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Österreichs VaLkanpolitik.
Zwei Staaten werden in jedem Falle nicht so gut

wegtommen, wie sie es beanspruchen würden , wenn
die Möglichkeit zur Durchführung ihrer Wünsche be¬
stände. Tiese Staaten sind Rumänien und Ö st e r-
reich - Ungarn.  Rumänien wird 'einen Landstrich
südlich von der Dobrudscha erhalten , die Grenze des
Gebiets jenseits der unteren Donau wird also südwest¬
lich von Silistria einsetzen und nördlich von Warna
endigen. Das ist nicht viel, das mag strategische Vor¬
teile mit sich bringen , da der Brückenkopf Silistria
wichtig ist, aber es wird mehr eine Abspeisung als ein
wiklicher Gewinn sein, mehr eine moralische Kompen¬
sation als eine tasächliche Machterweiternng.
Rumänien  wird , damit muß es sich Wohl abfinden,
Bulgarien  gegenüber fortan in zweiter  Reihe
stehen. Es hat keine Ausdehnungsmöglichkeiten weiter,
außer nach der russischen Seite hin, wovon aber wegen
-er Undurchsührbarkeit auch der bescheidensten
Ansprüche nach dieser Richtung hin nicht erst gesprochen
zu werden braucht. Was auch immer Bulgarien bei der
Neuordnung der territorialen Zustände herausschlagen
wird, so wird dieser aufstrebende Siaat bis zum
Ägäischen Meere Vordringen, also an eine Weltstraße
gelangen und die Anwartschaft auf Ausdebnungsmög-
lichkerten noch dem Rest der türkischen Besitzungen in
.Europa hin behalten . Österreich-Ungarn sodann wird
territorial überhaupt nichts gewinnen. Es wird sogar
in den Übergang des Sandschaks  in serbische und
montenegrinische Hände willigen : man ist in Wien er¬
sichtlich ein ganzes Stück hinter die ersten Forderungen
zurückgewichen. Mit der Versagung des serbischen
Wunsches, nach der Adria borzudringen , wird die
Donaumonarchie zwar eine Verschlechterung ihrer Stel¬
lung auf dem Balkan verhindern , eine Besserung dieser
Stellung aber kann damit nicht erreicht werden. Auch
wenn Österreich-Ungarn -alles durchsetzt, was es jetzt
aus dem Inhalt seiner Forderungen umschrieben hat,
auch wenn es von Serbien die handelspolitischen
Garantien verlangt , die eine Beherrschung der Ver-
kehrsstvaße nach Saloniki durch Serbien ausschließen
sollen, selbst dann wird man in Wien zuzugestehen
haben, daß Serbien m e h r erreicht hat . als vor dem
Kriege am Ballplatz jemals zugestanden worden wäre.
Vor einigen Wochen fiel in der österreichischen Delega¬
tion ein beachtenswertes Wort . Einer der Redner
meinte, Bosnien  dürfe nicht zu einer zweiten
Lombardei  werden . Damit sollte gesagt sein, daß
das Nebeneinander eines größeren serbischen Staats¬
wesens und einer von Serben bewohnten Provinz unter

ZUM Pol.
Von Roalb Amundsen.*)

Der letzte Aufstieg war ziemlich hart , besonders die erste
Hälfte . Wir glaubten nun und nimmer , daß es die Hunde
wirklich mit einem Gespann leisten könnten, machten aber
trotzdem einen Versuch. Für die letzte Leistung muß ich sowohl
den Hunden als den Lenkern meine höchste Anerkennung aus¬
sprechen. Es war von beiden eine glänzende Kraftprobe . Ich
sehe den gangen Vorgang noch vor mir : Die Sunde schienen
förmlich zu verstehen, daß dies die letzte Riesenanstrengung
war , die man von ihnen forderte . Sie streckten sich ganz flach
aus und zogen, zogen, sie krallten sich fest und zogen sich hin¬
auf . Aber ein klein wenig verschnaufen mußte man sie doch
lassen, und da wurden die Kräfte der Lenker auf eine harte
Probe gestellt. Es ist wahrlich keine Kleinigkeit, einen so
schwer beladenen Schlitten einmal ums andere in Gang zu
setzen. Wie sie sich diesen Berg hinauf abschinden mußten,
beide, Menschen und Tiere ! Aber sie kamen doch vorwärts,
-Zoll für Zoll, bis der steilste Teil überwunden war . Nun lag
der übrige als ein sanft ansteigender Abhang vor uns , den
alle, ohne einmal anzuhalten , hinaufkamen . Es war aller¬
dings noch hart genug und dauerte sehr lange, bis wir endlich
die Hochebene auf der Südseite des Engelstad-Bergs erreichten.

Wir waren auf das Aussehen der Hochebene außerordent¬
lich neugierig und gespannt . Eigentlich batten wir eine gleich¬
mäßige , große Ebene erwartet , die sich nach Süden ins Unend¬
liche ansdehnte . Aber hierin täuschten wir uns . Gegen Süd.
westen sab sie gleichmäßig und schön aus , aber das war nicht
unsere Richtung ; gegen Süden dagegen erstreckte sich das Ge-
lande in langen , nach Osten und Westen laufenden Bergkäm-
men, die wahrscheinlich eine Fortsetzung oder Verbindung
zwischen der Hochebene und der südwärts ' laufenden Gebirgs¬kette waren.

Wir setzten unfern Marsch hartnäckig fort , denn wir
wollten nicht nachgeben, ehe wir die Hochebene selbst erreicht

*) Mit Erlaub-ms des Verlegers I . F , Lehmann fit
München, m dessen Verla - dieser Taae das hochinteressante
Werk, von Roald Amundsen über die Eroberung des Südpols
Mtatt . mmm  wir den nachstehenden Abschnitt av«* stuaaut

i>ent habsburgischen Szepter die Gefahr späterer Rei¬
bungen^ in sich enthalten . Die Serben werden nicht
a u f h ö r e n, in Bosnien zu wühlen , und wer möchte
so leichtfertig sein, das gering anzuschlaaen! Man
kommt schon von dieser Erwägung aus zu der An¬
nahme , daß die Gestaltung der Dinge , wie sie nach dem
Geheiß Österreich-Ungarns und Italiens werden soll,
nur ein ü b e r g a n g s zu st a n d bedeuten kann. Tie
serbisch-bosnische Frage wird damit in keiner Weise
-gelöst_ sein, und die Errichtung eines Fürstentums
Albanien enthält -ebenfalls Gefahrsmomente genug.
Darüber braucht man freilich heute noch nicht Sorge zu
empfinden. Man wird zunächst zuzusehen haben, wie
sich die Dinge entwickeln, aber in Wien wie in Rom
wird man , ohne daß das ausgesprochen würde, wohl
derselben Meinung sein, nämlich, daß die Schaffung
eines selbständigen Albanien nur bie Vertagung von
Gegensätzen bedeutet, die zwischen Österreich-Ungarn
und Italien in jenen Gebieten durch die natürlichen
Bedingungen -gegeben und unvermeidlich sind.

Welches sind nun aber die letzten Gründe der in
Wien geübten Zurückhaltung ? Die Tbronfol -gerpresse
-gebärdete sich anfangs doch so, als müsse sofort, wenn
Serbien in den Sandschak einrücke, das Schwert ge¬
zogen werden. Von einem stärkeren Gegensatz zwischen
dem Erzherzog und der offiziellen Politik des Donau¬
reichs hat man aber nichts gehört ; vielmehr wurde sehr
schnell das Einverständnis aller maßgebenden Faktoren
über die einzuschlagende Richtung festgestellt. Tie An¬
nahme hat hiernach viel für sich, daß die Vertagung
einer aktiveren Politik nicht deren Aufgeben, sondern
nur eben ihre Z u r ü ck st e l l u n g bis zu einem
b ê ffer ge ei  g n e t e n Aug  e n blick  bedeuten soll.
Dem Erzherzog Franz -Ferdinand werden, wie man
weiß, sehr weitgreifende Pläne zugeschrieben, die auf
die Ersetzung des heutigen Dualismus durch dev.
T r i a l i s m u s hinauslaufen . Das will sagen, daß
die Serben  das R ü ckgr a t eines dritten  gleich¬
berechtigten Faktors in der vergrößerten Monarchie
neben Zis - und Transleithanien bilden sollen. Es ist
nichts weiter darüber zu sagen, wenigstens jetzt nicht;
vielmehr es wäre ungemein viel darüber zu sagen, aber
für beute gilt es ja nur , sich über Tatbestände klar zu
werden. Es könnte sein, daß man in Wien nur zurück¬
gegangen ist, um besser springen zu können.
----- ""  i >' -  i n __

Deutsches Reich.
* Der regierende Großherzog August von Oldenburg

vollendet am Samstag , den 16. November, sein 60. Lebens¬
jahr . Der Großherzog, dessen erste Gsmahkin, Prinzessin
Elisabeth von Preußen , vor seiner Thronbesteigung starb und

ihm eine Tochter, die jetzige Prinzessin Eitel Friedrich von
Preußen hinterließ , ist feit dem 24. Oktober 1896 mit der
Herzogin Elisabeth zu Mecklenbuvg in zweiter Ehe wieder-
Vvrmählt, aus der drei Kinder , nämlich neben zwei jüngeren
Töchtern der jetzt fün-szchnjährige Erbgroßherzog Nikolaus
von Oldenburg , stammen.

* Die Hansa-Woche in Berlin . Am Montag fan-
unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen Deutsch¬
lands die Sitzung des Ausschusses für die Ange¬
stelltenfragen  statt . Geheimrat Riester betonte
in seiner Ansprache, daß ein inniges , sachliches Zu¬
sammenarbeiten von Unternehmern und Angestellten
vor allem wichtig sei für die Bildung des großen Ge¬
werbeblockes in Handel , Gewerbe und Industrie , zu
dem der Hansa -Bund immer mehr werden müsse. Er
betonte ferner , daß die Angestellten sich aber auch immer
mehr davon durchdringen lassen müßten , daß sie im
deutschen Wirtschaftsleben nicht nur Rechte, sondern
auch gewichtige Pflichten zu erfüllen hätten , und daß
sie auf Grund der natürlichen Interessengemeinschaft
mit den Prinzipalen an deren Seite gehörten. Danach
begannen die sachlichen Verhandlungen und die Referate,
Es wurde Bericht erstattet über die bisherige günstige
Entwicklung des geschäftsführenden Ausschusses, dem
ein Gesamtausschutz von zunächst 60 Persönlichkeiten
aus dem Angestelltenstande zur Seite gestellt wurde,
sodann wurden schwebende Fragen des Angestellten¬
standes besprochen, so die Konkurrenzklausel und das
Versicherungsgesetz, wobei allseitig über ein starkes Her¬
vortreten bureaukratischer Geschäftsführung geklagt
ivurde, wie das ja kürzlich auch treffend und wirksam
durch den Abgeordneten Dr . Beumer im preußischen
Landtag geschehen ist. Danach wurden in ausgedehnten
Erörterungen Wünsche der reisenden Kauft  e u t e
an die Verkehrspolitik der Eisenbahnen dargelegt , und
es wurde beschlossen, die Anträge des Vereins reisender
Kaufleute zu unterstützen. Im Anschluß an die Sitzung
hielt sodann Herr Henry Schaper -Hamburg einen Vor¬
trag über das Thema : „Wohnungsfrage und
Privat an ge stellte ", wobei er als Muster aus
Hamburg verwies , wo sich im 68er Verein eine Bau¬
genossenschaft -gebildet hat , die bis zum Herbst des
nächsten Jahres einen Häuserblock mit 70 Wohnungen
für Privatangestellte Herstellen will. — Am Dienstag
wurde die Tagung mit der -Sitzung der Submissions-
zen-trale des Hansa-Bundes fortgesetzt. Sie begann
mit der Vorlegung des von der Submissionszentrale
ausgearbeiteten Gesetzentwurfs  über das Ver-
-dingungswesen, der besonderst nach der Richtung in¬
dustrieller Forderungen wesentlich ergänzt worden ist.
Nach eingehender Besprechung an der Hand des Referats
des Vorsitzenden der Submissionszentrale , Architekten

hatten . Wir hofften, der Rücken, den der Peter Christophersen-
Berg vorschob und den wir gerade vor uns hatten , würde der
letzte sein. Da oben veränderte sich die Bodenbeschaffenheit
sofort. Der lose Schnee verschwand, und einzelne Schnee¬
wehen tauchten auf, die uns auf diesem letzten Bergrücken be¬
sonders lästig wurden . Sie verliefen von Südost nach Nord¬
westen, waren hart wie Stein und scharf wie Messer. Wenn
man hier zu Fall kam, konnte es sehr schlimme Folgen haben.

Eigentlich hätte man denken sollen, die Hunde hätten nun
an diesem Tag Anstrengung genug gehabt und müßten er¬
schöpft sein. Aber dieser letzte Bergkamm mit den unange¬
nehmen Schneewehen schien sie nicht im geringsten anzufechten.
Mit einem flotten Schwung ließen wir uns 'vollends auf die
Höhe hinaufziehen , die wir ihrem Aussehen nach für die wirk¬
liche Hochebene selbst hielten , und abends 8 Uhr machten wir
Halt . Das Wetter hatte sich gut gehalten und Ivar auch allem
Anscheine nach recht sichtig. In weiter Ferne erstreckte sich
nach Nordwesten eine schimmernde Kette von Berggipfeln.
Es war die nach Südosten laufende Gebirgskette , die wir nun
von der anderen Seite sahen. In unserer Nähe dagegen sahen
wir nichts als die Rücken der in der letzten Zeit so viel be¬
sprochenen Berge. Wie sehr die Beleuchtung trügen kann,
lernten wir später verstehen.

Gleich bei der Ankunft befragte ich das Barometer , und
da zeigte,sich— was das Hypsometer später bestätigte — eine
Höhe von 3220 Meter ü. d. M. Alle Meßräder gaben 17 See¬
meilen oder 31 Kilometer an . Als wir unser Tagewerk be-
.trachteten — 31 Kilometer mit einem Ausstieg von 1600 Meter
—■sahen wir -deutlich, was mit wohlgeübten Hunden geleistet
werden kann. Unsere Schlitten waren da noch schwer beladen,
und es scheint mir überflüssig, den Tieren noch ein besonderes
lobendes Zeugnis au»zustellen. Die bloße Erwähnung dieser
Tatsache wird genügen.

Es kostete viü MühL, einen Zeltplatz zu finden , so hart
gefroren war der -schriee da oben. Schließlich fanden wir doch
einen und schlugen wre gewöhnlich das Zelt auf . Die Schlaf¬
säcke und Privatsäcke wurden mir wie sonst zur Zelttüre hercin-
gereicht, und rch legte drinnen alles an den richtigen Platz.
Die Kochkiste und der notwendige Mundvorrat für den Abend
und nächsten Morgen kam auch wie gewöhnlich herein . Aber
viel hurtiger als sonst wurde an diesem Abend der Primus¬
kocher angezündet und bis zum . Hochdruck Lmt bineinaevumbt . .

Ich hoffte, dadurch recht viel Lärm hier drinnen zu machen,
damit ich die Schüsse nicht hören würde, die draußen bald
knallen mußten . 24 unserer tüchtigsten Kameraden und treuen
Gehilfen mußten den Tod erleiden. Das war hart , aber es
mußte sein. Darin stimmten wir alle überein , daß nichts ge¬
scheut werden durfte , was zur Erreichung unseres Zieles ver¬
tragen konnte. So war ausgemacht worden, daß jeder die¬
jenigen von seinen Hunden , die zum Tode verurteilt worden
waren , selbst erschießen sollte.

Der Pemmikan kochte merkwürdig rasch an diesem Aberrd;
ich glaube, ich habe ihn auch, besonders fleißig umgerührt.
Jetzt knallte der erste Schutz. Ich bin sonst nicht nervös,
aber ich muß gestehen, da fuhr ich zusammen . Dann folgte
Schuß auf Schuß — unheimlich klangen sie durch die werte
Einsamkeit . Bei jedem verlor ein treuer Diener das Leben.

Es dauerte sehr lange, bis der erste nach getaner Arbeit
im Zelt erschien. Sie mußten alle zuerst ihre Tiere öffnen
und die Eingeweide heransnehmen , damit das Fleisch nicht ver¬
darb . Das ist eine Vorsichtsmaßregel, die durchaus nicht
außer acht gelassen werden darf , weil sonst das Fleisch als
Nahrungsmittel schädlich sein kann. Die Eingeweide wurden
von den Kameraden der Getöteten zum großen Teil auf der
Stelle noch warm verzehrt, denn die Hunde waren jetzt alle
heißhungrig . Suggen , einer von Wistings Hunden , war be¬
sonders gierig auf die warmen Eingeweide. Man sah ihn
nach dem Genuß dieses Gerichts ganz unförmlich umherrennen.
Viele rührten allerdings zuerst diese Eingeweide nicht an, erst
später bekamen sie Lust dazu.

Die Feststimmung, die an diesem Abend,' dem ersten aus
der Hochebene, im Zelt hätte herrschen sollen, wollte sich nicht.
einstellen. Es lag etwas Drückendes, Trauriges in der Luft
— wir hatten unsere -Hunde doch herzlich liebgewonnen ge¬
habt. Der Ort ivurde die „Metzig" genannt . Es war be¬
stimmt gewesen, daß wir hier zwei Tage Rast machen und
Hundcfleisch essen sollten. Zwei von uns hatten von Anfang
gn erklärt , daß sie keinen Bissen davon genießen würden ; aber
als die Zeit verging und der Hunger zunahm, änderten sic ihre
Ansicht, bis wir alle in den letzten Tagen vor der ..Metzig'-
nur noch an Hundelendenbraten , Rippchen und Ähnliches
dachten. An diesem ersten Abend hielten wir uns aber doch
im Zaun . Es. loar uns - zuwider, uns über unsere vier,
fü-ßigen Freunde hcrzumachcn und sie zu verzehren, ehe sie
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Oestrich, wurde beschlossen, den Entwurf dem Direk¬
torium des Hansa -Bundes zur weiteren Behandlung
vorzulegen. Danach referierte der Geschäftsführer des
Hansa-Bundes . Abgeordneter v. Rrchthofen,  über
„Die Reform des Verdingungswesens im Reich und in
den Bundesstaaten ", wobei einmütig der Standpunkt
sestgestellt wurde, daß eine gesetzliche Regelung dieser
wichtigen Materie unter allen Umständen erforderlich
sei. Als weitere Punkte der Tagesordnung seien die
Referate des Generaldirektors Schiff über das bei der
Submissionszentrale eingelaufene Beschwerdematerial
und des Obermeisters Markus über die Forderungen
des Handwerks znnr Submissionswesen erwähnt . Zum
Schluß wurden nach Ausführungen des Sekretärs der
Submissionszentrale , Dr , Schumann , ZuwaKlen in di«
Zentrale vorgenommen. Auch diese Tagung war
wiederum von einer großen Zal führender Kreise der
Industrie , des Handwerks und des Handels aus allen
Teilen Deutschlands besucht.

* Znni Petrsleum -Monvpol. In ihrem Kamps gegen
das gesetzgeberische-Vorgehen zur Einführung eirtes Petro¬
leum-Monopols greift die Deutsch-Amerikanische Petroleum-
gesellschaft, die Tochtergesellschaftder Standard Oil Company,
zu eigenartigen Mitteln . Wie der „KAn. Ztg ." mltgetellt
wird , läßt sie durch zahlreiche Angestellte den Detaillisten , die
bisher von ihr bezogen haben und die lbeDarmüich durch
ExKusivverträge sowie durch die leihweise Überlassung von
Stand - und Tankgefätzen an sie gebunden sind, folgenden
Revers zur Unterschrift Vorleger,: „Mit Rücksicht auf die be¬
vorstehenden Beratungen im Reichstag über daS von der
Regierung beabsichtigte Petroleum -Monopol erklären die
Unterzeichneten Wiederverkäufer hiermit , daß sie mit der von
der Deutsch-Amerikanischen Petroleumgesellschaft bereits seit
vielen Jahren getroffenen Einrichtung -des Straßenwagen-
systems sowohl hinsichtlich der Art der Versorgung , der Be¬
dienung wie auch der Qualität des erhaltenen Öls stets voll¬
kommen zufrieden gewesen sind, und daß demnach für sie
keinerlei Grund vorliegt , eine Änderung des bestehenden Zu¬
standes durch di« Einführung eines Petroleum -Monopols
herbeizuwünschen. Wir fürchten von einem solchen Monopol
eher Nachteile äls Vorteile ." — Es -ist wohl nicht anzun -ehmcn,
daß eine auf diese Weise zustande gekommene Sammlung von
Unterschriften auf das Parlament oder die ÖssenKichkeit be¬
sonderen Eindruck machen wird.

* Der außerordentliche internationale sozialistische
Kongreß, der gegen den Krieg protestieren und ursprünglich
Ende Dezember stattfiniden sollte, ist, wie der „Vorwärts"
mitteilt , nun . der Anregung des deutschen Partoivorstandes
folgend, durch das Internationale Sozialistische Bureau -be¬
reits auf den 24., ' 25. und 26. November nach der Burghalle
in Basel  zius-ammenberuf -en worden. Der Parteivorstand
hat mit der Generalkommiffion der Gewerkschaften verein¬
bart , daß der Kongreß durch je 40 Delegierte der Partei und
der Gewerkschaften beschickt werden soll. Der Parteivorstand
hat die auf die Partei entfallende Delegiertenzahl auf die
UgitationZbezi-rke verteilt . Am 17. November finden in allen
Hauptstädten Europas große Meetings gegen den- Krieg statt.

* Zum Projekt eines Rhein -Nordseekanals erstattet die
Bonner Handelskammer dein Regierungspräsidenten -in KAn
ein Gutachten, wonach sowohl «vom allgemeinem Standpunkt
wie von dem besonderen der wirtschaftlichen Interessen des
Bonner Haüdekskammerbez-irks ein dringendes Bedürfnis
für -den Bau eines Rhein -Nordseekanals kaum  als vor¬
liegend erachtet werden kann, daß aber trotzdem die Schaffung
eines derartigen neuen Wafferweyes zu begrüßen wäre , wei.
er den rheinischen Binnenhäfen woitcren Verkehr bringen und
er verschiedenen Wirtschaftszweigen Vorteile schaffen rönne.

* Keine dänischen Sprachstnnden in den nordschleswig-
schen BolkSschulen. Die schleswig-holsteinische Synode Hai
den Antrag des Pastors Zerlang auf Einführung von däni¬
schen Sprachstunden in den nordschleswigschen Volksschulen
mit 42 gegen 40 Stimmen abgel-ehnt.

Wieskaderrer Gagblair»
post und Eisenbahn.

Postschrckverkehr. Nachdem im August d. I . der preußische
Finanzminisder den alSdaldigen Ans-chTuß der RogierungS-
Hauptkaffen, Kreis-kaffen und sonstigen staatlichen Kaffen an
den Postscheckverkehr in ganz Preußen angevrdnet und- dem¬
nächst der preußische Justizm -iniftor zum 1. Januar 1913 den
Amschluß der Justiz -Hauplkaffen, Gerichts- und Gffängnis-
kassen an den Postscheckverkehr bestimmt hatte , ist jetzt auch
noch vom Preußischen Landwirtschastsininister der --alsbaldige
Anschluß der ihm unterstellten Staatskassen an Äeri Post-
scheckverkehr angeordnet worden . Die Zahl der mit Postscheck¬
konto ausgestattete -n Post-, Telegraschen- »utd Ferusprech-
ärnter des Reichspostgebiets ist bereits auf 1000 gestiegen.
— Im Reichspostgebiet ist die Zahl der Kontoinhaber km
Postscheckverkchr Ende Oktober 1912 auf 73 106 gestiegen
«Zugang im Monat Stöber allein 1269). Aus diesen Post¬
scheckkonten wurden -im Okwber gebucht 1450 Millionen Mark
Gutschriften und 1433 Millionen Mark Lastschriften. .Das
Gsfamtguchaben der Kontoinhaber betrug -im Oktober durch¬
schnittlich 161 Millionen Mark . Im Verkehr der Reichspost-
scheckamter mit dem Po-stsparkaffenami in Wien, der Postspar¬
kasse in Budapest, der luxemburgischen -und belgischen Post¬
verwaltung sowie den schweizerischenPostscheckburaemswur¬
den 7,1 Millionen Mark umg-esetzt, und zwar auf 3070 Über¬
tragungen in der Richtung -nach und auf 13 700 Übertragun¬
gen in der Richtung aus dem Ausland.

ttolonrales.
Wieder ei» Opfer streifender Hottentotten in Südwest?

Die „Keetmanilshooper Zeitung " berichtet in ihrer Rümmer
vom 16. Oktober von dem Tode eines Handelsagenten just in
der von den umherziehenden Hottentottenbanden bedrohten
Gegend, der ebenso wie der geheimnisvolle Tod des erschossenen
Reiters Müller der neunten Kompagnie dringend der Auf¬
klärung bedarf. Die beiden Handlungsgehilfen Schumann und
Schmidt zogen per Karre zwecks Einkaufs von Hörnern und
Fellen von Keetmanshoop nach Dabaras . Als sie in den
Sanddünen unweit dieses Ortes übernachteten, kamen auf
bisher noch unaufgeklärte Weise die Pferde abhanden , trotz¬
dem sie mit Spannf -esseln versehen waren . Die Suche nach
den Tieren war vollständig ergebnislos , da sich die Spuren bald
auf einem in der Nähe liegenden Kalkboden verloren . Mehrere
Tage irrten die beiden dann in der wasserarmen Gegend um¬
her, bis Schumann vor Entkräftung zusammenbrach. Schmidt
erreichte unter Aufbietung seiner letzten Kräfte die nächste
Wasserstelle, fand aber bei seiner Rückkehr den Gefährten nicht
mehr am Leben. Durch Vermittelung der Station Kabus
wurde er nach Keetmanshoop zurückgesandt, wo er mit im
heißen Dünensande verbrannten Füßen eintraf . Die Leiche
des Schumann wurde von einer Palizeipatronille an der Auf-
sindnngsstelle bei Huns beerdigt. Man wird sich erinnern,
daß der Tod des erschossenenReiters Müller gleichfalls durch
ein unaufgeklärtes Entlaufen der Pferde veranlaßt wurde.

Kuslarr- .
Belgien.

Wiedereröffnung der Parlamente . Brüssel,  12 . Nov.
Die. belgische Kammer  und der belgische Senat  haben
heute ihre Parlamentsarbeiten -wieder ausgenommen . Die
Kammer -wählte zum Präsidenten den ehemaligen Minister-
präfidenten Schollaert und der Senat wiederum Baron de
Favereau . Der Ministerpräsident de Broqueville  ver¬
las sodann eine programmatische Erklärung , die u. a . ankün¬
digt : Ein Gesetz über die Versicherung gegen Alter , Krankheit
und Invalidität , ferner ein Gesetz zur Schaffung billiger
Wohnungen und außerdem eine M i l i t ä r r e f o r m, die ge¬
boten erscheine durch die Rolle, die Belgien -bei einem etwaigen
Kampf der Westmächte Europas spielen könne. Obwohl zwar
Belgien das größte Zutrauen zu den Mächten habe, die seine
Neutralität garantiert hätten , könne die Möglichkeit doch nicht
von der Hand gewiesen werden, daß alle Parteien der belgi-
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schon Neutralität unter Umständen kriegführend werden kann,
ten. Deshalb dürfe nicht abgeleugnet werden, daß die strate¬
gische Lage des Landes Sicherheiten erfordere , um sich aus¬
schließlich auf die nationalen Streitkräfte stützen zu können.
Der Ministerpräsident erklärte , daß im Laufe der Session dem
Parlament ein Schulgesetz  zugehcn werde. Bon einer
Partei sei die Revisionsändernng angekündigt worden, unter
gleichzeitiger Androhung,' die nationale Tätigkeit zu suspen¬
dieren , wenn ihren Wünschen nicht Folge geleistet werde. Die
Regierung erkenne an , daß die Formeln des Wahl¬
rechts abänderungsfähig  seien , man müsse es aber
ablehnen , unter einem Druck zu verhandeln . Jedenfalls müsse
erst die Basis einer Verständigung , die zwei Drittel der Kam-
mcrmitglieder auf sich vereinigt , gefunden werden, «he diese
Frage in Angriff genommen werden könne. Hierauf depo¬
nierte der Abgeordnete Vandervelde im Namen der sozialisti¬
schen Partei einen Antrag auf Abänderung der Verfassung.
Die Diskussion über die ministerielle Erklärung wird kom¬
mende Woche beginnen.

Frankreich.
Eine Anarchistenversainmlnng . Paris,  13 . November

Die Pariser Anarchisten  hielten gestern abend ein«
Versammlung ab, in der mehrere Redner empfahlen, rm Fa!
einer Mobilisierung eine planmäßige Sabotage  durchzu¬
führen . Außerdem wurde beschlossen, an den König vor
Spanien ein Telegramm abzuscnden, da§ einen Hinweis aut
die Ermordung Canalejas enthielt und in überaus heftiger
Worten abgefaßt war.

Ein ausgedientes Kriegsschiff vom Sturm vertrieben
Paris,  13 . November. Aus Brest wird berichtet: Der ab-
getakelte Kreuzer „Fleurus ", der von dem Dampfer „Caudaw
nach dem Hafen von Rochefort geschleppt werden sollte, jedock
von diesem nach einem Bruch der Kette während eines Stur¬
mes im Stich gelassen worden war , ist bisher nicht aufgefun-
den worden. Entgegen den ursprünglichen Meldungen , wonach
der „Fleurus " keinerlei Bemannung hatte , sollen sich an Bork
des Dampfers 13 bis 20 ausgediente Matrosen des Breftei
Hafens befinden. Die Behörde habe mehrere Kreuzer uni
Torpedoboote zur Hilfeleistung ausgesandt . Betreffs des
Schicksals der Besatzung des „Fleurus ", der bei der Insel Jev
verankert war , jedoch von einem Sturm auf das offene Meei
getrieben wurde, herrscht lebhafte Besorgnis.

England.
Die zu reparierende Niederlage . London,  18 . Novem¬

ber. Bor vollbesetztem Hause und unter allseitiger Erregung
gab Premierminister Asquith  die Erklärung ab, er werde
morgen einen Vorschlag einbringen , daß die vorgestrige Ent¬
scheidung des Hauses über das Amendement Bcmburys für
ungültig erklärt  werde . (Lachen auf seiten -der Oppo¬
sition, Beifall bei den Ministeriellen .) Die Debatte über die¬
sen Vorschlag wird einen allgemeinen Charakter tragen und
die Abstimmung darüber auf ein Vertrauensvotum hinauS-
laufen . Die finanziellen Vorschläge der Homerule -Bill wer¬
den Gegenstand neuer Erwägung sein, wenn ASquiths Vor¬
schlag angenommen wird . Es besteht kein Zweifel , daß sich
die Regierung ihre gewöhnliche Majorität sichern wird.

Das Panzergeschenk der malaiischen Staaten . Singa-
pore,  12 . November. Der gesetzgebende Rat der vereinigten
malaiischen  Staaten nahm die vom Sultan von Perak be¬
antragte Entschließung an , nach welcher der britischen Reichs¬
regierung ein Panzerschiff erster Klasse  angeboten
werden soll, dessen Kosten sich auf nicht weniger als 2 250 000
Pfund belaufen würden . Wie das „Reuiersche Bureau " er¬
fährt , nahm die britische Regierung das Anerbieten dan¬
kend an.

Rußland.
Todesurteile des Kriegsgerichts . Jekaterinodar,

12. November. Das Kriegsgericht verurteilte 15 Mitglied ei
einer Räuberbande zum Tode.

recht kalt geworden waren . Und alle hatten bas Gefühl , daß
die „Metzig" kein gastfreundlicher Platz sei.

In der Nacht fiel das Thermometer , und heftige Wind¬
stöße fegten über die Ebene hin ; sie zerrten und. rüttelten an
unserem Zelt , aber es hätte mehr dazu gehört, es umzu-
reitzen. Die Hunde verbrachten die Nacht mit Fressen ; wenn
man einen Augenblick aufwachte, hörte man es unter ihren
Zähnen krachen und knirschen. Die Wirkung des großen
jähen HöhenwechselS machte sich auch gleich geltend. Wenn
ich mich in meinem Schlafsack umdrehen wollte, mutzte ich es
in kleinen Absätzen tun , damit mir der Atem nicht ausging.
Es gehörte wirklich mehr als ein Atemzug dazu, um sich auf
die andere Seite zu legen. Ob es meinen Gefährten ebenso
ging wie mir , brauchte ich nicht erst zu erfragen ; mein Gehör
sagte mir genug.

Als wir am Morgen aus dem Zelt traten , war das
Wetter wieder ganz still, aber trotzdem sah es nicht vielver¬
sprechend aus , — finster drohende Wolken zogen am Himmel
hin . Wir benutzten den Vormittag zuin Abhäuten der Hunde.
Roch hatten , wie schon gesagt, nicht alle von den Überlebenden
Appetit aus Hundefleisch, es galt also, es ihnen auf die ver¬
lockendste Weise anzubieten . Und siehe, nachdem es abgezogen
und zerlegt war , weigerte sich keiner mehr, selbst die aller-
wählerischsten ließen sich überreden . Aber mit der Haut
darauf wollte es uns tatsächlich nicht glücken, alle zum Fressen
zu bringen . Wahrscheinlich harten sic einen Widerwillen
gegen den Geruch, den diese Haut hat . Ich will zugeben, daß
er nicht sehr appetitreizend ist. Das Fleiscki selbst aber sah,
als es zerlegt war , wirklich verlockend aus . Kein Mctzgerladen
hätte einen schöneren Anblick bieten können als den, den wir
vor uns haiten , nachdem zehn Hunde abgezogen und zerlegt
waren . Große Haufen des herrlichsten, frischen roten Fleisches
lagen auf dem Schnee umher . Die Hunde gingen herum und
schnupperten, einige nähmen sich ein Stück, andere verdauten.
Wir Menschen hatten für uns selbst das , was wir für das
zarteste und jüngste hielten , ausgesucht. Wisting war die ganze
Angelegenheit überlassen worden, sowohl das Aussuchen als
das Zubereiten der Kotelette. Seine Wahl fiel auf Rex, ein
kleines, wunderschönes Tier — übrigens einen seiner eigenen
Hunde. Mit großer Gewandtheit hieb Und schnitt er zurecht,
was er für eine Mahlzeit notwendig hielt . Ich konnte meine
Augen dabei nicht von ihm wenden ; die kleinen, zarten
Rivpensiückchen, die da eins nach dem andern über den Schnee
hinflogen , wirkten geradezu hypnotisierend auf mich. Sie
riefen Erinnerungen wach an alte Tage , wo Hundefleisch aller¬
dings reine so verlockende Wirkung auf mich ausgeübt hatte
-wie jetzt, wo aber andere Kotelette auf Platten hübsch geord¬

net nebeneinander lagen mit feingekräuseltem Papier ums
Bein und den reizenden grünen Erbsen in der Mitte . Ja , die
Gedanken führten mich weiter — aber das gehört freilich nicht
hierher und hat auch nichts mit dem Südpol zu tun.

Ich wurde aus meinen Träumereien gerissen, als Wisting
in recht bestimmter Weise die Axt in den Schnee schlug, die
Rippenstückchenzusammenlas und damit im Zelt verschwand.
Die Wolkendecke war inzwischen etwas zerrissen, und die
Gönne zeigte sich von Zeit zu Zeit , wenn auch nicht gerade in
ihrer strahlendsten Gestalt . Es glückte uns auch, sie just im
rechten Augenblick zu fassen und die Breite zu bestimmen,
nämlich 85« 36'. Wir waren darüber sehr vergnügt , denn
kurz darauf fing es an, aus Südost zu blasen, und ehe wir
uns dessen versahen,, steckten wir in dichtem Nebel. Aber jetzt
konnten wir auf daS schlechte Wetter pfeifen. Was verschlug
es uns , wenn auch der Wind Posaune blies und der Schnee
daherfegte, solange wir doch liegen bleiben wollten und Nah¬
rungsmittel im Überfluß hatten . Wir wußten auch, daß die
Hunde ungefähr der gleichen Meinung waren : Wenn wir nur
genug zu fressen bekommen, kann uns das Wetter gestohlen
werden ! Als wir nach Beendigung unserer Beobachtungen ins
Zelt kamen, war Wisting drinnen schon im besten Zuge. Der
Kochtopf stand auf dem Feuer , und nach dem lieblichen Geruch
zu Urteilen, ivar die Zubereitung unseres Essens int besten
Gang . Die Rippenstückchen konnten nicht gebraten werden,
denn wir hatten weder eine Pfanne noch Butter . Allerdings
hätten wir uns etwas Fett aus dem Pemmikan schmelzen
können, und mit der Pfanne hätten wir uns irgendwie be¬
holfen, wenn wir durchaus gebratene Rippchen hätten haben
wollen. Wir fanden es aber viel einfacher, zumal es auch
schneller ging, sie zu kochen, und auf diese Weise bekamen wir
auch noch eine köstliche Fleischbrühe obendrein.

Wisting legte ein erstaunliches Kochtalent an den Tag.
Er hatte nämlich di-e Stücke Pemmikan , die das meiste Grün¬
zeug enthielten , in die Suppe getan, und jetzt bot er uns die
feinste frische Fleischbrühe mit Gemüse an . Der Glanzpunkt
der Mahlzeit war aber das zweite Gericht. Selbst wenn wir
über die Güte des Fleisches irgend welchen Zweifel gehegt
hätten , wäre er nach der ersten Kostprobe wie weggeblasen ge¬
wesen. Das Fleisch war vorzüglich, einfach vorzüglicb, und
mit Blitzesschnelle verschwand ein Rippenstückchcn nach dem
andern . Ich will allerdings einräumen , daß sie, ungeachtet
ihrer Güte , etwas weicher hätten sein können, aber man kann
von einem Hund auch nicht alles verlangen . Fünf Rippen¬
stückchen verspeiste ich gleich selbst, und dann fischte ich ver¬
gebens im Topf nach noch mehr ; auf einen so großen Absatz
seiner Ware hatte Wisting doch nicht gerechnet. - — —

Nus Nmili und Leben.
Theater und Literatur . B o l l m ö l l e r s „Venezianische

Nacht" ging in London  unter Reinhardts Inszenierung
gestern über die Bühne . Dem Stück merkt man die talentvolle
Hand des Autors an , seinen scharfen Geist, seine Routine , aber
die große Wirkung ging ihm ab. Ein voller Erfolg konnte
nicht gebucht werden. Warum die Zensur das Stück verbot, ist
unverständlich.

Die Dichterin Luise v. Frangois,  die letzte Recken¬
burgerin , die in Weißenfels geboren wurde und dortselbst
beerdigt liegt, hat ein einfaches Denkmal erhalten : eine Stein¬
bank mit einem Reliefmedaillon der Dichterin und einer Ge¬
dächtnistafel.

Bildende Kunst und Musik. Die russische Akade  -
m i e der Künste hat die Beteiligung an der elften Inter¬
nationalen Kunstausstellung in M ü n che n 1913, die von der
Künstlergenossenschaft und von der Sezession veranstaltet wird,
beschlossen.

Für die Weltausstellung in Gent  hat sich ein so
großer Ausstellerkreis zusammengefunden , daß für Deutsch¬
land  ein eigenes ' Gebäude errichtet wird. Architekt Kurt
Leschnitzer wird es ausführen.

„Die Brett ldiva ", Joseph Snagas  neue Operette,
zu der Rudolf Lothar das Textbuch geschrieben hat, ist soeben
vom Stadttheaier M a g d e b u r g zur Uraufführung erworben
worden und wird bereits im Dezember dieses Jahres zur Auf¬
führung gelangen.

Bei der Nachlaß - Versteigerung  von Johann
Orth  hatte sich auch gestern nachmittag ein zahlreiches Publi¬
kum eingefunden . Die am Nachmittag erzielten Preise blieben,
wie das „B. T." berichtet, hinter denen des Vormittages zum
Teil etwas zurück. So brachte unter anderem eine Garnitur
(Sofa mit zehn Stühlen ) 670, ein weiteres Sofa mit zehn
Stühlen 670, zwei Kristallkronleuchter 630, eine Fretndenzim-
mereinrichtung 710, eine Schlafzimmereinrichtung 2130, ein«
Bisdermeiergarnitur 840 und ein rotbrauner , zweitüriger Nuß¬
baumschrank 790 Mark. Heute vormittag kamen neben
Möbeln Teppiche, Bildwerke und Kostüme unter den Hammer,
während am Nachmittag Gemälde versteigert wurden.

Wissenschaft und Technik. Die schwedische  Akademie
der Wissenschaften hat den diesjährigen Nobelpreis  für
Physik dem Oöeringenieur Dalcn (Stockholm) zuerkannt , und
hat den Preis für Chemie zwischen Professor W. Grinard
(Ranch) und dem Professor an der Universität Toulouse P.
Sabotier geteilt . Jeder Breis beträgt in diesem Jahr 140 47».
Kronen«
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Norwegen.
Die Storthingwahlen . C h r i st i a n i a, 13. November.

Bis Mitternacht waren die Ergebnisse von 121 Storthing¬
wahlen  bekannt . Mir zwei Kreise stehen die Wahlen noch
aus . ^ Gewählt sind 74 Radikale, 24 Mitglieder der Rechten
und Freisinnige und 23 Sozialdemokraten . Die jetzige Re¬
gierungspartei , die Rechte und der Freisinn gewannen keinen
und verloren 41 Sitze, davon 28 an die Radikalen und 13 an
die Sozialdemokraten ; die Radikalen verloren einen an die
Sozialisten und gewannen einen Sitz von den Sozialisten.

Afrika.
Die Frage von Tanger . Paris,  13 . November, über

den gegenwärtigen Stand der Frage von Tanger  wird dem
„Figaro " aus Madrid gemeldet, England verlange , daß Tanger
van einem einzigen GemeinLerat verwaltet werden sollte, in
dem die eingeborene Bevölkerung in demselben Verhältnis,
wie die anderen Nationalitäten vertreten sein solle. Frankreich
habe dagegen beantragt , daß wegen des numerischen Überge¬
wichts der Marokkaner der Stellvertreter des Sultans ein Auf¬
sichtsrecht über die Eingeborenen ausübe . und daß neben dem
europäischen Gemeinderat ein eingeborener Gemeinderat
funktioniere.

Amerika.
Großer Jubel auf den Philippinen über die Wahl Wilsons.

Manila,  13 . November. Die Wahl Wilsons zum Präsiden¬
ten ist von der hiesigen Bevölkerung mit großem Jubel ausge¬
nommen worden. Die Propaganda für die Unabhängig¬
keit  wächst infolgedessen stark.  Eine Versammlung von
30 000 Bewohnern der Philippinen sandte ein Glückwunsch¬
telegramm an Wilson, in dem sie Hoffnung auf die bal¬
dige Unabhängigkeit  ausdrückt '. Die hiesigen
Zigarrenfabriken sind wieder in vollem Betrieb.

Zmn Attentat auf Roosevelt. Milwmukce,  18 . Nov.
In dem Prozeß gegen Schrank , der am 14. Oktober den An¬
schlag gegen Roosevelt verübte, wurde der Angeklagte für
schuldig  befunden Das Gericht beschloß, den Angeklagten
ruf seinen Geisteszustand  untersuchen zu lassen.

Luftfahrt.
Militärische LenkballonS. Berlin,  12 . November. Nock)

im Laufe dieses Monats wird sich eine militärische Abnahme¬
kommission nach Bitterfeld begeben, um das Luftschiff, das als
Ersatz für den „P . 2" bestimmt ist, von der Luftfahrzeuggesell-
schaft abzunehmen . Während der „P . 3" 10 000 Kubikmeter
saßt, wird das neue Luftschiff einen Gasraum von nur 8000
Kubikmeter aufweisen. Das nächste Luftschiff, das dann für
die Heeresverwaltung geliefert wird, ist .der „M. 2", der zu
einem Luftschiff vom Typ „M. 3" umgebaut wurde. Weiter
ist ein neues Zeppelin-Luftschiff in Friedrichshafen von der
Heeresverwaltung bestellt worden, das voraussichtlich im Früh¬
jahr zur Ablieferung gelangen kann.

Die Flugmaschine im Feuer . Die Belagerung von Adria¬
nopel liefert täglich, wie der englische Kriegskorrespondent
Perciva Phillips berichtet, Beispiele dafür , wie gering die
Wahrscheinlichkeit ist, durch Jnfanteriefcuer ein am Himmel
dahinschwebendes Flugzeug zu beschädigen oder zu treffen.
Am 3. November erschienen mittags eine Anzahl bulgarischer
Flugzeuge über der belagerten Stadt und ein wildes Feuer
auf sie wurde eröffnet . Besonders einer der Flieger war lange
das Hauptziel des Feuers . Seine Flugmaschine wurde auch
durch einzelne verstreute Kugeln getroffen, ohne daß dainit
Schaden angerichtet worden wäre ; der Flug konnte fortgesetzt
und glücklich zu Ende geführt werden. Diese Erfahrungen be-
stätigen, wie schwer es einem Heere wird, gegnerische Flug¬
zeuge fernzuhalten oder zu vernichten.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

12.  ordentliche vezkrksfqnode.
(Siebente Vollsitzung.)

Synodalpräses Schmitt eröffnet die Sitzung kurz nach
l0 Uhr mit geschäftlichen Mitteilungen . Der Direktor des
Paulinenstifts , Pfarrer Christian , ladet zu einer Besichtigung
des neueingerichteten Kinder - und Säuglingsheims ein. (Der
Einladung soll nachmittags entsprochen werden.) Ein neuer
Antrag ist eingegangen, wonach die Synode von der durch Pro¬
fessor Haussen geschehenenÜberarbeitung des Entwurfs eines
kirchengeschichtlicheu Leitfadens  mit Dank Kenntnis
nimmt , sich für durch den Entwurf voll befriedigt erklärt und
beim König!. Konsistorium auf die baldige Einführung des
neuen Leitfadens hingewirkt werden soll. — Zu Protokoll¬
führern beruft der Vorsitzende die Synodalen Dekan Spieß
und Bürgermeister Kern . — Das Referat zu dem Antrag , betr.
die Neuregelung der Vertretung  erkrankter evangelischer
Geistlicher erstattet Synodale Hafner . (Die Worte „und be¬
urlaubter " sind von den Antragstellern gestrichen.) Der An¬
trag wird ohne Widerspruch angenommen . — Synodale
Haussen ist der Berichterstatter der Rechnungsvoranschlags-
kammissiom Die Bezirkssynodakrcchnung  erfordert
eine Ausgabe für den dreiiährigen Turnus von 3GS706 M.
7ß Pf . Die Einnahme führt auf Kirchensammlungcn 9500 M.,
Haussammlung 7861 M., Umlage (2 Prozent des Isis der
Staatseinkomniensteuer der den Kirchengemeinden des Kon-
siitorialbezirks angchörenden Bevölkerung) 241 172 M. Aus
der Ausgabe seien die folgenden Posten hcrvorgehoben: Bei¬
trag zur Ruhegehaliskasse 54 384 M., Unterstützungen zur Er¬
höhung von Ruhegehältern 15 000 M., Zuschuß an den Zen-
iralkirchensonds für die Pensionszuschüsse 27 000 M. Für
Orgelkurse 2550 M„ für Bezirksshnodalvikariate 16 800 M.,
Beitrag zur Stiftung für Altertumswissenschaft des heiligen
Landes 378 M., für das Schriftenwesen und die Kolportage
1000 M., Ersatz der Unkosten für die Teilnehmer des Verwal-
tungskursus am theologischen Seminar zu Herborn 1200 M.,
für die Flußschifferseelsorge 450 M. Zn den Kosten der
Synode mit insgesamt etwa 90 000 M. tragen die verschiede¬
nen Kreisshnodalbezirke wie folgt bei : Biedenkopf jährlich
830 M. 71 Pf ., Cronberg 13 459 M., Diez 1569 M., Gladen¬
bach 674 M., Herborn 3821 M., Homburg 4510 M., Idstein
812 M„ Kirberg 654 M., Langenschwalbach2482 M., Maricn-
berg 825 M., Nassau 2759 M., Nastätten 573 M., Runkel
1438 M.. St . Goarshausen 668 M., Selters 829 M., Usingen
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010 M., Wallau 910 M.. Weikburg 1338 M., Wiesbaden-Stadt
40 685 M., Wiesbaden-Land 7360 M . Der Voranschlag
des Zentrakkirchenfonds steht vor Ertrag cruS eigenem Ver¬
mögen 29 637 M., von eingezogenem Vermögen aufgehobener
Pfarreien 2290 M., Zuschüsse aus fiskalischen Stiftungen und
anderen Fonds 11 973 M., Umlagen auf die Lokalkirchenfonds
(4ys Prozent der gesamten direkten Staatssteuern ) 244 489 M.,
Umlage der Kirchengemeinden für den landeskirchlichen Hilfs¬
fonds (% Prozent der Staatseinkommensteuer ) 20 097 M.,
Zuschuß des evangelischen Kirchenfonds für den Hilfsfonds
20 097 M. Aus dem Voranschlag der Bezirksrnhegehaltskasse
seien die folgenden Positionen hervorgehoben: fester Zuschuß
der Bezirkssynodalkasse 18128 M. jährlich, des Zentralkirchen-
sonds 24133 M., 1%, Prozent der Staatseinkommenstcucr als
Zuschuß der Kirchengemeinden 61 732 M., Zinsen ausstchender
Kapitalien 5270 M., Gesamteinnahme des Zentralkirchenfonds
352 739 M.. des landeskirchlichen Hilfsfonds 48172 M., der
Ruhegehaltskasse 109 464 M. Das theologische Seminar in
Herborn hat für Stipendien einen Aufwand von 4800 M ., für
Besoldungen 10 800 M., zur Ergänzung des Mindesteinkom-
mcns von Pfarreien werden an 30 Pfarreien 8854 M. gezahlt,
an Vergütungen für die Versetzung erledigter Pfarrstellen 2000
Mark , zur Erhöhung der Gehälter der Vikare und Hilfs-
prcdiger 7000 M., zur einmaligen Unterstützung von im Amt
stehenden Geistlichen 5000 M., Stipendien an Studierende der
evangelischen Theologie an Universitäten 5035 M., Unter¬
stützungen für Kirchengemeinden 15 000 M., Pensionen an die
gegenwärtigen , zum Bezug einer Pension aus der vormaligen
Geistlichen-Witwen - und Waisenkasse berechtigten Hinter¬
bliebenen von Geistlichen 60000 M., Beitrag zum Pfarrer-
Witwen - und Waisenfonds 30 866 M., desgleichen zur Bezirks¬
ruhegehaltskasse für evangelische Geistliche 24133 M., des¬
gleichen zum landeskirchlichen Hilfsfonds 20 097 M., des¬
gleichen zur Alterszulagekassc für evangelische Geistliche 82 310
Mark. In der Besprechung des Voranschlags regt Synodale
Schmidtborn eine angemessene Erhöhung des Ansatzes für die
Seelsorge der Flußschiff er  an , um den Geistlichen
die Möglichkeit zu bieten zu streckenweisen Fahrten aus den
Schiffen in Angelegenheiten der Seelsorge . Generalsuper,
inlendent vr . Maurer : Gelder zu diesem Zweck seien vor¬
handen. Der Fonds werde jedoch wenig in Anspruch genom¬
men. Synodale Boell fragt an , ob es sich nicht ermöglichen
lasse, die Bezüge der Altpensionüre  etwas zu erhöhen.
Konsistorialpräsident Or . Ernst : Dem einschlägigen Bedürfnis
sei bereits Rechnung getragen . In : Rechnungsvoranschlag
figuriere ein Posten zur Erhöhung der Ruhegehälter in Höhe
von 5000 M. Die Rechnnngsvoranschläge werden laut Vor¬
lage gutgeheißen. — Bezüglich der Erhöhung der Orga¬
nist  e n g c h ä l t e r wird den bekannten Anträgen sowohl be¬
züglich der Erhöhung der Bezüge an sich wie bezüglich der
Vorlage einer Übersicht seitens des Königl. Konsistoriums und
der finanziellen Unterstützung von Gemeinden , welche zur Ver¬
tretung ihrer Rechte Prozesse führen , zngestimmt. Die ein¬
schlägigen Anträge des Organistenvereins sowie der Kreis-
shnoden Gladenbach und Usingen werden für durch diese Be¬
schlußfassung erledigt erklärt . Synodale Pfeifer dankt der
Synode , insbesondere den im Pfarramt stehenden Mitgliedern
derselben namens der Beteiligten für die Berücksichtigung
ihrer Interessen . Zur Verhandlung steht ferner der bekannte
Antrag der Kreissynode Wiesbaden-Stadt wegen der zwangs¬
weisen Zuführung von Dissidentenkindern  in den
konfessionellen Religionsunterricht der Volksschule. (Der
Wortlaut der einstimmig angenommenen Resolution und
Erklärung der Synode sind bereits in der gestrigen Abend-
Ausgabe mitgeteilt .) Zu Mitgliedern der Kommission für das
Schriftenwcsen werden gewählt die Synodalen Wüst, Heyn,
Ernst , Wilhelmi (Diez) und Professor Knodt. — Schluß der
Sitzung gegen 11%: Uhr. — Nächste und Schlußsitzung
Donnerstagvormittag 9 Uhr.

Die Fkeischteuerung
hat auch der Landwirtschaftskammer  für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden Veranlassung gegeben, sich mit der
, Fleischversorgung der Bevölkerung" an die Presse zu wenden.
Wir können das mehrere Seiten umfassende Schriftstück schon
aus Raummangel nicht in extenso bringen , wollen aber doch den
wesentlichen Inhalt unseren Lesern nicht vorenthalten . Eines
der wichtigsten und wertvollsten Produktionsmittel der deut¬
schen Landwirtschaft bildet ihr beinahe 60 Millionen Stück
umfassender Viehbestand.  Dieser die Grundlagen des
größten Teiles der Volksernährung sichernde Viehbestand hat
bisher nur Erschütterungen erlitten durch Futtermangel und
Seuchen ; er kann außerdem aber schwer erschüttert werden,
wenn Produktionserscheinungen einzelner Jahre zu tiefgreifen¬
den Änderungen in der deutschen Wirtschaftspolitik führen.

In Preußen kommen aus je 100 Einwohner im Jahre
1911. gegen 1909 rund 1,4 Rinder weniger und 6 Schweine
mehr. Die Landwirtschaft hat also in durchaus richtiger Weise,
um den Mangel an Rindvieh zu decken, zu derjenigen Pro¬
duktion gegriffen, die am raschesten größere Fleischmengen
liefert . Wenn der Auftrieb auf den Viehmärkten und die Zahl
der Schlachtungen an den der Statistik unterliegenden vierzig
größeren Märkten und Schlachthäusern trotzdem besonders im
Laufe der letzten drei Monate zurückgegangen  ist , so
kann dies nicht an der Größe des Viehbestandes gelegen haben,
sondern cS müssen dafür andere  Ursachen vorhanden ge¬
wesen sein.

Jeder Einwohner des Deutschen Reiches (hier sind alle,
also auch die nicht Fleisch konsumierenden Altersgruppen mit¬
gezählt) verzehrt ^ rund 50 Kilogramm Jnlandfleisch und
2 Kilogramin Auslandfleisch. Daraus ergibt sich, daß der
deutsche Viehbestand, d. h. die deutsche Landwirtschaft , rund
96 Prozent des gesamten deutschen Fleischkonsums produziert
und nur 4 Prozent vom Ausland bezogen werden müssen.

Auf dem Haupt markt  des Bezirks, in Frankfurt
a. M., wurden von Januar bis September 1912 im Vergleich
zu 1911 1970 Stück Großvieh weniger , 600 Stück Kälber
weniger , 1007 Stück Hammel und Schafe iveniger, dafür aber
rund 19000 Schweine mehr aufgetrieben!  Bei den 43
Hauptmärkten von Januar bis Ende September 1912 in
Frankfurt a. M. meldete der Marktbericht : 25 mal überstände
bei Großvieh und 19 mal übcrstände bei Schweinen. Die
Monatsdurchschnittspreise waren im Vergleich zu den Fleisch-
preisen folgende: Preis für gute Ochsen pro Zentner Scklacht-
gctvicht 85 bis 93 M. (der Preis für Kühe undRinder ist natürlich
immer entsprechend niedriger ); für Ochsenfleisch s.Hochripve,
Keule, Brustnuck p. Pfd .85 bis 110P.f. ; für Schweine (häufigster
Preis ) pro Zentner Schlachtgewicht 76,2 M.; für Schweine-
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fleisch (Koteletts) 93 bis 113 Pf . , Bei dem Vergleich des
P reifes  für Großvieh mit dem Fleischpreis ist zu beachtery
daß bei der Feststellung des Schlachtgewicht? Haut , Kopf,
Zunge , Füße, Herz, Lunge, Leber, Milz , Därme , das Blut
usw. nicht mitgewogen und nicht berechnet werden, daß alp»
die genannten Teile des Tieres dem Metzger vorweg zu^
fallen.  Das alsdann verbleibende Gewicht ist das „Schlacht-«
gewicht". Der Wert der nicht mit verwogenen Teile beträgt
zurzeit etwa 120 bis 130  M . und ist jeweilen bei dem
Vergleich des Schlachtgewichtspreises mit dem Fleischpreise
von dem ersteren abzuziehen. Auch bei den Schweinen geschieht
die Feststellung des Schlachtgewichts in ähnlicher Weise. Zu¬
nächst wird das Blut für sich gewonnen, das ganze Eingeweide,
Herz, Lunge, Leber, Nieren usw. herausgenommen und dann
erst wird das Tier , völlig fertig zum Zerlegen, gewogen. Das
ist das „Schlachtgewicht". Die nicht verwogenen und in der
Preisbildung für das Lebendgewicht nicht in Rechnung ge¬
stellten Teile werden selbstverständlich sehr gut verwertet und
dem Publikum in Form von Wurst zum Preise von 80 Pf . bis
1,20 M. pro Pfund verkauft. Auch ermöglicht der hohe Preis
von 2,60 SK. für das Pfund Schinken, insbesondere in den
Städten , eine sehr gute Verwertung der Schweine. Leider ist
ein immer richtiger Vergleich zwischen den Vieh-Einkaufs - und
Fleisch-Verkaufspreisen , wenn man nicht unsichere Zahlen be¬
nutzen will, nicht möglich, dagegen muß festgestellt werden, daß
die Fleischpreise  sich meist nur dann den Vieh¬
preisen anpassen , wenn diese steigen,  daß st«
aber umgekehrt den fallenden Biehpreisen immer nur seht
langsann meist monatelang überhaupt nicht folgen, so daß in
diesen Zeiten trotz niedriger Biehpreise von dem Publikum hohe
Fleischpreisc gezahlt werden müssen. So bewegte sichz. B. die
Spannung zwischen den Ein - und Verkaufspreisen bei Schwei¬
nen in Frankfurt a. M. im Jahre 1911 in der durch nichts zu
rechtfertigenden Höhe von 33 bis 43 Pf . Während dieser gan¬
zen Zeit mußte also das Publikum hohe Fleischpreisc bezahlen,
ohne daß diese durch die Viehpreise gerechtfertigt gewesen
ivären . Man wird dem Metzgergewerbe gern zugeben, daß
seine Betriebsunkosten ebenfalls stark gestiegen sind; eine so
starke Spannung zwischen Ein - und Verkaufspreisen , wie sie
im Vorjahre eingesetzt hat , wird durch die Erhöhung der Be¬
triebskosten allerdings nicht gerechtfertigt. Sie ist einzig in
ihrer Ar/ und einer besonderen Untersuchung wohl wert.

Es ist der Landwirtschaftskammer gegenüber von großen
Händlern anerkannt worden, daß genügend Vieh da
wäre,  nur sei es teuer . Die Ursache der gespannten Lage des
Flcischmarktcs erblickt die Landwirtschaftskammer u. a. in
der Ausschaltung der Konkurrenz  der ein¬
zelnen Schlächter durch die gemeinschaftliche Preisfestsetzung
der Innungen und in der starken Verteuerung des Betriebs der
Schlächter, durch die großen Anforderungen des Publikums
au die Läden,  sowie an die schnelle Bedienung , in den
häufig sehr ungünstigen Kroditverhältnissen zwischen Schlächter
und konsumierendem Publikum oder zwischen Händler und
Schlächter usw.

Die Landwirtschafts -Kammer erklärt ausdrücklich, daß die
Landwirtschaft an ungesund hohen Fleisch¬
str e i s e n kein Interesse  hat.

Schließlich wird noch bestritten , daß die Zölle fleischver¬
teuernd gewirkt haben. Der beste Gegenbeiveis gegen die
Überschätzung der Wirkung der Zölle sei die Tatsache, daß auch
unter der Einwirkung der gleichen Zölle schon sehr billige Vieh¬
preise geherrscht und sich gehalten hätten . Die Folge der dies¬
jährigen großen Jnlandernte an Kartoffeln werde sehr bald
ein Rückgang der Viehpreise für die Landwirte sein ; ob der
Rückgang im Preise des Fleisches ebensobald zum Ausdruck
kommt, werde die Zeit lehren.

— Der Rückgang der Schlachtungen infolge der Fleisch-
noi und Fleischteuerung ist im hiesigen städtischen Schlachthof
ein sehr beträchtlicher. Er hat in den ersten sieben Monaten
des Betriobsjahres 1912/13 einen Ausfall an Schlachtgcbühreu
von rund 10 000 M. im Gefolge gehabt, so daß für das ganze
Betriebsjahr ein Weniger an Schlachtgebühren von mindestens
18 000 M. angenommen werden darf , falls nicht inzwischen
die Verhältnisse auf dem Fleischmarkt sich bessern. .

— Die erste Wahl zur Angestelltenversichcrung rückt
immer näher und die Agitation dafür wird immer lebhafter.
.Hier, wo es sich doch um eine rein sachliche Angelegenheit, um
Interessen , die allen von der Privatversichcrung betroffenen
Personen gemeinsam sind, handelt , war ein gemeinsames , ein¬
heitliches Vorgehen von selbst gegeben; aber Gegensätze, die
sonst zwischen den beteiligten Korporationen walten und die
zum Teil politischer Natur sind, haben dies vereitelt . Auch
von den kaufmännischen Korporationen , die anfangs geschlossen
vorgingen, hat sich bekanntlich eine, die von dem gesonderten
Vorgehen sich mehr Erfolg versprach, losgelöst. Die Wahl
wird lehren , wer recht hat . Jedenfalls war eine Zersplitte¬
rung gerade hier nicht nötig . So erscheinen nun drei Par¬
teien auf dem Plan , von denen, wie schon früher einmal er¬
wähnt , die vereinigten  A n g c st c I l t c n v e r e i n e bei
Aufstellung ihres Wahlvorschlags allen Berufsarien , nicht nur
der kaufmännischen, Rechnung tragen , und ihre L i st e C, wie
der Vorschlag der Reihenfolge der Anmeldung nach bezeichnet
wird, ist die einzige , die auch den weiblichen Ver¬
sicherten  Genüge leistet und die Namen von drei Frauen
verschiedener- Berufe enthält . Dies dürfte wohl auch alle
weiblichen Angestellten veranlassen, für die Liste C zu stim¬
men. Diese Vereinigung veranstaltet am Vorabend der Wahl,
morgen Freitag , den 15., abends 9% Uhr, ihr - letzte große
Kundgebung im Saal der „Wartburg " (nicht im „Gesellen¬
haus ", wie es vorgesehen war ), bei der ein bekannter Redner,
Herr Armin G e ß n e r aus Frankfurt a. M„ über „Die Angc-
stelltenversicherung und warum die Liste C", und die ebenso
bekannte Rednerin Frl . Klara M e i n e k aus Frankfurt a. M.
über „Die Frauen und die Vertrauensmännerwahl " sprechen
werden. Selbstverständlich sind dazu auch die weiblichen Ver¬
sicherten cingeladen. — über die Wahl  selbst sei noch bemerkt,
daß sie am Samstag,  den 16., von 10 bis 3 Uhr, und von
6 bis 9 Uhr abends, sowie am Sonntag  von 12 bis 4 Uhr
nachmittags im Bürgersaal des Rathauses stattfindct . Wahl¬
berechtigt ist jeder männliche und weibliche, 21 Jahre alte An¬
gestellte, der eine Vcrsicherungskarte vorzeigt, die auf dem
städtischen Versicherungsbureau , Marktstraße 1/3 , Zimmer
Nr. 9, ausgestellt wird . Besonders zu beachten ist, daß die
Karte a b g e st e in p e l t sein muß. Die Mahl ist geheim. An
der Liste darf nichts geändert werden, wdder an den Namen
noch an der Reihenfolge ; geschieht dies dennoch, so ist die Karte
ungültig . Es empfiehlt sich, möglichst bereits am Samstag
zu wählen. Der Wahlausschuß für die Liste C hat für die
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beiden Wahltage im „Hotel Mehler ", Mühlgaffe 3, ein Wahl¬
bureau eingerichtet, wo Auskunft in allen Wahlangelegen¬
heiten erteilt wird.

— Liederabend des „Männer -Turnvcreins ". Der „Männer-
Turnverein " hatte am verflossenen Samstag zu einem recht
zahlreich besuchten Liederabend seines Sängerchors eingc-
laden. Mit dem von Herrn E. Kräh gestifteten Turnerfestlied
von Pauly wurden die Zuhörer begrüßt , und schon dieser erste
Vortrag bewies, daß der Dirigent , Herr Gesanglehrer
H. Würges,  und sein wackerer Chor es nicht an Fleiß und
Verständnis beim Einstudieren der Lieder hatten fehlen lassen.
Von den übrigen Chören seien noch besonders erwähnt : „Vom
Rhein " von Bruch und „Schifferstänbchen" von Eyles mit
Tenor - und Baritonsolo . Abwechselnd mit den Chorliedcrn
folgten Solovorträge des Hosopernsängers Schuh sowie
Quartette der Herren Schuh, H. Pfusch, Scherf und I . Pfusch.
Überaus reicher Beifall dankte den Sängern für die meist
tadellos ausgesührten Vorträge . Herr Schuh mußte sich zu
einer Zugabe verstehen. Dem Liederabend schloß sich ein
flotter Ball an.

— Jubelfeier der Marburger Jäger . Am 27. Oktober
ü. I . fand in der Restauration „Teutonia ", Bleichstraße 30,
eine recht gut besuchte Versammlung ehemaliger Marburger
Jäger statt , in welcher einstimmig beschlossen wurde, an dem
100jährigen I ub i l ä u m. des Hessischen Jägerbataillons
Nr . 11, welches in der Zeit vom 3. bis 12. August 1913 in
Marburg gefeiert werden soll, als Vereinigung teilzunehmen.
Es wurde hierzu ein provisorischer Vorstand gewählt und eine
Reisekasse gegründet. Die nächste Versammlung findet am
17. November d. I ., vormittags 11 Uhr, im obengenannten
Lokal statt , wo Anmeldungen entgegengenommen werden.

— Ein Amazonenkampf spielte sich gestern vormittag in
der Westen dst ra ß e vor dem Konsumvereinsgeschäft ab.
Zwei aus demselben kommende Frauen gerieten in einen
Wortwechsel, der in eine regelrechte Balgerei ausartete , bei
der die Frisur der Beteiligten stark not litt , deren Lungenkräfte
sich überboten und auch die eingekauften Waren auf die
Straße flogen. Eifersucht soll die Ursache des unerbaulichen
Vorgangs gewesen sein. Ein Schutzmann machte demselben
ein Ende, indem er die erbosten Weiber mit auf das zuständige
Polizeibureau nahm.

Theater , Kunlt , Vorträge.
* Reichshallentheater. Das Gast'piel von Else Wörner,

bte sich feit einigen Abenden im Reichshalleniheater dem Publi¬
kum als G e da n ke n l c s e r i n vorstellt, ist in seinen
Leistungen in der Tat Einzigartig und eine der besten Nummern
des gegenwärtigen Programms . Else Wörner , die sich an¬
fangs selbst in hypnotischen Zustand versetzt, führt die Ge¬
danken einer andern Person an einer dritten aus . Durch
Ausschaltung ihrer eigenen Gedanken unterstellt sie sich dem
Willen der sie führenden Person . Von doppeltem Interesse ist
es, daß alles unter völligem Schweigen geschieht, also nur
Gedankenkonzentration die Verbindung zwischen Medium und
Führer ist. Verschiedene Experimente zeigten dem zahlreichen
Publikum , mit welcher Sicherheit Else Wörner ihre interessante
Kunst beherrscht. Selbst Zweifler wußte sie zu überzeugen
durch persönliche Beteiligung , die jedem gerne gestattet wurde.
Elise Wörner verabschiedet sich morgen Freitag durch einen
Benefizabend.

* Kurhaus . Musikdirektor Karl Sckmricht wird gelegent¬
lich' des am Freitag im Kurhause stattfindenden 4, Zyklus-
könzerts abermals eine Novität zur Ausführung bringen, und
zwar Friedrich Gernsheims Tondichtung „Zu einem Drama ".
Außer dieser Orchesternummer gelangt noch die Sinfonie Nr. 4
in B -Dur von Beethoven zu Gehör, über den Solisten des
Abends. Herrn Professor Henri Marteau , den Nachfolger
Joachims an der Königlichen Hochschule für Musik zu Berlin,
erübrigt sich bei der anerkannten Meisterschaft des Künstlers
jeglicher Kommentar.

* Konzert Oumiroff . Wir weisen nochmals auf das heute
abend im Kasino ftattfindends Konzert des bekannten russischen
Kammersängers Herrn Oumiroff hin.

* Evangelischer Kirchenge sa ngverein. Die als Jubiläums-
konzert der Marktkirche gedachte geistliche Musikaufführung
unter der Leitung des Herrn Hofhemz findet eingetretener
Umstände halber am nächsten Sonnkag. den 17. November,
nachmittags 5 Uhr. in der Mark .kirche statt . Zur Aufführung
kommen: Im 1. Teil ein Chor des Kirchengssangoerelns und
mehrere Einzelvorlrage der Solisten ; im 2. Teil eine von
August Stern -Kreuznach zusammengestellte, bezw. komponierte
Kantate „Bethania " (für 'rsoli, Chor und Gemeinde) .
Solistisch wirken mit Frl . Stern -Kreuznach (Sopran ), die
Herren Hofopernsänger Bernhardt -Darmstadt (Tenor ) und
Konzertfänger Seyberch-Wiesbaden (Baß ). Die Begleitung
aus der -Orgel hat Herr Organist Peterfen übernommen,

'•5 Literarische Gesellschaft Wiesbaden (Wiesbadener
Blumenorden ) . Der zweite Vortragsabend der „Literarischen
Gesellschaft" am 11. November war reilweise dem Andenken
Ludwig Uhlands gewidmet, der vor 60 Jahren , am 13. Rov.
1882, in Tübingen als Professor der deutschen Literatur starb.
Der Vorsitzende Herr Rechtsanwalt v. Jbell leitete die Feier
ein durch «ine kurze Ansprache, in der er erneut auf das Ziel
der Gesellschaft hinwies, gleicherweise Nassische wie moderne
Litenatur zu pflegen. Bon, Uhland hob er besonders hervor,
daß er unter den deutschen Klassikern wohl der deutscheste ge¬
wesen, zugleich der wahrste und echteste Volksdichter, der Poet,
dessen Lieder nicht von einem genialen Dichter zu Papier ge¬
bracht. sondern vom Volke selbst gefunden und in leichtem
Sange aneinandergereiht zu sein schienen und darum auch dem
deutschen Bolksgcrste zu dauerndein Besitze sich eingeprägt
hätten . Di« Feier selbst hatte eine musikalische und eine lite¬
rarische Seile . , Den musikalischenTeil hatte Frau Schroeder-
Kcrminsky freundlichst übernommen und führte ihn unter Mit-
wirkumg von Frau Hofrat Spielmann , die die oft recht
schwierige Begleiäurm verständnisvoll wiedergab, aufs
glänzendste durch, Ihre volle, warme Altstimme brachte
Uhlandsche Lieder, von Schubert und Brahms vertont meister¬
haft zu Gehör und gab dem Abend jene stimmungsvolle Weih«,
andächtige Bewunderung vor den Schöpfungen der Kunst, die
über die Alltäglichkeit zu erheben Mrmag ; auch die neueren
Kompositionen „Schlaflied" von Moskowski, „Glück" und
„Hinaus , ihr Träume " von unserem Mitbürger Oskar Mey-w
sowie bte neckischen Zugaben „Zigeunerkind" und „Latz mich ein"
fanden dankbare Aufnahme und trugen der Künstlerin be¬
geisterten Beifall und reiche Blumenspenden ein. Den rezlta-
tortschen Tetl aber Beitritt der in diesem Kreise dankbarst be¬
kannteWilh . Sretn . der mit seinem biegungsfähigen, in hohen
tme tiefen Lagen gleich wohlklingenden Organ Gedichts
Ublem-ds, und zwar unbekanntere, stimmungsvoll vortrug u a

^Freie . Kunst", „Der hungernde Dichter".
„Abschied. Graf Ebcrstem" und zum Schluffe das humorvolle
?Dre,. 7 Zechbrrider außerdem «in Weihegedicht Fritz von
Ostmrs für Uhland das den „aufrechten Mann , ben unge¬
beugten, wahrest deutschen" feiert, und mehrere moderne
Balladen von Erich Jank «: „Richard Löwenherz-, Emil Maar::killet nPY&f* I aTmrv _ t

deutfcher Kumr nocynicytertoschen ist. Der Vorsitzende sprach
den Mitwirkenden wärmsten . Dank aus iind teilte mit , daß
Herr Direktor Ranch für die tm Residenz-Theater veranstalteten
Kammerspiele den Mitgliedern der Gesellschaft Preisermäßi¬
gung bewilligt Habe.
^ * c? -l rtr “9 Danienklub Der Vortrag der Baronesse
O. v. Bistram , der beliebten Rednerin, brachte im zweiten
Teile über Waqnerschs Frauenssstalten , diesmal die Gestalten

der Senta , Eva, Kundrtz und Brünhilde , All« in der Beleuch¬
tung, die auch über ihren neulicheii Ausführungen lag. in dem.
was ste durch die Liebe wurden und leisteten. Die Ermattung.
Erlösung und Vertiefung, durch die Liebe wurden in schönen
und warmen Worten geschildert, diê von dem feinfühligen Ein¬
dringen der Vortragenden in ihrem «otofs zeugten und das reich¬
lich erschienene Publikum mit sich forrrisscn. Ani tvärmsten
und begeistertsten blieb das Interesse an der Gestalt Brün-
Hildens hängen, in Äer neben der Stärke und dem Opfermut
ihrer Weibesliebe auch der Edelmut ihres Handels gegen
Sieglmde betont und hervorgehoben wurde, daß Wagner hier
ein Beispiel gegeben habe, wie eine Frau für die andere ln
vollkommenerSelbstlosigkeitals Stütze und Hilfe auftrete . Der
reiche Beifall, der den tiefdurchdachlen und von großer Sach¬
kenntnis zeugenden Ausführungen der liebenswürdigen
Vortragenden zuteil wurde, kam ebenso voii Herzen wie die
vielfach ausgesprochene Freude auf den iiächsten, sehr reizvoll
und interessant betitelten, der beiden noch folgeirden Vorträge.

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Die wiffenschafr-
liche Abendunterhaltung des NassailischenVereins für Natur¬
kunde findet morgen Donnerstag , abends 8%1 Uhr, im Zivil-
kasino statt : Dr . mack. Boettcher wird einen Vortrag halten.
Gäste sind willkommen.

Kus Dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 13. November. Die Großberzogin von Luxem¬

burg, Herzogin zu Nassau, hat dem Stadtbaurat Heinrich
Thiel  dis Krone zum Ritterkreuz , dem Stadtverordneten
Ludwig Bolz  und Brandmeister und Stadtverordneten Adolf
L ö b er das eiserne Verdienstkreuz, dem Ehrenbrandmeister
Georg Werner  die goldene Medaille verliehen. — Die bis¬
herige R e i chs bankn e b e n st eile  soll demnächst auf¬
gehoben  werden , weil die Verwaltungskosten in den letzten
Jahren höher gewesen sind als der erzielte Gewinn.

— Erbenheim, 12. November. Interessant ist es, das
Leben und Treiben der Krähen  das Jahr über zu beobachten.
Während im Frühling und Sommer in unserer Gemarkuiig
fast Beine anzutreffen sind, sieht man sie jetzt öfters im Feld
und in den Baumgehegen. Gegen Abend fliegen sie truppweise,
zu zweien und dreien dem Rheingau zu, um auf ben hohen
Bäumen der Auen zwischen Kaste! und Biebrich zu nächtigen.
Vormittags gegen 8 Uhr sieht man sie wieder zurückkehreti, um
die Wälder des südlichen Taunus auszusuchen. — Gestern abend
hielt die „G e m e i n s a m e O r t s kra n ke n ka s s e" imGast-
haus „Zur schönen Aussicht" (Möller) ihre diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung . Als Rechnungsprüfer fiir das
laufende Geschäftsjahr wurden Landwirt Karl Wintermeyer
(Arbeitgeber) , Polizeisergeant Richard Breitenbach und Tag¬
löhner Karl Renneisen (Arbeitnehmer) gewählt. Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Vorstandes: Maurermeister Karl
Julius Koch (Arbeitgeber) , August Bechtolsd und Schmied-
geselle Karl Land (Arbeitnehmer) tvurden wiedergewählt. Der
folgende Punkt der Tagesordnung : Antrag des Vorstandes
zwecks Herbeiführung eines Beschlusses nach Arsikel 18 des
EinführungsgesetzeS zur Reichsversicherungsordnung um Zu¬
lassung bei dem Bersicherungsamt. erzeugte eine längere
Debatte . Zunächst gab der Rendant . Tünchermeistee Karl
Schröder sen., einen kurzen überblick über das neue Bersiche-
rungsgesetz. Hiernach würden in Zukunft sämllicbe Ort « " - d
Gememdekassenim Landkreise Wiesbaden zu etwa vier Klaffen
verschmolzen werden, deren Sitze voraus,ich.ttch m Biemicy,
Dotzheim und Sonnenberg fein würden. Erbeuheim würde als¬
dann zu Sonnenbery fallen. Während in Bierstadt in der
höchsten Klaffe 74 Pf . und in Sonnenberg und Rambcrch sogar
84 Pf . wöchentlicher Beitrag erhoben würde, zahlt man in der
höchsten Klasse der hiesige,i Ortskaffe nur 54 Pf . bei gleichen
Leistungen. Außerdem sei unsere OrtSkaffe die bestsundicrte
der ganzen Umgegend. Würde unsere Kasse mit den vor¬
genannten verfchmô en werden, so müßte nicht nur das ge¬
samte Kcrssenvermögen Mit dem in der Höhe ton 6000 M. an-
gesammelten Reservefonds an die neue Kasse übergeben, sonderu
wir müßten auch noch ganz erheblich höhere Beiträge entrichten.
Außerdem würde der Geschäftsverkehr mit dieser auswärtigen
Kasse ein sehr beschwerlicher werden; auch sei der Weiterbestand
unseres neuen Krankenhauses sehr gefährdet. Nachdem noch
Bürgermeister Vierten für den Antrag eingetreten, gelangte
derselbe zur einstimmigen Annahme. Hierüber gab Pfarrer
Hümmerich seiner Freude Ausdruck und erstattete im Anschluß
hieran einen ausführlichen Bericht über die Verwaltung desKrankenhauses.

Nachrichten.
d. Idstein i. T., 11. November. Die kommenden Land-

tagswahlen  werfen schon ihre Schatten voraus , es müssen
schon Vorbereitungen getroffen werden, nur dürfen sie nicht in
plumper Weise von vornherein ihren Zweck offenbaren - sie
segeln deshalb unter den verschiedensten Masken Ein« solche
B e r s a m m l u n g loar in der „Jdsteincr Ztg," folgender¬
maßen ausgeschrieben: „Mittelstands - Bund  für Hesi-n
Nassau. Sitz Wiesbadsn, unter Anschluß an den ..Reichsdeutschen
Mittelstandsverband ". Große öffentliche Mittelstandsversamm-
lung für alle auf nationalem Boden stehende Männer und
Frauen in Stadt und Land ani Sonntag , den 10. November
1918. nachmittags Punkt 4 Uhr, im Saale „Zum deutschen
Kar,er' zu Jdstem . DcW-Ssrdnung : Zweck und Ziele des
Reichsdeutschen DcittelstandSverbandes. und ist dem Mittel¬
stand durch Staat , Kommus und Selbstksilfe überhaupt noch zu
helfen. Als Redner war ein Wiesbadener Agitator aime-
geben, der auch mit einer dicken Mappe und einem Stabe Mit¬
arbeiter erschien. Der Mann , der in seinem praktischen Beruf --
immer für eine ordentliche Durchsicht sorgt, Latte sich aber hier
gründlich verrechnet.  Die vorwiegend fveigesinn-'e
Jdsteincr Bürgerschaft hatte ihn besser durchschaut, sie war wohl
reichlich in den vorderem Räumen des Lokales vertreten, aber
der Saal blieb leer. So konnten denn die Herren nach einer
guten Taffe Kaffee wieder ihrer Heimat Wiesbaden zupilgern.
Andere Wiesbadener Herren , die ebenfalls der Versammlung
wegen gekommen, und zwar als Gegner, amüsierten sich köstlich
über die ersten Erfolge der Wahlkampagiie,

bt . Cronberg, 11. November. In aller Kürze werden die
häßlichen L e i t u n g s st a n g e n der Mainkraflwerke von hier
nach Soden verschwinden  und durch eilt unterirdisches
Kabel ersetzt. Das Larrdschaftsbild gewinnt durch dies« Maß¬
nahme vsieder ein erfreulicheres Äußere. — Die Schlußrechnung
der Stadlkafle für das Jahr 1911 ergibt einen Überschuß
von 11489 M . Bon dieser Summe wurden dem Waffer-
leitungsfonds 3000 M., dem Pflasterfonds 1000 M.. dem Park-
fonds 800 M und dem Betriebsfonds 2000 M. überwissen.
Der Rest ivurde zu besonderen Zwecken verwandt.

sit. Usingen, 11. November. Das hiesige Wilhekmj-
Archiv  hat neuerdings mehrere wertvolle Bereicherungen er¬
fahren . F au Dr . Maria Wilhelmj in Wiesbaden üb-rwies
ihm eine Reihe von Briefen , die der Geigerkönig Wilhelmf
während seiner Leipziger Ausbildungszeit bei David von 1860
bis 1864 geschrieben hat . ferner eine BL-otogravhie des Künstlers
als Geigenspieler mit dem „As-Griff Paganinis ". Außerdem
schenkte Frau Professor Wilhelm, in London ein Album mi^
Pbotogvavhien und Widmungen für Wilhelmj von Olichard und
Cosima Wagner, Msmarck, von Lucca, Euaen dÄlbert u. a.
Weiter liefen von verschiedenenVerlagsbuchhandlungen, z B.'
Schott in Mainz , Kompositionen von Wilhelms für da?
Archiv ein,

kt , Seulberg, 12. Noveniber. Infolge eines Fehltrittes
stürzte der lugendliche Arbeiter Landbogt  von der Schiene
eines hohen Eisenkrans ab nnb fiel auf ein Treppengeländer,
Hierbei erlitt «r lebensgefährliche Verletzungen,
die seine Überführung ins Frankfurter Krankenhaus bedingten,

m. Rüdesheim, 11. November. Bei den gestern hier ab¬
gehaltenen Wahlen  von Vertrauensmännern und deren
Stellvertreter für die Privatbe amte „ - Versicherung
tvurden voii den . Arbeitnehmern 200 Stimmen aufgegcbcn.
Dies« Stimmen fielen auf die zwei ausgestellten Listen. Von
den Arbeitgebern erfolgte keine Wahl, da hier bloß eine Liste
aufgestellt worden war . Die Wahlbeteiligung war , da insge¬
samt 600 Wahlberechtigte vorhanden sind, gleich 33.4 Proz.
Das genaue Resultat wird in den nächsten Tagen bekannt. —
Die Lese  tm Berg, die seit einigen Tagen im Gange ist, wird

nnt eillem Drittelherbst abschließen. Die meisten der kleineren
Besitzer sind mit der Lese zu Ende und nur einige Großbesitzer,
unter denen sich auch die König!. Domäne befindet, sind noch
mit derselben beschäftigt. Bei Rostei, aus Berg - Trauben
konnten Mostgewicht« von bis zu 103 Grad nach Öchsle und
Säuregehalte von 10 bis 12 vom Tausend ermittelt werden.

— Dachsenhüuscn, 12, November. Der Jagdpächter Major
Böhler  aus KMenz wurde in der Nähe von Kchlbach von
einem Radfahrer aus Niederbachheim überfahren.  Di«
Verletzungen, die er dabei erlitt , sollen ernster Natur sein.

o. Oberlahnstein, 12. November. Seit einigen Tagen hat
der erste diesjährige Kochkursus in der städt,schen
Kochschule  begonnen . Der Besuch, auch aus den Nachbar¬
orten , ist sehr rege.

ö. Limburg, 11. November, Der fortgesetzt steigende
Personen - und Güterverkehr auf der Lahn-
b a h n Zwingt die Eisenbahnberwaltung zur >Schaffung zahl¬
reicher uberholimgsgeleise; gegenwärtig ist ein solches M
Laurenburg im Bau , weitere folgen in nächster Zeit. Mit der
Zahl der Überholungsgeleise steigt die Möglichkeit, alle Ver¬
spätungen ton Schnell- und Ps . sonenzügen zu vermeiden, in¬
dem den schneller fahrenden Zügei, die langsameren Züge,
speziell die Güterzüge, auf den überholungsgeleisen aus dem
Wege geschafft werden.

— Diez, 11. November. Die nationalliberale
Partei  ist «ben hier an der Arbeit, auch außerhalb der Wahl¬
zeit di« Fühlung mit ihren Wählern zu behalten. In der
letzten Woche fanden Versammlungen in den benachbarten
Dörfern Niederneisen,, Birlenbach, Heistenbach und Eppenrod
statt . In einer derselben kam cs zu ziemlich scharfen Aus¬
einandersetzungen  mit Anhängern des Bundes der
Landwirte.

-s . Aus dem Unterlahnkrcise, 11, November. Die elek¬
trische Licht-  u n d K r a f t v e r .sor g u n g unseres Kreises
nimmt immer greifbarere Formen an . Die Kreisverwaltung
hat mit der Glektrizitäts-Akliengesellschaft vorm. W. Lahmeyer
u. Ko. in Frankfurt a, M. eine Vereinbarung getroffen, die
dem Kreisausschuß in den nächsten Tagen zur Genehmigung
vorgelegt wird. Ein Kreisvertrag soll abgeschlossen und gleich¬
zeitig ein Vertragsmuster für alle Gemeinden genehmigt,wer¬
den. Innerhalb -der Jahre 1913 bis 1918 sollen 84 Gemeiiiden
des Kreises angeschlossen werden. Kreis und Gemeinden wer¬
den finanziell durch das Unternehmen nicht belastet. Die Ge¬
sellschaft stellt gegen Zusicherung gewisser Rechte auf ihr«
Kosten die Leitungs- und Ortsverreilungsnetze her und zahlt
sogar noch dem Kreis jährlich 1.5 Proz . der Brulto -Stromein-
nahme. Wahrscheinlich werden sich auch die Kreise Limburg,
und St . Goarshausen anschließen.

Kus der Umgebung.
Wasserstand von Main und Rhein.

X . Mainz , 13. November. Der Main  führt auf der
ganzen Linie Hochwasser.  Der Schiffahrt ist dieser Waffer-
stand scchr willkommen, da nun auch Schiffe mit größtem Tief¬
gang ziemlich weit niainaufwärts fahren können. Die mitt¬
leren Wehren Kelsterbach und Höchst werden morgen voraussicht¬
lich medergelegt, während Kosthcim und Frankfurt vorerst noch
aufrecht bleiben. Unterpegel der Schleuse Kostheim, Wasser-
tiefe: gestern 802, heute 334, Fahrpegel gestern 102, heute 127.
Groß-Steinheim : gestern 195, heute 233. Auch der Rhein
steigt  von Mainz abwärts.

Zweite deutsche Wohnuugskonferenz.
bt . Frankfurt a. M.. 12. November. Nach sechstägiger

Pause trat der Deutsche Verein für Wohnungsreform im
Hiesigen Sadtverordneten -Sitzungssaale zu der zweiten deutschen
Wohnungskonferenz zusammen. An den ausgedehnten Ver¬
handlungen, die von Professor Dr . Stein (Frankfurt a. M.)
geleitet wurden, nahmen zahlreiche Abgeordnete der großen
deutschen sozialen Verbände und Vereine teil ; auch verschiedene
bekannte Parlamentarier waren anwesend. Infolge einer vom
Reichstag am 22. Mai d. I . einstimmig angenommenen Reso-
lutwn über die Regelung des Wohnungswesens auf gesetz¬
lichem Wege hat der Verein die notigen Vorarbeiten hierfür in
die Hand genommen. Mit Hilfe einer Reihe hervorragender
Sachverständiger und unterstützt von weiteren Kreisen der
Wohrrungsreform-Bewegung hat er in den letzten Monaten,
in enger Anlehnung an die Resolutionen des Reichstags, den
Entwurf eines Programms für das gesetzgeberische Eingreifen
des Reiches sowohl wie der Einzelstaaten in die Wohnungsfrage
ausgearbeitet . Die Besprechungen desselben tzipselten in
folgenden Forderungen : Errichtung von Wohnungsämtern durch
reichsgesetzliche Regelung, staatliche Lstiüvirkung bei Hand¬
habung der Wohnungspflege, Anordnung der Wohuungsauf-
sicht durch Reichsgesetz, Anstellung von volkswirtschaftlich,
sozialpolsiifch und praLtisch-hauswirtschaftlichen männlichen
und weiblichen Wohnungsinspektoren. Beim Realkredit und
Schätzungswesen: Grundsätzliche Untersuchung und Prüfung
unseres Reakkreditshstemsauf seine wirtschaftlichenund sozialen
Wirkungen und die Möglichkeitender Abänderung hin , Reform

,des Grundstücksschätzungswesens, Änderungen im Hypolheken-
bankgesetz und staatliche Hilfe für Beschaffung von Hypotheken;
in bezug auf die Bodenfrage ist zur Förderung des Kleinhaus¬
baues eine wesentliche Verbilligung des AnsiedlungsLandes
anzustreben ; ferner Schaffung einer Reichsbauordnung; reichs-
gcsetzliche Regelung des Enteignungsverfahrens und Ent-
eignungsvechts, mindestens in ihren Beziehungen zum Bau-
und Wohnungswesen; Schaffung eines Reichsgesetzes über das
Erbbaurecht; besondere Steuer - und Abgabenerleichterungen
für alle Bauten von Kleinwohnungen, ebenso auch hier Erlaß
von Kosten für Straßenfreileguug , Siraßcnherstellung , Kanali¬
sation usw., Erlaß oder Ermäßigung der Haussteuer wie des
MietstempelS, für Kleinwohnungen, Fortfall der Wohnungs-
gsbühren, sofeni der Mieter in Betracht kommt. Die Konfe¬
renz beschloß einstimmig, die VerhandlungSergebnisse und Be¬
schlüsse den Reichstagsabgeordneten und dem Bundesrat zu
übermitteln . Zugleich soll diesen Instanzen eine Petition zu¬
gestellt werden, die die „Gesetzliche baldige Regelung der
Wohmniigsfrags durch das Reich" fordert.

4°
— Frankfurt a. M.. 13. Noveniber. Im Alter von 54 Jahren

ist in der letzten Nacht die Frankfurter L-chriftstelleriu Frau
Anna Hill  an Herzlähmuiig gestorben.  Sie war mit
dem vor einiger Zeit verstorbenen Subdirektor : der Versiche¬
rungsgesellschaft .Providentia , Gustav Hill, verheiratet. (Die
Verstorbene zählte lange Zeit zu unseren Mitarbeitern . Red.
des „Wiesb, Tagbl.".)

-pp- Mainz , 13, November, Eine gut besucht« Versamm¬
lung der im B ä cke r e i g e w e r b e tätigen Gehilfen hat eine
Petition  um Einführung der Sonntagsruhe  an den
Reichstag gerichtet. Ferner ist eine Resolution angenommen,
die die Abschaffung der Nachtarbeit verlangt . Da durch die
derzeitigen Arbeitsverhältniffe im Bäckereigewerbeder Prozent¬
satz an Kranken ein ungewöhnlich hoher ist, bat man in ein«
zelnen Bezirken des Rheinlandes und Westfalens schon vor
längerer Zeit günstigere Arbeitsverhältnisse clngeführt —
X. Die „Franks. Zig." enthielt dieser Tage das folgende
Inserat : „Fürst oder Graf  wird Gelegenheit geboten, sich
einer Familie mit 28 Millionen unauffällig zu nähern um die
einzige 23jährige Tochter kennen zu lernen, betreffs Ehe.
Direkte Angebote erfolgen anonym unter , 1448 an die Filiale
des Blattes Mainz ." : Die „Mainzer VolkSzeitung" bemerkt
dazu : Das demokratische Mainz ist in Degeneration begriffen,
setzt sind die, Demokraten, schon auf Fürsten und Grafen ge¬
kommen. Die reiche Mamgerin will sich so'n arnlen Jungen
kaufen, vielleicht, besteht ihr Ehrgeiz darin , ihren Zukünftigen
als Karnevalsprasidenten zu sehen? «

m. Ingelheim , 11. November. Um sein Schul«
schwänzen zu verdecken,  legte sich der 12 Jahre alte
Reuth aus Ober ^ ngelherm, der seinem Vater das Essen aufs
Feld gebracht hatte, einen Knebel in den Mund und Stricke an
Händen und,Fußen an . Als er so aufgefunden wurde, erzählte
er, daß ein älterer Mann ihn zu Boden geworfen und geknebelt
hätte. Bei einem schärferen Verhör seitens der Gendarnterir
gestand der Junge dann, daß er das Märchen ersonnen
hätte , um seme Schulversäumnis zu verdecken.



9i *. 534 . Donnerstag , 14 . November 1912.

Sport.
Pferderennen.

* Paris -Saint -Quen , 18. November. Prix D'Andorre.
3000 Franken . 1. du Verdicis Danscnr 2 (Thibcmlt), 2. Cante-
loup 2, 3. Berhl 2. Tot . : 23:10. Platz : 13, 18, 37:10. —
Prix du Commieges. 5000 Franken . 1. Vicomte du Guamers
Selmwrrte (Denis ), 2. Barbarossa , 3. Les Aldudes. Tot . :
43:10. Platz : 22. 70:10. — Prix de L'Agenais . 8000 Franken.
1. C. Blaues Soulad (R. Sauval ), 2. Satyranne , 3. Monoplan.
Tot. : 120:10. Platz : 28, 16, 16:10. — Prix de L'Astarac.
3000 Franken . 1. M. Descazeaux Loup (Horan ), 2. Andersen,
3. Vetter . Tot . : 267:10. Platz : 88, 20, 22:10. — Prix Niger.
10 000 Franken . 1. C. Fischhofs Trikot 2 (R. Sauval ).
2. Amphytion, 3. <£Iiff Creek. Tot . : 33 :10. Platz : 28. 16:10.
— Prix de L'Agly. 4000 Franken . 1. E. Thiebaux Manifestant
(A. Carter ), 2. Comedia, 3. Guy Gourland . Tot . : 30. Platz:
14, 21:10.

*
LK . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden <E. B.) Bei

dem am Samstag , den 16 d. M., abends 8*/% Uhr , im großen
Saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße , stattfinden-
den Dekorierungsfest ist der Eintritt nur gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte oder besonderer Einladung gestattet. Die
übliche Nachfeier findet Sonntag , den 17. d. M., auf dem
neuen Schützenhause hinter der Fasanerie statt.

5>r . Ein Verbot des Frankfurter Achttage-Rennens . Der
Deutsche Rennfahrer -Verband beschloß in feiner letzten Sitzung
in Berlin seinen Mitgliedern die Teilnahme au dem vom
25. November bis 2. Dezember stattfindenden Achttage-Rennen
in Frankfurt a. M. zu verbieten.  Den Anlaß dazu gab
die überaus niedrige Dotierung des Rennens , für das seitens
der Veranstalter 28 M. an Tagegeldern pro Fahrer und ins¬
gesamt 1000 M. an Preisen für die vier ersten Paare vorge¬
sehen sind. Der Deutsche Rennfahrer -Verband ist auch in der
gleichen Angelegenheit beim Verband Deutscher Radrenn¬
bahnen vorstellig geworden.

* Die Graditzer Auktion erfreute sich eines zahlreichen
Besuches. Der Gesamterlös für die 17 zur Versteigerung
kommenden Pferde betrug 93 200 Mark, was einem Durch¬
schnitt von 5482,25 Mark entspricht. Den höchsten Preis er¬
zielte die Galtec More -Tochter, Loreley, für die Ht. Fr . von
Zobeltitz 14 400 Mark anlegte . Es ist dies der höchste Preis,
der bisher überhaupt für einen ausrangierten Graditzer be¬
zahlt wurde. Dicht an die 10 000 M. heran kam die zwei¬
jährige Gavotte, für die Herr Doetsch 9100 M. anlegte . Für
8100 M. brachten die Herren Utzschneider Kreuzer in ihren Be¬
sitz, während Lockruf und Sybille für je 8000 M. in Herren
Fröhlich bezw. Gr . Seidlitz-Sandreczki neue Besitzer fanden.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

p . Ein Rabenvater . Vor dem Schwurgericht in Lim¬
burg  hatte sich der Polizeidiener und Bergmann Karl
Labanto  von Horhausen , geboren daselbst am 15. März
1875, zu verantworten . Labontß hat an seiner eigenen, damals
an Knochenhautentzündung krank und gelähmt daniederliegen-
den Tochter öfter das Verbrechen der Notzucht begangen. Die
Verhandlung wurde unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführt
und endete mit der Verurteilung des unmenschlichen Vaters
zu 4 Jahren 1 Woche Zuchthaus  und 5 Jahren Ehr¬
verlust.

w. Ein Mordprozeß. Dortmund,  13 . November. DaS
kiesige Schwurgericht verbandelte gestern gegen den Schlepver
Schweckendieck und den jugeudlicbsn Arbeiter Bachmann, die
unter der Anklage standen, im Walde bei Dortmund den 20-
iäbrigen Schncidergesellen Lefartb ermordet und beraubt zu
haben. Schweckendieck wurde zum Tode, Bachumnu wegen
seiner Jugend zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt.

vermischtes.
Eine Ilhland - Ehrung in Tübingen . Tübingen,

13. November. Aus Anlaß des heutigen 50. Todestages Lud,
wig llhlands haben die Gemeindekollegien die Errichtung einer
städtischen Badeanstalt mit dem Namen „Uhland-Bad" und
außerdem die Errichtung einer städtischen Uhlandstiftung zur
Verteilung von Büchern an Schüler beschlossen.

Mord und Selbstmord . Berlin,  12 . November. In
der Golliner Straße im Norden Berlins ermordete heute in
früher Morgenstunde der 31 Jahre alte Klempnergeselle Fal.
kenberg seine 24jährige Schwester Frieda und suchte sich dann
selbst durch Leuchtgas zu vergiften . Als ihm dies mißlang,
schnitt er sich die Pulsadern auf . Lebensgefährlich verletzt
wurde er als Polizeigesangener nach der Charits gebracht.
Die Ermordete war verheiratet und war von ihrem Manne ge¬
trennt . Falkenberg hatte viel auf Rennen gewettet und ver,
loren.

Ein Totschlag um eine Zigarette ! Teplitz (Böhmen ),
12. November. Während eines Streites unter Arbeitsgenossen
vurde ein fünfzehnjähriger Fabrikarbeiter aus offener Straße
durch einen Messerstich in die Brust getötet. DaS Streitobjekt
bildete eine Zigarette.

Handel, Industrie. Verkehr.
Die Bautätigkeit.

Das Baugewerbe schneidet in diesem Jahre schlechter ah
its alle anderen Betriebszweige; die letzte Zeit bot ganz das
fleiche trübe Bild, von dem den Frühling und Sommer hin¬
durch immer wieder berichtet worden war. Seit das nasse
and kalte Wetter begonnen hat, ist von einer Inangriffnahme
wuer Bauten schon gar nichts mehr zu spüren. Man fragt
(ich mit großer Besorgnis, wie die Bauarbeiterschaft bei der
:u erwartenden großen Arbeitslosigkeit diesmal durch den
Winter kommen soll ; die Lage ist um so kritischer, weil sich
ler Andrang auf dem deutschen Arbeitsmarkt schon wieder
Iber Erwarten stark verschärft hat und weil daher das Unten
kommen in anderer Beschäftigung großen Schwierigkeiten be-
{egnet. Die andere, ebenso wichtige Frage ist die nach der
voraussichtlichen Lage des Baugewerbes bei Saisonbeginn im
•’rühling. Nach einer Hinsicht erscheinen die Aussichten aller-
iings :schon jetzt sehr günstig: die Unsicherheit des Baumarktes
ind vor allem des Baugeldmarktos hat vorläufig zahlreiche
Privatpersonen veranlaßt , Neubauten noch zurückzustellen;
gleichzeitig stand die Industrie von der Erweiterung ihrer An'
agen an vielen Pätzen noch ab. Besonders aus diesem letzteren
Srunde erscheint eine gute Beschäftigung dem Baugewerbe
wenigstens für einige Monate nacn Saisonheginn gesichert.

Wiesk-ck§«er TsMalt.
Vornehmlich gilt das für die größeren Städte ; auf dem platten
Land war die Baulust im allgemeinen auch im laufenden
Jahre nicht geringer als in den Vorjahren. In einer größeren
Anzahl von Städten hat sich überdhs , je weiter das Jahr ver¬
sobritt, ein größerer Wohnungsmangel gezeigt, so daß man hier
mit einer Neubelebung des Baumarktes im Frühjahr wohl
rechnen darf . Das darf, um einige Plätze zu nennen , vor allem
für Kassel, Dresden, Hannover, Königsberg, Posen und Straß¬
burg gesagt werden. An den Bauarbeiterverbänden läge es,
rechtzeitig für einen Ausgleich zu sorgen und das Angebot in
solchen Orten zu vermindern, wo der Wohnungsvorrat reich¬
lich ist und die Bautätigkeit sich gleichwohl im letzten und
vorletzten Jahr sehr stark entwickelte. In die letztere Rubrik
fallen vornehmlich einige Vororte von Berlin, wie Wilmersdorf,
sodann Hamburg, Essen, Düsseldorf u. a. Was die Bautätigkeit
in den einzelnen Gegenden des Reiches während der letzten
Zeit angeht , so lagen die Verhältnisse in Bayern immer noch
geradezu trostlos ; in Regensburg z. B. war Anfang Oktober
ein volles Viertel der Bauarbeiterschaft gezwungen, zu feiern,
und in München wurden um die gleiche Zeit 15.5 Prozent Un¬
beschäftigte im Baugewerbe gezählt. Audi in Nürnberg ging
der Prozentsatz der Arbeitslosen beträchtlich über 10 v. H.
hinaus und blieb gleichzeitig in Wiürzburg und Augsburg nur
wenig darunter zurück. Um gleich einige Großstädte in an¬
deren Teilen des Reichs anzufügen, wo die Depression zu Be¬
ginn des vierten Quartals besonders heftig zu verspüren war,
so wurden aus , der Reichshauptstadt 16.2 Prozent Bauarbeiter
gemeldet, die wegen Arbeitsmangel feierten. In Hamburg
stellte sich der Anteil der Arbeitslosen in der Bauarbeiterschaft
auf 11.7 Prozent. 9.1 Prozent Arbeitslose in Kiel und 7.1 Pro¬
zent in Bremen beweisen überhaupt , daß die Bautätigkeit an
den Nordküsten des Reichs im Spätsommer scharf und plötz¬
lich zurückging. Das muß auch für die Provinz Sachsen ge¬
sagt werden, wo für Ende September vor allem in Erfurt,
Balle und Magdeburg unbefriedigend hohe Sätze von Bau¬
arbeitern beschäftigungslos ,gezählt wurden. Tn Halle er¬
rechne te sich der Grad der Beschäftigungslosigkeit auf 14.6
Prozent. Als Gebiete, in denen nach wie vor sehr lebhaft ge¬
baut wurde, seien demgegenüber das Königreich Sachsen und
Thüringen genannt, wozu sich einige Städte in Baden und
Württemberg gesellen. Auch in Hessen-Nassau war der Be¬
schäftigungsgrad im Baugewerbe noch als günstig anzu¬
sprechen. Das gleiche gilt für die Rheinprovinz, wo Barmen-
Elfoerfeld mit 5.6 Prozent und Düsseldorf sogar mit 11.5 Prozent
doch nur die Ausnahmen darstellten . Besonders rege war die
Bautätigkeit schließlich noch in der Provinz Westfalen , dem
sich im Osten die Provinz Pommern anschließt. Aber es sei
nochmals hervorgehoben, daß auch in diesen Gegenden die
Arbeitslosigkeit im Baugewerbe über die Beschäftigungslosigkeit
in anderen Zweigen scharf hinausging.

Banken und Börse.
* Von dar Reichsbank. Einem Zwischenausweis zufolge,

der die Veränderung bis 9. November umfaßt, ist eine wesent¬
liche Verschlechterung des Reichsbankstatus eingetreten, so
daß bereits Vorberatungen über die Frage einer Diskont¬
erhöhung  stattgefunden haben.

Industrie und Handel.
* Sachsenwerks Licht und Kraft, A.-G. in Niedersedlitz.

Wie die Verwaltung mitteilt, beträgt der Auftragsbestand 13
(i. V. 10.4) Mail. M. ; da auch die Preise besser seien, sei ein
befriedigendes Ergebnis zu erwarten.

* Schrauben- und Mutternfabrik vorm. 8. Richte n. Söhne,
A.-G. in Berlin. Der Abschluß für 1911/12 ergab nach Ab¬
schreibungen von 38 648 M. '1. V. 35 968 M.) einen Rein¬
gewinn von 143 729 M. (71478 M.). Es soll eine Dividende
von 8 Proz . (5 Proz .) beantragt werden.

* Wuppertaler Slabeis enhändl ervereinig ung. Die Mit¬
gliederversammlung beseitigte die bestehenden Differenzen und
beschloß die Verlängerung bis Ende 1913. Die Lagerpreise für
Stabeisen, Bleche und Baueisen wurden in letzter Höhe fest¬
gesetzt.

* Berliner Maschinenbau-A.-G. vormals L. Schwarfzkopff.
Der Umsatz hielt sich mit 18.2,1 Mail. M. (i. V. 18.57 Mail. M.)
ungefähr auf der Höhe des Vorjahres. Der Reingewinn be¬
trug 1998 147 M. (1979 184, M.) und erhöhte sich durch den
Vortrag auf 2 049 591 M. (2 032 772 M.). Hieraus sollen, wie
bereits gemeldet, 14 Proz. (1314 Proz.) Dividende ausgeschüttet
werden. Die Abschreibungen halten sich auf der Höhe des
Vorjahres. Der Vortrag auf neue Rechnung wird von 51 834 M.
auf 87 592 M. erhöht . Über die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr bemerkt die Verwaltung, daß der Gesamtwert
der vorliegenden Aufträge sich zurzeit auf 19.5 Mill. M. (i. V.
14.3 Mill. M.) beläuft und sich aus einer bereits stattgefundenen
Überschreitung der preußischen Staatsbalmverwaltuns in
nächster Zeit um rund 6.5 Mill. M. (4.5 Mail. M.) erhöhen wird.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtberichtdes «Wiesbadener Tagblalts".

$ Berlin , 13. November.
Das Wassergesetz.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet Me Sitzung
um 10 Uhr 15 Minuten.

Der Antrag des Abg. Weisermel (konf.) zur Vernehmung
als Zeuge vor dem Kvnitzer Schwurgericht wird genehmigt.

Zur zweiten Lesung des Wassergesetzes liegen zahlreiche
Anträge , betreffend Regelung der Eigentumsverhältnisse au
den Wasserläufen und der Zuständigkeit der Behörden bc!
Verleihung , Lastenverteilung und Teilung bei der User-
unberhaltuug , ferner den SchddenSersatzaufprüchen usw., vor.
Eine zweite Generaldiskussion findet nicht statt . Die §§ 1
bis 6, Begriff und Arten der WasserHäufe, werden ohne
Debatte angenommen.

Bei Lj 7 begründet Abg. Büchtemann (Bpt .) seinen An¬
trag , nach welchem an Flußbetten und dein Wassevlaufe die
Erstorduung und das gemeine Eigentum dem Staate zustehen
soll. Die Ströme sind für die Allgemeinheit da, räumt man
dem Staate das Privateigentum ein an Stelle des gemeinen
Eigentums , dann könnten die Strombauverlvaltuugen , um
den Vorgesetzten zu gefallen, nur darauf sehen, hohe Ein¬
nahmen zu erzielen. Das aber widerstrebt der Landwirt¬
schaft und Industrie.

Der Regierungsl - mmissar bittet uin Ablehnung des An¬
trages , der sich nicht einmal mit d-em preußischen Landreckit
vereinigen lasse. Aach der Rechtsprechung des Reichsgerichts
umfasse das Eigentum an den Flußläufen den ganzen Flu ;;-
lauf , nicht bloß das Flußbett.

Abg. Eckerwinsen (natl .) : Der Antrag schafft ein beson¬
deres Recht und -durchbricht die Einheitlichkeit bei der Ver¬
teilung , da er sich nur aus die Wasserläufe und die Erstord-
nung bezieht. •

(int _Antrag Borchartzt (Soz .) besagt, alle in natürlichen
und künstlichen -Berten ständig fließenden Gewässer sind dem
Privateigentum entzogen.

Abg. Liebknecht (tsoz.1: Dies ist schon in anderen Ge¬
bietsteilen geltendes Recht. Je schwieriger die Materie des
Gesetzes ist, desto notwendiger, an die Spitze des Geietzes zu
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i setzen, daß hier öffentliche und nicht PrivatiritEffen deS
Fiskus vorliegen.

Unter Ablchirnng 'beider Anträge wird die Kommissions¬
fass ung angenommen . — § 8 wird angenommen . — Zn § 9
liegt ein Antrag Jerhofs (frotkons.) vor, daß in Hannover
und Schleswig-Holstein das Eigentum an den Wasserlänsev
zweiter Ordnung den Deich- und Sielverbänden zustehen soll.

Nach kurzen -Ausführungen der Wgg . Eckerwinsen (natl .),
Fürbringer (natl.), Schenck (konf.), Gerhardns (Zentr.),
Lieber (äatl .) und eines RegiernngskomMiffars wird der
Antrag angenommen.

Zu tz 9 beantragt Abg. Wagnersreslan (freikonf.), daß
die Inanspruchnahme des Eigentums -des Stromes durch den
Staat nur ans Gründen des öffentlichen Wöhles erfolgen
darf . Der Antragsteller betont, die Frage werde für die
Kommunen in -einer späteren Zeit von großer Wichtigkeit
fein. Es liege keine 'Veranlassung vor, dem Staate in diesem
Falle mehr Recht zu gewähren , gls ihm das Enteignungs-
recht in anderen Fällen gibt.

Unterstaatssekretär v. Coels von der Brüggen : Undenkbar
ist eine Enteignung aus anderen Gründen als die des öffent¬
lichen Wohles. Die tritt aus fiskalischen Gründen ein.

Abg. Strombeck (Zentr .) hält die Enffchädigungsfrage in
§ 10 juristisch nicht für genügend geklärt.

Abg. Lippmann (Vpt .) : Die Entscheidung -erfolgt nach
den allgemeinen Grundsätzen des Eigentumsrechts . Ein
Amendement Wagners ist praktisch und den Prinzipien gemäß.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Frei konser¬
vative!: und Fortschrittler abgelehnt.

_Der zu § 13 vom Abg. v. Brandenstein (konf.) Keianiragte
Zusatz wird angenommen , daß die Feststellung der Uferlinien
den Beteiligten bekannt zu machen und vier Wochen nach der
Zustellung derselben anfeckatbar ist. — Die Beschlußfassung
über -den 8 17 wird ausgesetzt. — Die §8 20 Vis 24, Benutzung
und Reinhaltung der Wasserläufe, werden gemeinsam be¬
sprochen.

Abg. Lippmann (Vpt.) : Die Resolution der Komtmissian
W dein Reichswassergesetz ist wichtig, damit nicht der In¬
dustrielle nach Bundesstaaten a-bwandert , in denen ein der¬
artiges Wassergesetznicht -besteht.
Bis znm Erlaß des Reichsgesehes kann die Schädigung der

Industrie vermieden werden,
wenn die künftige Verordnung , die den größten Wil des Ge¬
setzes in Kraft setzt, ausgeschoiben wird.

Wg . Winckler (konf.) : tz 24a (Haftung des Unternehmers)
kann zu schikanösen Prozessen sichren und bedeutet eine schwere
Schädigung der Industrie , da er den geweMichen Botr-nb
einfach unmöglich machen kann:

Ein Regierungskommissar erwidert , daß nach dem Kom-
miffionsbeschluß in der zwesten Lesung der Geschädigte nach¬
zuweisen -hat, daß er widerrechtlich geschädigt wird und die
Schädigung aus dem Unternehmen hevstammt. Dadurch wird
die Entschädigung des Unternehmens nicht so erheblich, daß
man dem Paragraphen widersprechen könnte.

Swg. Fürbringer (natl .) steht ebenfalls diesem Para¬
graphen entgegen.

Ein Regierungskommissar der Ju -stizvsrwaltung -hält Be-
donken ebenfalls nicht für vorliegend.

Abg. Liebknecht (Soz.) : § 24a widerstreitet dem Bürger¬
lichen -Gesetzbuch. Wenn in der Kommission die Vertreter der
Industrie erklärten , sie stimmten gegen das Gesetz, wenn der
Paragraph angenommen würde , so -beweist dies den grenzen¬
losen -Egoismus der Industriellen.

Abg. v. Maltzan (iortf.) : -Die Kommission nahm die Inter¬
essen der Allgemeinheit währ und trat gleichmäßig der Ver¬
tretung einseitig-agrarischer und -einseitig-industrieller Inter¬
essen entgegen.
. . Abg. Styezynski (Pole ) tritt für den Fischereischutz gegen
die Fabrikwässer Posens ein.

Abg. Arnim (natl .) : Der überwiegende Teil meiner
Leraktion sticht aus dem Boden des 8 24g.

Mg . Wagner -Breslau (freikonf.) : Gegen den § 24a er-
Bwen namentlich große Kommunen Bedenken, -die aber durch
die Erklärungen des Regierungskommissars in hohem Grade
beseitigt sind.

Abg. Eynatten (Zentr .) :
Gegenüber der bisherigen Sachlage ist der 8 24a geradezu

eine Wohltat.
Ohne rhir haben wir an dem Zustandekommen des Gesetzes
kelin Interesse.

Abg. Lippmann (Vpt.) : Die Kommission hat sich ein¬
stimmig über die vorliegende Fassung geeinigt und sich damit
der Praxis der Gerichte angeschlossen.,

Ein Regierungskommissar betont, da§ Landwirtschafts-
m-inisterium lege den allergrößten Wert auf § 24a.

. . Dbg. Wendlandt (natl.) : Die vorliegende Fassung benach¬
teiligt erch-eblich unsere Schiffahrt gegenüber den anderen
Bundesstaaten.

Unter Ablehnung des sozialdemokratischen Verschärsungs-
antrages wird § 24a in der Kommiffionsfaffung angenommen.

Zu 8 25 beantragen die Abgg. Schmieding (.Zentr .) und
Meyer-Diepholz (natl .) die allgemeine Erlaubnis
des Kahn sah re ns  in sportlichem Interesse.

Abg- v. Kries (koirs.) bittet , -den Antrag , weil zu weit¬
gehend, abzulehnen und- den Antrag Brandenstein anzu-
nehmen, das Kähnsahren / wo es bisher üblich war , auch
fernerhin zuzulassen.

Wg . Lippmann (Vpt.) wünscht, daß das Kahnfahren all¬
gemein Gebrauch werde und bleibe.

Abg. Styczynski (Pole ) spricht sich für den Antrag aus.
Abg. v. Eynatten (Zentr .): Die allgemeine Freigabe des

Kahnfahrens schädigt häufig -die Besitzer von Fischereien.
Die Konservativen ziehen ihren Antrag zurück, der dann

wieder von Schmieding ausgenommen i:nd angenommen wird.
Das Gesetz ist nunmehr bis zu § 35 erledigt.
Die Weiterberatung wird auf Donnerstag 10 Uhr ver¬

tagt . — Schluß 514  Uhr.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Über einen Unfall, der leicht schwerere Folgen hätte
haben können, wird uns bei Redaktionsschluß gemeldet: Als
am Mittwochnachmittag ein junger Offizier auf seinem Pferd
in der Nähe von Schierstein einen Bahnübergang passieren
wollte, scheute das Tier mti> ging durch. Der Reiter wußte
sich zuretten , das Pferd aber geriet unter die Eisenbahn
und wurde auf der Stelle getötet. Auch Passanten , darunter
Kurgäste aus Wiesbaden, schwebten bei dem aufregenden Vor¬
fall in Gefahr . — Wir geben die Nachricht mit Vorbehalt ; sie
zu kontrollieren, war keiire Zeit mehr.
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Der Krieg auf dem ValKan.
Die österreichisch-serbische Frage gelöst?

wb. Paris , 18. Ntovemlber. Auf der hiesigen bulgarischen
Gesandtschaft wird versichert, daß die österrcichi?ch-serbischc
Frage durch ein Arrangement über den Adriahafen Giovanni
di Medna dank bulgarischer Vermittlung so gut wie gelöst und
daß auch bezüglich Albaniens eine Verständigung im Zuge sei.
Auch in Budapester offiziellen Kreisen ist man betreffs der
weiteren Entwicklung der Dinge auf dem Balkan wieder
optimistisch  gestimmt ; es hat den Anschein, als ob in
der albanischen Frage eine vollständige Klärung auf dem
Wege sei. Auch in der Frage der R n m ä n i e n zuzngestchen-
dcn Kompensationen sei unter Wahrung der gegenseitigen
Interessen eine friedliche Lösung in Sicht.

*
Türkische Friedensvcrhandlnngen mit den Bcklkanverbüudeten?

# Konstantinopcl , 13. November. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Der erste Dragoman der bul¬
garischen Gesandtschaft hatte heute mit Kiamil -Pascha eine
längere Unterredung , welche, wie verlautet , die Friedens-
Verhandlungen bedeutend gefördert  haben soll.

Die Antwort der Pforte an die Mächte.
wb. Konstantinopel , 13. November. Wie versichert wird,

soll der Ministerrat beschlossen haben, den Mächten  zu ant¬
worten , dag nicht die Türkei , sondern die vier Balkan-
staaten die Bedingungen  für die Einstellung der
Feindseligkeiten und den Friedensschluß zu formulieren hätten.
Die Übermittelung des Beschlusses an die Mächte wird heute
durch die Botschafter der Türkei erfolgen.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die Entscheidungsschlachtim Gange?

Wien, 13. November. Ter Kriegsberichterstatter der
„Reichspost" meldet aus dem Hauptquartier der bulgarischen
Ostarmee vom 12. d. M .: Der Hauptangriff  gegen daS
Zentrum  der türkischen Stellung von Tschataldscha sowie
der Vorstoß von Norden  her sind im günstigen Vor¬
wärtsschreiten.  In den letzten Tagen wurden die
Türken aus allen Vorpositionen geworfen. Der Beginn des

. Hauptangriffs verzögerte sich jedoch um zwei Tage . Die Ur¬
sache waren die infolge des mehrtägigen Regens eingetretenen
Schwierigkeiten beim Munitionsnachschub und bei der Heran¬
ziehung von Verstärkungen von Adrianopcl sowie der schweren
Artillerie . Der Kampf ist äußerst  h e f t i g.

Die Kämpfe um Adrianopcl.
** Mustafa -Pascha, 13. November. Die Kümpfe ian

BorgelänÄe von Adrianopel im Südwesten dauern sollt. Die
Türken  machten gestern gegen Norden und Nordwesten
einen Ausfall  in der Richtung auf Ekmekschikö (etwa
10 Kilometer westlich von Adrianopell gelogen und auf dem
rechten Ufer des Tuivdja), jedoch ohne Erfolg.  Die
Türken scheinen aus her Apathie erwacht zu sein. Sie ver¬
teidigen mit außerordentlicher Energie das Vorgelände,
namentlich von Südwesten , gegen das sich'bisher der glänzend
durchgesührte bulgarische Angriff richtete. Die Meldung von
der Einschließung Adrianopels ist verfrüht . Die wirkliche
Girkschließung ist bis jetzt noch ni cht erfolgt . Man kann
überhaupt auch von keiner Einschließung roden.

*
Die Sicherheitsmaßnahme « für Konstairtinopel.

wb. Konstantinopel , 13. November. Gestern nachmittag
fand eine Zusammenkunft zwischen dem französischen Admiral
Dufournct  als Vertreter der Kommandanten der zwölf
hier verankerten Kriegsschiffe  und dem ersten Dragoman
der österreichisch-ungarischen Botschaft als Vertreter der Bot¬
schaften und dem Chef der Gendarmerie sowie den: General
Nasif, dem militärischen Kommandanten von Pera , als Ver¬
treter der türkischen Regierung zur Beratung der Sicherheits¬
maßnahmen in der Stadt statt . Es wurde beschlossen, daß
beide Teile in der auf morgen angesetzten Versammlung Vor¬
schläge über die als notwendig erachteten Maßregeln machen.
— Zahlreiche mohammedanische Familien aus den Dörfern
der Gegend von Tschorln sind hier angekommen, im ganzen
etwa 6000. Die Flüchtlinge werden nach Sinope  geschickt.
Die Zahl der noch hier verbleibenden Flüchtlinge wird auf
70000 geschätzt. — Rach einer amtlichen Mitteilung sind in
den letzten 24 Stunden 16 Cholerafälle  ausgetreten,
darunter drei unter der Bevölkerung der Stadt . Drei Fälle j
waren tödlich. I

Eine Aufforderung an den Sultan.
wb. Konstantinopel , 13. November. Prinz Saban -Eddin

richtete an den Sultan einen offenen Brief , der in den Straßen
Stambuls als Broschüre verkauft wird , und bittet darin den
Sultan , sich mit dem ganzen kaiserlichen Hause an die
Spitze der Truppen zu stellen,  wie es die früheren
Sultane getan hätten . In dem Briese wird erklärt , die Ur¬
sache des Unglücks der Türkei sei in der Zentralisation zu
suchen. Wenn die Türkei eine Politik der Eintracht mit den
Nachbaren verfolgt hätte , so würde der Balkanbund jetzt unter
der Führung des Sultans stehen.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Zur Beschießung Skutacis.

wh. Rjeka, 13. November. Eine gestern im Hauptquartier
eingetrosfeue Meldung besagt: Beunruhigt durch die gestrige
starke Beschießung, erhob die christliche und mohammedanische
Bevölkerung  Skutaris durch Abgesandte beim Komman¬
danten Hassan-Risa -Bei Vorstellungen,  weil die Ge¬
bäude beschädigt, der Verkehr gestört und die persönliche Sicher¬
heit gefährdet werde. Entweder solle die Übergabe erfolgen
oder die O f s c n s i v c ergriffen werden, um weitere Nachteile
für die Stadt zu verhüten . Risa -Bei soll erklärt haben, es sei
seine Pflicht, solange als möglich auszuharren.  Die
Offensive sei jedoch untunlich , weil die Türken sich in Vertei¬
digungsstellung befänden. Von der Überaabe Skutaris könne
vorläufig reine Rede  sein . — Seit Mitternacht herrscht
Sturm und Regen, tvodnrch die Operationstätigkeit
der Montenegriner st a r k beeinträchtigt  und die
Mannschaften an der Erfüllung ihrer Aufgaben behindert
werden.

Die europAsche Zchutzslotte.
* Konstantinopel , 13. November. Nach den gestern hier

eingetrosfenen 8 Kriegsschiffen ist die europäische SchMflotie
bisher auf 46 Schisse angewachsen. Andere Kriegsschiffe sind
hierher unterwegs . Der Militärgouverneur besichtigte vor¬
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gestern zusammen mit einigen Offizieren der Kriegsschiffe und
mit den Militärattachss diejenigen Punkte , die zum Schutz der
Stadtbevölkerung befestigt werden können.

Ein englischer Dampfer am Landen gehindert,
wb. Konstantinopel, 13. November. Die Blätter melden:

Der englische Dampfer „Chios", der nach Siliwri gegangen
war , um Flüchtlinge aufzunehmen , kehrte unverrichteter Sache
zurück, da die Bulgaren ihn am Landen verhinderten . — Ein
türkisches Torpedoboot beschoß zwischen Siliwri und Ksafteros
eine Abteilung bulgarischer Kavallerie mit Erfolg.

*

Der beschlagnahmte deutsche Dampfer „Tenedos".
wb. Hamburg , 13. November. Dip Deutsche Levantelinie

teilt mit , sie habe vom Piräus eine Depesche erhalten , in der
die Hoffnung ausgesprochen wird , die griechische Regierung
werde den Dampfer „Tenedos " wieder freigeben.

Ein serbisches Darlehen in Brüssel.
XX Brüssel, 13. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Es kommt hier die Mitteilung , daß
Serbien von einer Brüsseler Bank ein Darlehen in Höhe von
6 Millionen Franken erhielt , allerdings gegen 6 Prozent . —
Dagegen hat ein französisch-belgisches Finanzsyndikat die
augenblickliche Bewilligung einer bulgarischen  Anleihe
abgelehnt und die Bulgaren auf den baldigen Frieden ver¬
tröstet.

Letzte DrahLLerichte.
3um Tode Canalejas.

Berlin , 18. November. Dis „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung "" schreibt: In der ganzen gesitteten Welt hat die
anarchistische Untat , der der spanische Ministerpräsident zum
Opfer gefallen, tiefen Abscheu hervorgerufen. Canalejas ge¬
hörte zu den hervorragend st en Staatsmännern
des modernen Spanien.  Für das spanische Volk be¬
deutet sein Ableben, das unter furchtbaren Umständen vor sich
gegangen, einen schweren Vertust. Der Verstorbene hat seine
hohen Gaben in einer Reihe von Jahren seinem Lande ge¬
widmet und hat für die spanische Ration mit großem Erfolge
gewirkt. Sein plötzliches Hinschetden erregt auch in Deutsch¬
land lebhaftes Bedauern  und weckt warme Teil¬
nahme an dem Verlust, den Spanien erlitten hat.

wb. Paris , 13. November. Das Testament Canalejas ent¬
hält u. a. zahlreiche Vermächtnisse zugunsten mehrerer Ar¬
beitergenossenschaften  und Legate für S o l d a t e n,
die zur Zeit des amerikanischen Kriegs auf Kuba verwundet
worden sind.

Garcia Prieto Nachfolger.
Madrid , 13. November. Wie verlautet , wird Garcia

P ri eto  dag M inist  e rp  r äs idi um  endgültig behalten.

Der Kaiser in Breslau.
wb. Breslau , 13. November. Der Kaiser  ist um 12 Uhr

20 Min . hier eingetroffen . Auf dem Bahnsteig hatten sich ein¬
gefunden Generaloberst b. Glässing und General der In¬
fanterie Freiherr v. Lyncker, die hier zu dem Gefolge hinzu-
treten . Ein Empfang fand nicht statt . Der Kaiser fuhr im
Automobil sofort nach der Kürasfierkaserne zum Frühstück.
Auf dem ganzen Weg durch die Stadt wurde der Kaiser von
einer tausendköpfrgen Menge freudig begrüßt . Das Wetter
ist schön.

Der Plan einer sozialdemokratischen Bolksversicherung.
Berlin , 13t November. Interessenten der ofsentlich-

' rechtlichen Lebensversicherungsanftalten (Kapp) planen be¬
kanntlich eine Bolksversicherung, die als Aktion gegen die
sozialdemokratische „Volksfürsorge" gedacht ist. Man hat ans
den 28. d. M. eine Sitzung nach Berlin einberufen . Anschei¬
nend in gleichzeitiger Abwehr beider Bestrebungen hatte sich
gestern eirre große Anzahl deutscher Lebensversicherungs-,
gesellschaften versammelt , um Vorbereitungen für die Grün¬
dung einer Volksversicherungsanstalt mit 2 Millionen Mark
Aktienkapital und 1 Million Organisationsfonds zu treffen.
Eine Reihe der betreffenden Gesellschaften hat sich zu Zeich¬
nungen bereit erklärt , andere haben sie in Aussicht gestellt,
wieder andere sie abgelehnt. Zu den letzteren gehören solche
Gesellschaften, die bereits Bolksversicherungen in größerem oder
kleinerem Umfange betreiben . Ob und in welcher Weise die
Gründung zustande kommt, ist heute noch nicht zu übersehen.

Die Feuerbestattung in Bayern.
München, 13. November. Die Frage , ob die Feuerbe¬

stattung m Bayern rechtlich verboten sein kann, sucht die Stadt,
gemeinde Nürnberg schon seit Jahren zu klären. Sie hatte
nach der „F. Z." zu diesem Zwecke ursprünglich in ihrem Vor¬
anschlag den Belrag von 32 000 Mark zum Bau eines Krema¬
toriums eingefügt. - Die Kreisregierung von Mittelfranken
forderte die Streichung dieser Position , da .zum Betrieb eines
Krematoriiuns eine Genehmigung erforderlich sei, eine solch»
aber zurzeit aus Mangel an gesetzlichen Unterlagen nicht er¬
teilt werden könne. Ans die Beschwerde hin hob aber der
Verwaltungsgerichtshof diese Entscheidung auf . Darauf er¬
baute Nürnberg ein Krematorium , und da man ursprünglich
die Absicht hatte, dies schon im Dezember des laufenden Jahres
in Betrieb zu nehmen, setzte der Magistrat aus Grund der
Beschlüsse der städtischen Kollegien den Betrag von 400 Mark
für den Betrieb des Krematoriums in den Voranschlag ein.
Nun forderte die Kreisregierung von Mittelfranken den
Magistrat auf , für den Betrieb die staatliche Aufsichtsge-
nehmigung nach Artikel 160 der Reichsgewerbeordnung cinzu-
holcir. Darin erblickte der Magistrat jedoch einen Eingriff in
das Selbstverwaltungsrecht und erhob neuerdings Beschwerde
zum Verwaltungsgerichtshof mit dem Erfolg , daß heute auch
diese Entscheidung der Kreisregierung außer Wirksamkeit oe-
setzt wurde.

Ein Gelbbuch über Marokko,
wb. Paris , 13. November. In der heutigen Sitzung der

Kammer gelangte ein Gelbbuch über Marokko zur Verteilung.
Dieses enthält Schriftstücke, die sich auf die Ereignisse vom
November 1910 bis November 1911 beziehen und gibt eine
Zusamnienstellung der-Zwischenfälle, die sich in Marokko wäh¬
rend dieser Zeit ereigneten. Weiter enthält das Gelbbuch die
Besprechungen, die mit der spanischen Regierung anläßlich
der Intervention Spaniens in der Gegend von Larrasch und I
Elksar ciugcleitct worden waren , und endlich die Verhand¬

lungen , die mit dem Deutschen Reich infolge der Entsendung
des „Panther " nach A g a d i r geführt wurden , die bekanntlich
mit dem deutsch-französischen Marokkoabkommen vom
4. November abgeschlossenworden sind.

Ein Gegengeschenk für den abessinischen Thronfolger.
* Wien, 13. November. Wie das „Fremdenblatt " meldet,

bat der Kaiser  dem abessinischen Thronfolger ein G e -
birgsgeschütz  mit Ausrüstung und Munition übersandt
als Dank für das dem österreichischen Thronfolger übermittelte
Geschenk.

Der Spionageprozeß Kostewitsch.
wb. Berlin , 13. November. An der morgen beim hiesigen

Landgericht stattfindenden Verhandlung in Sachen des
Spionageprozesses Kostewitsch wird im Auftrag der russische»
Regierung auch der Reichsanwalt Dhnowski teilnehmen.

Giftige Bonbons.
wb. Duisburg , 13. November. Unter starken Vergiftungs¬

erscheinungen sind hier drei Kinder nach dem Genuß von
Bonbons , die giftige Farbstoffe enthielten , erkrankt. Ein
Kind  ist bereits g e st o r b e n. Die Staatsanwaltschaft hat
die Leiche beschlagnahmt und eine Untersuchung eingeleitet.

Schifssunglück.
wb. Hamburg , 13. November. Der Dampfer ,Luise

Leonhardt " der Reederei Leonhardt u. Blumberg ist bei
St . Tropcz ans der Reise von Algier nach Genua gesunken.
Die Mannschaft konnte gerettet Werden.

Der französische Kreuzer „Fleurus " aufgefunden.
Paris , 13. November. Aus Rochefort Wird gemeldet, daß

der in die offene See hinausgetriebene abgetakelte „Fleurus"
heute morgen etwa 10 Meilen nördlich vom Leuchtturm
Chassiraud aufgefunden  wurde . Das Schiff, dessen Be¬
mannung wohlbehalten ist, wurde nach Rochefort geschleppt

Die Tat eines geistesgestörten Gutsbesitzers.
wb. Grenoble, 13. November. In einem Anfalle von

Geistesstörung erschoß  der Grundbesitzer Boujard in
Seysstnnet den Gutspächter MerhUsi und den Gurspächter
Merlokti, eilte dann in seine Wohnung und erschoß dorr seine
eigene Frau . Ein zu Hilfe eilender Gutspäch-er wurde von
dem Wütenden tödlich verwundet. Bonjard verbarrikadierte sich
dann in seinem Haus«, das nunmehr von Polizisten und Gen¬
darmen belagert wird.

In eine Mädchenschulegeschossen.
wb. Breslau , 13. November. In eine Mädchenschulllasse

in der Schießwerderstraße wurde gestern mittag von einem un¬
bekannten Täter durch das Fenster geschossen und ein Mädchen
am Auge schwer verletzt.

Hinrichtung zweier Raubmörder.
wb. Beuche« (Oberschlesien) . 13. November. Heute morgen

Wurden in dem Hofe des Landgerichts der Fleischer¬
meister Koczi und der Fleischergeselle Kon-
ziolka  durch den Scharfrichter Schmiete (Breslau ) hinge-
rtchtet. Die beiden ermordeten und beraubten in Gemeinschaft
am 6. November 1911 den Händler Chaper aus Bendzin und
vevgrechen die Leiche in dem Wald. Das Todesurteil
wurde am 9. Juki gefällt . Das Reichsgericht verwarf die
Revision Koczis. Konziolka hatte keine Revision eingelegt.

Ein Eisenbahnzusammenftoß.
wb. Paris , 18. November. Aus Beaufort stießen  auf

der Sekunldärbcrhnlinie Angers-Rovcmt zwei Personenzüge zu¬
sammen. Der Maschinist wurde getötet.  15 Reifende wur¬
den verwundet.

wb. Wien, 13. November. Heute mittag kam es in der
Unibersitätsaula zu Zusammenstößen  zwischen
deutsch-freiheitlichen und katholischen Couleurstudenten . Letz¬
tere wurden aus der Aula gedrängt.  Die Zusammen¬
stöße dauerten auch vor der Universität noch einige Zeit fort.
Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen.

wb. Rio de Janeiro , 12. November. Nach amtlicher Mel¬
dung ist die Ordnung  im Staate Ceara  wieder hergestellt.

\  aus französischen Weinen /
'Hervorragendes Erzeugnis* der CognacbrsrmereiT'
Landaucr m Macholl,HBiLBRONN.
tiw  echt arft der Hammer-Schutzmarke. Überall erhältlich.

ff

*1
SS

Nerven, Krank* Sommer und
mffitiRC . Winter besucht.

Kuranstalt Hotheim i. T.
D - 7 - . - . — _ 2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Cr.  Sch ulze - Kahleyss.  Nervenarzt.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Re rlagsbeilage „Der Roman".

Verannvvnlich für den politischen und allaemeinen Teil' A firarrftn «*»

*“ifciceüoüen.
Wiesbaden.

M " »" dt - sürWeAu,Nr» S 'i 'iot „«»fTM" ÜAin
%tuü  und -öerlag der L. Gchellenberg !chen Hof-Buchdrut.erer in

Sprechstunde der Redaktion: 13 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung»»ön 1# bis 11 Uhr.
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IniolM der grossen Relieljtlaeit des Cacao als tägliches
Getränk werden jetzt viele billige Marken angeboten.
fassen Sie sich nicht bestimmen „ billig“ zu kaufen, Sie
kaufen meistens schlecht und sind enttäuscht , nicht den-
jenigen Genuss zu finden, der Ihnen geboten wird durch

Sonder-Angebot
Von dieser Saison ca.

200 Taschen

Leder — Brocat —Velvet.

Regulärer Preis
Mk. 10 .- b. 15 . -

jetzt Mk.

Regulärer Preis
Mk.20 .—b.35 .—

jetzt Mk.

Strapazier-Taschen, Sclimaie Besuchstasehen. Eies;. Wiener Modelle.

Verkauf nur kurze Zeit

Eickmeyer Nachfolger,
Willielmstrasse

52.

es Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

—Wetlritzftraße ß.
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Einrichtnngen , sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder - und
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil , nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstatt,:. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. 821261

MellrWr. 6. Anton Maurer, MMmilMer.
Maus -Kartoffett».
Lade Montag cinor Waggon aus.

Bestellungen erbitte baldigst.
Otto Unkölbaeh. Schwalvacher Str . 91.

nur für D rmeu.
Franrisks VVazner, ^

arztl. gepr.,
Albrechtstratze 11, 1» am Bahnhof.

Händler ! Hnnfterer!
auch für Nndreasmarkt! Prima Schlager,
leichter Absatz, großer Verdienst- Wh.
S—11 lt. 6—8 Schwalb. Str . 36. 2 t.
FrL A. Kupfer,

Scliwed . Heilarvmna tik u. manuelle
Behandlung , Bjang «l»»se 54 , 3.

.ÄÄfe "Juübleistift E
Luxus -Ausführung

mit RcmsÜher « oder GoMdoubte - Rin ^ en M. J ***
Mosters „&kz£aäz' a Federhalter «.-*»**«»•

Danmendrnck auf das Knöpfende a — Feder fällt heraus!
Preis 10 n. 15 Pf . * '^

Ii! allen besseren Schrelburarenhandlnögen erhältlich.
Edm . Moster & Co. A.-G.. Berlin -Neukölln u. Zagreb (Agram ).

Lansgasse 48

Wegen bevorstehendemU
Grosse PreisErmässigung.

Ein Posten Unterröeke weit Witter Preis

bau

1Si

Nervenschwäche
m der Männer, Impotenz, Pollu-

®G| pi tionsn, Haut-, Blasen- undT (ksehlechtsl.
auch alte u. schwere Fälle , behandelt
mit Erfolg, arzneilos, ohne Benifsstör.

Franz Malccfi(Knranst.„Carolus“)
Kaie.-Fr .-King 92, Inst , für Natur- u.
el.Liehtheilvorf., Elektrother ., Kräuter-
knron #te., 9—12 u. 3—8, nur Wochent.

lö- 20 Leclanelie-Etonte
(10 EL = IS Volt 8p.) für elekt ische
tJhrennnlage billig zu verkaufen. Näh.
im TagM.-Kontor, Sehalterhalle rechts.

Deutsche Ost-Afrika -Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach

S AFRIKA
Uganda, Deutsch -Gst-Afrika , Nlashonaland,
Zambesia , Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Löderitzbecht und Swakepmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F188
"Weltreisebureau Ij.  Mottenmayer , Langgasse 18.

Heiserkeit, trockener Hals, zäher, fest¬
sitzender , grauer Schleim, zuweilen
pfeifende Atemgeräusche , Husten,
Hüsteln, Räuspern, Kitzelreiz im Kehl¬
kopf,Atemnot—das sind Vorboten zu
ernsten chronischen Leiden, wieBmettflMi
Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh,
Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem
u.a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofort

M -läU -FHH
zu gebrauchen . Tancri -Katarrh-Plätz-
chen enthaften in günstigsten Ver¬
hältnissen künstiiehe Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen ' ' ' 1
von Wiesbaden , Ems und Soden von den Ärzten ge¬
schätzt und verordnet werden. Sie haben sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsorgane vorzüglich bewährt. Viele glänzende
Anerkennungen ; so schreibt Frau Marie Binder,
Do bl , PostEngerisham . „Ich kann ihnen mitteilen, daß
ich zwei Schachteln Tancrü-Katarrh-Plätzchen bezogen

habe, welche sehr guten Erfolg hatten.
Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit,trockenem Hals, besonders nachts,
zähem festsitzenden grauen Schleim
und quälenden Husten. Ich bin jetzt

durch diese zwei Schachteln vollständig wieder her-
gestellt .“ Probe sowie aufklärende Broschüre gratis

nur direkt durch
Carl A.Tancre , ehern. Werkstätten , Wiesbaden K. 92
In allen Apothekenn. Drogerien zn haben

(mit Ausnahme der Adler-Apotheke).

Für Sie
eine Probe
umsonst.
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Stoppagc Parteien
Pariser Kunststopfereiund Weberei.

Unsichtbares Einweben und Stopfen von Rissen,
Schnitten, Brandlöchern, Motten-u. Mäusefraß in Herren-u.Damen¬
garderoben, Uniformen, Portieren, Teppichen und Stoffe aller Art.

Annahme:Wiesbadener Stopf -Anstalt
Elektr. Maschinenstopferei für weiße und bunte Wäsche,
spez.Hotel- u.Wirtschaftswische, Oardinen, Strümpfeu.Trikotagen
(spez. seidene). Wiederherstellung von Tüflgardinen und
Teppichen . K. Schick jr ., Oranienstr .3, Telephon4604.

NAMEDY
Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.

TnfßlmngQp }«> Unübertroffen an Wohlgresctcmack nnd Bekömmlich«
I aivlndOJCi » keit . Vollständigenteisnet . ErfrischenderGesehmnck

durch Seichten ÜZazatz eigener natürlicher  Kohlen¬
säure . — Appetitanregend . — Verdauung fördernd.

Gesundheits-
u.Heilwasser:

ßieiiWnsel Namedy büLmImaitimMÄl.

Feuer -Versicherung.
Jcb habe meine Geschäftsstelle für Feuerverficheruna

und Nebenverficheruugs -Arten von Rheinstr . GS nach
44 Kaider -FrieKrich -Rrug 14

verlegt. — Meine Nummer für den Fernsprecher ist vor wie nach
1890 . -MI

Marl Hetzel,
Kaiser -Friedrich -Riug 14.

Lâ erin amerib. ScSiiiSien.
Aufträge nach Maas. 18f>2

**ern *. Stichdorn . Gr. Bürgst?. S.

Moderne Kerren-Avriise.
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

Everclean-Dauer-Wäsche
zn hab.nurb. G. Scappini, Michelsberg 2.

SSiM ! lid !^
Zu verk. Schlafzim ., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Bcrtikoö,
Näh - u. Bauerntische , Sofas , Ottom .,
H.- u. D .-Schrerbtische, kpl. Pitsch-
Küchen 125 M ., Tische, Stühle , Sesf .,
Flurständer . Spiegel glle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kaufgelegenheit!
Rur 10 Friedrichstraße 10, S eitenbau.

Ca. 2WM)—250 CT. !
schöne Chrrstbäume, !

1,50 —2,00 Mir . hoch,
find zu verkaufen bei

Üeiiir. iinppns 111.. Idstein i. T. I

Mach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders
heilkräftig  bei Gicht , Diabetes , sowie Nieren - nnd
Blasenleiden und den mit Säurebildung ( Sodbrennen)
einhergehenden Magen - und Darmkranklieitera nsw.

!f9pZ) iffD <f>r £in £f ■ Erfrischend n . Beschwerden vorbeugend , heilwirkend
iUöaitJüä ! ctlm. ?> e i Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza.

Broschüre des Geh. San.-Rats Dr. PFEIFFER und Auszug au* ärztliehen Anerkennungen
durch die untenstehende Niederlage gratis und franko.

W©iicstilmSI ©iie 20 ganze  Flaschen M. 5 >@0
Preise 20  halbe Flaschen M. 3 . 50

Flaschenpfand 10 Pf., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.

Gteneralvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:
Marl Modi , Mineralwasserliandlung, Dotzheimer Str. 109. Teleph. 2372.
Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken, Drogen- und Kolonialwarenhandlungan,

Hotels und besseren Restaurants . 1504

MasslM, fi5Sh&%r£L, KÄöuhelisMege- »Mute
Dotzheimer Straffe 10, 1. foeni S.oraU , Taunusstr . 27, II.

Während der Ausstellung
kommt eine grosse Anzahl

Handarbeiten
darunter angefangene Modelle, sowie einzelne Stücke

und etwas angetrübte Sachen

mH 25 - 50 % Nachlass
znui Verhau C.

Ausstellungu. Verkauf moderner
Handarbeiten.

Decken:

„Herbstblumen“
Spannstich-Arbeit auf creme Künstler-

Leinen für Perlgarn I
60x60 75x75 _ 170X170
s . 95 ~ a .esT 11 . 9 5

Tabletten, 35x35 . 9® pf.
Kissen, fertig genäht . . . . . 8 . 35
Läufer 35x130 . 3 .35

„Rosenkorb“
Knötchen-Arbeit auf prima weissem

russischen Leinen.
Tabletten, 35x35 .
Kissen, fertig genäht . . ,

60x60 75x75
3 .85

Decken:
Läufer

1 .95

. 95 Pf.

. 3 .5 9̂
150X170

11 .5»
. 3 .45

„Kreuzstich-Arbeit“
Vorgewebte Muster auf grobem Aida-Stoff

für Sudan-Wolle.
Runde Kissen, 49x40 . 95 Pf
Kissenplatten , 48 x 48 . . . . ’
Lufher- Stuhlkissen . .
Diwan- Kissen, 50x60 . 2 . :ss

MlCtn , Aib. lt. n - 75
auf grauem prima Leinen . O.

Als besonders vorteilhaft empfehle Ich:
„Kelim-Arbeit“„Civa“

altind. Stil,auf Künstlerstoff vorgezeichnet.
Kissenplatten , 43x43 . 8 ® Pf.
Kissenplatten , 40 x 60 . 95  Pf.
Decken:

65X65 85x85 130x130 170x150
1 .35. 0 .5®1.95

Tischläufer, 45x140 . . .
Nähtisehdecken, 50 x 85 .
Servinrtischdecken, 70 x 85
Büfettdecken , 65x150 . .
Kredenzdecke, 65x100

8 .3»
1.95
1 .95
1 .95
3 .95
r.45

Stola-Decken . « .5 »
Portieren. 13 .95

leichte vorgespannte Handarbeiten, farbig
schattiert.

Stuhlkissen mit Rückenteil . . . 85 Pf.
K ssenplattsn , 30x40 . 95 Pf.
Kissenplatten , 40 x 50 . 95 Pf.
Kissenplatten , 50x65 . 1 .5 ®
Luther- Stuhkissen . i .®5
Runde Kissenplatte. 190

Decken : 65x £ S 75x75  rund78x783 .1» 3 .95
3 .5»

9 .95
Läufer, 35x150

„Richelieu -Arbeiten“
Kissen mit Rüekenteii . . . . 3 . 35  ,

85 X g5 ‘ Runde Deeken, 75x75 . s .®5
Läufer, 35x170 . 3 . 35

Deeken:

auf erdfarbigem Leinen.
Aparte Arbeit.

Decken: 70x70
3 .5» 3 .35

Letzte
Neuheit!

ülG §ieii @M- Ai*l elf esi
nach alten f anz . Orig'aalen au ; dem Museum Cluny, Paris.

An nimla leichte Zeichnungen,
t| uiiUlulü , auf weißem oder 4 t

grauem Stoff . . . . . . Stück JLäPf.
Aweiß,  in . Lochstick.,
VusivSI dl “ ) Zeichnungen 32x 32 J0

Stück 4 ©Pf.

grau Leinen mit Hohl-
. säum, leichte Zeich- » E

öd Pf.
Decken.

nungen . Stück
grau Leinen mit Hohl-Läiiler,, säum, leichte Zeich- « E

nungen . . Stück öJ ]

„Margariten“
Spann- und Stilstich auf grauem Leinen.
Kissen mit Rückenteil . 1 .35

60x60 75X75 90x90
1 .45 1. 95 3 .3 .»

Läufer. .1 . 95
Tabletten, 35x35 . 418 Pf.

„Sternblumen“
Schlingstich-Arbeit auf grauem Leinen.

Tabletten, 35x35 . 95 Pf.
Kissen, fertig genäht . 9 . 95

60 x 60  75X75 150x170Deeken:
Läufer .

1 .05 3 . 85 • 9 .5»
. 3 .-95

„Rosenstrauss“
Lieg. Handarbeit auf grünem Ripsstoff.

Kissen mit Rückenteil, 40x55 . 3 .35
D wankis:en, 50x 70, m. Rückent. 3 .05
Nähtisehdecken . 3 .35
Decken. 85x85 . 3 .5»
Läufer . 3 .95

Kissen mit Rückenteil
auf creme, xf <

Halblein., ei. Zeichn., Stck. JTC



Telephon:
Nr. 173 :: Nr. 3488
= = Nr. 1771

j . j.
■IBBBB

Fisch halle,
Marktplatz Ms *. 11 .

Telephon:
Nr. 173 :: Nr. 3488

Nr. 1771
» » » » » »

Erstes und grösstes !§ | &ezt » l “Ccesclisiffc am Platze und Umgegend für wirklich:

Erstklassige Qualitäten aller Sorten &eefiscIlQ.
Lßbsmis mallen•Arten und Grössen.

Langusten . Konserven — Sardellen.
Bestellungen für Freitags erbitte möglichst am Tage vorher ! 140»

) «§*HZimmer-Klosetts
mit geruchdichtem
Wasser - Abschluss,

Hummer

dar ! Leber
Balsnhofstrassc 8.

Sp ©sIal -llaEis
für

Sport-,Ktatteraspü
und ifolztsiaren.
Hiederlage

Grosse Auswahl

Auf die bisherigen
billigen Preise

gewähre ich

pW
bis Weihnachten
bei Barzahlung.

1849

Xitukrulbel,

fei -und Seifgrmpn,
We-Xlappstühle,

Xinierpulta,
Selbstfatirer Hilf TreilauJ

Slumeiitlsglie,
ilaipustiiidsr,
Btaen-itaprg,

Mdtgrek-IiM

sowie K71

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

F.A.StossMifolpr,
Inh . : Max Heifferich,LTel.227u.3327.Taunusstr.2.|

Hüte u. Müsse w. cleg. u. bill. ansrf.
Siegler , Webergasse 88.

Erhältlich in de»Apotheken und Proprien. :: Preis Mk, 1.—

schuhen.Sie vor:
HUSTEN
HEISERKEIT
« 7WW

—

Nr. 534.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. ViesbaökM Tagblstt.

Donnerstag,
14. November 1912.

«O. Jahrgang.

I | amen -ltlnterkleidung
Vorzügliche, gut sitzende Fabrikate, zweckentsprechende Qualitäten.

Hemdhosen Reformbeinkleider Untertaillen
Baumwolle . v . M . 2 .30 an
Flor , gerippt gestr . » » 3.25 »
Halbwolle . . . . » » 3.65 »
Merino , gerippt gestr . » 6.— t

bis zu den elegantesten
Ausführungen in Halb¬
seide und reiner Seide.

Ribana-Hemdhosen
Baumwolle . . . . v . M. 3.20 an

Halbwolle . . . . v .M.2.85 an
Baumwolle m.Futter » » 4.— »
Halbwolle m. Futter » » 6.20 »
Reine Wolle . . . » » 7.85 »

Baumwolle
Halbwolle
Flor . . .

. v . M. ■—.75 an
1.20  »
1.60 »

Neuheiten in

Trikot-Röcke  Unterblusen ?Q-
mit Moire- u. Seidenvolant . Flor.
Neueste Ausführungen und Flor, extrafein
Farben — alle Preislagen. Seide . . . .

. v .M. 3.45 an
. » » 4.80 »
. » »10.— »

Direktoirebeinkleider
Baumwolle . . . . v . M.—.95 an
Seiden-Imitation . » » 3.35 »
Halbwolle . » » 3.75 »
ReineWclle . . . . » » 5 .25 »
Reine Seide . . . . » » 6 .65 »

Alle Preise gelten f.d .Mittelgröße.

L .Schwenck , Mühlgasse 11-13.
KIO \

\

F147
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Arbeitsmartt der Wiesbadener Tagblatts
Lskalr Anzeige« rm «Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pf, ., in davon abweichender Satzmrsführung 28 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38

EtkUeN'Angehüre
Weibliche Personen.
KewerölieKesPersonal.

Tüchtige Schneiderin
prc  Knaben -Anzüge ins Haus für
Säuernd gesucht.
—Karl - Schnei der, Albrechtstraße 10.

Alleinstehender Herr
sucht _durchaus zuverlässige Haus-
haltcrrn . Offerten unter L. 487 au
den Tagbll -Verlag.

Köchin gesucht
Mm 1 Dezember . Nur solche mit
§> n .^ ^llnrssen wollen sich melden.
Borzustellen morgens bis 12% Uhr
ober abends von 7 Uhr ab. FrauJkfgttj m*-«E«.

Suche tüchtige Köchinnen,
»eff. Haus - und Alleinmädchen für
hrer u. auswärts . ^ Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige « tellenvermittlcri »,
Goldg as,e 8. Telephon 2363,_ '

Ein Mädchen,
welches selbständig kochen kann, wird
°n Herrschaftshaus gesucht. Näheres
Weberg asse 50. Hth. 2 St . re chts.

Tücht. Alleinmädchen,
w. gutbürg , kocht und Hausarbeit
»ersteht, zu 2 Damen zum 1. Dezbr.
gesucht -Leerobenstraße 33, 2 r. _

Saub . fleißiges Alleinmädchen
n >r kleineren Haushalt verlangt
Schwalbacher Straße 8.

Saub . tüchtiges Küchenmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht

Dietenmühle.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann u. Hausarb . versteht,
in kinderl. Hansh . per 1. Dez. oder
früher ges. Hilfe vorhanden. Gute
Zeugn . erforderlich. Lessingstraße 12,
1. Et ., an der Mainzer Straße.
~ Braves willig. Mädchen sofort
ge sucht. 9t.  Faulbrunnenst r . 9, P . I.

Monatsfrau , unabhängig.
saub., bescheid., sofort für 114 Vor.
Mittagsstunden gesucht. Näh. Georg.
August-Straße 3, 2 rech ts . 822901

Alleinmädchen,
tücht. braves , für Haus u. Küche zum
15 November in fieff. kl. Haushalt.
Ntkol asstraße 14 a.

Ein saub. braves Mädchen
ge,uckst Blücherstraße 39. 3. 822918

Tüchtiges Alleinmädchen ^
für klemen Haushalt gesucht.
ertrag en Webergaffe 15, 3.

Zu

Sauberes Alleinmädchen
mrt gut. Zeugn . in bess. kl. Haushalt
gesucht Frankfurter Straß e 14, 1.

Gesucht sofort
von alleinstehendem älteren Ehepaar
solides Alleinmädchen (Protestantin)
respektabler Herkunft, für feinere
Küche und Hausarbeit . Adressen ein¬
zureichen u. R. 487 an den Tagbl .-
Ber lag. _ _ __

ZuvertT^Blädchen für Haushalt
gesucht  Rheinstraß e 66, / ßart^

15—16j. saub. Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht
Langgaffe 26, jl r . (Römerto r 2)._

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28. _ _
Best. Alleinmädchen für kh Haushalt
z. 18._U . gef. Schenkendorfstr. 1, P . r.
Eins . j. Dienstmädch. für Häusl. Ärb.
gesucht Adelheidstraße 80, 2. __ _
Saub . ehrt. Mädchen tagsüber ges.

Schw albacher  Straß e 61, 2 S t._
Ehrt , zuvcrl . Hilfe morgens 2 Std/

u. Sonntags z. Spülen ges. Melden
zw. 9 u. 12 Uhr, Wilhelmstraße 6, 3.

Junges saub. Mädchen
v. 8— 12 u. 442—:%4 Uhr sofort gef.
Luisenstraße 49, 1 links._ _

An st. fieff?. Monatsfrau für tagt.
2 Std . vorm. u. Samstagnachmittags
2 Std . gesucht. Lohn 15 Mk.

Pyilip ps bergstraße 15, Bärt . r.
Saub . Mädchen zum LadcupuNcn

ges. Webergasse 26, Laden.
Waschfrau für dauernd gesucht

St eing asse 18, 1.
Tüchtige Einlegerinnen

u. Arbeiterinnen für Schnellpressen
gegen guten Lohn per sofort gesucht.
Pavierwarenfabrik Joh . Altschaffner,
Inh . Carl Altschaffncr, Schwalbacher
Straße 46._ _ _

Jg . saub. Lanfmädche/r f. 1. Dez.
gesucht Ntkolasstraße 33, 1 rechts.

Laufmädchen
sucht Koecher. Taunusftraße 82. V.

Laufmädchen
gesucht Goldgassc 16.

Ein erstklaff. Uniformschneidcr
gesucht. Mohr & Speyer , Kirch-
gasse 74, 1.  _

Ltellen-Eejuche
Mridlich » Personen.

MnsmSnnisches Personal.
Tücht. Berkänferin sucht Stellung

aushilssw . bis Weihnachten, Manu¬
fakturwaren od. andere Branche. Off.
P . 155  Ta gbl.-Zwgst., Msm ar ckr. 29.

Fräulein ) gewandt/sucht
Aushilfsstelle irber Weihnachten.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Mb

Gewerbliche» Personal.

Männliche Personen.
Heweröliches Perfoak.

Damenschneider (Hilfsarbeiter)
su cht Kirchgaffe 76, 1. '

Junger Hänsbursche (SWfährer)
gesucht. Rührig . Hcrmannstraße 15.
° Laufbursche sofort gesucht.8 Mk. wocyenttlch. Tancr «, Taunus-
straße 69. Persönliche Borstell, von
10—1 vorm, oder 3—5 nachm.

Selbständige Köchin
oder Wirtschafterin sucht sof. Stelle.
Off, u. M. A. 100 hauptpostla gernd.

Tücht. Köchin sucht Aushilfe,
kocht bei Soupers u. and. Festlich¬
ke iten . Alb rechtstraße 12, 1._

Selbst, erfahr . Köchin, best) Empf .,
sucht Stelle in Herrschaftsh., event.
Aushilfe . Herrn gartenstr . 9, Frontsp.

Köchin sucht Aushilfe,
od. für d. ganz. Tag . Weberg. 3,  H . 1.
Beff. j. Frau s. Besch, im Servieren

bei Festlichkeiten in Herrschaftsh.
Adr. Fr . I . W., Frankenstraße 4, 1.

Jüd . Mädchen sucht Stell.
in kl. Haushalt , evt. zu einem Kind.
Off , unt . Z. 486 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
sucht vom 15. ab auf einige Zeit
Aushilfs stelle. Off . unt . R. 155 an
die, Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 20.

Junges Mädchen sucht Stelle
für nachm. Helenenstraße 18, H. P . r.

Saub . junge Frau sucht halb«
oder ganze Tage Wasch- u. Putz-B.
Näh. Wcllritzstraße 44. Hth. 3 St.

Mädchen sucht Monatsstclle.
Dotzheimer Straße 87, Mtb. 1 m.

Stellen-Eesvche
Männliche Personen.

Kansmännisck«» Personal.

Jung . Deutsch-Russe, deutsch, ruff.
n. poln. korresp., sucht Nachmittagsst.
Off, unt . Postl agerk arte 60 Hauptp,
Tücht. Schreiner mit längs. Zeug» ,

sucht sofort Stelle oder sonst irgend
welchen Posten. Näh. Scharnhorst¬
straße 1, Part , r ., bei Ries.

_Hewerbliches Personal.
Ein nüchterner jg. Mann,

w. schon lange Jahre als Kassierer
tätig war , sucht dergl. Stell , oder
sonst. Vertrauenspost . Näh. Scharn-
hor st straße 1, Pa rt,  r ., bei Ries.

Bcrheir . Mann
mit lanajähr . gut. Zeugu ., sucht per
sof. od. später Stellung als Kassierer
od. sonst. Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Off . u. R. 155
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Häusvcrwätterstelle sucht Maler
u. Lackierer. Rep. u. Heiz. rc. wird
übern . Offert , u. O. 155 an Tagbl .-
Zweigst., Bichnarckring 29^ 822875
Jg . anst. ü. ehrst Hänsbursche sucht

bald. St . Nerostraße 29, Hth. 2 r.
Junger Bursche, 19 I ., 's. Stell,

in irgend e. Geschäft bis Weihnacht,
als Aushilfe . (Radfahrer , stadtkund.)
Näh. im Tagbl .-Verlag . Mg

Stellen AyFebote
Weibliche Personen.

A«»s« t »» ische» Personal.

Reijedamen
sofort gesucht,

jedoch nur selche, die besseres Publikum
vefnäien und mit Berkaufstalent
begabt «.

Neuer Artikel!
Höchste Provision!

(Weder Wäsche, noch Korsetts oder
Bücher). — Persönliche Vorstellung mit
Legitimation«- Papieren Donnerstag
und tzreirag , vorm. 11—12 u. nachm.
3 bi» 4 Uhr, bei Herrn Kaempff»
„Hotel Rener Adler " , WtcSbaden»
Goethestraße 16. F 150

Gebildetes

Fräulein
für

"Prch!
Suche für mein Spczialhaus tücht.

branchekundigeVerkäuferinnen.
Heinrich Fried , Kirchgaffe 52.

ß-ewerlkich er. Personal.

Aerztl. GehUsin
»der Schwester gesucht, die schon in
ähns. Stell , tätig war . Offerten u.
O. 487 an den Tagbl .-Berlag.

Gsiuckt
auf 1. Dez., evt. früher , tüchtiges '
Alleinmädchen, das kochen kann, zu
klein. Familie , Guter Lohn. Adresse
zu erfrag . Tagbl .-Verlag . Mf

für zwei fünfjährige Kinder
einige Monate tagsüber gesucht.

Ba urat Szmeike, Grünwea 4. _
Zuverl . Kinderfräulein,

nicht unter 25 Jahren , zu 2 Kindern
von 5 u. 7 Jahren gesucht. Offerten
an Frau Kißling . Hauptbahnhofs-
Restaurant , Mainz . F50

Zu möglichst baldigem Eintritt ge¬
sucht eine gute, selbständigeKochin
in kleinen herrschaftl. Haushalt bei
einzelner Dame . Näheres zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag ._ Mh

Beamten -Familie mit größerem
Kinde sucht für 15. Rov. fleißiges

sauberes Alleinmädchen.
Dreiweidenstraß ^ 8^ 2 lks.

Kesseres MinMHen
in guten Haushalt , zu 3 erwachsenen
Personen , bei guten! Gehalt nach
Mainz gesucht. Verlangt gutbürgerl.
Kochen u. gute Zeugnisse. Vorzustell.
bis 2 Uhr nchm. bei Frau Dr . Mann,
Mainz , Christoffstraße 2, 4. St ., od.
zu erfragen Wiesbaden , Phrlipps-
bergstr aße 35, Parterre links.

Kesseres AllelmsÄrliktt.
das gut kochen kann, in kl. Offiziers-
Haushalt nach Homburg v. d. H. sof.
gesucht. Lohn 30 Mark.

Arbeitsamt , Schwalbacher Str , 16.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personak.

Größere Metzgerei
sucht per 1. Jan . 1913 jüng . Mann
zur Erted . d. fchriftl. Arb. Bed. gute
Handschr. u flott . Rechn. Off . m Zg.
u. Gch.-Anspr. G. 487 Tagbl .-Verlag.

Kießge WeiiisliißhmUiiiig
sucht jiiugereu Korrespondenten mit
guten Kenntnissen der englischen uni,
franzos. L-prache. Perfekter Steno¬
graph und Maschinenschreiber Be¬
dingung . Eintritt 1. Januar 1913.
Offert , u. U. 477 an  d . Tagbl .-Verl.rovisiom-

Reisende.
die bei besserem Privat - Publikum zu
arbeiten gewöhnt und über gutes

Derkaufrtalcnt verfügen,

sofort gesucht.
Neuer Artikel! Höchste Provision!

Nur fleißige, so ide Herren belieben
sich mit Legitimat.-Papieren zu melden
Donnerstag u . Freitag , 11—12 « .
3—4 Ukr , bei Herrn Knempff,
„Hole ; Rener Adler " , Wiesbaden,
G ^ethestrntz « 1«. 8150

Für den besten Büro -Artikel
d.bi«jetzt herausgebr. wurde, werde»
Provistous-Kertreter

! für den hies. Platz gesuwt, die diesen
Schlager richtig forcieren können.

Höchster Berdienst . 20 Mk.
Kaution erforderlich.

Nur wirklich tüchtig« Verkäufer,
-amen u. Herr« i, wolle« sich meid.

I unt. 1 . 44 an den Tagbl .-Verlag

Netterer tüchtigerMechaniker
sofort Gesucht Emse r E tr . 2, 1.
SeldNMßkN ElMMMeU
sucht W . Behren », Jab nstraße I.

Zum "sofortigen Eintritt werden
von großem Werk in Mannheim
mehrere durchaus selbständige F150
Aufzugs -Monte ure

für elektrische Aufzüge gesucht. Off.
unter P . 175 F. M. an Rudolf Masse,
Mannheim . F150

Jung . Mann kann sich als F150

Chauffeur
ausüilben . Beruf gleich. Eintr . sof.
oder spät. P . Hagemann , Automobil¬
werk, Hatte a. S ., Mittelwache 2.

Tüchtiger
Rsckschnewer

für Kragen- n. Nermelättderungm
gegen hohe« Lohn für dauernd aes.

Fritz Decker, Wcbergasse 7.
jMBnnBBpnn

Kutscher gesucht
für mein Biergeschäft.
Richard Müller , DotzheimerstraßelSI.

Hewerökich rs Personal.
Dame , aus angesehener Familie,

deutsch u. französisch fprech., Kennt¬
nisse im Malen , etwas musikalisch,
möchte einige Nachmittage der Woche
einer Dame Gesellschaft leisten, auch
vorlesen. Offert , mit Honorar -Ang.
u. F. 487 an den Tagbl .-Berlag.

Jg . Müschen,
das gute Zeugnisse über läng . Tätigst
in einem physikal. Institut und als
Gehilfin von 2 Aerzten besitzt, sucht
ähnliche Stelle . Geht auch zu leid.
Dame . Off. u. W. 486 Tagbl .-Berl.

Dist. Dame,
beste Refrz ., möchte Damen stunden¬
weise Gesellschaft leisten, evt. vorles.
Off . u. W. 475 an den Tagbl .-Berlag.

Stutze!
Streng solides Fräulein aus acht¬

barer Bürgcrfamilie , im Kochen u. in
den Häusl. Arbeiten bewandert , sucht
Stelle als Stütze. Gute Behandlung
Bedingung . Offerten unter A. 55 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerksiches Personal.

Jünger . HaushiN'sche
Radfabrrr , gesucht. Bevorzugt wird, w r̂
in ähnl. hiesigkn Geschäitcn schon tätig
war. August Engel , Hoflieferant.

Meiblich » Personen.
Kaufmännische» Pe rsenal.

KMe für meine Tochter.
die als Stenothpistin und in Buch¬
führung ausgebitdet ist u. Kennt «,
der engl. u. franz . Sprache besitzt,
paff. Stell , bei bescheid. Anspruch, m
beff. Haufe oder Geschäft. Gefl . Off.
unter N. 487 au den Tagbl .-Berlag.

Mälmliche Personen.
Oewerl-liches Personal.

MaschLneufübrer!
Junger Mann , gel. Maschinen

schloffer u. Dreher , welcher bereits
Dampfkcsselaniagen bediente, sucht
Anfangsstellung zur Ausbildung als
Maschinenführer in groß. Betriebe.
Off . u. F. 483 an den Tagbl .-Berl.

- Wohnungr-Anzeiger der Wierbedener Tagblattr. -
Lekale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger kosten 86 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Veimkt,
'■■■ ■ • NM

1 Zimmer.
WSrthstr . 22, L., 1 Z., K., D., Abschi.

Ü Iimmer.
Römerberg 29 2 Zim . (resp. 1 Z. u.

K.). frdl . Wohn.. Dachst, gl. od. sp.
an 1—2 Pers . Näh. das. 1 Treppe.

4 Zimmer.
öerderstr . 5, 2, 4-Zim .-Wohn. z. v.

Näh. Part , od.  R hein str. 107. P.
Keine 4-Z.-W. Wieländstraße 23, 3,

bin ich genötigt bald zu verlassen
u . gebe sie bis April 1913 statt für
850 mit 800 Mark ab.

N 9. 4-Zim .-Wohn.

Läden und Geschäfts ränme. Bleichste. 30. 1 l., m. Z, m. g. P.
Blücherstraße 3» 2 r ., gut möbl. Z. b.

Kapcüenstraße 2 gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Wrrkftätte . bczlv Lagcrrauin zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3312

Äliicherstr. 38, 1 r.., IN. Baltz .. 4 R-,t. Karlstr . 6, B., fcv. mbl. Z. b. Herrn.
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. möbl.

Zim ., sehr g. Pens ., 60—70 Mk. in.,
_ evt. ohne. (Sep . Eing ., Telephon.)
Drudenstraße 5, 1 L, irdl . mbl. Z. b.

Kirchgaffe 38, 1, kl. m. Zim . zu verm.
Kirchgaffe 44, 3, sch. mbl. Z . m. sep. E.Möblierte Mshmingen.

Eleg. möbl. Wohn., 3 Zim .. Küche,
Bad usw., sehr preiswert zu verm.
Näheres Taunusstraße 74, 2.

Luisenstraße 7, 2 l., bess. möbl. Zim.
zum 1. Dezember zu vermieten.

Eleonorcnstr . 5, 1. schöne Schläfst, b. Luisenstraße 18, 1, schön möbl. Zim.
Einser Str . 44, 3 I„ schön m. Z. zu v. Marttstratze 26, 2 l., ein schön möbl.

Zimmer zu vermieten.Möbitrrte Zimmer , Wimsarden
ete.

Fanlbrunnenstr . 5. 2 l.. sch. m. Zim.
Faulbrunnenstraße 8, 1, heizb. m. M. Mauritlnsstr . 12. 2 r ., g. m. Zim . b.
Friedrichstr. 53, 2 I., m. Z. m. o. o. P.
Eteisberostr. 11. B. 1 r .. m. 18 Nß. Michelsberg 26 möbl. Z., sep. Eing.

Michelsberg 28, Hof l. 3 r ., m. Zim.
Nerostraße 16 kl. möbs. Zimmer für

besseren Arbeiter frei.

Albrechtstraße 31, 1, mbl. Z., sep., 20.
Albrechtstraße 36 1 gr. schön mbl. Z. Goethestraße 1, 1 St ., m. M. an Frl.
Arndt straße 2, Pa rt . l„ m. Z.J  uv.
Bertramstr . 12, 1 L, eins. mbl. Z. kr

Grabenstraße 9, 1, möbl. Zim. z. vnr.
.Helenenstraße 3, 1 r ., möbl. Zimmer. Nerostr. 44, 2, schönes gr. mbl. Zim .,

ev. mit 2 Betten , u. g. möbl. Maus.Bertram str. 20, M. 2 r ., m. Z. billig. Hellmündstr . 40, 1 l., m. h. M., 2.50.
Bismarckring 31, 8 l., gut mbl. Zim. Herderstraße 2, Hth. 2, möbl. Z. frei. Neugasie 5, 1 r., möbl. Zim . billiv.
Bleichstraße 49 eins. möbl. Frtspz .,

Woche 4 Mk., zu v. Zigarrenlad.
Herbcrstraßc 3, 1, m. Zim . mit voll.

Pens , für mon. 50 Mk. sof. zu vm.
Oranienstr . 6, 2 r ., gut möbl. Z. sof.
Oränicnstrgße 11, 1, gut möbl. Z. h.

Rheinstraße 34, Gth. P . r ., möbl . Z.
Rheinstratze 115, 2, eleg. möbliertes

Wobn- u. Sch lafzimmer sof. zu vm.
Römerberg 24, 3 t ., sch. ni. Z., 12 M.
Saalgaffe 4/6 , 1 r ., niöbl. Zim . zu v.
Schachtstr. 8 Stübch . m/Bett u. Ofen.
Schulberg 11. HochpZr./mbl . Zim . Ir
Schulberg 17, P, , möbl. Zim., scp. E
«cb ulbe rg 21, 8 l., schön möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 10, 1. Etage,

großes möbl, Zimmer zu verm._
Spiegelgaffe 1, Ecke Webergasse, 3 r.,

clcg. möbl. Zimmer mit sep. Eing .,
_ elektr Lickt.  rvu_ verm ieten._ _
Stiftstraße 8, Part ./möbl . Z. zu vm.
Walrnmstr . 23. 1, in. Z., 3 B„ Kochg.
'Web erg affe 3, Hth., saub. mol.' Wand
Webergaffe 28, 3/eleg . m. sep.  Z . fr.
Wcbergässe 45 /47 , 3 links, möbl. ZI
Wörthstraße 14, 1, möbl. Zim., jep.



Nr » »34 . Donnerstag , 14 . November 1912.
Westeudstraße 18, 2, gut möbl . Maus.

an anständ . Fräulein zu vermieten.

Wörth strafte 3, 1 r„ sehr schön möbl.
Zimmer BtHtß zu vermieten,_
«n bess. Herrn gr. gut möbl . ,8 immer

au berm. Scharnhorststraße 36,  2 r.
Ein schön möbl . Zimmer zu vm. Off.

unter A. Z. hauptpostlagerud.

Wesbsdrncr GagLlatr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite li»

2 od. 3 m. Z. mit Kochgelegenheit zu
Perm. Näh , im T agbl .-Verlag . JMd

Dame hat schön möbl . Zim . abzug.
Off , unter O . O. hauptpostlag erno.

£ttve  Zimmer und Mansarden etc.
Bismarckr . 42, 2 leer e gr. hzb. Ms.
Moritzstr, A , Stb ., g r. hzb. Z7, 8 Ms.
Römerberg 21, 1 St ., schöHps Ẑs

Gesucht ein groß. Zimmer.
Part ., zur Unterstellung von Möbeln
bis 1. Januar . Offerten u. I . 487
an den Tagbl .-Verlag.

Geräum . 4-Zim .-Wohnung
zum 1. 4. 1913 von klein. Farn., pktl.
Zahl ., Nähe Schwalbacher u. Lursen-
stratze, zu mieten gesucht. Offerten
u. S . 155 an den Tagbl .-Verlag.

Geräumige 5—6-Zimmer -Wohn.
zum Preise bis 1000 Ml ., in guter
Lage , auf April , ev. früher , gesucht.
Off . u. B . 486 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres kinderloses Ehepaar
sucht geräumige 3-Zim .-Wohnung in
guter Gegend per April oder auch
früher . Offerten nebst Preisangabe
unter O . 484 an den Ta gbl.-Verlag.

Fräul . sucht gut möbl . Zimmer
per 1. Dez., Nähe Rheinstraße , Kirch-
gasse, möglichst Badegelegenh . Off.
u. E. R. 13 hauptpostlagernd.

!I Vermietungen
4 Zimmer.

La «, «gaffe 84 , I » 4 Zimmer, 3 Man¬
sarden und Zubehör — seither von
Schneidermeister svrx bewoimt —
sofort o. spät, zu vermieten. Näheres

_ im Hutg rschäst.  _
item tm»  Ä «fchSst»ränme.

Zum TrsnülTioiij
Laden

ötit Ladenzimnier nebst 3 - Zim. »Wohn.,
Küche 2c. zu vermieten. Näheres im
Haufe Manritiiisstraße 9. Leder-

. Hand lu ng Broiite n. _ 3663
Großer Laden in Biebrich,

mit Wohnung , Lagerraum , reichliches
Zubehör , zu vermieten . Näheres
Armenruhstraße 21.

Möblierte Mahnungen.
MöblierteWohnurrg , sowie Salon u.

div. Schlafzimmer, Küche, Diener¬
zimmer zu vermieten Ecke Gr. und
Kl. Burgstraße 2,1 . Et ., Blumenhau s.

Möblierte Zimmer, Mansarden
— — , rtr.
Dambachtal 1, 1, hübsch möbl . Zim .,

mit und oh ne P ension zu vermiet.
Friedrichstr . 9, 2, Rupp , rleg . m. Z.,
„ mit 1 n. 2 Bett ., tu- v. Pens . 70 M.

Kais er-Friedrich-Ring 12, 3. ein fchöin
möbl . Zim ., dir . Eing ., billig zu v.

Karlsrr. 18, 2» schön, gr. in. Z. mit
2 Betten (auch einz.) preisw . zu »erm.

Narktsir . 6, I, gutmbl . Zim . u. Mans.
auch  für Dauerm . billig zu  verm.

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pens , p. 1. Dez , zu v.  Jahnst r. 4,1.

Gut mövlierteS separat. Zimmer
Reugasse 18, 1 rechts.

Sonnenseite . 1 . Kurlage , Behagl.
ausgest . Zimmer frei , a . W . fein-
bürgerliche Beköstigung . Billigste
Preisnotienmg . Luisenstr . 3 , 1.

-Meto
Kinderloses Ehepaar sucht zum

I April 1913 einePartem-Wchn.
von zirka 4 oder 5 großen Zimmer u.
Zubehör in gut ausgcstatteter Billa.
Offerten mit Preisangaben nach
_Taunusstraße 9, 1 t.

WsdMr WieiBlrlI»
sucht April 1913 6- oder 7-Zimmer-
Wohnung in gutem Hause und Lage
(für Pension ). Offert , unt . K. 485
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht per sofort 5-Z.-W»hn.,
Sonnenseite , Nerotal bevorzugt . Off.
unt . W. 487 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche Wohnung,
7 oder 8 Zimmer , Preislage 4000 bis
5000 Mk., per April gesucht. Offert,
u. H. 487 an den Tagbl .-Berlag.

Dauer -Pension
für Frl ., 29 I ., mit Handelsschulbild .,
im Preise von etwa 60 Mk. oder geg.
entsprech. Häusl , oder geschäftl . Betät.
»n pal * od. geg. teilw . Pens .-Bergüt.
gesucht. Off . D . 484 Tagbl .-Berlag.

Solides Fräulein sucht einfach
möbl . Zim ., Nähe Hauptbahnhof.
Off . u. M . 40 hauptpostlagernd.

Griinberg 4.
Süd - und West -Zimmer frei.

Danermieter
finden wirklich behagliches Heim mit
wärmster Fürsorge u. best. Verpfleg.

Pension Holzman »,
Karlstraße 35, 1. Telephon 3991.

Pens.-BiKa
JapetterrtaL"
(Inh . Frau E . Krause ),

Lanzstraße 41 Telephon 6607.
Elegant Möbl. Zim ., mit und ohne
Pension , vorzügl . Küche, auf Wunsch
jede Diät . Behagl . Winterausenth.
Ruhige gesunde Lage . Maß . Preise.

Geld-«nd Zmmobllien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokal« Anzeigen tm ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, »ei Aufgabe zahlbar.

Kapttali-n-Augrbate.

Hypotheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfel,
W-b-rgas!« IS. Fcrnspr. 664.

20,000  Mk.s')?",L °L
liAen Taxe attSzuleiue» durch
Sensal Meyer Sulzberger,

Adelheidstr. 10. Tel: PH. 584.

i 5o7ooo ~m
auch geteilt, so ort ausmleihen durch

§mssl Meyer-SlilßerZer.
Adelheidstr. 10. — Tcl -phon 5 4.

Kapktalirn-Gesuchr.
6000 od. 16,000 Mk., 60% Taxe , gef.

Offert , u. S . 474 an den  Tagbl .-Berl.
-lut ein von der kias». lirood-Vers.-

Anst. zu über Mk. 100,000 geschätztes
Gebäude werden

Mk . 50 .000
zur ersten Stell© oder nach dem
jetzgan Stand der ersten Hypothek von
Mk. 26.000 zur zweiten Stelle
Mk . 24,000gesucht.
-S- Weier . Agentur, Taunusstr. 28.

Suche auf 1. Hhp. 48,000 Mk. per
1. Jan . od. 1 Aprrl von Selbstg . o.
Bermittl . Off . O . 477 Tagbl .-Berlag.
100,000 Mk. a. 1. Hhp. z. 1. Apr. ges.
Off . M . 155 Tagbl .-Zweigst ., B .-Rg.

Immabiiien -Merstiiirfe.
Bia « Bachmayerstr. 7 zu verkauf,

oder zu vertauschen. Näh. Weberg. 43.

Wohuiingsnachweis -Bttreau
SÄ Cie .,

Tel . 703. Bahndo '-r. 8.
Stets größteAuswahl o-rkäusttcher

Wey. AWeyyliyser
mH GrmhMr.

KWstheken-Gelder
zu 1. und 2. Stelle . _

Billa.
mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält große Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz^
Gas u. elcktr. Licht. Nah . n«,eu
Augustastraße 19

Dresdner Villen-
Bäugeee &sehaft Nö * b©rt & Oo.
Kölsas en in imd bei Dresden.

Dresden , Moratesfemsse 8 b.
— B » n verlang « Prospekt . —

Stltfii MW Aqcdtt!
Wegen Erbauseinandersetzung ist

ein zu einem Nachlaß gehöriges
Hausgrundstück mit 4-Z.-Wohnung.
u. großen Hinterräumen — 40,000
Mark — unter der feldger . Taxe zu
dem sehr billigen Preis von ... .

110,000 Mk..
mit kl Anzahlung unter guteir Be¬
dingungen sofort  zu verkaufen.

Das Anwesen ist 67 Ruten groß,
hat Fabrikschorustein , deshalb für
jeden größeren Betrieb 622508

tzlelch welcher Krauche.geelzu.
Mache

Spekulanten
ganz besonders aus die günstige Ge¬
legenheit aufmerksam . Näh . unter
E . 153 an den Tagbl .-Verlag.

Hochrent. Mustergut
i. Mecklenburg, 1500 M . gr., mit gr.
Ernte u. reich!. Inf ., erbteilungshalb,
sofort zu verk. Preis Mk. 700,000,
Mk. 3— 400,000 , d. Ph . A. Fettbach,
Dotzheimrr Straße 53.

Neu erbautemsverue Billa,
mit großem Garten , Ecke Mosbacher
u Grillparzer Straße , zu verkaufen.
Näheres daselbst. _

Gut,
100 Morgen Ackerland und Wiesen,
In Gebäude, große Obstzucht, mit gut.
Restauration , bekannter Ausflugsort,
im Taunus , Nähe Frankfurt , ist
günstig zu kaufen oder zu pachten d.

L. Göbel , Fl 50
Güter -Agentur , Frankfurt am Main,

Lützowstr. 17, Tel . 4949.

J «imsl »Mer »-Ksvfsrs « che.

Villa zu kaufeu ges.,
8 — 10 Z„ gute Höhenlage . Off . mit
Ford . u. I . 486 tut den Tagbl .-Berl,

Kaufe 5-Z.-Etagenh «us . wenn erste
Etage frei rentiert . Off . nur auss.
an Postlagerkarte 47, Wiesbaden.

Meiner Anzeiger des Vierbadener Tagblatts.
Lokale Auzrize » im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 1Ä Pfg . , in davon abweichender SatzausführurrgSS Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

1 schweres t>. 1 Pferd , gef . u. geritt .,
zu verk. Näh. Albrecht str. 2, Stricker.

Zwei Läufer
und eine Hundemarke zu verkaufen
Gustav-Adolfstraße 1, Frontspitze._
6 Mon . alt . erstklaff. Rehp .-Rüdchen
billig Dotzheimer Straße 17, Gth.

Ein Schäferhundu. ein Dobermann -Rüde, Pracht -Ex.,
sofort zu verk. Näh. Rest. Thüringer
Hof,  Schwalbacher L-traße 14.

Hundemarke abzugeben.
Zu erfr ng en im  Tagbl. -Verlag . Lv

4 Paar weifte Pfäutauben
d Paar 3 Mk. zu verkaufen
_ _ Mainzer Stxaße 6._

Kanarienyähne , St . Seifert,
prima Säuger , zu verk. Lang , Gold-
gasse 8, 1. Tel . 2363._ '
Kanarienhähne , ff . Sänger , zu verff

Vei te, Michelsberg 18. Tel . 3198.
Eleg . fast neue Damenkleider sehr b.
zu verk. Kl eine Webergasse 9, 1.

Grauer Wintermantel billig
abzug. Marktplatz 7, 3 St . _ _ _
Eleg . Gesellschafts - u. Jackenkleider,
Röcke, Abendmäntel staunend billig
Riehlstraße 11, Mtb. 2.__

Eleg . GesellschPKl . u. Mantel
bill. zu verk. Wellritzstr. 2̂, Putzgesch.

Spottb . getr . Kleider u. Reißbretter
versck. Größen. Waterloostra ße 5, 1.

Hockieleg tadellos . Gescllschaftskl .,
blau , billig zu verkaufen. Zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag . _ Mo

Schm. Jackenkleid, hellbl . Ges .-Kl.,
44—48, schwarze Pelz -Stola , langer
Tuchkragen (mit Pelz besetzt), Geb-
rock-Anzug, säst neu, gbsetztê mittel¬
große Fig ., zu verkaufen Rheingauer
Straße 9, 3 l., 11—4 Uhr._

Fast n. schwärz. Sakko-Anzug,
junge schl. Fig ., zu verk. Anzus. v. 2
bis 4 Uhr Große Burgstraße 13, 2.

Herren - u. Damen -Ulster, neu,
billig abzug . Schulberg 11, Part . l.

Ein fast neuer Gehrock-Anzug
für mittlere schl. Figur billig zu verk.
Merz , Sch neider , Ro derstratze 17.

3 sehr gute Sakko-Anzüge 8 u. 10,
mebr. Paletots von 7 Mk. an , alle
Größen. Ele onorenstraße 7, 2 r.
Smoting , paffend für Tanzschüler,

1 Mantel , 2 Jackettkleider (Gr . 44 u.
46) prw . zu  vk . Dreiweidenstr . 4, 3 r.

Frack, noch gut erh., für stärk. Fig .,
auch g. W.-Ueberzieher bill . zu verk.
Kell erstraß e 7, B art

Gehpelz für groß. Herrenffgur,
Bisam m. Virgin. Otter , mäßig abge¬
nutzt, Taxwert 200 Mk.. für 120 Mk.
zu verk. Villa Mosbacher St r . 9,

2 Ueberzieher auf Seide,
gr. st. Fig, , u, 1 P . gelbe Stiefel , ganz
neu , zu verk. Stramitzer , Kleist-
straße 19, 3 Stiegen . _

2 fast neue Blehles -Anzüge,
Alter 10—12 Jahre , zu verkaufen
Rüdeshei mer S traße 30, 3 l._
1 Paar Boxcals -Stiefel (45), f . neu,
Handarb ., bestes Material , bill, zu
verk.  Oranienstr . 1, 2,_ Händl . verb.
W. Wegz. blauer »arn . Winterh . 5,

Küchenschr. 8, Muschelsofa8, 6 Plüseh-
stühle 12 Mk. Ecklad. Moritzstratze 16,
Herren -Hüte , Zylinder , Oberhemden
zu verk. Schier stein er S tr . 24, 8 l.

Schafwolle für Steppdecken,
warmes Cave für Frauen , Frauen-
Wäsche, Jacketts für Mädchen, Baby-
Ausstattungs Herren -Röcke u. eine
Fleischhackmasch. für Hausschlachtung
SV, verk. Borkstraße 13, 1 links._
Fast neues Wäfferkiffen billig zu vk.
Fischer, Schiersteiner Straße 17,  P.

Mob . Kokosteppich, 2— 3, ganz bill.
abzug. Lttxemburgplatz 4, 3 rechts

Zwei moderne Wanduhren,
sechs Eichen-Lederstüble zu verkaufen
Niederwaldstrabe 8, 2 links.
N. Bvcklin „Im Spiele der Wellen",
mit schönem gold. Rahmen , Größe
130 X 160, zu verkaufen. Hof¬
vergolder Karl Schäfer , Moritz-
straße 64. _ _ _ _ _

Breslauer Klavierschule abzug.
Kleine Frankfurter Straße 8.

Meyers Gr . Konvers .-Lexikon, 20
neueste, Ausl., wie neu, statt 200 für
130 Mi . zu vk. Herderstraße 15, 3 l.

Schöne Briefmarkensammlung
u. viele Dubletten billig zu verkaufen
Rerostraße 25, 1. Stock.

1 Scheibenbüchse mit Zubehörs
1 51'inder - u. 1 Sportwag ., 1 Kinder¬
stuhl, 1 Küchentisch, 1 Pat .-Matratze
zu verk. Nah . Tagbl .-Verlag . Na
. ~ ' " ' Flügel , ^ ^
gut erhalten , nie 120 Mk. zu verk.
Bis marckr ing 17, Druckerei. _

Gut erhalt . 6-Trompete billig
zu ve rk. Westendstraße 36, 2. L22903
Grainmopho», gut erh., sow. Platten
v,JJ50 _ an , Klauß .PLleichstr. 11
Günst, Gelegenheit für Brautleute.

Nußb.-Schlafzim., pol. gr . Spiegel-
schr., tnod. Küchen-Einrtcht ., Pitsch-
Pinc , bill. zu vk. Ne ugasse 22, Hof P.

Fortzugshalb , sämtl . Möbel
eines nur kurze Zeit cingericht. herr¬
schaftlichen Haushalts zu verkaufen.
Näh. Warteftraße 9 (Bierstadt . Höhe»,
von 10- - 42 u. 2—j  Uhr.

Seltener Grlegenhritskäuf.
Eich.-Schlafzim . mit 8tür . Sviegel-
schrank, innen eichen, I->. Arbeit , nur
880 Mark . _ Großartige Intarsien.
Bettenaetckart Marwrgasse_S.

Schlaszimmer -Einrichtüng (eichen)
bi ll. zu verk. Hel enenstraße 18. 1 r.

Seltene Gelegenheit!
Mark 185, .helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spregelscprank, Waichtoil. m. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
HandtitM . Modell. 38lüch ervlatz 3/4.

Wegen Umzugs
schön, egal, hochh. Bett m. Bntentspr.
u. Wollmatr . 45, Schreibtisch mit
Auffatz. unten Facher, 60, 2t. nußb .-
pol. Spiegel,Lr . 70, Küchenschr. 16,
Ausztehttsch. Vertiko, Flurgarderobe
sofort zu vk, Gobensir . 0.  Mtb P . r,

Wegzugshalber versch. Betten,
Vertiko, Konsole, Kommode, Diwan,
Trumeausptegel , Küchen- u. Kleider-
schr. Dell inundstraße 44, 1. St ock.

Chaiselongile mit oder ohne Decke
zu verr. Jahnstraße 9, Parterre.

Billig zu verk. 2 egale Betten,
1 einz. Bett 15, Tisch 5,  Kleiberschr.
14—20, Diwan , fast neu, 40, Otto¬
mane 18, Küchenschrank 20, neues
Deckbett 10 Mk. Fra nkenstr. 26. P . ,
Kpl. Mädcheuöett . Petr .-Wandarme,
Stühle , Garderobeständer zu verk.
Schiersteiner Straße 24, 3 l._

2 Eisen - u. 1 Holzbetfftelle
mit Sprungr . u. event. Aiatratzen zu
ve rk. Ade lheidstr aße 57, Part ._
Weg . Nmz . prachtv. Drwan , Chaise !.,

4 hochh. Betten , Deckb., Kiff., Wasch-
kom., 1- u. 2tür . Kleiderschr., Tische,
Stühle werden zum Spottpreis ab-
gegeb en.  Eltviller Str . 4ochp . l.

Wegen Änflösung des Haushalts '
prachtv. Vertiko, Sekretär , 1- u. 2iür.
Kleiderschr., Chaise!., Diw .. Stühle,
Waschkom., Tisch. Bertramstratze 20,
Mittelb . P art , rech ts ._

Möbel - Halle.
Große Auswahl Pitsch-Küchen von
60 Mk. an , hell. Eichcn-Schlafzim . m.
Spiegelschr. v. 180 Mk. an , Vertiko m.
Sviegel v. 30 Mk. ari, gr. Auswahl in
Eßzim ., eich. u. nußb ., Flurgard .,
Trumcaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw., ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kiffen, Diwan , Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straße 10._ _

Moderne KüÄen-Einrichtungen
tu allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Belte, Göbenstraße 3. _ _ _

Divl .-Schreibtisch , Trumeauspieg .,
Diwan , 1—2tür . Kleiderschr., Wasch¬
kom., Sekretär , kompl. Bett billig zu
verk. Bleichstraße 15, Hth. Part . lks.
Herreä -Schreibtifch u. Kaffenschrank

nnt Tresor ) sti ll Fran kenstr. 15. P.
Tadrll . Rasierspieg, Mah .-Spieldöse,
6 St . sp., f. W., b. Theodor ens tr . 3,  1.

Stühle , May ., Wnicht.. 2 Nachtü
m. Marmorpl ., Tische, Handtuchh.,
Kleiderständ., Kinderbadewanne , ca.
1 Mir . l., Kleiderschr., Spieg ., Tepp.
200/300, 260/350 bill. Ad olfstr. 3,  1.
'ffstuppenhaus : Mehr . Puppenstuben,
Küchen, sowie Kaufläden billig zu
verkaufen Eoulinstraßc 8, 1.

Gebrauchte Koffer
bill. zu vk. Grabenstraße 9, Sattlerei,
2 gebr., gut erh. Rshrplatten -Kofser
bill. zu verk. Taunusstr aße 24, Lad.

Näymasch., Hand - u. Fußbetrieb,
f. 30 Mk. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11.
Nätzmasch., Orig . Sing ., Schwingsch.,
w. gebr., zu ve rk. Bteichstr. 13, H. 11
2 gute Nähmaschinen, 15 u. 35 Mk.,

zu verk. Roonstraße 6, 1 rechts._
Haushalt -Rähmäschine, sowie Ulster
billig zu verk. Well ritzstr. 48, H. 1 l.
Fast n. Sing .-Stoyfmasch., f. Hot. re.
geeigu., zu verk. Oranicnstr . 3, H. P.

Schinken-Aufschnittmaschine, Knse-
Aufschnittmasch., Käseglock. u, Platt .,
Fleischpl., Aufschnittbretter , Messern.
Gabeln , Tafelwagen , Ladenstühle,
Bonbongläs ., Porzell .-Heringsgesühe,
Maße , Schaufeln , Trichter , große
Kaffeemühle f. Wirtsch.-Betr ., Lein.-
Rekl.- ŝchilder, Eier -, Obst-, Orangen-
u. Phantasiekörbe , Kupfer - u. Papier-
macheeschalen, Flaschenkapselmasch.,
gebr. Fahrr ., K.ell.- u. Lagerregale,
Lattenwände , Lattentüre , Fass., Pap .-
A^7-rißavvar at rc. Ecklad. HNaritzstr. 16

F. neues Eichen-Regal für Lexik,
zu cherk. Herrngartenstraße 12, G. 1,

Ein großer Tunnel
zu verkauf en Metzgergasse 28.

öanötemu mit u. ohne Federn
bill. zu verk. Felüstraße ' 16.

Gut erh. Kinderw billig zu verk.
Böttcher, Zimmermannstraße 3, 1 r.
Dameu - u. Herren -Rad m. Freilauf
giss, in nerf. KlmIß. Bleichstr aße 11.

Ein Wertvolles Fahrrad zu verk.
Näh.  G - -rraße 22. Htb. 1, Sippel.

Fahrrad zu verkaufen
Hallgarter Straße 4, 2 l „ vorm._ _

Kleiner Herd, kleiner Füllofeu,
WurnrbachscherFüllofen u. verichlictz-
barcr eis. Flaschenschrmtk, alles tm
best. Zust.. bill. Rau , Blucherstr̂ ü

4 gute eis. Regulierösen
bill zu verk. Rhetnstra ße 10o.  Part

SabettHfcr Herd, mutt . Größe,
zu verk. Blerchstraße 1. 02-.8SS
Mehr einflammige Gaszuglampen

billig zu verk. Kapelleiistraße 2.



@efte LS. Morgen-Ausgabe, L. Blatt.
. Gas -Badeofen

Mit Unterfeuerung preiswert zu verk.Rerotal 8. P arterre.

MkrssdrrdrKes TagblaK.

Gut erhaltene Speifeznnmer -Lampe,
Eauu , Mitte zum Ziehen, billig zu
verk. Blü cheritraste 14, P.

Gr . Posten. ^ Ajrrad -Laternen
t). 1.50 Mk. cm, efeitr . Taschenlampen
KDvtztt ) von 75 Pf . au, gute Luft-fchlauche 2.50. Deckmantel von 8 Mk.
an , zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Berglasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Suche für 5 Zrm. gebr. Möbel,
auch ernz. Stücke. Off . u. K. 155 an
Tagbl .-Zwergst., Bismarckrina 29. ^

Ehepaar sucht gebrauchte Möbel.
Ost . G. 153 Taabl .-Zwast.. Bismarckr.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaiifen. Offerteri unt . T. 155 an
TagbL-Zweigst., Bismarckring 29.

1 Eichen-Auszichtisch
und 6 Stühle zu kaufen gesucht, wo¬
möglich flämisch. Off. mit Preis u.
T . 487 an den Tagbl .-Verlag.

Domrersrag, 14 . November 191» Nr. 534.

^Altertümliche Wachsbilder, Köpfe,
Porträts werden angekauft. Offert.
u. V. 154 an  den Tagbl .-Verlag.

Antike Porzellane,
gute echte Stücke, zahle ich enorm
hohe Preise . Offerten unt . N. 154
an den Tagbl .-Berlaa ._ 822482

Alte gestrickte Perlbeutel,
trker Schreibtisch u. Glasschr. z. k.

:s. Off , unter B. 474 Taabl .-Berlag.
Pianino oder Flügel

legen bar zu kaufen gesucht. Offert.
mter B. 470 an den T agbl. -Verlag.

Adler-Schreibmaschine,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Schul-
yos, Rheinstraße 59, 3.

Ausstellkasten
zu Jfaufen gesucht. Offerten mit
Große und Preis unter Nr. 45 Post¬
lagerkarte Schützenhofstraße erbeten.

Gaslüfter und Gaszuglampe
zu kaufen gesucht. Offerteri mit
Preisang . u . S . 487 Tagbl .-Verlag.

Transport . Kessel-Mäntel,
Weite 73 Zentiintr ., zu kaufen gef.
Off , u. S . 486 an  den Tagbl .-Verlag.

Größ . gebrauchte Versandkisten
kauft Verlag Abigt, Bülowstraße 1.

Tr . Phil.
erteilt gründlich. Nachhilfeunterricht.
£>ff. unt . F . 485 an  den Tagbl .-Berl.
Frisier - «. Ondulatiuns -Ilnterricht

erteilt gründlich, Oranienstraße 16, P.

Derlorsn Gesunden

Verloren von Sonntag-
auf Montaguacht e. schwarzer Pelz,
unten brau ». Abzugeden geg. Bel.
Gärtnerei Thon, Wellritztal ._

Schwarze Dachshündin entlaufen,
mit brauner Zeichnung. Geg. Belobn.
abzugeben. Jstcl , Emser Straße 27.

In den Abendstunden
von 8—9 Uhr sucht L>err englischen
Sprachunterricht . Gcfl . Offerten u.
I . 183 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Lauten -, Gitarre -, Mandolinen-
u. Zither -Unterricht erteilt am gründ¬
lichsten A. Wewerka, Kgl. Kammer¬
musiker, Dorkstraße 28.

Bauzeichnungen, Anschläge,
stat. Berechiig., Abrechu. u. alle ein-
schläg. Arbeit, fert . u. übern . Haus¬
verwalt . bei besch. Anfpr. Ed. Thiele,
Adelheidstraße 54, Gth. Part. _

Junger Bankbeamter übernimmt
Beitragen u. Führen v. Gesch.-Büch.
Off , u. E . 487 an  den Tagbl. -Verlag.

Langjährige best. Schneiderin
empfiehlt sich im Kostümändern und
allen Näharbeiten , Tag 2.50. Offert,
u. I . P . 50 hauptpostlagernd erbeten.
Tcht. Schneid., a. mod. Knabenanz .,

hat Tage frei . Rheinstraße 81, 3.

Reparaturen an Fahrrädern,
Rähmajch., Grammoph . w. fachgemäß
aus gef. Klauß , Mech., Bleichstr. 11.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk., werden saub. u. gut aufgcarb.
A.̂ Livritz, Wörthstraße 17, 1.  _
Vers. Schneiderin empsiJschJin ' Slnsi,
sowie Abänd. von Kleidern, Blusen,
Röcken u. Kinderkleid, in u. auß . d.
Hanse. Scerobcnstraße 4, Part . r.

Perf . Schneiderin sucht Kund, i»
u. auß . d. H. Karlstraße 39, 4 St.

Junges Mädchen empfiehlt sich
im Anfertig , von Kinderkleid., Tag
1 Mk. Off . L. R. hauptpostlagernd.
Näherin empf sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz., Äusb., T . 1.50. Luisen-
pla tz 6, Hinterhaus 1 St . Frl . Trost.
D,-.. «. Mädch.-Kleider fert . schick an

Schä fer, Dotzheimer S traße 110._
Hüte werden schicku. billig garnierst
gr. Auswahl in Formen u. all. Zutat.
Müsse w. angef. Dotzheimer Str . 31,
P . links, gegenüber Wörthstraße.

Hüte und Müsse werden schick
u. billig angefertigt , Pelze neu gefütt.
Adlerstr aße .5, Part , links.

Bernhardiner
lRüde), Ilh I . alt , schön. Exemplar,
mt gezogen, sehr wachsam, billig zu
-erkaufen. Hauptmann Denninghoff,

Bensh eim in  Hessen.
8;

Deutsche Dogge,
lackschwarz, best. Begleit - u. Wachü.,
gr. Damen - u. Kinderfreund , prima
Stammb ., in g. Hand billig.
, Tapeten haus Luisenstraße 24.

Schöner zahmer Kuchs « nd zwei
Habichte zu verkaufen,
e- Sonnenberg, Wierbadenerstr. 25.

W - ttzer Kesi-Kibik
zu verk. oder gegen fremdländische
oder einheimische Bögel einzutausch.
Weinbergstraße 20, von 10—12 Uhr
vdrr 2—3 Uhr.

Billig zu verkaufen eine noch neue
goldene Herrenuhr

mit 3 Golddcckeln, Minuten -Schlag-
werk u. Chronometer , unt . Garantie.
Neugasse 21, 1 rechts. _

Zeichnung von
Prof. L. Knaus,

sowie prachtvolle Silhouetten , groß¬
artige Kunstwerke, billig abzugeben.
__ G. Scappini , Michelsberg 2.

ÄtttiMitäten hillia.
Mainz,  Chri stofstr. 9. Tel. 343. F50

Briefmarken,
Alldeutsche und Alt-Europa , 30 bis
50 Prozent unter Katalog Payier-
ha ndlung . GeiSbergst rnße 1.

IniicWM,
sowie

JiH-1.McssiqgeWrr
Int lllanze» zu verkaufen. Verkäufer
ist kein Händler . Sache» waren
Familien -Heiligtum . Wo? sagt der
Tagbst-Berlag . Me

Hadjiöclslmr reut GeM
zu kaufen gesucht od. mit einigen
1000 Mk. als Teilhaber einzutreten.
Off , u. Z. 487 an den  Tagbl .-Verlag.

Wer verk. einem Privatmann
hervorrag . schönen Brillantschmr
Broschen, Ohrringe , H. u. Damen-
Ringc , 2 gold. Uhren nsw.? Off . unt.
D. 156 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Wer für alte Herren » u.
Damen -Kleidrr,

Mädchen- und Knaben
. Anstige, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, B-tten. Möbel
dm höchsten Preis erzielen will, der
deiiclle Al. Biebrich.
Rathansstraße 70. Christi. Händler.

N . Schiffer,
Metzsrrgaffe 21 , — Tel . 8697,

zahlt die höchsten Preise für gut cr-
daltenr Hrrrenkleider, Militärsachcn.
Schuhe, Gold. Silber . Brillanten . Anti
quitärcn und Zahngebisse.

Sj.  Chrosshnt,
JHeUtt| ift 27, lei .4424
kaust v. Herrschaft, z. holl. Preisen
gnürh . Herren-, Damen- n. Kindcrkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zallngebtfle x.
Telefou-Anrnf od. Po stk. genügt.

Ä Rpiyhßk Mebgerg » 85,. UBilildib , Tcleph . 3783.
kauft von Herr'chaften zu hohen Preisen
gut erh. Hrn.- u.D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngebisse. Auf Best, k, in? Haus.

Fran 8 lM»Mm er,
M'I. W e k« %iu >e9,f , kein»a»eti,

GelegercheiLskanf.
2 Büfetts . Eichen, 1 Salon , Mahag .,
mit Garnitur , billig Schwalbachcr
S tr aße 50, bei Me in ecke,_

Viktoria
teuf Gummi , sehr gut erhalten , sowie

ZagdwageZI,
«owclegant, ganz wenig gefahren,
beide aus allerersten Fabriken , billig
zu verkanfeu . Näheres zu erfragen
in; Tagbst-Verlag.  _ Ke

Mehrere Mm  Mjler
mit Rohglas -Berglasung und große

GlkMMM 2 Mm
.billig zu verkaufen. Näheres im
Tagblatt -Kontor, Schalterhalle r . *

Telephon 3351,
»ahltdie atterhöchstenPreise f. gntcrh.
Herr.-, Damm - u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, .Gold, Silber , Rach?. Postk. gerr.

Kleider, SchM,Wäsche,
kauft -!!>. biiz-s -' --. Riehlstr. 11. M. 2.

Mamttül ßut erb., kauft Fr. Wolf,
WuNW , Carmelitenstr. 7, Mainz.

Kastenwagen
(Handwagen ), gebraucht, aber gut er¬
halten , zu k. ges. Off . mit Angabe
des Preises u, der Größe an

Tancr «, Tauuusstratze 59.
Eisen, Metalle. Lumpen,

Mliiisl . Flaschen. Papier , aetraa.
Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
4. Reamauu , Hermanustr. 17, Tel. 4332.

Die Stehbierhalle
mit Gastwirtschaft Eckhaus Wellritz¬
straße 10 ist an tücht. kautionsfähige
Wirtsleute zu verpachten, eveut. zu
verk. von H. Krause . Jnstall .-Laden,
Wellritzstraße 10.

School
Sprsrhlciirinslitiii

Luisenstrasse 7.

Bettfedern -Reinigung
mit neuesten Maschinen, Toten - und
Krankenbetten w. nicht gereinigt , In¬
letts , Federleinen , Barchent in großer
Auswahl . Billigste Preise . Bett-
seder nha us , Mauergasse 16._
Geübte Friseuse n. n einige Damen
aii.^ Hellmündstraße 35, 2 rechts.

Gardinenspannerei cmpst sich bill.
Dotzheimer Straße 100, M. P . r.

Tanzen,
allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sie
schnev und gut ohne Nebenspesen,

auch SSkMiKgs.
Ungestört für ältere Damen und Herren

G, Dreh! tu  Frmr,
Michclsberq K, L.

Souutoq , den 17. Nov . : AnSflug
nach Ervenhelm , „ Löwen " .

Ällontag wurde am Museum eine
Manschette mit Gold- u. Brillant-
knspf verloren . Wirdcrbringer gute
Belohnung

Parkstraße 11

Whjlse li. KtMsslKilgMg
der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen. Geschwister Sobernheim,
Mdesheimer Straße 5_

Engländerin mit Universitatebildmiz
crtciil KM " englischen Unterricht.
» «.<, , ll. A.., Pension 8pi « o,
Bicbrichcr Straße.

I«EllSlIsch.L.Frußßstz.
erteilt gründlichen Unterricht (Kon¬
versation und Grammatik ) geprüfte
Lehrerin , mehrere Jahre London u.
Paris . Fraul . Schwenke, Hainer-
weg 4,  P ension Küster.
GUMmn erteilt billig

engl. Stunden «der nimmt Stellung
bei Kindern (halbtäglich). Offerten
M. 91 hauptpostlagernd.

Englisch, Französisch
erteilt gründlich im Ausland gewcs.
Lehrerin zu mäßig , Preis . Adresse
im Tagbl .-Verlag . _ _ B22734 JiCh

weg 4. unterrichtet i n Französischen.
Gtv. 1 Mk. Die 2 ersten Stund , gratis.

ItnlioNCI ' IN (Lehrerin)
nntermlitet in ihrer Mutterspr*che.

A.  lipneli , Adoltgallee 33, 8.

IMUntcrrTIPS 'Tf;;:
G

Aepfel,
Tafel- u. Koch-, zu kaufen gesucht. An-
crbicteu. u. 8 . 485 cm den TagVl.-Ber!.

B.
H . Souflier,
Kunstmaler , staatl.

geprüfter akad . Zeichenlehrer,
Adolfsirasse 7.

Unterricht für Herren , Damen
und Kinder.

Vorbereitung zum einj . - freiw.
Künstlerexamen für die Akademie

und Zeichenlehrerseminar.
Glänzende Erfolge.

Tier -Asyl.
Ei».geliefert : 1 Piirscher, grau.

Rüdes 1 Jagdhund , verraßt , weiß u.
schwarz gefleckt, Hündin ; 1 Pinscher,
weiß, Rüde. F427

Damenfriseur
empfiehlt sich im Frisieren u. Ondul.
Anfertig , aller Haararb . P . Kupfer,
Franken straße 8, 1. Tel . 3177.

Erstklass. Zuschneider
empf. sich in Herren - u. Damen-
Garderobe , sowie im Modernisieren,
enorm billig, unter Garantie für
tadellosen Sitz . Stoffe könnerr gestellt
werden. Mesch, Wellritzstraße 48,
Hi nterh . 1 St . links ._Massage, »Jö'iÄ ..,,
Schwalbachcr Str . 69, 1, a. Michelsberg.

SPiihkilsO.-Mmilire
WJiUt (‘! uii nf ;; II - r . Schulg.7,1.

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Ballfrisiercn . Schier-
ste iner Str . 18. Mtb . P . l. Tel . 3048.
Bügelwäsche w, gut, pünktl. ll. billig
besorgt Ki rchgaffe 50, Stb . 2 St.

Herren - u. Damen -Wäschc
w. gut u. bill. bes. Kapcllenstraße l.

RA "-5
Gedieg. Fräulein , Tienstmädch.

od. Wwe., bis 35 I ., k. s. m. 2000 Mk.
sw. sichergestellt w.), an e. Geschäft
beteiligen. Vorkenntnisse nicht erf.,
spät. Heirat nicht ausgeschlossen. Dis¬
kretion zugesichert. Ausführl . Offert.
u. D. 487 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Viertel Abonnement A, 2. R.,

Mitte , ganz od. geteilt , abzugeben.
Off , u. I . 155 an den Tagbl .-Verlag.

Abonnement D,  1 . Ranggalerie,
1 Platz für 8 Vorstellungen abzugeben
Alexandrastraße 1, 1. Etage.

Wer leiht gegen WohnunWTmrZ^
(3 Zim .) 200 Mk. auf kurze Zeit?
Off , u. A. R. 13, Postamt 1.

10 Wochen alter gesunder Junge
soll umständehalber ohne gegenseitige
Vergüt , als eigen abgegeben werden.
Oft . B. 153 Tagbl. -Zwg st., Bism arckr.

Beamten -Fainilie ohne Kinder
nimmt ein Mädchen von ungefähr
3 Jahren als eigen gegen einmalige
Abfindungssumme an . Off . H. 153
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

MWWII
Hochstättcustr. 18, Vdh. 1, f. Herren u.
Damen . Sprichst, v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.
._ S&ötlis- SSäm<«<>r.

Echt Lenormand. Cstiromantirr
K| i>» * » >i*cli . Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Verschiedenes
Geschäftsbeteiligung.

Nebernahmc «der Teilhaberin zur
Gründung eines solchen von Fräul .,
29 I ., mit Handelsschulbild., gesucht.
Osf. u. B. 484 a», den Ta gbl.-Verlag.
Kgl . Theater iRibelungenring ).
Suche zu tauschen: Walküre a. 17. 11.,

Ab. A,  1 . Parkett . 2. Reihe, Nr .14u.15,
gegen Siegfried oder Götterdämmerung.
Ha agaer , Mainzerstrabe 68, 1.
Sieasrred 19. ds.
geg. Götterdäm »!!., 23. d. M., 2 Pl.
1. Ranggal ., umzutauschen gesucht
Kai ser-Fr iedri ch-Ring  6 8, 1.

Wer gibt genaue Adressen von hies.
Verlobten «nicht Aufgebotenes auf?
Off, u. A. 54 an den Taabl .-Berla g.

Maniküre
Magnrn Herrnmühlg . 9, 2.

On parle frangafe.
Man  sp reekt hollandaeh.

Manikore.
Fried a IS thi -l . TannuSstr. 19, 3.

Phrenologin.
Reichlicher Criolg. Nachw. viele Dank¬

sagungen von nur besten Kreisen. Frau
SEJüais BeaaMhetader . Walramssr. 4.

Berühmt : Ppretroiogiu.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
fr-!>««<» Wolf . Webergasse 58. Patt.

fetnUmte Pjrenoloiiiii
A nnaiiell fetech , M» chclsterg26,2.

Hufe sitöisir
Handliniciidenlung. Ed» «»Irassrise,
Metzgergasse 29 , 1, Nähe Goldgasse.

privat -Ku8künfi6
überRuf , Charakter,Vermögen,
Mitgift , Lebensw .,Vorleben etc.

diskret und zuverlässig . .
— Ermittelungen . —
-— Beobachtungen . —

Detektiv-ZcBtral-Aasknoftei

Am Röniertor1. Tel. i539.
Grösstes,

ältestes und erfolgr . Institut,
welches allein am Platze

handclsger . eingetragen ist und
fachmännisch geleitet wird.

Pf “* Ep «Vermittlung für vor¬
nehm « Ttäüde , Frau »« r,
Friedrichstrahc 55. Gegründet 1904.

Heirat
wünscht Dame , 40er Jahre , led., mit
nur gutsii. disting. Herrn , der nichtauf Geld zu sehen braucht, dem an
glückt, fam. Leben geleg. ist. Die
Dame ist spars. Häusl, heit. Gemüts
u. wäre pflegebedürft . Herrn ein auf¬
opfernd. liebevoll. Kamerad . Gest.
Off . unter Chiffre B. S . hauptpost-
lagernd Wiesbade n.  _

Aus Heirats -Inserat Offerte A. 33
(Mein Geschäftsführer nsw.) erbitte
nochmals Brief mit deutlicherer
Chiffre, da zum Berliner Postamt
gegebene Rachricht betr . mündlicher
Verhandlung nicht abgcholt wurde.
Bin in Wiesbaden wie Biebrich gern
bereit vorzusprechcn. Gefl . umgehend.
Antwortschreiben unter A. 53 an den
Tagbl.-Berlag erb eten_
^ OfferteM. K. 1BI.

Brief bahnpostlag. «bholen. B22902
SSüHSSilliffSE'SiBS

Man verlange ausdrücklich HIMsfgil 3 Würze und weise Nachahmungen zurück,

Zu haben in allen hiesigen einschiäoicjen Geschäften.

von HUGGF Würze
1. Feinheit des damit erzielten Wohlgeschmacks,

L. ÄüSg iebigkeit , weil gröss 'e Würzokra t und deshalb

3. Billigkeit In Originsinaselien von 10 Pig. an.

4. Unbegrenzte Haltbarkeit , auch wenn die Flesche anfeb “OC-,cn.
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Lpszisl L̂iissoliscHkl dsr Pschorr *Brauerei München.
Heute Donnerstag , den !4. November , und Freitag , den 15. November,

kommen die ersten Schweine aus meiner eigenen Mästerei MaJin i . Tannas

zur Schlachtung
Donnerstag *, von 5 Uhr ab: Wellfleisch etc.

iFreltag sämtliche Spezialitäteil zu kleinen Preisen.

Mm «Htftttfes, leWkMWW Wezlsl-SeWsl!
Diese Woche besonders preiswert empfehle:

ttfüMK in Mit M.1.11,
rotfi. Salm per Pfd. Mt. 1.80, Lachsforelle«, Winter -Rheinsalm,

lebendfrische Tafelzander per Pfd . Mk . 1.—,
hochfeineRheinzauder, Rheinl,echte. Ostender Seezungen,LimandeS»
Rotzungen» Merlans , vorzüglicher Bratfisch mit wenig Gräten,

per Pfd . SÄ Pf .,

IMM KM lii
(unübertroffen im Geschmack),

lebende Aal -, Forellen, Schleien, Bambcrger Spiegelkarpfen
(unerreicht feinste Sorte ), Hummernu. s. w. billigst.

Bratschollen per Pfd. 40 Pf., Stint (Eperlans)
per Pfd. SO Pf., grüne Heringe per Pfd. 20 Pf.,
fünf Pfnnd 85 Pf., gewässerter, getrockneter

und gewalzter Stockfisch.
Holl. BratbÜÄlinge per Stück 10 Pf . - Seemuscheln.

Hlancherwaren- Iischkon fernen- Marinaden.
8® “* Beachten Sie bitte meine Schaufenster. -1P1

la Ochsenfleisch. . . . Pfd. «Jö Pf.
la Kalbfleisch . . . . Pfd. 1 Mk.
La Hammelfleisch Pfd. 70 bis 85 Pf.

Urima Kafer-Wastgänfe Md. 90 M.
Stopf -GLnse» nur allerfeinste Sorten, im Ganzen und im Ausschnitt.
Gauö-Schlackwurst '/. Pfd. 60 Pf. Gänsebrust, geräuchert Pfd. 2.—,
im Ausschnitt*/. Pfd. 60 Pf. Gänsekeulen et . 80 Pf. Gänsehaut-
Fett Pfd. 1.20 Mk. Garant, rein ausgelassener Gänseschmalz '/« Pfd.

50 Pf. — Italienischer Salat mit Mayonnaise Pfd. i Mk.

Täglich frisch:
Wiener Würste Pfd. 1.20 Mt. Leberwnrst . . Pfd . 70 Pf.

K-rlNS-Leverwurst Pfd. 00 Pf.
Prestkopf, Fleifchmaoen, Rotwurst . . V« Pf ». 2« Pf.

Mettwurst.
Blockwnrst .
Servelatwurst
Rauchsteisch

'/. P ?d. 30 Pf.
' « Pfd. 40 Pf.
'/. Pfd . 48 Pf.
'/« Pf ». 80 Pf.

ungt
Kalbsronlade
Pikel fleisch .
Rouladen . .

Pfd . 00 Pf.
'h  Pfd . « 0 Pf.
'/. Pfd. 60 Pf.
'/- Pfd. 0» Pf.

WürstchenL 20 Pf . in bekannt guter Qualität täglich frisch.

Speise-Fett Pfd. 70 Pf.
Garnierte Platten zu Festlichkeiten in alle» Preislagen.

Metzgerei SHorltZ LÖW0ilSl @iö , Wurstfabrik.
Kirchgaffe 44 . Telephon 139.

r«

Solide Existenz!
Leistungsfähige Firma sucht einen strebsamen Herrn zur lieber-

uahme eines dort zu errichtenden Geschäfte«. — Das Geschäft(kein
Laden), welches zunächst auch als Nebenerwerb von der Wohnung aus
betrieben werden könnte, brinnt bei entsprechender Tätigkeit bis zu
Dreitausend Mark jährlichen Verdienst. — Bcsondere Vorkenntnisse
sind nicht Bedingung, da die nötige Anleitung erfolgt. — In
Betracht kommt nur fleißiger Herr, dem an solidem Erwerb gelegen
ist. — Zur Uedernahme und Führung sind Vierhundert Mark Bar¬
mittel erforderlich. — Angebote unter 0. 1'. 598 durch F89

Raaseaitein & logier * .•« ., Köln.

Peffaur. AlchaWlmßer Ws.
Gchwallmcher Straste 48.

Donnerstag abeud:

V » rtzeisiffe.
wozu freundlichst einladet

.lall. Rauest.
Wl Ziehung am 30. November. WA

JöL BadiscSieLotterie
Gesamtwert der 4578 Gewinne M.

Gesarnt'Akert der Pferdegewinne

imm
10000

f5000
Lose äl M. 11 Lose 10 M.
Porto und Liste 25 Ffg. extra.

H. C. Kröger!
j Berlin W. .8, Friedrichstr . 193a jsowie alle durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

„Wohnung
* ***•*»*«■l 'C • zu vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen non morgen, i Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

1878

1744Sie können alle nicht dran tippen!

Reformbutter, > £ „«V2 Pfd. 45 Pf.
(Nuß-Magarine) erfreut sich vor wie nach der Gunst des Publikum».

Vor Nachahmungen wird gewarnt. :: :: Proben gratis.
Alleinverk. nur Kneipp - u . Reformhaus „ Jungborn " ,

gegr. I960. nur Rheinstratze 71. Telephon 3719.

Der

Äki nassamsche
Ratender 1913

Ätz Sin Heimaißueß für die
freunde des Nassauer Landes

ist erschienen und Lurch den (Verlag wie )'ede lKuchhandkung zmn
Preise von 75 Pfg . zu öezießen.

L. ScheKenßerĝsche Hofßuchdruĉerei
DLes8üderi, (Vertag deoMie-öadenerTagökatts.

Gesucht
per I. Februar 1913

Einfamilienhaus
(5 Zimmer u. Zubehör). Miete nicht über 1000 Mk.
Offerten erbeten unter 1*. 487 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
per I. Februar 1913

5-Zlmmn -Mnuns,
1. oder 2 . Stock , separates Badezimmeru. Zubehör.
Miete nicht über 1000 Mk. Offerten erbeten unter
M. 487 an den Tagbl.-Verlag.
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TJUSlGQG sämtlicher

Seiden Res fe * Seiden Coupons.
Die ausser ffe wohnlich billigen Preise bieten eine

günstige Gelegenheit für Weit)nacf)fs-Gescf)enke. . . ■■■■■

Langgasse 30. Seident ) ClUS 'StlSSp Langgasse 30.
Donnerstag, den 14. November, abends8 Uhr,

im Kasinosaal, Friedrichstrasse 22: 1818 1

Lieder -Abend
von

Kammersänger BOgCffi © UmlFOff (Bariton)
unter Mitwirkung von Sefior Bienvcnido Socias (Klavier).

Programm : I. a) Das Marienbild, b) Erscheinung, c) Vor meiner
Wiege, d) Der zürnende Barde von Schubert. II . Chromatische
Fantasie und Fuge von Bach. III . a) Die Nonne, b) Meine Rose
von Schumann, c) Alte Liebe, d) Dein blaues Auge, e) Meine Liebe
ist grün von Brahms. IV. Drei spanische Tänze von Granados.
V. a) Mein Herz ist traurig, b) Abendlied, c) Drei biblische Lieder,Nr. 5, 9, 10 von Dvorak.

Karten zu 4, 3 und 2 Mk. in der Hofmusikalien- u. Pianoforte¬
handlung von Heinrich Wolff, Wilhelmstr, 16, u. abends an der Kasse.

Bheinstrasse 28.
■—.  Telephon 4381 . ———Wasser-§.Licieilanstalt.

Elektr. Glüh- u. Bogenlichtbäder.
Elektr . Wasserbäder.

Elektr. Lohtanninbäder.
Vierzellenbäder.

Dampf-, Heißluft- , Kohlensäure-
und sämtliche Medizin. Bäder.

Hochfreouetustrüme iD Arsonva!sation).
Franklinisalion. 1688

Hand- and Vibrations-Massage.
Wan verlame Prospekt .'

Mainzer Stadtlhcater.
Direktion: Hofrat Max Belirend.

Telephon 268. Telephon 268.
Mittwoch, den 20 . November , abends 6 Uhr (Ende 91/* Uhr),
und Freitag, den 22. November, abends 6 Uhr (Ende 9 /̂4  Uhr ) :

Ariadne auf Naxos.
von Richard Stranss.

Ausgestattet nach den Stern’schen Entwürfen.
Preise der Platze von Mk . 1.— bis Mk. 7.50.
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufsstellen ent¬

gegengenommen. F 50

3«mJägerhaus,
an den Kasernen.

Jeden Donnerstag abend:

Tanzbeliistigung.

Schneiderin1. Ranges
hat noch Tage frei , per Tag 4 Mark.
Off , u. Z. 483 an den Tagbl .-Berlag.

Modes.
Uebernehme feinen Putz, sowie alle

einschlägigen Arbeiten. K. FriderichS»
Rheinstrafie 34, Gth. Parterre rechts.

Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonnement A: Eva.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr-

Wie man einen Mann gewinnt.
Balls - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Philippine Welser.
Overetten -Theaier Wiesbaden . 8 Uhr:

Die Moderne Eva.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephan - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement) . Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal » Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Jägerhaus , Schierst. Str . 68: Tanz.

Füesorgeverein JohanneSstift . E . V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen JugenL.
Bureau : Luisenplstz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—s411 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Vereins-Nochrichten
Turn -Berein . A'benDs 6.30—8 Uhr:

Turiren der Dame nabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschul «, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. G«fangprobe.

Turugesellschast. 6—7sh Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; SM—QM
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Münner -Turnverein . Nachm. 814 bis
10(4 Uhr : Ricgenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.80 Uhr : Turn¬
spiele.

Rollersche Stenographen -GeseLschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Ueoun®.

Stenographen - Verein Gabclsberger.
E. V. 8(4—10 Uhr : Uebungsstunde.
Bereinsabend.

«Siesbabener Esperanto . Gruppe.
Abends 8.80 Uhr : Sitzung.

Chr. Arb.-B. 3.30 Uhr : Gcsangprobe.
Ehristl . Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zitherstund«.
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. TaunuS -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Epnagogen -Ges.-Ber . 9 Uhr : Prob : .
WieSb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf" .

Ab-iids 9 Uhr : Gesangprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingvld"

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Pr:
Verein für Stenotachparaphir

" ^ , - - -« c;  uebi

Ortsverei, » der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . 8 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinSabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

S Uhr : Eaal -Fahrübuns.
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend.

Versteigerungen
Einreichung von Angeboten betr . An¬

lage der Schaukästen am Eingang
des Adlerbades von der Langgasse
aus (Glaser -, Schreiner - und
Tapezierer -Arbeiten ), Adlerstr. 4,
vorm. 10 Uhr. Städt . Hochbauamt.
(S . Tagbl . Skr. 620, S . 15.)

Theater • -1 rte
* ■ Jr'-f . " » .

WieSb. 9—10 Ufir: bungsal

KSttiSttchs Scha« lr»»el»

Donnerstag . 14. Nov. 263. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement A.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Eva.

Operette in 8 Aktenv. vr . A. M. Willner
und RobertBoüanzky. Musikv. F .Lchlr.

Personen:
Octave Flaubert,

Fabrikbesitzer . . Herr Lichtenstein
Dagobert Millcfleurs Herr Herrmann
Pepita Desires Paque-

rei e . Frau Krämer
SBosfin, erster Buchhalter
inderFabrikFiaubert Herr Andriano

Prunellcs , zweiter
Buchhalter i» der
Fabrik Flaubert . Herr Rchkopf

Eva . Fr . tzanS-Zoepffel
Bernard Larouffe, erster

Werksührer in der
Fabrik Flaubert . Herr Legal

Fredy . . . . . . Herr Weyrauch
Teddy . Herr Döring
G orge . Herr Schäfer
Gu >'.ave . Herr Marke
Elli . Fr !. Brandt
Schischi . Frl . Rehländcr
Margot . Frl . Frank
Mouche . Frau C-rusius
Mathiru , Dien r im

Hause Flauvcit . Herr Spiest
Ein sshausfeur. . . Herr Maycr
Ein Dimer . . . . Herr Böhme
Eine Kammerzofe . Fr !. Gläser II.
Eiter Arbeiter . . Herr Carl
Zweiter Arbeiter . . Herr Lautemann
Erste Arbeiterin . . Frau Ebert
Zweite Arbeiterin . Frau Baumann
Der erste und zweite Akt fp eleu in der
Fabrik des Oclavc Flaubert v. Brüssel.
Der dritte Akt in einem kle neu Mict-
palais im Boi« des Bo ilogne in Paris.
D >e vorkomnienden Tänze und von d:r
Balletlme stetin Fräulein Kochauowska

einnudicrt.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
"cd) den! 1. und 2. Akte finden

' längere Pausen statt.
.lfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Gewöhnliche Preise.

K eftdenr - Gheater.
Donnerstag, den 14'. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Wie man eine«
Mann gewinnt.
Lustspiel in 3 Aufzügen
von Rida Johnson Aoung.

Personen:
Frau Wright . Mcng.Lüder-Freiwald
Jack, ihr Sohn . . ' KurtKeller-Nedri
Frau Pepton . . . Sofie Schenk
Foxen, ihr Sohn . . Walter Tautz
Helene Heycr . . . Else Hermann
Lizzir Roberts . . . Theodora Porst
Hedwig Jcnscn -. . Stella Richter
Stevens . Ludwig Kepper
Hamilton . . . . Willy Schäfer
Iiach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.50.
Orchester-Sessel Mk. 4.—. 1. Sperr¬
sitz Mk. 8.50. 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.28.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—. 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—. Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigcrkartcn : 1. Rang -Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orchesterscffel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk.. 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk.. Balkon 40 Mk.

UsUrs -Thenier.
Donnerstag , dcu 14. No »mber.

NhiÜppiue Welser.
Historisches Schauspiel in 5 Akten
(8 Bildern ) v. Oskar Frhr . v. Redwitz.

Personen:
Fcrdmand, römischer

Kaiser . Adolf Willmann
Erzherzog Ferdinand,

sein Sohn . . . Emmo Christ
Gras Franz v. Thurn.

dessen Freund . . Edm. Heuberger
Franz Welser, Patrizier

und Kaufherr in
Augsburg . . . Di. Deutschländer

Anna Weiser, geb. Adler,
Freiin von Zinnen-
lmrg. dessen Frau Lina Töldte

Philippine , Tochter . Ella Wilhelmh
Kathar na, verwitwete

von Loxan, Schwester
de Frau Welsr . Ottilie Grunert

Mathias Overstolz,
Patrizier und Kauf¬
herr au«' Kö n . . Bernd Kowalski

Hans, den n Sobn,
Patrizier und Kauf¬
herr an- Köln . . Heinz Berton

Ladislaus, des Erz¬
herzog; Page . . Niia Namin

Bcrtba, eine Dienerin Marg . Hamm
Ein böhmisch. Bauer Max Ludwig
Ein Herold . . . C. B .rgschwengrr

Hosleute. Volk. Ratsherren.
Die drei ersten Akte spielen 1548 in
Augsburg unter Kaiser Karl V. Der
vierte Akt 1558 unter der Regierung
Kaiser Ferdinand I. auf dem Schlosse
Burglitz in Böhmen. Der fünfte

Akt in Prag.
Ausang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Vpevetlen-Thenter
Wiesbaden.

Donnerstag , den 14. November.
Gastspiel Wnttor Wrrh -KSdemann

vom Stadttheater Leipzig.

Dre moderne Gvn.
Operette in 3 Akten von Georg
Okonkowskh und Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Cascadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau Buiche CaSradier,
Rechtranwal m . . Martha Krüger

Renöe, Malerin i ihre Camilla Boröl
Camille,Dr.mod.(Töchter Else Müller
Henry Cibolet, Rechts¬

anwalt . . . . . Hans Kngelberg
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . * * *
Baronin de la Roche-

Taillö . Mari , Mdzner
Bouquet des Afs, Ge¬

rl «st,prändent . . O.Witte d'Albert
Jean , Diener bei Pont-

girard . Georg F -eS
Stmelie 1 im Dienste Markba Roth
Susanne ( Cascadi r Nath Zindel
Nelltz, Kammrrzofe der

Baronin . . . . Jrmg . Kaufmann
Ein Gerichtsdiener . Charles Auen
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
» 5 * Justin Pontgirard : Walter Mertz»

Lüdemann älS <8ast.
Anfang 8 Uhr. End- gegen 10' /« Uhr.

Eintrittspreise:
Prasccniumloge 4.10 Mk., Frcmden-
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbaikon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-

farten zu ermäßigten Preisen.

lüirhaus zuWiesbaden
Donnerstag, den 14. November.

Abonnements - Konzerts
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Huge¬
notten“ von G. Meyerbeer.

2. Ave Maria von Fr. Schubert-Lux.
3. Phantasie aus dem musikalischen

Schauspiel „Stella maris“ von
A. Kaiser.

4. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6
von Joh. Brahms.

5. Largo von G. F. Händel.
Violinsolo: Herr Konzertmeister

A. Schiering.
6. Phantasie a. d. Oper „Rigclettö“

von G. Verdi.
7. Rosen aus dem Süden, Walzer

von Joh. Strauss.
Abends8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Der Wasser¬
träger“ von L. Gherubini.

2. Ballettmusik aus der Oper „Die
Tempelherren“ von II. Lifcolff.

3. Walzer aus der Operette „Der
Graf von Luxemburg:“ v. Lehar.

4. Letzter Frühling für Streich¬
orchester von E. Grieg.

5. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬
lager in Granada“ v. Kreutzer.

6. Album-Sonate von R. Wagner.
7. Drei spanische Tänze von

M. Moszkowski.
Die Türen werden nur während dea

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Nur im ,»Erbprinz"
Marrrrtrusplatz

Konzertiert das Keste
: Namen-Orchester:

täglich von 7 Uhr ab, jeden Kam »tag
von 5 Uhr ab : Konzert.

Meftanr. Kaisersaal,
Dstzbeimer Str . 19.

Jeden Abend ab 8 Uhr: Konzert de<
trstklassigen Damen - Orchesters

= = Loreley.

Mftstraße 18.

Nur noch2Tage
Gastspiel von

» Met
öcrs größte H'Hänorn.

öex  Welt unö öas

Sensations.
Programm.

Trotz-er
hohen Unkosten

kleine preise.9
Uorurrlranf bei: Reisebüro Gnao »,

Wilhelmstr. 52, Papierhandlg. Michel,
Ecke Quer- und Nerostraste, sowie in
den Zigarrengeschäftcnvon G . Meqrr,
Langgasse, A. KLmmrl , Wellritzstrab»
Ecke Walramstraße.
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Die Anarchisten.
Wieder einmal ist ein Staatsmann von verruchter

Hand gefallen, ohne daß irgend ein Grund  für
die verabscheuungswürdige Tat vorgelegerr hatte . Ge-
rade Canalejas hatte es am wenigsten verdient , durch
Mörderhand zu fallen, denn nichts lag vor, was feine
Beseitigrrng als wünschenswert hätte erscheinen lassen;
wäre vielleicht unter seiner Regierung die Verurteilung
«Ferrers erfolgt , so könnte man meinen, die Anarchisten
hätten sich deshalb an ihm rächen wollen, so aber fehlte
jede Veranlassung : es handelt sich um eine jener
wahnwitzig  en Taten , wie sie in der Geschichte des
Anarchismus keine Seltenheit sind. Ihr Prinzip ist die
Auflehnung gegen jede Herrschaft, und jedes Mittel ist
diesen außerhalb aller Gesellschaft stehenden Steifen
recht, um Gewalthaber , mögen sie gut oder schlecht sein,
zu beseitigen. So fiel die edle. Smferin Elisabeth unter
den Dolchstichen eines Lucchrni, eine edle Fürstin , die
mit der Politik absolut nichts zu tun hatte , so fielen
Monarchen, andere Fürstlichkeiten und Minister , bald
hier , bald dort . Es ist ja begreiflich, daß gerade in
Ländern , wo Mißwirtschaft eingerissen ist, die „Propa¬
ganda der Tat " die meisten Anhänger zählt , so in
Rußland . Auch in Spanien und ebenso in Italien.
Bei den beiden letzten Ländern , die sich heute besserer
Zustände erfreuen , stammt diese Richtung aus früheren
Jahren , wo es noch nicht so war , und auch das heiße
Blut der Romanen tut hierbei das Seinige . . Bei der
großen Heimlichkeit, die sich über die ganze Bewegung
ausbreitet , ist ihr natürlich sehr schwer beizukommen,
aber es ist an der Zeit , daß irgend etwas geschieht, um
diesem Unwesen den Garaus zu machen. Vielfach ziehen
ja diejenigen , die eine „Mission" ausführen , die Kon¬
sequenzen, indem sie, um der Strafe zu entgehen,
Selbstmord begehen, um sich so als Märtyrer der Idee
hmzustellen, andererseits aber muß in derartigen Fällen
den Täter allerschwerste Strafe treffen , die es geben
kann, und auch der Versuch  an sich schon muß ähnlich
eingeschätzt werden. Alles das kann natürlich nur auf
.internationalem Wege geschehen, und es wäre an der
Zeit , daß endlich energisch eingeschritten würde , um
weiteres Unheil zu verhindern . Es handelt sich dabei
in erster Linie um die a l l e r sch ä r f st e Über¬
wachung  in den einzelnen Staaten und Verständi¬
gung untereinander , so bald irgendwelche verdächtige
Wahrnehmungen gemacht werden. Insbesondere han¬
delt es sich darum , daß die Schweiz und auch England,
wo die Anarchisten überwiegend ihren Unterschlupf
haben, weil die politische Beaufsichtigung sehr lax ge-
handhabt wird , schärfere Bestimmungen treffen , um dem.
Übel auf den Grund zu gehen. Eine internationale»
Vereinbarung auf diesem Gebiete könnte doch kaum
schwer fallen, da politische Differenzen völlig ausge¬
schlossen sind, und wohl allenthalben völlig Einigkeit
darüber besteht, daß Maßnahmen irgendwelcher Art

Eugen d'Alberts neueste Oper.
Wien» 12. November.

Es ist eine seltsame Tatsache, daß Komponisten, die sich
mit einem einzelnen Werke plötzlich in den Mittelpunkt des
Interesses gerückt haben, dann ihrem ersten guten Erfolg
keinen ähnlichen mehr zur Seite stellen können. Wie Mas-
cagni und Leoncavallo hat nun auch Eugen d'Albert diese
Lehre ziehen müssen. Er wird fernerhin , nur der Komponist
des „Tiefland " bleiben, wenn er auch jedes Jahr mit einer
neuen Oper herausrückt . Der Schritt auf das Gebiet der drei-
äktigen komischen Oper ist mit der „Verschenkten Frau " voll¬
kommen mißglückt, und nun dachte d'Albert mit einer Wieder¬
holung des „Tiefland "-Sujets auch eine Wiederholung des
großen Erfolges zu erreichen. Es war vergeblich.

Seine neue Oper „Liebesketten", die heute au der Wiener
Volksoper ihre Uraufführung erlebte, hat wieder Rudolf
Lothar zum Textdichter. Wieder ist der Stoff einem Dichter
aus dem glutvollen Süden entlehnt , wenn auch die „Filla bei
Mar " von Angel GuimerL an der bretouischeu Küste spielt,
wieder steht eine Frau im Mittelpunkte der Handlung , wieder
ergeben die Gegensätze heißer erotischer Instinkte den Konflikt.
taiebet  endet die Angelegenheit mit Mord und Totschlag.
Alles stimmt bis aus eines : Rudolf Lothar hat diesmal voll¬
ständig die Kraft versagt, die Handlung dramatisch geschickt zu
disponieren , die Vorgänge an sich sind nicht originell genug,
um für die Dauer eines ganzen Theaterabends zu inter¬
essieren, man wird bald teilnahmslos , und da auch der Kom¬
ponist uns nichts Wesentliches zu sagen hat , ist der Rest Lange¬
weile, der schlimmste Feind des Erfolges . Der Schluß gar , die
Lösung des Konfliktes mit einer Holzhacke, steht hart an der
Grenze des Komischen. Wir bedauern vielleicht das Schicksal
bet weiblichen Hauptfigur , wie wir etwa bei der Zeitungs-
lektnre von Mitleid für eine uns ganz fremde Person erfaßt
werden, es geht uns aber dramatisch nicht nahe ,ebenso wenig
wie der Schmerz des „Helden".

endlich getroffen werden müssen. Vielleicht zieht man
aus dem letzten Ereignis in Madrid die Lehre) um sich
endlich zu Maßnahmen aufzurassen, die schon längst
hätten bestehen müssen.

-r-

Die nbersührnng der Leiche Canalejas '.
wb. Madrid , 13. November. Die sterblichen Überreste

Canalejas  wurden heute nachmittag nach deru Pantheon
übergeführt . Der König folgte dein Leichenwagen zu Fuße.
Mit ihm gingen die Jnfanten Carlos und Fernando . Eine
überaus zahlreiche Menschenmenge nmsäumte den Weg des
Trauerzuges.  Schon eine Stunde vor Beginn der Über¬
führung waren alle Handelshäuser und auch die CafHs in der
Hauptstadt und in den Vorstädten geschlossen. Ganz Madrid
steht im Zeichen des nationalen Trauertages.

Weitere Einzelheiten über das Attentat,
wb. Paris , 13. November. Aus Madrid wird bezüglich

des gegen Canalejas verübten Mordanschlages gemeldet, man
glaube, daß der Anarchist Pardinas'  ursprünglich die Ab¬
sicht hatte , den König  zu töten, der eine Blumenausstellung
besuchte und den Weg über die Pnerta bei Sol nehmen wollte.
Der Mörder stand wenige Schritte von den Schutzleuten, welche
anläßlich der erwarteten Vorbetfahrt deS Königs Aufstellung
genommen hatten . Der Mörder dürfte erst, als er Canalejas
in seiner Nähe sah, den Beschluß gefaßt haben, den Minister-
vrästdenten zu erschießen. Canalejas habe so die .Kugel des
Mörders auf sich gelenkt unh so dem Monarchen  noch einen
letzten Dienst erwiesen.

Die Presse.
wb. Madrid , 13. November. Die Zeitungen verur¬

teilen  e i n st i m m i g das abscheuliche Attentat auf Canale-
sas und preisen den großen Staatsmann , dessen Regierungs-
Handlungen niemals seinen Anschauungen widersprachen. ^

wb. Paris , 33. November. Infolge der Ermordung
Canalejas erhielt die Polizei den Auftrag , die Anarchisten
zu überwachen. Mehrere sollen bereits feltaenommen wor¬
den sein.

Die Entspannung.
Q Berlin , 13. November.

Das Petersburger Tel-rgramm des „Reuen Wiener Tag-
blattS" über Rußlands Stellung zur serbisch-österreichischen
Frage wird hier als willkonrm-ene Klärung der Lage in der
Richtung angesehen, auf die man schon in den letzten Tagen
trotz verschiedener alarmierender Gerüchte vorbereitet sein
konnte Die ganze diplomatische Loge war nicht so beschaffen,
daß nicht stets feite Hoffnung auf einen betretbaren Ausweg
lebendig bleiben konnte. Die Momente , die in diesem Sinne
entschöi-denfe mitsprechen, -sind an dieser Stelle neuerfeings
mehrfach zus-ammengesteM und wach Gebühr betont worden;
ihre wiedeühMe Aufzahlung erübrigt sich also. Eine Gefahr
drohte hauptsächlich von Serbien selber.  Weiß man
jedoch in Belgrad , daß Europa , Rußland eingeschlossen, nich:
Willens ist, wegen des serbischen Anspruchs auf die Adria
einen W-ranId entstehen zu lassen, so wird wohl auch dort dir
Vernunft Lnrchdringen, und zwar zweifellos zum Besten

In einem Dorfe an der bretonischen Küste ist der Lotsen¬
kommandeur Peter Martin der „Hahn im Korbe". Alle Frauen
sind ihm gut, er hat sie alle gehabt, eine nach der anderen,
diese kürzer, jene länger , gang nach seiner Laune . Jetzt liebt
er Marion , die Frau des Wirtes Noöl. Marion rät ihm, um
den Verdacht ihres Mannes einzuschläfern, sich scheinbar an
die arme Sadika „heranzumachen ", die nach einem Schiffbruch
in Noöls Haus ausgenommen worden ist und in ihrer Um-
scheinbarkeit keine Konkurrentin für Marion sein kann. Was
man nun erwartet , geschieht auch. Martin verliebt sich in
Sadika . Marion ist verzweifelt, sie selbst hat ihm diesen Weg
gezeigt, nun verläßt er sie, um Sadika zu heiraten , sie aber
kann es nicht ertragen . Martin will noch einmal deS Nachts
zu ihr kommen, fest entschlossen, der Sache ein Ende zu machen,
Sadika errät den Zusammenhang , auf ihr Geschrei stürmt Noö'l
herbei und will mit der Hacke den Liebhaber seiner Frau er¬
schlagen. Es ist aber noch zu früh , denn wir stehen erst im
zweiten Akt, und darum fällt Lothar tfjnt rechtzeitig in den
Arm, indem er Sadika edelmütig erklären läßt , Martin sei
zu ihr gekommen, nicht zu Marion . Noöl weist nun der „Dirne"
und ihrem „Verführer die Türe . Vor dem Hause versichert
Martin nochmals Sadika , daß . er nur sie liebe. Marion
kommt dazwischen, auch Noöl eilt mit der Hacke herbei und
trifft Sadika , die sich dazwischen geworfen hat , um Martin zu
schützen. Marion ivird ohnmächtig, und Martin , dem in der
Eile keine bessere Todesart einfällt , verspricht, mit den Fischern
nach Island zu fahren , um ini Rordmeer sein Grab zu finden.

In der Musik trifft man nicht nur gut bekannte Wen¬
dungen aus „Tiefland ", sondern auch eine ganze Menge musi¬
kalischer Floskeln, die an einem kurzen Theaterabend eine be-
oueme historische Übersicht über die Opern des 19. Jahrhun¬
derts gestatten. Diese Schöpfung d'Alberts bleibt immer
blutleer und inhaltslos , Kapellmeistermusik mit allen Fehlern,
ohne die Vorzüge einer solchen. Die Aufführung des Werkes
in der Volksoper stand aus respektabler Höhe. Der starke Er¬
folg des Abends galt mehr dem persönlich anwesenden Antor
als seinem Werk. Dt . Johannes Brandt . -l

Serbiens , das sich bald davon überzeugen wird , wie nützlich
ihn -an seiner westlichen Grenze ein wohlwollenider Nachbar
sein muß , den die Klugheit und die Geschicklichkeit der serbi¬
schen Staatsleiter vielleicht zu einem Freunde für immer
machen könnte. Zeigt in diesem Augenblick die Lage eine
sichtbare -Entspannung , so wird es allerdings noch einige Zeit
dauern , bis die völlige Begleichung aller Gegensätze da sein
wind. 'Es wird -aber -als ein starkes Moment des Vertrauend
gewürdigt, daß sich die besonnene und unbeirrt durchgeh-altene
Friedenspolitik des Herrn Ssasonow  wiederum allen
Schwierigkeiten gewachsen -gezeigt hat , die ihr in Petersburg
selbst -von ider panslawistischen Gegnerschaft bereitet werden.
Und abermals kann gesagt werden, daß die Politik SsasonowS
diejenige -des Zaren  ist , dem jetzt, wie in den früheren
Stadien ider Balkankrise, ein sehr erheblicher -AnteA an der
Jnnehaltung einer ruhigen , friedlichen,  die Ge-
scmrtinteressen Europas im Auge behaltenden Politik zn-
koinrnt. Won der Lage auf der Balkcmha>Winsel bann man
sagen, daß ein innerer Zwang  in den Dingen steckt, der
sich in -annehmbarer Weise durchsetzen wird . Die fiegreichv»
Bälkanstaaten werden in der Hauptsache bekommen, was sic
erstreben, und auch die Pforte  wird am Ende nicht unzu¬
frieden zu sein brauchen, da sie das behalten wird , was Ähr
die Großmächte .bei den -Siegern erwirken werden, ohne das;
dabei ein stärkerer Druck ausgeWt zu werden brauchte.
Konstantinopel wird keinen Zankäpfel der Großmächte bilden.
Die Befriedigung , -die in österreichisch-ungarischen Kreisen
über die mit D -anew  geführten Gespräche herrscht, wird
hier, wo man über das -Ergebnis der Mission des Soibranse-
Prästdenten unterrichtet ist, mit der Bemerkung geteilt , daß
die Mäßigung und die Einsicht, mit der in Sofia §ie Folge¬
rungen aus dem siegreichen Kriege gezogen werden, Gutes
für die zukünftigen Beziehungen der aufftrobenden Skff -nn»
macht zu allen ,Kabinetten erwarten lassen.

Die Lage.
Don dem angekündigten Sichaufrassen der Türken 'New

lautet immer noch nichts, sie sche-incn vielmehr in ihrer
Apathie zu verharren und hüben in der Tschataldscha-
steLlung  ruhig abgewartet , bis die Bulgaren sich gefarnmÄj
und zu dem letzten, voraussichtlich vernichtenden Schlag : ge¬
rüstet waren , zu dem sie bereits ausgeholt haben,
nähere Nachrichten allmählich eintreffen . Von Adria¬
nopel  wurde zwar gemeldet, daß die Position der -Türkei-
hier durchaus keine verlorene sei. Den letzten Nachrichten
zufolge soll jedoch wieder ein Ausfall von den Bulgaren zu-
rückgeschlagen worden sein. Auf dem mon t enegri nr -!
scheu Kriegsschauplatz  scheint es völlig ruhig zu sein;
von -dort liegen keinerlei Nachrichten vor. Auch von den-
S erben und Griechen  verlautet wenig. Die Griechen
möchten sich, nach ihren Erfolgen aus dem Lande, mit den
Türken auch zur See messen. Ihr Zldmiral hat sogar nach
KonstaNtinopetl tÄegraphiert , die Griechen evloarteten , daß
die türkische Flotte ans den Dardanellen heranskomme . Eine
Antwort ans diese Heransfordernng ist bisher ansgeblieben-

In dom österreichisch - serbischen Konflikt,
der bei unserem BünIdNisverhältnis zu Österreich auch dies¬
seits der schwarzgelben Pfähle die Gemüter nicht wenig er¬
regte, macht, wie das oben des näheren ausgeführi
wird, ' die Entspannung erfreuliche -Fortschritte . Nach eineni
gestern noch in später Abendstunde erfolgten Besuche des ser-

Nus Kunlt und Leben.
Königliche Schauspiele. Daß zu all den jugendlichen

frisch aufstrebenden Sangeskräften , welche die Intendanz
neuerdings für unsere Hofoper gewonnen hat, auch. noch eine
jugendliche, frischaufstrebende Soubrette getvonnen werden soll,
kann nur mit freudigem Dank begrüßt werden. Eine in Aus¬
sicht genommene neue Vertreterin für dies Fach trat gestern
als Ännchen in Webers „Freischütz"  ans : Fräulein Tilly
Jansen (aus Lübeck) — eine Erscheinung, wie sie für den
„spitzbübischenPumpernickel" — so nannte Weber selbst sein
Ännchen — sehr wohl passen konnte; mit lebhaft sprechenden
Augen, die auch ihr Teil mitzuspiclen wissen. So gab sich die
junge Sängerin sehr munter und aufgeräumt , und schon die
Art, wie sie charakteristische-Wendungen der OrchefterLegleitnnK
auch darstellerisch auszunutzen versteht, und der fein-pointiert
gebrachte Dialog — bezeugten entschiedene BühnenbegÜbung.
Gesanglich bot Frl . Jansen recht Annehmbares . Die Stimme
könnte ein bißchen kräftiger und in sich gefesteter sein ; doch
scheint sie tragfähig — immer ein Beweis guter Schulung —
und, abgerechnet einen leisen nasalen Beiklamr, von frische«
und leichtbeweglicherNatur . Eine verständige Textaussprache,
eine kluge Berechnung der dynamischen Effekte, eine meist klare
Ausprägung der gesanglichen Figuren —: lauter Zeichen ciins
Lemerkenswerten Gesangtalents . Ob dies Talent sich auch in
weiteren Rollen stichhaltig erweis« ! würde, bleibt abzuwarten.
Gestern fand Frl . Jansen .beim Publikum eine sehr beifällige
Aufnahme . Aufs angenehmste berührte wieder die -Darbietung
des Frl . Schmidt  als Agathe : die Stimme ist ungemein
sympathischund der Vortrag von ebensoviel natürlicher Wärme
als künstlerischer Sorgfalt . Im Gebet „Leise, lei;e" könnte
die Phrasierung vielleicht noch verfeinert werden ! Reu war
mir die Äufassung, daß Agathe bet den Worten „Hrmmel,
nimm des Dankes Zähren " — nochmals betend  meaetnaet.
Man mag das gntheißen : aber jedenfalls mußte dann d,ese
Stellung sofort in dem Moment wieder anfgegeven werden,
wo die unrubioe svnkoviertc Biertel -Bewrauna m o-..i Ctxjcücz*
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Aschen Gesandten in Wien im dortigen Auswärtigen Amt Kitt
die Kriegsgefahr alS üeseätigt.  DarMer li^ en
die foäigBrt&en Nachrichten vor:

Dsr österreichisch -seEschs UonML.
Wien, 13. Nave-m-ber. Das „FremidenjLLrtt" schreibt:

' »Die Herrschaft über MrnftarÄiiwpel und die DaNdanellen,
der HanSdöls-weg von ZentrcAeuropa nach >dem Ägäifchen Meer
und dis Zukunft ADan-iens mit seiner adriatischen Küste sind
leine BatVaNfragen, sondern europäischst Fragen.
Bulgariens Edelmut ernennt das an , wie aus den Äutzerun-
gen Danews zu entnehmen ist. Es bleibt noch zu ertvarten,
Äaß.auch die serbisch«  Regierullig sich zu dieser nüchternen
Auffaffung 'der Politik durch ringe . Auch Serbien mutz eine
Jnteressenpolitik und darf nicht eine Gefühlspokitik treiben.
Durch die Ausdehnung Serbiens bis ans Adriatische Meer
würden fremde Interessen verletzt. Der Mangel eines Hafens
cm der Adria hat Serbien bisher nicht gehindert , sich wirt¬
schaftlich und politisch zu entwickeln. Wird sich Serbien von
dem Wunsche nach freundnachbarlichen Beziehungen zu
unserer Monarchie künftighin in ehrlicher Weise leiten lassen,
.dann wird sich dem serbischen Handel auch ein Weg nach
jenem Meere eröffnen. Las durch eine territoriale AuLddhnung
zu erreichen Serbien aus dem einfachen Grunde versagt
öleiben Auch, weil es eine glatte politische Un-mögLichkeiL ist."

Die Kriegsgefahr beseitigt.
*** Wien. 14. November. Gestern in später Wendjtunde

notifizier die serbische Gesandtschaft offiziell die An¬
nahme  des bisher verweigerten österreichischen  Ver-
hcuLlrurgSvertvageS, womit die Kriegsgefahr beseitigt ist.

Beruhigende Erklärungen.
Wie». 18. November. Die Meldungen eines Berliner

Blattes über die Mobilisierung der österreichischen Kriegs-
marine und der Donauflottille sind gänzlich hchtlos und auS
der Lust gegriffen.

Wie», 13. November. Das KriegSminiftepium gibt be¬
gannt , daß morgen die Transports der hier ausgMLeten
Rekruten für die in Bosnien und Dalmatien  stehen-
den Bataillon « beginnen . Angesichts dieser ungSoöihrSichen
Truppenberoegung wivd die Lfferrklichkckt darüber aufgeklärt,
daß es sich um koineÄkei iaußevgewöhnliche Massnahmen
,handelt , sondern datz die MMtärzüge nichts als Rekruten-
tvanSporte (die alljährliche Mannschaftsea'gänzuny für
Truppen des 13. und 16. Korps ) nach dem Süden führen.

Doch ein adriatkscher Hafen für Serbien?
* Sofia , 14. November. Es bestätigt  sich, daß dis

-Mission Danews in Budapest von Erfolg gekrönt war . Ser-
ibien wird tatsächlich, wie offiziell bediente Blätter zu melden
,wissen, einen Hafen am adriatischen Meere erhalten , und zwar
Wrovannidi  M e d u a.

Noch kein albanischer Hafenort in serbischen Händen.
* Wien , 14 . November . Die „Reichspo  st " hört von

Äbanischer Seite , datz bisher noch kein albanischer Hafenort
>iu den Händen der Serben sei.

* Belgrad , 14. November. Alle Meldungen von der an-
peblichen Besetzung Monastirs und Durazzos  sind ver-
,früht , ebenso die Gerüchte, datz bereits zwischen Serbien und
Österreich betreffs Albanien und der adriatischen Häfen eine
Einigung  erzielt worden sei. Die Balkanstaaten haben in
einer gemeinsamen  Note die Forderung Österreich-
Ungarns beantwortet und darin ihren gemeinsamen Staird-
punkt festgelegt.

Dir serbische Beschwerde über einen österreichischenKonsul.
* Belgrad , 14. Mvember . Der serbische  Gesandte

Im Wien , Simitsch , hat gestern ün Auftrag der serbischen
Regierung im Wiener Auswärtigen Anü gegen den öster¬
reichisch-ungarischen Konsul in Prizvsud,  ProfchaSka,
Klage geführt , weil dieser mit seinen Kcüvaffen und dem Kon-
sulatspersorial vom Dache des österreichischen Konsulats an-
.gäblich auf die einziehenlden serbischen Truppen geschossen
habe. Der serbische Gesandte hatte -den Auftrag , die Abbe¬
rufung .des österreichisch-ungarischen Konsuls Proschaska
-mS Prizrend zu verlangen . Der stellvertreteude SeLwns-
chef im Wiener Mini -sterium des Äußern empfing den serLi-
.sche» Gchimdten und « Karte chm in scharfem Ton,  daß
dir von chm dongelbrachten ungcheuerlichM Beschuldigungen
gegen den altbewährten österreichischmiygarischen Konsul
streng uM-evsucht wenden würben , daß man aber heute schon
darauf « Onerksam mache, daß, werm sich diese Beschul-
digungen als unwahr  heranLstelltön , Herr Simitsch per¬
sönlich  zur Verantwortung g^ ogen tnerden würde . Nach
dieser Erklärung mutzte Herr Simitsch seine Unisrvedung mit
dem stellvertretenden Sektionschef im Ministerium Mbrecheir.

Ein Nitz im Balkanbund?
Bukarest, 13. Rovemlber. Hier eingeganWne MÄdungen

kürchigen einen ernsten Konflikt zwischen Bulgaren und
Griechen an . Beide wollen, wenn man diesen Meldungen
Glauben schenken'darf , Saloniki  behalten.

Eine albanische Erklärung gegen die Serbe »,
wb. Wien, 13. November. Die „Neue Freie Presse" er¬

hält von der nationalen Organisation Albaniens  aus
Durazzo folgendes Telegramm : „Fm Namen WbonienS pro¬
testieren wir gegen die Beleidigungen und faLschen Anschul¬
digungen, welche der serbische Minister Paschitsch gegen
Albanien erhoben hat . Die Albanesen proiestieron gegen die
Einkerkerungen und gegen die Ausrottung  der Albanesen
in Kossowo.  Insgeheim wurden auch die albanssischen
KviegsgesAnigenenermordet . Die Albanesen werden die Zer¬
stückelung Albaniens niemals  zugeben , sie werden eher den
Tod Erleiden . Drei Millionen Albanesen rufen die Hilfe des
zivilisierten Europa und der Diplomatie für die JlstegriM
und Freiheit der Albanesen an ."

Proklamation der Autonomie Albaniens.
Informativ l« n aus pvivater Quelle 'besagen, daß die

albanischen Bois in Walona gusaminenkamen und die
Autonomie Albaniens proklamierten.

Ein Verwandter des Königs Peter in Berlin,
wb. Berlin , 14. November. Ein 'Verwandter des König"

von -serbion , Nonadowitsch, ist, wie das ,.B T ." meldet, gestern
in Berlin cingetrofsen. Er war vis zum Ausbruch veS KrwgeS
sevüifcher Gesandter in Konftantinopsl.

Eine große Rede Poincaräs.
* Paris , 14. November. Ministerpräsident Po in ca rs hat

gestern 'ütbend vor dem Comits Maszuraud , der Beröinvung
hervorragender Parlamentär i-er und hervorragender Vertreter
.des Handels und Gezoerbeö, die angekündigte große poli¬
tische  Rede 'gehalten. Ihr Grundton war o p t im 4st i s ch,
doch läßt PoincarL , seiner vorsichtigen Eigenart entsprechend,
auch die Aiüglichkeit von Berwicklungen nicht außer Betracht
und sondert alle Parteien zum einseitigen Zusanrmenhälten
auf . Als inteveffantester Teil seiner Bankettrede wird Me
Erklärung betrachtet, 'daß von einem absoluten Des¬
interessement Frankreichs  Lei den FrrstdenSver-
handlungem keine Rede mchr sein kann. Frankreich erklärt,
daß es in den Gifenbähnfragsn , in den Angslsgenheiten der
verpfändeten Einkünfte der Türkei, der französischen Schulen,
Spitäler , öffenKichen Stiftungen «Ko. ein gewichtiges Wort
mitzusprcchcn habe.

Noch eine englische Stimme für den Frieden.
* London, 14. November. Die „Times " bringt einen

überaus bemerkenswerten Artikel über die internationale Lage
und die Stellung Englands  im gegenwärtigen Stadium,
U. a. sagt das Blatt in seinen längeren Darlegungen : Die
großen Nationen können in Gruppen geteilt werden, aber diese
Gruppen haben g e m e i n s a m tzrn ein und demselben Ziele
zu arbeiten : die Erhaltung des Weltfriedens . Von demselben
Bestreben sei Großbritannien beseelt und mit aller Entschie¬
denheit müsse man die durch nichts begründete Behauptung
zurückweisen, daß England in diesem Augenblick die Gelegen¬
heit für günstig erachte, aus der Situation egoistisch  für
sich selbst Nutzen zu ziehen und im Trüben zu fischen.
Niemals fei eine gefährlichere Behauptung verbreitet worden.
Konflikte mit friedlichen Ursachen seien im Bereich der Wg-
lichkeit, wenn aber jemand in nicht friedlicher Absicht einen
Konflikt heraufbeschwöre, der sei wert , daß ihn sein Schicksal
ereile. England will den Frieden , wir werden uns an der
Seite unserer Freunde halten und mit ihnen die gemeinsamen
Interessen verfolgen. Aber, was wir tun , ist lediglich von
friedlichen Absichten begleitet und England wird niemals
an einer gemeinschaftlichen Aktion teilnehmen , ohne sich vorher
darüber vergewissert zu haben, daß die Frage , um die es sich
handelt , auch wirklich  eine friedliche Lösung  finden
kann.

Die Bermittclungsbemühungen.
wb. London, 14. November. Wie das Reuterfche Bureau

erfährt , haben alle Mächte dem türkischen Vorschlag zuge¬
stimmt,  daß sie die Balkanverbündeten von dem türkischen
Ersuchen um Vermittlung in Kenntnis setzen und sich crkun.
digen wollten, ob sie bereit wären , Bedingungen , über die ver¬
handelt werden könnte, zu stellen. Man steht im Begriff,
Schritte diesbezüglich zu tun . ' . .

Direkte Verhandlungen mit den Verbündeten . f
wb- Poris , 13. Süovembe-r. Die Agenoe Havas meDet'

aus Konstantir-Äpek: ES ist Grund zu 'der Annahme vestlsanden,
daß die Pforte ich'iÄM des Scheiterns ihres Ansuchens nur
Mediation sich entschlossen hat , mit den Balkanstaaten direkt
zu verhandeln.

begleitung eintritt : denn da muß ein Beten umrwtiviert er¬
scheinen. Datz die gekünstelte „30jährige Kriegs "-Frisur,
welche eine Zeitlang unseren Wiesbadener Agathen vorge¬
schrieben war , jetzt wieder den einfachen blonden Zöpfen ge¬
wichen ist — diese Rückkehr zur Natur unterstützt auch äußer-
lich-wirksam das anmutreiche Bild , daS Frl . Schmidt als die
zart hingebende, taufrische Waldesblume Agathe darbietet . O- IX

* Rudolf Herzog im Kurhaus . Der beliebte und gefeierte
'Schriftsteller hatte merkwürdigertoetse nicht sehr viele Zuhörer
angelackt, als er gestern abend im kleinen Saal des Kurhauses
auS eigenen Dichtungen laS. Allerdings gehört Herzog zu den
vielen Dichtern, die besser tun , ihre Werke von anderen inter¬
pretieren zu lassen. Schließlich müssen ja auch die Gaben ge¬
recht verteilt werden ; dem einen ist es gegeben, goldene Worte
zu schreiben, dem anderen sie künstlerisch vollendet zu sprechen.
Doch konnte der gestrige Vortrag nur vom Dichter selbst ge.
sprachen werden, da er streng persönlich gehalten war , Rudolf
Herzog redete nur von sich, seinem Empfinden , seinem
Schaffen , seinen Werken. Seine Seele enthüllte er, sein ge¬
heimstes Denken und Fühlen . Er versuchte klarzulegen , datz
das Leben ernst sei, aber doch schön sein könne, besonders,
roenn ernste Arbeit es würz -, und datz die Kunst heiter sei, die
Blüte des Lebens. Cr gab einen Kommentar zu allen seinen
bekannten Romanen , von Etappe zu Etappe schritt c.r, sagte
mit wenigen klaren Worten , was er in diesem mrd jenem
Puche ausdrücken wollte, lieferte so seine,, Verehrern , den

/Kennern seiner Bücher, manch wertvollen Schlüssel und machte
"den übrigen Lust, mit seinen Werken bekannt zu werden. Der
'Beifall glich einer kleinen Ovation , sicherlich wird auf diesen
Bvrtrag hin mancher „Herzog" unter dem Lichterbaum liegen:

ü . r. K.‘
C. E . Dir Vorbereitungen zur Verdi-Hundertjahrfeier.

AuS Parma , dem Geburtsort des großen Komponisten, Ivird
cherickcht: Mit großem Kser wird bereits an den Boröerci-

tungen zu d-r Verdi-Hundertjahrfeier gearbeitet , die im kom-
menden Jähre mit großem Aufwands stattfinden soll. Die
Festaufführung -n im Teairo Regio in Parma wird Campanini
leiten. Das Programm umfaßt bis jetzt neun W-rke Verdis,
die Aufführungen beginnen im September und sollen bis Mitte
Okwber festgesetzt werden. Die Auswahl der Odern umtatzt
Frühwerk - und auch Spätwerke des Meisters , so daß der ZpkluS
in feiner Gesamtheit einen erschöpfenden überblick über den
musikalischen Entwicklungsgang des Meisters geben wird.
Fest stehl bisher die Aufführung folgender Werke: ' ..Roberto ",
«Der Graf von Bonifacio ", „Der falsche Stanislaus ",
„Harold ", „Simon Boccaneara ", „Rabucco", „Aida", „Fal¬
staff"  und voraussichtlich auch der „Othello", falls es gelingt,
für die Darstellung der Titelrolle in diesem Werke einen erst¬
klassigen italienischen Tenor zu gewinnen . Während der Fest,
zeit wird dann im Farnese -Theater auch Verdis großes
„Requiem " aufgeführt.

Kleine Chrvnik.
Theater und Literatur . Zum Geburtstag Schillers

hat der König von Württemberg die Handschrift eines bisher
unbekannt gebliebenen Sinngedichtes von Schiller , das in bis
Zs" seines Aufenthaltes in Bauerbach 1782/83 fällt , für das
Schi-llermnscum in Marbach gestiftet.

Ein bieraktigeS Lustspiel des bekannten dänischen Sati¬
rikers Gustav Wied,  betitelt „Das Wunderkind ", er.
iebte in Kopenhagen seine Uraufführung und erntete nur
schwachen Beifall . Die deutsche Uraufführung findet Mitte
November im Stuttgarter Hoftheater statt.

Das dreiaktige Lustspiel „Der Wolf"  von Franz Mo l-
n a r, das int Budapest ex  Ungarischen Schauspielhaus seine
sehr erfolgreiche Uraufführung erlebte, zeigt feine und inter-
cssante Zusammenhänge mit „Der Teufel " und „Der Garde.
Offiz,er ". . Ein Thema verknüpft die drei Komödien zu einer

/Art Trilosie : der Kampf um die Frau . Raffinierte Wirkungen

Donnerstag, 14. November 1812 . Nr. SSL.
wb- London, 13. November. Das Reuterfche Bureau

meldet aus Konstantinvpsl : Es wird bestätigt , daß di« Regie,
rung beschloß, mit Bulgarien direkt über den Waffenstillstand
zu verhandÄn . Rszim -Pcrscha erhielt -den Befehl, mit den
bulgarischen Generalen in Berbindurrg zu treten . Ein Par¬
lamentär wurde bereits zu diesem Zweck in das bülg-arrsche
Hauptquartier geschickt.

wb- Ksnßantinopel , 13. November. Der Post« und Tele-
graphenminister Musurus -Wei ist nmch Paris abgereist. Es
heißt, er sei mit einer .besondersn Mission betraut.
Ein Erfolg der bulgarisch-türkischen Friedensverhandlungen?

* London, 14. November. Ein Telegramm von heute
morgen aus Konstantinopel besagt, daß die zwischen Bulgarien
und der Türkei eingeleiteten Friedensverhandlungen zu einem
Ergebnis  geführt Hütten. Eine offizielle Bestätigung der
Nachricht ist noch nicht eingetroffen.

Konstantinopel , 14. November. Militärlieferanten von
Lebensmitteln , Bekleidungs- und sonstigem Kriegsmaterial
wurden ^ wie mehrere Blätter zu melden wissen, gestern nach
dem KriegSministerium gerufen . Hier wurde ihnen die Mit¬
teilung gemacht, daß alle noch schivebenden Kontrakte zu
annullieren  seien , dadie FeinÄsekfgkeiten in kürzester Zeit >
eingestellt werden würden.

Vom öftlichSK RriegsschÄUplatz.
Das letzte Ringen.

Sofia ^ 14. November. Trotz des Fehlens jeder offi¬
ziellen Nachricht wurde in den gestrigen Abendstunden hier
bekannt, daß ein heftiger Artilloriekampf  an der
Tschataldschalinie im Gange ist. Die Türken haben mit ver¬
zweifelte» Kraftanstreugungen 208 86» Mann znsamme»-
gebracht und werfen jetzt noch während des Kampfes fort¬
während neue Truppen heran . Die Bulgaren , dürften ebenso
stark sein. Hier wird nun in einer der größten  Schlachten
aller Zeiten um das denkwürdige Schicksal der Türkei gerungen.

Der Kampf um Adrianopel.
wb. Sofia , 18. November. Das Watt „Mir " berichtet,

'daß die Türken gestern einen neuen Ausfall aus Adrianopel
versucht hätten , jedoch gurückgrschlagen worden feien. Hier
sind zwei russische Sanitätskommissionen eingetrosfen.

Ein Geschntzunfall.
Sofia , 13. Noventber. Durch die jetzt cingehLnden näheren

Berichte wird nachträglich bekannt, daß sich bei den Kämpfen
frm Kotscharm ein schwerer Ĝsschützunfall auf bulgarischer
Seite ereignete. Die bulgarischen Reserveformationen , denen
vom LLerkomimando neue SchnellfLuergLschütze nach dem
System -Schneider (franKüsisches Fabrikat ) zugeteilt waren , V
trafen Vorbereitungen für ein in Aussicht stchendes 'Gefecht.
Ws eines der Geschütze geladen werden sollte, erfolgte bei
der Handhabung des Schraubenverschluffes eine Explosion,
durch welche 10 Soldaten getötet und 10 verwundet wurden.

Vom WSstlichLN Rxiegsschsuplatz.
Verfolgung eines Albanesenführers.

wb- Belgrad , 13. November. (Amtlich.) Iff -a Bolje«
t i n a tz, über Lessen Aufenthalt bisher verschieden« Nach¬
richten verbrsitet worden waren , flüchtete mit 100 Anhängern,
ins Gebirge im Süden von Prizrend und wurde von den
Albanesen umzingelt , die den Serben ergeben sind. Serbische
Truppen sind äbgegangen, um Bolljetinatz zur Wergabe zu
zwingen.

Näheres zur Schlacht von Jrurdze.
wb- Athen, 13. November. Nach Jnfornrationen aus

privater Quelle nahmen -in -der Schlachc bei Fenidze 85 000
Türken mit 42 Kanonen teil . Auf seiten der Tunken Wunden
2000 Manii getötet und 500 gefangen . Die Griechen cr-
beuteten 22 Kanonen und hatten 500 Kampfunfähige , dar¬
unter 18 Offiziere.

Zu dem Einzug in Saloniki.
wb. Ncöküb, 13. illovsmiber. Nachträglich Wird gsmeldet :'

Bei, dem Einzug in Saloniki waren auch die serbische und die
bulgarische Armee durch Truppenabterlungen bertreten . —
Die Mannesm -a-nnröhrenwerke spendeten für die Familien
armer serbischer Reservisten 3000 Dinar.

Einberufung griechischer Reservisten.
Athen, 13. November. Die Jahrgänge 1896 und 1897 der

Nationalgarden sind zum Dienst einbernfen worden.
Die griechischen Prinzessinnen im Sanitätsdienst.

Athen, 13. November. Die Prinzessin Helene  reist«
heute mit Lmr -russischrn Kreuzer „Oley" nach SUlöniki, um
dort ein Hospital einzurichtcn . Die Kronprinzessin verteiws
an die Verwundeten Fähnchen  zur -Erinnerung an die
Einnahnr « Salonikis.

erzielt Molnar durch eigenartige Ausnützung eines Traum-
motivs im zweiten Akt.

Von Henry T h o d e s großangelegtem Werk „Michelangelo
und daS Ende der Renaissance" wird in diesen Wochen der
dritte Band , der der ästhetischen Würdigung des Künstlers und
seiner Werke gewidmet ist und das gesamte AbbildungSmate-
rial enthält , im Verlags von G. Grote in Berlin auSgeaeben.
während zugleich der erste Band („Das Genie und die Welt")
in zweiter Auflage erscheint.

„Bath L>eba, das Weib des Uria ", daS neue Drama von
Maximilian Böttcher,  ist soeben von Direktor Santz für
daS Deutsche Schauspielhaus in Berlin  erworben worden,
wo es als nächste Novität nach der erfolgreichen Komödie „Der
gutsitzende Frack" in Szene geht. Das Stück wird auch an
mehreren namhaften Provinzbühnen zur Aufführung gelangen.

Bildende Kunst und Musik. Ein erfolgreiches Debüt hat
Gustav L o h s e, der Sohn des bekannten Kapellmeisters Otto
Lohse, am Prager  Theater zu verzeichnen. Er begann als
Rudolf in der Boheme seine Bühnenlaufbahn . Er verbindet
einen überaus angenehm klingenden Hellen Tenor mit guter
Schulung . Schon im ersten Akte errang er sich den Beifall de-Z
Publikums.

Die beiden Werke von Richard Strauß „Elektra"
und „Rosenkavalier"  werden in dem neuen Pariser
Theater des Ehamps ElisAcs im nächsten Frühjahr zur Auf¬
führung gelangen.

Wissenschaft und Technik. In Orvieto  wurde bei
Str «chenarbeiten ein eirunder etruskischer Brunnen
entdeckt, der zu einem Tempelchen gehörte. In der Nähe fan.
den sich einige hervorragend gearbeitete Terrakottasiguren an¬
der besten hellenischen Zeit , so der Torso eines jugendlichen
Athleten und ein Mädchenkops. An den gefundenen Stücken
sind Überreste ehemaliger polychromer Bemalung rwch deutlich
zu erkennen. “
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Eine griechische Herausforderung der türkischen Flotte.
Dre ALyencr Zeitungen melden, Wmrival jkonturiokiS

■qabe,  ehe . er das Kabel von TeneLoS nach Konstantmopel
Durchschneidenließ, nach Konstantinopel telegraphiert : „Wir
erwarten noch immer , daß die türkische Motte aus den Dar¬
danellen hercmSkommt."

s
Montenegrinische StaatAaffenscheine.

* Cettinje , 14. November. Ein königlicher UkaS ermäch¬
tigt die Regierung zur Ausgabe von 21/,  Millionen Franken
Staatskafsenscheinen.  Die Kassenscheinehaben ein¬
jährige Gültigkeit.

Ku§ bet  Türkei.
* Konstantinopel , 14. Llovember. Ein türkisches Torpedo¬

boot beschoß gestern nachmittag eine bulgarische Abteilung
Zwischen Siliwria und Ksastero. — Die Konsuln der Groß¬
mächte in Rodosto  sind hier eingetroffen . Der WaU von
Saloniki  wird am Donnerstag hier erwartet . — Razirn-
dascha telegraphierte , die Besatzung von Adrianopel habe am
9. November einen neuen erfolgreichen  Ausfall gemacht
und den Bulgaren schwere Verluste beigebracht

Die Lage in Konstantinopel.
Konstantinopel , 13. Iiavemtber. Dian hat eine Reihe Haft¬

befehle gegen j-ungtürkische Persönlichkeiten erlass,en. Auch
gegen den früheren Finanzminister Dschavid erging ein
Arvesttbefehl, Loch flüchtete der Genannte noch rechtzeitig auf
ein fremdes Kriegsschiff.

Renitente Offiziere.
Konstantinopel , 13. November. Das Kriegsministerium

veröffentlicht zum biertenmal eine Aufforderung an die be¬
urlaubten Offiziere , sich binnen 24 Stunden zu ihren Korps
zu begeben.

Die Ilstten der Mächte.
wb. Wien, 13. November. Me „Mil . Korresp." meldet

aus .Polar Gestern wunden die kleinen Kreuzer „genta " und
„Szigetvar " als Ersatz für die beiden nach der Türkei abge¬
gangenen Kreuzer in Dienst gestellt. Sic verbleiben in den
heimischen Gewässern.

wb^ Beirut , 13. November. Der Kreuzer „Henry
Quatre " ist nach Tripolis und Syrien in See gegangen, von
wo Unruhen gemeldet werden.

Das Rote MLöuz.
wb. Berlin , 14. November. Rach Adrianopel wird noch

eine fünfte vom Roten Kreuz ausgerüstete Expedition gehen,
die Verbandsmatevialien mttführt und unter Leitung des
Chirurgen Professor Hiidebrandt steht, der aus seiner chirur¬
gischen Tätigkeit beim Burenkrieg und Ostasien bekannt ist.

Sofia , 13. November. Die zweite deutsche Sanitäts-
kommission ist hier eingetroffen.

vd . Belgrad , 13. Lkovornber. Die österreichische Donau»
Dampfschiffahrtsgesellschaft hat dem serbischen tstoten Kreuz
2000 Dinar übermittelt urü> ein Schiff der Gesellschaft zum
unentgeltlichen Transpoot der Verwundeten dom ' serbischen
Roten Kreuz zur Verfügung gestellt.

MarGWG -NSchNEge»
Das (wie bereits kurz im heutigen Morgenblatt gemeldet)

in der gestrigen Sitzung der französischen Kammer zur Ver¬
teilung gelangte Gelübuch über Marokko bringt recht inter¬
essante Einzelheiten über die deutsch - französischen
Verhandlungen,  die bekanntlich der Entsendung des
„Panther " nach Agadir folgten.

Cambon  schreibt darüber am 10. Juli 1911 über seine
Begegnung mit Kiderlen . Wächter: „Ich traf den
Staatssekretär zuerst reserviert und auf seiner Hut . Als ich
ihn fragte ^ ob er mir etwas zu sagen hätte , antwortete er:
„Rein ". Er stellte mir die gleiche Frage , worauf ich gleich¬
falls erwiderte : „Rein ", und wir blieben einen Augenblick
schweigsam. Endlich brachen wir das Stillschweigen und Herr
v. Kiderlen -Wächter sagte mir , daß er bereit wäre , die Unter¬
redung von Kissingeu wieder aufzunchmsn . Ich bemerkte, daß
die Lage durch die Entsendung des „P a n t h e r " na ch
Agadir geändert  sei . Herr v. Kiderlen cntgegncte:
„Diese Entsendung war notwendig wegen der unseren Lands¬
leuten drohenden Gefahren ." Als ich eine Gebärde des Zwei¬
fels machte, bemerkte er : „Wir haben die Gefahren nicht in
Zweifel gezogen, denen Ihre Landsleute in Fes ansgesetzt
waren, als sie dort hingingen . Deutschland hat handeln
müssen infolge der Beunruhigung , die es bezüglich seiner wirt¬
schaftlichen Interessen empfand ; sie gehen Schritt für Schritt
vorwärts . In Casablanca behinderten Ihre Zollbeamten offen¬
kundig unsere Einfuhr . Wir haben alles hingenommen , aber
das Scheitern der Verständigung über die marokkanische Eisen¬
bahn hat uns die Augen geöffnet. Inzwischen begannen Sie
den Bau einer Militärbahn ." „Wir haben Sie davon ver¬
ständigt", entaegnete Cambon, „und Sie haben keinen Ein¬
wand erhoben." „Jawohl ", erwiderte Kiderlen, „aber wir be¬
trachteten sie als eine Antiskripta -Anwendung unserer Ver¬
ständigung, wonach Sie Ihre militärischen Bahnen ohne Sub¬
mission bauen könnten. Ich fühlte , daß Sie sich vor allem
dieses Vorteils bemächtigen wollten, aber ohne uns die Bürg¬
schaft zu bewilligen, die wir für unsere Industrie
verlangten . Es mußte ein Ende gemacht werden." „Ich sagte
sodann", schreibt Cambon, „daß die französische öffentliche
Meinung nach den: von ihr bewilligten Opfer niemals  an¬
nehmen würde, daß Deutschland territorial und poli¬
tisch  in Marokko festen Fuß fasse." „Glauben Sie ", er¬
widerte Kiderlen, „daß es in Deutschland keine
öffentliche Meinung  gibt ? Sie wollen, daß wir
Marokko vollständig entsagen . Nun , ich für mein Teil
w ü rd  e z u st i m m e n, aber um das in Deutschland annelnn-
bar zu machen, müssen wir zeigen, daß wir seinen Interessen
gedient haben. Sie müssen uns Genugtuung nach der kolonia¬
len Seite , z. B. im Kongo, geben." „Ich bemerkte", berichtet
Cambon, „wir können, wie Sie sagen, auf dem kolonialen
Boden diskutieren , aber man müsse schnell machen, um die
öffentliche Meinung zu beruhigen ." Kiderlen antwortete hier,
auf , er bedürfe der Ansicht des Kolonialstaatssekretärs von
Lindeguist,  der auf Urlaub weile und erst in zwei bis
drei Tagen zurückkäme."

Wer den weiteren Meinungsaustausch ist dann noch be¬
sonders ein Bericht C a m ü o n s vom 1. August 1911 von In¬
teresse, in dem es heißt : „Herr v. Kiderlen,  wellher von
Swinemünde Zurückgekehrt  ist , fragte , ob ich ihm
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I ei neu Vorschlag seitens der französischen Regierung zu machenbejahte. „Bei der ersten Unterredung haben Sie
Anspielungen auf unsere Kolonieinseln gemacht. Nun , wir
könnten den Austausch einiger unserer Inseln
i n PoIy n c sien  oder im Indischen Osea  u gegen die
ofiioluie Freiheit in Marokko prüfen . Wir könnten Ihnen
auch gegen den Zugang zum Benue und dem Enten-
f chn a b e l gewisse Gebietsteils östlich van Kamerun  ab¬
treten , aber keine Teile der Kongoküste ". Wir be¬
gannen hierauf zu diskutieren . Kiderlen bemerkte, er wolle
den Zugang zum Meer  zwischen dem Rio Muni und
Libreville. Deutschland wolle außerdem einen territorialen
Zugang zum  K o n g o f l u ß. Diese Angelegenheit bildete
crnen wesentlichen Teil der Transaktion . Diesbezüglich ist
der Entschluß der deutschen Regierung formell . Am 3. Sep¬
tember telegraphierte der Minister des Äußern de Selves an
den französischen Botschafter in Petersburg , Louis : „Ich halte
er- für nützlich, Ihnen den wahren Stand unserer Gesinnungen
mitzuteilen , damit Sie dieselben in aller Aufrichtigkeit der
russischen Regierung zur Kenntnis bringen können. Wir hegen
keinerlei aggressive Absichten. Wir wünschen im Gegenteil
eine Verständigung mit Deutschland,  und um zu
einer solchen zu gelangen, stimmten wir Opfern an Ge-
b '- et zu , die uns schmerzlich siird. Die Größe dieser Opfer
beweist, wie rpeotz unsere Rücksichten sind. Ich bin überzeugt,
daß dies in Petersburg gewürdigt werden wird , und daß man
einsehen wird , daß Frankreich unmöglich darüber hinaus
gegen kann, ohne sich moralisch zu verringern ." Das Gelbbuch
enthält weiter den Entwurf folgenden Schreibens des Staats¬
sekretärs v. 51i der len an Jules Cambon  vom 4. Sep¬
tember 1811: „Um das soeben behufs Feststellung der Trag¬
weite unserer Erklärung vom 9. Februar 1900 Unterzeichnete
Abkommen zu präzisieren , gebe ich Ew. Exzellenz bekannt, daß.
falls die französische Regierung glauben sollte, das Pro¬
tektorat über Marokko  übernehmen zu müssen, die
kaiserlich deutsche Regierung ihr dabei keine Hinder¬
nisse  in den Weg legen würde. Sie haben mir andererseits
mitgeteilt , daß, falls Deutschland  wünschen würde, von
Spanien Spani sch - Guinea,  die Insel Cor isko  und
die E lo be y - I  n se In  zu erwerben , Frankreich geneigt
wäre, zu seinen Gunsten auf das Vorzugsrecht zu verzichten,
welches ihm auf Grund des französisch-spanischen Vertrags
vom 17. Juni 1900 zusteht. Ich freue mich, von dieser Ver¬
sicherung M zu nehmen und hinzuzufügen , daß Deutschland
in keiner Weise bei dem besonderen Übereinkommen inter¬
venieren  wird , das Frankreich und Spanien untereinander
bezirglich Marokko treffen sollte." Schließlich telegraphierte
Jules Cambon am 2. September 1911 an de Selves : „Ich
habe beim Staatssekretär eine letzte und vergebliche An¬
strengung unternommen , um einen Vorteil im Toaoland zu
erreichen. Ich balle deshalb heute abend den Abkommen-Ent¬
wurf mit dem Staatssekretär gefertigt ."

DiSZchrmSrigksiten engßfd )en
Kabinetts.

wb. London, 13. November. Das Unterhaus war zu Be.
gmn der Sitzung dicht besetzt. Ehe Premierminister
Ä s g u i t h den Antrag auf Wiedererwägung des vorgestern
gefaßten Beschlusses einbrachte, erklärte der Sprecher in Er¬
wiederung auf die Bemerkung Bonar Laws , es sei zwar kein
Präzedenzfall vorhanden, daß das Haus im Verlauf der Ver¬
handlungen der Bill den Beschluß zurücknähme (Zustimmung
bei der Opposition.), der Antrag des Premierministers sei aber
ordnungsgemäß . (Beifall bei den Ministeriellen .) Asquith.
der von den Ministeriellen mit lauten Zurufen begrüßt wurde,
hob die Bedeutung des Amendements  B a n b u r y s her¬
vor. das den finanziellen Bestimmungen der tzomerule-Brll
den Todesstoß versetze. Die Finanzresolution sei vergangene
Woche in dem früheren Stadium der Bill mit einer Majorität
von 121 Stimmen ohne Zusatzantrag angenommen worden.
Unter diesen Umständen glaube die Negierung , daS Haus müsse
Gelegenheit erhalten , zu entscheiden, ob es bei der Annahme
von Banourys Amendement bleiben wolle oder nicht. Asquith
schloß: Die Lage ist ernst. Wenn das Haus seinen Beschluß
nicht rückgängig macht, kann die Regierung nicht länger
bleiben (Beifall bei der Opposition.), da das Amendement den
finanziellen Bestimmungen der Bill einen tödlichen Streich
versetzte. Über die Frage des Rücktritts erklärte Asquith : Die
Regierungsmajori täten  im Hause während der
letzten sechs Wochen sind immer größer geworden. Unter die¬
sen Umständen, ganz abgesehen van anderen Gründen , über
die ich nicht weiter sprechen will, die aber einen Wechsel in der
Regierung in diesem Augenblick im öffentlichen Interesse mög¬
licherweise zu einer Quelle von Wirrnis und Verlegenheit
machen könnten, denke ich, daß, wenn die Regierung jetzt ver¬
zichtete, würde sie gegen die besten Traditionen der engl i-
s che n Politik  und gegen ihre Verantwortlichkeit
verstoßen. (Beifall bei den Ministeriellen .) Im Laufe der er¬
hitzten Debatte , die aus Asquiths Rede folgte, nannte der
U n i o n i st Sir William Bull  den P r e m i e r m i n i st e r
einen B e r r ä t e r . Er wurde zur Ordnung gerufen , und. als
er sich weigerte, diesen Ausdruck zurückzunehmen, von dem
Sprecher aus dem Hans gewiesen. Bull leistete der Aufforde¬
rung Folge und verließ das Haus . Bonar Law fübrte aus:
Nur zwei ehrenvolle Möglichkeiten bleiben der Negierung
offen, nämlich der öl ü ck! r : t t ober die A u f l ö s u n g. Ich
mache jedoch eine Einschränkung. Asquith bezog sich auf die
auswärtige Lage. Jck>gebe zu, daß diese vital ist, und möchte
nicht wünschen, daß die Regierung unter den gegenwärtigen
Umständen zurücktritt oder sich auflöst. Die Regierung könnte
aus die hochherzige Unterstützung der Opposition rechnen, bis
die Krisis vorüber ist. Wer dann müsste die Regierung
natürlich nach Besnbi guu g d e r K r i s i s a n d a s L a n d
appellieren.  Mit ihrem jetzigen Verfahren nabm die Re¬
gierung das Recht für sich in Anspruch, zu tun , was ihr be¬
liebt, ohne' Rücksicht auf das Volk, das zu vertreten sie vorgibt.
Laws Antrag auf Vertagung  wird mit einer Mebrheit
von 109 Stimmen abgslehnt.  Die Debatte geht unter er¬
heblicher Aufregung weiter.

4-

StratzenkunLaebungen für und «regen Asquith.
wb. London, 13. November. Ms Asquith  und die an¬

deren Minister das Unterhaus verließen , brachten ihnen ihre
Parteifreunde lebhafte Huldigungen dar. Die Oppositionellen '
dagegen heulten und schrieen: „Abzug!", „Keine Homerule !" '

Ein Unionift warf ein Buch nach den Ministern , das Churchill
am Knie traf . Nach Asquith wurde mit Papier geworfen, doch
wurde der Premierminister nicht getroffen. Nach den Würfen
auf die Minister wäre es beinahe zu einer Schlägerei gekom¬
men ; denn die Ministeriellen machten Miene , sich auf die An-
greifenden zu stürzen. Da sich aber mehrere Reihen Bänke
dazwischen befanden, so machte sich der Zorn der Ministeriellen
nur in heftigen Rufen Luft , die von der Gegenseite ebenso hef¬
tig erwidert wurden . Seit Jahren hat sich in dem Hause nicht
eine so erregte Szene zugetragen , wie diesmal . Die Liberalen
glauben , daß die Opposition eine Politik der organisierten Un¬
ordnung einzuschlagen gedenkt, um die parlamentarische
Maschine zum Stillstand zu bringen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  reiste

gestern um 3.27 Ubr mit Gefolge nach Moschen ab, wo er zum
Besuche des Grafen von Thiele-Winckler um 6 Uhr abends
eintraf.

Der erste Vizepräsident des Reichstags, Geheimrat Prof.
I)r . Paaschc,  ist von seiner Reise um die Welt zurück-
gckchrr.

* Zum Befinden des .Königs Otto von Bayern . Die
Münchener Korrespondenz Hofftnann veröffentlicht über
das Befinden des Königs Otto  nachstehendes Bulletin:
Die karbunkulöse Entzündung erlangte keine weitere
Ausbreitung . Tie Lymphgefäßentzündung ist in Rück¬
bildung begriffen , der Patient ist fieberfrei , das All¬
gemeinbefinden ist zufriedenstellend, gez.: Dr . von
Angerer , Dr . v. Grasbey.

* Die Fortsetzung der Hansa-Wache in Berlin . Am
Mittwoch fand die Sitzung des Zentralausschusses für
die Gcsamtinteressen des deutsches Einzelhandels
im Hansa-Bund statt . Das Mitglied der Handels¬
kammer Berlin Riel referierte über „Tie wirtschaftliche
Lage des deutschen Einzelhandels ", worauf in eine
Erörterung einzelner, den Kleinhandel  betreffen¬
der Fragen eingetreten wurde. So wurden die Wünsche
des Kleinhandels zu dem bevorstehenden Postscheckgesetz
besprochen. Einmütig wurde die Aufhebung des
S che ck st e m p e l s im Interesse des Kleingewerbes
und Kleinhandels verlangt . Im zweiten Teil der Ver¬
handlungen sprach der Vorsitzende Dr . Köthner über
„Die Organisationen der Wohltätigkeit der Kaufmann¬
schaft", worauf Stadtrat Teskau -Tilsit über „Kauf¬
männische Handelsschulen und die Zeugengebühren für
Kaufleute " referierte . An die Ausführungen schloß sich
eine lebhafte Diskussion. Im Lauf der Verhandlungen
teilte der Vorsitzende mit , daß nunmehr auch das auf
Veranlassung des Zentralausschusses für die Gesamt-
interessen des deutschen Einzelhandels im Hansa-Bund
herausgegebene Werk „Des Kaufmanns täg¬
licher Ratgeber"  fertiggestellt sei. Dieses Werk
enthalte die für den Detailkaufmann wichtigsten Gesetze.
Verordnungen und Bestimmungen und komme zahl¬
reichen Wünschen des deutschen Kleinhandels entgegen.

* Ern sozialdemokratischer Kommunalwahlsieg . Bei
den Stadtverordnetenwahlen rn Altona gewannen
gestern und vorgestern die Sozialdemokraten fünf neue
Sitze.

* Tie Enter gnungskommission schätzte das Rittergut
Tobska in der Provinz Posen auf 654 060 M. Ter zu¬
letzt bezahlte Preis betrug 649 000 M.

Kuslaud.
Gsterreich -Ungcmr.

Die Sprachenvcrhandlung beendet. Wien,  13 . No¬
vember. Das Abgeordnetenhaus beendete die Ver¬
handlungen bezüglich der Interpellation über den
Sprachcnerlaß des Justizministers : in der Debatte er¬
klärten noch zwei deutschnationale Abgeordnete, daß
die Deutschen wie ein Mann hinter dem Fustizminister
ständen. Tie nächste Sitzung findet am 26. November
statt.

Vorgehen gegen einen Anarchisten. Paris,  14 . No-
veniber. Den Blättern zufolge dürste die Staats-
awvaltschaft gegen den Anarchisten B a u d o t. der in der
vorgestern abend abgehaltenen Versammlung für den
Fall einer Mobilisierung eine planmäßige Sabotage
befürwortete , die strafrechtliche Verfolgung anvrdnen.

Ein Marincspion . Paris,  14 . November. Aus
Cherbourg wird gemeldet : Bei einer genauen Durch¬
suchung des früheren Obermaschinisten des Untersee«
boots „Triton ", Guijet , der unter Spionagever-
d a cht verhaftet wurde , fand die Polizei mehrere Ge»
schützbestandteileund verschiedene vertrauliche militäri¬
sche Schriftstücke. Man sei überzeugt, daß Guijet schon
seit langer Zeit systematisch Spionage betrieben habe.

England.
Botschafter Lichnowsky in London angckommcn.

L o n d o n, 14. November. Das Fürstenpaar Lichnowsky
ist gestern abend 7 Uhr 40 Minuten auf der Viktoria-
Station angekommen, wo es vom Botschaftsrat Kuehl-
mann und dem ganzen Personal der Botschaft und des
Generalkonsulats empfangen wurde . Der russische
Botschafter Graf Benckendorff, der zufällig auf dem
Bahnhof ineilte, um Verwandte zu treffen , begrüßte
Lichnowsky herzlich. Ter neue Botschafter nahm im
Carlton -Hotel Wohnung.

Nutzland.
Neue Ka' crnenbavien . Petersburg,  13 . No¬

vember. Ter Kr ' eae.rninister hat 30 Millionen Rubel
zur Fortsetzung der Kasernenbauten angefordert.

Tie Panamakrmal - Gebühren. Washington,
13. November. Präsident Taft  erließ eine Prokla¬
mation , in der die Gebühren festgesetzt werden, die die
'Schiffe für die Durchfabrung des Panamakanals ;u
zahlen haben. Handelssch'ffe mit Passagieren oder
Ladung zahlen 1 Lollar 20 Cents vro Registertonne und
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100 Kubikfuß, Handelsschiffe ohne Passagiere oder
Kracht erhalten eine 40prozentige Ermäßigung . Diese
Gebühren sind dieselben wie die nächstjährigen für den
Sueztairal . W a sh i n g t o n, 14. November. Über
die von Last erlassene Gebührenordnung für den
Parramakanal wird weiter gemeldet: Kriegsschiffe mit
Ausrrahme von Transportschiffen, Leichtern, Hospital-
,schiffen und Borratsschiffen haben 80 Cents pro Tonne
Deplacement zu zahleir. Bei chc-arinetransportschiffen,
Leichtern, ^ Hospitalschiffenund Vorratsschiffen werdeir
1 Dollar 20 Cents pro Registertonne gerechnet.
- Zur Befestigung des Panamakanals. N ew Jork,
13. Ikovember. Kriegssekretär Stimson reiste an Bord
des Dampfers „Zacapa " nach Ceistobal ab, uni die Ört¬
lichkeiten für die geplanten Befestigungen des Panani -a-
kanals zu besichtigen.

ÄU§ Itaöt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

^ Jubiläen . Der Senior der hiesigen evangelischen
NeifÄichkeit, Dekan Bickel , begeht am 21. Dezember sein
zoldenes Amtsjubiläu  m. Er kam 1872 als Hilfs
starrer hierher und wurde 1884 zum Ersten Pfarrer der Gc
meinds gewählt . — Obermonteur Karl Z i n d t feiert morgen
Frsitag , den 13. November, fein Dienstjubiläum . An diesem
Tage werden es 28 Jahre , daß derselbe ununterbrochen bei
der Elektrisitäts -Attiengesellschaft vorm. C. Büchner hierselbst,
S«zw. deren Rechtsvorgängerin angestellt ist. Aus diesem An¬
laß werden dem Jubilar , wie man uns mitteilt , mannigfache
Mrungsn zuteil werden.

— Ksmmunalverband und Süddeutsche Eisens,ah»gesell-
ichaft. In der Schiedsgerichtssache des kommunalständischen
Verbands wider dis durch Rechtsanwalt Marxheimer ver
trctene Süddeutsche Eisenvahngesellschaft wegen Gewinnbe
jeiligmrg an der Erbenheimer Straßenbahnlinie hat dir
„Süddeutsche" in allen Streitpunkten obgesiegt, und cZ sind
dem Bezirksverbaird die gesamten Kosten des Verfahrens au
erlegt worden. Bei dem Streitfall handelte cs sich um die
Gewinnberechnung für die die Straße des Bezirksverbands
ZsnutzenLe Erbenheimer Linie , insbesondere darum , ob der
aut der Rerobergbähu evzielte Gewinn mit in Betracht zu
ziehen und wann die Passivposten für neue Linien in die
Bilanz einzubringen seien. Nach dem Schiedsgerichtsspruch
scheidet die Nerobergbahn als selbständiges Unternehmen bei
der Gewmnberechnung au§.

" Hansabund . In Berlin findet am Sonntag , den
17. November, der zweite Deutsche Hansatag statt , der ernge-
lLttet ist durch eine Hansa -Woche vom 11. bis 17. Mvembcr , in
der Sitzungen der verschiedenen Organe des Bundes sowie der
demselben nahestehenden Verbände stattfinden . Von der
Ortsgruppe Wiesbaden  haben sich 7 Mitglieder des
BrrstandcL und Ausschusses bereit gefunden, der Tagung anzn-
-wohnen. Ihr Interesse gilt haupffächlich den Verhandlungen
am  16 . (Sitzung der Ortsgruppenvorftände und Vertrauens
männer sowie des Zentralausschuffes für die Gesamtinteressen
.des deurschen Handwerks) und dem großen Hansatag am Sonn-
ltag, den 17. November, im Admiralspalast , wo Pr . Riester,
'Präsident des Hansabundes , sowie Professor Hans Delbrück,
Dr . Streesemarrn und Friedr . Staumann sprechen werden

— Amtsentlaffung . Der Bezirksausschuß erkannte gestern
in  der Disziplinarsache gegen den Polizeisergeanten Weitzel
in Limburg  wegen tätlicher Beleidigung , begangen an zwei
Weiblichen Personen , auf AmtSenllassung. Weitzel hatte den
Kosten seit vier Jahren in Limburg innc.
s »~» Ein nicht alltägliches Abenteuer erlebte der auf d?r
ZFaldftraße wohnende Händler SL Der Mann kehrte gestern
stuf seinem Wägelchen, das von einen, schon in höheren
Semestern stehenden Gaul gezogen wird, erst nach 12 Uhr
uachts heim, nachdem er einigen Wirtschaften längere Besuche
^gestaltet hatte und schon reichlich illuminiert war . Obwohl
der Klepper sonst ortskundig ist und seinen Stall allein findet,
ließ er sich durch die unsichere Zügelführung verleiten , in 'die
Wiesenstraße zu fahren . Ms es dort nicht mehr weiter ging,
nahm er seinen Weg ins Feld und erreichte auch einen Feld¬
weg. Zum Unglück hatte dieser aber an der einen Seite eine
hohe Böschung, und cs Lauerte nicht lange, La purzelten
Wagen und Pferd mit dem Insassen hinunter . Der Mann
jfW gegen einen Baum , hatte aber das Glück, mit etwas zer-
sihundenem Gesicht davonzukounnen. Er tappte sich dann in
ver Dunkelheit wieder in bewohntes Gebiet, überließ aber die
taue Rosinaute Ihrem Schicksal. Die von der Sache verstän¬
digte Polizei machte sich mit einigen Leuten aus die Suche
nach dem Tier , über dessen Verbleib der Mann nichts anzu-
geben wußte . Von ferne hörte man ein lebhaftes , von dem
Pferd herrührendes Geräusch, dein sie nachgingen,

aus die Bahn zu einen Reiter in voller Karriere herangaloppie¬
ren . Anscheinendhatte er die Herrschaft über das Pferd voll-
kommen verloren . Im Augeriblick, als er die Barriere erreichte,
fuhr der Rangierzug gerade langsam auf dem der Schranke
Nächstliegenden Geleise vorüber . Da » Pferd , das schon zum
Sprung über den Schlagbaum angesetzt hatte , scheute im letz¬
ten Moment ~ , i>od) zu spät. Roß und Reiter flogen über
die Barriere , wobei ersteveS mit beiden Hinterfüßen aufschlug,
die Barriere demolierte und die Beine brach. In der nächsten
Sekunde wälzte das Pferd sich unter den Rädern des Zuges.
Mit großer Geistesgegenwart sprangen der den Rangierdienst
überwachende Beamte und der Schrankenwärter unter eigener
Gefahr herzu und zerrten Len unglücklichen Reiter heraus.
Hätten sie einen Herzschlag nur gezögert, so hätte jener beide
Beine rettungslos einbüßen müssen. Mittlerweile war der
Zug zum Stehen gebracht worden. Der Verunglückte erlangte
bald seine Besinnung wieder, und cs zeigte sich, daß er nur
leichte Verletzungen bei seinem 'Sturz davongetragen hatte.
Es war der praktische Arzt Pr . B. vom Paulinenstift in Wies¬
baden, der mit zwei Freunden , die bald darauf eintrafcn , eine
kleine Reittoux unternommen hatte . Das Pferd verendete in
wenigen Minuten , üstd cs stellte sich auch gleich ein Handels¬
mann ein , der den Leichnam für wenige Mark erstand und
sortschafste. Materialschaden entstand außer der zerbrochenen
Schranke nicht. — Wie wir weiter hören , ist der großer Ge¬
fahr entronnene Axzt Herr Pr . Braun  vom hiesigen
Paulinenstift . Er befindet sich wieder wohlauf , wird aber wohl
»roch lange an diesen „Todesritt " denken. Das getötete Pferd
war aus einem Wiesbadener Reitinstitut gemietet. Es soll
einen Wert von 1300 M. gehabt haben.

— Aus dem Fenster gestürzt hat sich heute morgen 7 Uhr
der 34 Jahrx alte Bäckermeister Fritz K. am Lorelciring . Er
fiel aus dem 5. Stockwerk auf den Hof und war sofort tot.
Der Lebensmüde, der erst vorgestern sich verheiratet hatte , soll
aus Schwermut die gräßliche Tat begangen haben. Er be¬
fürchtete, sein Geschäft werde nicht bestehen können.

Nach einer weiteren Meldung sollte K. erst in diesen
Tagen eine Bäckerei in der Göbenstraße übernehmen . Er
fürchtete jedoch, den Aufgaben der Geschäftsführung nicht ge¬
wachsen zu sein und glaubte , daß es nach seiner Übernahme
zurückgehen würde. Heute morgen besuchte er mit dem alten
Meister die Kundschaft. K., der sich auch heute morgen wieder
sehr niedergeschlagen zeigte, trug die Brötchen in die Häuser,
während der alte Meister auf der Straße wartete . Im einem
Hause am Loreleiring blieb K. besonders lange aus , und als
sein Geschäftsvorgänger nach ihm sichen wollte, fand er ihn
auf dem Hofe mit zerschmetterten Gliedmaßen tot liegen.

Jmmobilien -Zwangsversteigerung . Vor dem hiesigen
Amtsgericht wurde das Wohnhaus mit Seitenflügel , Seiten¬
bau und ' Pferdestall , Rheinjtratze 32 dahier, groß 8 Ar
90 Quadratmeter , geschätzt zu 160 000 M., einer Versteigerung
ausgesetzt mit dem Ergebnis , daß die Höchstbietenden mit
125 000 M. die Witwe dcS Rentners Johannes Christoph
und die Eheleute Fabrikant Franz LooS,  beide in Offenbach
a. M., blieben. Die Zuschlagserteilung ist ausgesetzt.

— Zur Eltbiller Kappeskerb, der letzten Kirchweihe in
Wiesbadens näherer Umgebung, die am 17. und 18. November
stattfindet und von hier aus wieder zahlreich besucht werden
dürfte , werden aus der Rheinbahnstrecke neben den verstärkten
fahrplanmäßigen Zügen mehrere Sonderzüge eingelegt
werden.

Kleine Notizen. Ein Glasergehilfe ließ aus dem Wege
von Biebrich nach Wiesbaden an einer Haltestelle der Straßen¬
bahn vier wertvolle Spiegelglas diamanten  liegen.
Die Polizei ersucht um Mitteilung.

Theater , Ktmfk Vorträge.
Residenz-Theater . Am Samstag , firchet , der erste

feiert. Dem Draum geben einleitende festliche Worte voraus,
die der Dramaturg Adolvh Toxmin spricht. Am Sonntagabend
ist auf ausdrücklichen Wunsch vieler Theater - und Literatur
freunde eine Wiederholung des Kammsrspielabends- Sonntag,
nachmittag geht Paul Blitz' Lustspiel „Freie Bahn " zu halben
Preison in Szene.

* Volks' Kater . Am Freitag , zum Ehrenabend des
Regisseurs Max Ludwig, wird das Bolksstück mit Gesang : „Der
Pfarrer von Kirchfeld" gegeben. In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Damen Frau Direktor Wilhelmv, Lina Böldke.
Marg . Hamm. Rita Kamin sowie die Herren Deutschländer,
Willmann , Heuberger, Verton, Christ uird Ludwig, der den
Wurzelsepp spielt.

Konzert. , DaS dieswinterlicha Konzert des „Quartett-
Vereins" findet Sonntag , abends 8 Uhr. im Saale des „Turn¬
vereins". Hellrrmnd Kratze 23. statt . Der Chor unter der
Leitung feines neuen Dirigenten Herrn H. I . Beldkamp (Frank¬
furt a . M.) bringt Chöre von Abt, Kirchl, Jüngst , Hegar,
Pfeil und Orth zuur Vortrag , darunter „Rudolf von Werden-
berg" von Hegar und „Braun Maidelein" Volk Jüngst , letztere
Chore erreichten bei dem Gesangwettstreit in Finthen
1. Preis und den 1. Ehrenpreis . Als Solisten

den
treten aus Herund so . - - . ... .. .. . . ..

fanden sie bas arme Tier unter dem Wagen liegend, gegen den I SEsilötrst des; städtischen Kucorchesters, so
hü)  durch Hufichlage gu wehren suchte. Man half chm | Die Begleitung der Solisten liegt in Händen des Herrn C.

wieder auf die Beine und dem Wagen auf die Räder und
brachte beides an seinen Bestimmungsort . Der Eigeickümer
jÄbst aber ' fand sich erst heute morgen ein.

— Preußische Klassenlotterie . In der heutigen BormittagS-
ßiehung fielen folgende Gewinne ans die nachstehend bezeich-
neten Nummern : 30 00 0 M.: Nr . 141 351: 10 0 0 0 M.:
Kr. 20 248, 69 248- 98 936; 30 00 M .: Nr . 2769. 3939- 12 716,
46 936- 57168- 61958 , 68 453- 82 028- 98113, 96 126. 104 204,
197 898, 114 176, 115 391, 121 236, 124 772, 124 951, 141 131,
143701. 148 276, 144 241, 174 955, 176 298, 177165, 190 228,
200644, 206 971.

— Sxrienloshändler versuchen, von Budapest aus in
Wiesbaden Kunden zu fangen . Den Prospekten folgen mittels
Nachnahme die Lose, die am besten uneingelöst bleiben, da der
Serieuloshandel in Deutschland verboten ist und eine Gewähr
für die rechtniaßige Durchführung der Geschäfte natürlich nicht
Mleistct werden kann.

.... Der gefährliche Reiterunfall , ,von dem wir in der
Mutigen Morgen -AuSgWe berichteten, wird bestätigt in fol¬
gender Meldung , die uns ans Schierste in , 13. November,
zugeht: Ein aufregender Vorfall  spielte sich heute
nachmittag kurz nach ys4 Uhr am hiesigen Bahnhof ab. AIS
gerade am Übergang der Dotzheimer Straße die Schranke ge¬
schlossen worden war , um eine Rangierabteilung passieren zu
Wen . sah man plötzlich di- Landstraße herunter in Richtung

Altmann.
Ausstellung Schweizer und Elsatz-Lolüriug.« Künstler.

Vielfachen Wünschen entsprechendioird die Ausstelsirng noch bis
Mittwoch, den 20. Rövemb-er. aeöffnet bleiben. Am Sonntag,
11W Uhr, wird die Kuystschriftstellerin Fräulein Mela Escherich
noch einmal eine Führung ,halten.

Vortrag . Freitagabend 8 Uhr findet in der Aula des
Lycemn 1. ein Bortrag von Frau Professor Lehmann stakt
über „Die Lage der Schanspielcrinnen im Hinblick auf ein
Reichstheatergesetz".

Vortrag . Am nächsten Sonntag , abends 8 Ubr. wird
Mittelsckulletzrer Katzlhaas im Saale des «Christlich«! Vereins
iunger Männer ". Oränienstratze 15. euren Vortrag halten
über „Die geographischen Grundlagen der BÄkanfragen als
Ursache des Balkankrieges". Der Eintritt ist frei für jeder¬
mann.

NsffQMfchs NschrichtSN.
Falsche Kollektanicu in Ordenstracht.

U0'. Braubach ir.  Rh .. 13. November. Zwei Ordens¬
schwestern  klopften vorgestern an jede Tür im nahen
Filsen. . Bereitwilligst wurde ihnen aufgetan und überall
erhielten sie reichliche Gaben, da sie für eine Heidenmissiön
sammelten. Tags darauf sprachen sie in Bornhofen  vor,
gingen dort sogar zur Kommunioir und heute waren sie in
St . Goarshausen  beschäftigt , ihr Liebeswerk fortzusetzeu.
Mehrere Bürger aber setzten Zweifel in die Echtheit der beiden
Kollektentinnen, da rat « ;Schwester der Flaum stark unter der
Rase sich zeigte. Und als die Polizei nach Ausweis und
„woher der Fahrt " forschte, ergab cs sich, daß die Kollektan-

Hjtitetttat - Ordenskloid ein Schuhmacher gesell«  und
seine KonbMne waren . Hinter SÄotz und Riegel setzte man
beide, wo sie über ihre Straffälligkeit Nachdenken können.

4-
. r . Aus dem Rhemgau. 12. November. In den letzten Tagen

streg der Wasserstand  des Ober- und MiUelrheins derartig,
daß ine. grüßten Schiffe ahne leichtem zu muffen nach dem
Obcrrheln gelmrgen konnten. Außerordentlich ist die Zufuhr
der Kohlen angewackjsen, ahne jedoch den. Bedarf decken zu
können, da sich im Ruhrgebiet immer noch Wagenmaugel be¬
merkbar gemacht. Infolgedessen geht die Beladung der Schiffe
mm langsam von statten. Zugenonmwn hat auch die Zufuhr
russischen, norwegischen und amerikanischen Holzes. Klein war
dagegen d« Getreidezufuhr in den Häfen des Mittel - und
OberrhemS. __ Stückgut kam in Üblichen Mengen zur Ver¬
frachtung. Sehr lebhaft ist der Güterverkehr zu Tal , angeregt
durch günstigen Wafferstmrd von Main und Neckar. Sehr b«-
lebt war der Floßverkehr, der für dieses Jahr in der ersten
HAfte l. M. eingestellt wird. Schlepplöhne und Fach sätze
«ruf dem Bergverkehr sowie die Frach sätze des TalveffehrS such
normal . Talschlepplöhne rechneten mit dem Aormältarif.

— Ranenthal , 13. November. Der Herbst ist beendet: wir
Rauenthalsr sind doppelt zufrieden mit dem Erträgnis , sowohl
wa» Rrnge wie Güte betrifft . Der 1912er entspricht einem
besseren Mittelwein . Der hiesige Winzerverein laqo '\e
114 Halbstück „Neuen". Aus Anlaß der günstigen Lese suchet
auch heuer wieder ein größeres Winzerfest  statt , und zwM'
am nächsten Sonntag , den 17. November. Es gibt auch wieder
einen Festzug, an welchem sich alle hiesigen Vereine beteiligen.
14 Gruppen wird der Zug auftveisi.m ; darunter : die Wlnze»
rinnen und Wmzer. die Herbstbraut, Bacchus mit Gefolge, den
Herostvaler und „Simson " usw.

b . Diez, 12. Novmrber. Gestern nachmittag entsprang
aus dem hiesigen AmtSgerichtsgefängnis der 26jährige gaki-
zische Arbeiter Georg Lichten stein.  Der verwegene Bursche,
welcher schon fünfmal wegen Einbruchs vorbestraft ist, sollte
als lästiger Ausländ,er ausgeliefert werden. Er ist von dem
Dach des ,GsrichtzSgefängniffesin einen Garten gesprungen,
hat dabei einen Beinbruch erlitten und ist liegen geblieben. Er
wurde natürlich in das Gefängnis zurückgebracht.

Kus der Amgebrrng.
Der Darmstädter blutige Studentrustreik.

rmst. Darmstadt , 13. Itovember. Zu dem blutigen
Studentenstreit . welchem der Russisch-Bote A. Weiser  aus
Czenstochau zum Opfer fiel, steht nunmehr außer Frage , daß
der schwer verletzte, im Krankenhaus bsfindliche stuck, arcli.
E. Allstädt aus Langensalza zuerst den friedlich aus dem
Cafe wsagehsndcn Weiser überfallen und wn hinten an der
Kehle gefaßt hat , worauf auch die anderen deutschen Studerrten
über ihn herfielen. Angeblich bat Weiser erst geschossen, als er
schon auf der Erde lag. Getroffen hat er niemand , wenigstens
bat Allstädt. der am meisten verletzt, keine Schutzwunde. Auch
bat sonst niemarrd geschossen, denn nach der heute nachuril-ag
stattgehabten gerichtlichenSektion , die im städlischen Kvanken-
hause statffand, hat Weiser außer einigen, darunter eine
schwere Schläfenwunde, einen Stich in die Brust , welcher den
Tod herbeifübrte. Der frühere Student Bahr aus Soldin . der
aber schon seit dem letzten Wintersemester nicht mehr iv>ma-
trikuliert ist und hier bummelt, mußte zu Begimr der Sektion
zugegen sein, erklärte aber , daß er den Toten nicht kenne. Nach
den verschiedenenZeugenaussagen hat Bahr allein mit einem
Messer gestochen. waS er auch selbst zugibt, da er seinem
Freunde Allstädt, der um Hilfe gerufen habe, helfen wollte.
Das von Bahr zur Tat benützte frststshende Messer ist ver¬
schwunden. Nächst Bahr ist Allstädt am meisten belastet : er
kann erst Donnerstagvormitteg vernommen, worden Vahr
befindet sich in Untersuchungshaft. Der russische Gesandte am
hiesigen Qofe, Baren van de Met . fuhr alsbald , nachdem er
von der Tat gehört, nach dem städtischen Krarckenhause, um sich
irber die näheren Umstände des Vorkommnisses und über die
Berletzunpen Weisers zu informieren . Ihm konnte aber auch
nur der Tot desselben mitgeteilt werden.:S

in . Frankfurt a. M., 13. November. In der historischen
Paulskirche fand heute in Graenwart einer überaus großen
Festgemeinde eine U b l a n d - Gedächtnisfeier  statt , mit
der zugleich die Enthüllung einer Erinnerungstafel für den
Dichter verknüpft war . Im Mittelpunkt der stimmungsvollen
Feier standen die Ansprachen von Pfarrer I . Werner und
Direktor Pr . Bofnnga über Uhlands nationale und literarische
Bedeutung. Der Sängerchor des Lehrervereins trug mehrere
Lieder des Dichters vor, und Schüler verschiedener Lehr»
anstelten deklamierten Uhlandsche Dichtungen. Die Erinne-
rungstefel fand dort Platz, wo llhland seinen Sitz während des
Frankfurter Parlaments 1848 bis 1849 inne hätte : sie trägt
die Inschrift : „Für unser Volk ein Herz." An der Feier nahm
eine Großnichte, Frau Professor Pr . Reinhardt (Frankfurt
am Main ) teil. (Herr Dr . Roser (Wiesbaden) ist ein Groß¬
neffe des Dichters, ebenso Professor Roser in Frankfurt am
Main . D. Red.)

tri
Viehrni
sind Rinder aus den Kreisen Wetzlar, Limburg. Dillenburg und
Biedenkopf, sowie zum Schweinemarkt arn 13. November
Schtveine aus den Kreisen Wetzlar und Biedenkopf zngelassen.

Vermischtem.
Verhaftung wegen Spritschmnggel . Hamburg,  13 . Nov.

Der früher hier ansässige Gastwirt und Agent Schönrock ist
im Zusammenhang mit der Entdeckung eines großen Sprit»
schmuggels im hiesigen Freihafen rn Antwerpen verhaftet
worden.

SchncestäxWe. Karlsruhe,  14 . November. Im
Schloarzwald und in den Vogesen wüten seit gestern schwere
Schneestürme bei 5 Grad Kälte.

Schweres Unglück auf erttem Eisenwerk. Düsseldorf.
13. November. Aus der Düsseldorfer Eisen- und Draht¬
industrie stürzte ein Schlackenblock von 4000 Zentnern um.
Ein Arbeiter wurde getötet und einer lebensgefährlich verletz!.

Säswerr Eisenbahnunfäll - Jüterbog.  18 November.
Bon dem auf dem Bahnhof Jüterbog haltenden Güterzug 6808
liefen heute nachmittag 8 Uhr 25 Min . etwa 80 Llchsen ab und
stießen mit dem Personenzug 286 in Kilometer 61 zwischen
Grüna und Jüterbog zusammen. Der Schlutzschaffirer von
dem Güterzug wurde getötet. Drei Reisende wurden leicht
verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

Schweres Schiffsunglück auf der Donau . Bukarest,
13. November. Auf der Donau ereignete sich heute nachmittag
ein schweres Schiffsunalück. Eine Schaluppe wollte im Haken
von Qstrow 50 Mann der Grenzwache nach der Stadt bringen.

tranken. Die anderen konnten gerettet werden.

Handel, Industrie. Verkehr.
Diskonterhöhung der Reichsbank von 5 auf 6 Pros,

Pie Verteuerun g der Geldieih Sätze  hat va
diesem Jahre schneller als sonst ;rn Herbst in allen Ländern
Platz gegriffen. Was die Deutsche Reichsbank betrifft, -n
war zwar, wie . wir .schon in unserem heutigen Morgenblatt
meldeten, mit einer abermaligen Diskonterhöhung zu rechnen,
daß dieselbe aber gleich ein volles Prozent betragen würde,
dürfte einigermaßen überraschen, und man muß schon, wie
aus unserer Zusammenstellung hcrvongehl, schon bfs auf
35. Jan. 1908 zurückgehen, um einen Diskont in dieser Höhe au-
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Lukreffen . Der tVechselzinsfuß der RetehLhonst unterlag io den
letzten Jahren folgenden Veränderungen : 1905 : 11. Dezember
6 Proz ., 1906 : 11, Januar 5 Proz ., 23. Mai 4% Proz ., 18. Sep¬
tember 5 Proz ., 10. Oktober 6 Prez , 18. Dezember ? Proz .,
1307 - 22. Januar 6 Proz ., 23. April 514 Proz ., 29. Oktober
ß-ri Proz ., 8 . November 714 Proz u .1908 : 13. Januar öVa Proz .,
25. Januar 6 Proz ., 7. März SW  Proz ., 27. April 5 Proz .,
1- Juni Wa  Proz ., 18. Juni 4 Proz ., 1909 : 16. Februar 3% : Proz .,
20. September 4 Proz ., 11. Oktober 5 Proz ., 1910 : 21. Januar
414 Proz ., 10. Februar 4 Proz ., 26 . September ö Proz . 1911:
6. Februar 4% Proz .. 18. Februar 4 Proz ., 19. September
o Proz ., 1912 : 11. Juni 414 Proz ., 24. Oktober 5 Proz.

Zur Begründung der Diskonterhöhung nahm nach einem
Telegramm aus Berlin , in der heutigen Sitzung des Zentral¬
ausschusses der Reichsbank Exzellenz Ilavenstein  zu¬
nächst Bezug auf den Zwischenausweis vom 11. November.
Er führte aus : Die Versteifung des Geldes an den inter¬
nationalen Geldmärkten habe fortgesetzt bereits zur Erhöhung
des Diskontsatzes bei ausländischen Zentralnotenbanken ge¬
führt . Auch die Privatdiskontsätze seien demgemäß im Aus¬
land gestiegen , ln Rückwirkung hiervon erhöhte sich hier der
Satz für tägliches Geld.  Der P gi va tdi  s,k on  t er¬
reichte die Hohe des Reidhsbankdiskonis . Die Anspannung der
Reichehank erfolgte langsamer als sonst Die Verschlechterung
des Status im Vergleich zum Vorjahr setze sich fort . Der
Metallvorrat sei im Gegensatz zum Monat November der
anderen Jahre gesunken . Die Devisenkurse nehmen euren
Höhestand ein . Aus diesem Grunde glaube die Reichsbank
nicht an dem Satze von 5 Proz . festhaltea zu können und ent¬
schloß sich zur Erhöhung um 1 Pro ?. Widerspruch wurde
von. keiner Seite erhoben.

Banken und Börse,
~ Berliner Börse . B e r 1i n , 14. November . (Drahtbericht .)

ln Börsenkreisen hat die hoffnungsvolle Auffassung der poli¬
tischen Lage an Kraft gewonnen , da nach den vorliegenden
Nachrichten alle Großmächte das ernste Bestreben zeigen,
weitere kriegerische Verwickelungen zu ' verhindern . Die
Börse hatte bei Beginn eine recht feste Stimmung,
welche die Erhöhung des Beichsbankdiskonts um 1 Proz . be¬
einträchtigen konnte . Die Werte des Montanmarktes setzten
mit 1% Proz . Besserungen ein , und in gleicher Weise stiegen
Elekirowerte . Recht lebhaftes Geschäft entwickelte sich im
Anschluß an die gestrige Nachbörse m Russenbanken und
Naphtha -Nobel ; letztere gewannen noch in der ersten Börsen*
stunde etwa 7 Proz . Kanada wurden in ihrer Steigerung durch
Londoner Arhitragekäufe unterstützt . Besonders “ regem
Interesse begegneten auch weiterhin Russenwerte . 1902er ge¬
wannen '4 Proz . Montanwerte stellten sich 2 Proz , gegen
gestern höher , Hansa waren mit einer 4proz . Kurserhöhung
bevorzugt Die übrigen gleichartigen Werte gewannen 1 bis
2 Proz . Auch Banken besserten sich . Türkenlose profitierten
etwa 2 M. Tägliches Geld 4Va Proz . Privatdiskont 6t /» Proz.

— Frankfurter Börse , Frankfurt  a . M., 14. November,
Drahtbericht ) Die politische Lage wurde auch heute an der
Börse hoffnungsvoller  beurteilt . Da auch Meldungen
über einen baldigen Beginn von Friedensverhandlungen
zwischen dem Balkanbund und der Türkei Vorlagen , so war die
Tendenz im allgemeinen fest.  Die Spekulation war aller¬
dings zurückhaltend , um so mehr , als die Reichsbank den
Diskont auf 6 Proz . erhöhte . Der heutige Privatdiskont zog
ebenfalls an . Die Umsätze in Transportwerten waren be¬
scheiden . Lombarden behauptet . Baltimore und Ohio unver¬
ändert . In Schiffahrtsaktien fanden stärkere Rückkäufe statt.
Eiektroaktien zeigten ein ruhigeres •Aussehen . Edison und
Schuckert höher . Auf dem Gebiete des Bankenmarktes zogen
Deutsche Bank und Diskonto lebhaft an . Kreditaktien
auf Wiener Anregung höher . Der Markt der Montanwerte
ließ die Wirkung der politischen Beruhigung erkennen und
wenn hier eine lebhaftere Geschäftsbetätig,mg nicht wahrge¬
nommen werden konnte , so ist das der Zurückhaltung des
Publikums zuzuschreiben . Phönix -Bergbau , Luxemburger
und GeLsenkirehener lebhafter gehandelt . Renten waren bei
stillem Geschäft fast durchweg gut behauptet . Türkenlose fest.
Ebenso Balkanwerte günstig disponiert . Am Kassamarkt der
Dividendenwerte wurden von chemischen Werten Seheyle-
anstal .t, Badische Anilin und Höchster fest . Maschinenfabriken
schlossen sich der Aufwärtsbewegung an . Die Börse schloß
bei ruhigem Geschäftsverkehr in fester Tendenz . Privat¬
diskont 5Ms Proz.

w. Norddeutsche Kreditanstalt Die Verwaltung der Nord¬
deutschen Kreditanstalt in Königsberg i. Pr . schätzt unter dem
üblichen Vorbehalt die Dividende für 1912 auf 7 Proz ., wie m
den sieben vorangegangenen Geschäftsjahren.

Eine bulgarische Anleihe in Paris . Die Verhandlungen
Bulgariens mit der Banque de Paris haben nunmehr zur
Übernahme von 40 Millionen Franken 5’4proz . Schatzbons mit
sechsmonatiger Verfallzeit geführt.

Industrie und Bande !.
' Lüweubraueiei Louis Sinner , A.-G. in Freihurg i B.

Der Bierumsatz hat sich nach dem Geschäftsbericht für 1911/12
gegenüber dem des Vorjahres wiederum gehoben . Aus einem
Reingewinn von 61617 LI. (i. V. 86 455 MO wird wieder eine
Dividende von 3 Proz . verteilt.

h . Hofl?ranhaus Hanau , vorm , G. Ph . Nicolay , Hanau . Im
verflossenen Geschäftsjahr ist ein Bruttogewinn von 162 353
Mark (i. V. 207815 M.) erzielt worden . Hiervon sollen zu~Ab¬
schreibungen verwendet werden 61362 M., so daß ein Rein¬
gewinn von ICO 990 M. fi. V. 139 051 Mi) verbleibt , woraus,
wie gemeldet , eine - Dividende von 314 Proz . wie im Vorjahr
zur Verteilung kommen soll.

Marktberichte,
„ , — Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 14. November . 10Ü Kilo
Hafer , alter , 2S.50 M„ neuer 15,30 bis 20.60 M„ 100 Kilo
Bichtslroh 4 bis 4.60 M., 100 Kilo Heu 6.60 bis 7.80 M. An¬
gefahren waren 14 Wagen , mit Frucht und 39 Wa ®<m mit
Stroh und Heu.

Letzte OraHtberichte.
Oer Oalkankrieg.

Die Entscheibungsschfachf.
wk. Wien, 14. November. Der Krregskorrespondent der

„3! e rchs post" meldet aus dem bulgarischen Hauptquartier
vom 13. November: Der Kamps um die türkische Hauptstellung
dauert bereits drei Tag e und ist ä u ste rst bluti  g. Die
erste Armee steht im Kamps um die Positionen ' ördlich des
Sees von Tschekmedlche bis Nakkaskvej, die dritte Armee
dringt auf der Linie Drlijunus -Derkos gegen die dominieren-
den Höhenpositione» von Jassiren vor, eine Kolonne wurde
gegen das Defile von Tschekmedsche angesetzt. Tie Türken
kämpfen init g r o ste r H a r t n ä cki g ke i t, doch beginnt
ihre Widerstandskraft  bereits zu "erlahmen.

Die Cholera unter den Tschotaldschatruppen.
Konstantinopel , 14. November. Die Cholera unter den

Truppen der Ljchataldschalim« Hat eine gefährliche Aus¬
dehnung  angenommen . Gestern sollen über 500 Erkran¬
kungen. darunter viele tödlich, vorgekommen sein.

Süstvere Anklage gegen die Bulgaren.
# Berlin . 14. November. (Eigener Bericht bes »Wies¬

badener Dgigblatts ".) Der SPeziaKprrespondcut der »Boss.
Ztg." auf bulgarischer Seite hat den Kriegsschauplatz ver¬
lassen und telegraphiert aus S c. m (in,  dost die Bulgaren
gegen ihn in beispielloser Parteilichkeit und Nnhof-
I i chk ei  t gehandelt, ihn in Lebensgefahr  gebracht
und seine ganze Ausrüstung geplündert  haben . Doch
das' schlimurstc sei dies noch nicht, vielmehr müsse er erklären,
dast die Bulgaren gegen die Türken außerordentlich U =
b'itman und grausam  gewesen seien. Bisher sei über
diele Behandlung so wenig in die Presse gebracht worden,
weil man den Korrespondenten solche Schilderungen nicht er¬
laubt habe. Man habe die Korrespondenten sogar ei »ge¬
sperrt.  Die bulgarischen Offiziere seien nicht imstande,
ihre Leute zum ruhigen Schießen  anzuhalten . Die
Leute wollten nur mit dem Bajonett Vorgehen und Blut
sehen.  In den offiziellen Kriegsberichten würde stets eine
höhere Zahl von verwmrdetcn Türken als Bulgaren ange¬
geben. Er aber habe in den langen Zügen mit Verwundeten
ausschließlich Bulgaren gesehen. Einer seiner Frennde habe
ihm erzählt , daß die Bulgaren nach dem Kampfe, von Hast
entflammt , ab ge schnitte ne Türke nköpse  auf die
Bajonette gespießt und so yerumgetragen habe« . Türkische
Leichen seien verstümmelt worden. Ein jahrhundertelang
aufgespeichertrr Haß scheine jevt rücksichtslos zum Ausdruck
zu kommen.

Bom montenegrinischen Kriegsschauplatz.
wh. Wien, 14. November. Eine Depesche an die „Reichs-

Post" bon einem vornehmen katholischen Albanesen aus der
Gegend von Ä l e s s i o, welche über Triest angelangt ist, be¬
sagt : Tie Montenegriner waren bis Messio vorgedruygen , ver¬
mochten cs jedoch n i cht zu nehmen, und erlitten durch das
Eingreifen der Mirjditen , die sich mit den türkischen Truppen
vereinigten , schwere Schlappen. Sic wurden gezwungen, ihre
Stellung längs des Drin , zwischen den Dörfern Cacarie und
Kuili , zu räumen und bis zum Bojanafluß zurückzu-
Üc h c n . Unter den Miridrten und Diüresen rief es den größ¬
ten Zorn  hervor , daß die montenegrinischen Truppen bei
Kukli einfache albanesische Landleute  angriffen . Bisher
ist noch kein  albanesischcr Hafenort in den Härchen des
Feindes.

Eine erfolglose österreichischeVorstellung in Cettinje.
o Cettinje , 14. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der österreichische Gesandte Baron
Gießl begab sich gestern zum König, um ihm die Erklärung
abzugeben, daß seine Regierung die Besetzung der türkischen
Häfen Giovanni  und A l e s s i o nicht als defenitive be¬
trachten könne. Diese Häfen müßten vielmehr für ein zu
gründendes autonomes Albanien Vorbehalten werden. König
Nikita  erwiderte dem Gesandten , daß er die Erklärung
nicht an nehmen  rönne , er müsse für seine Handlungen
völlige Freiheit haben.

Das Versagen der türkischen Flotte.
Ul Berlin , 14. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagülatts ".) Die ..Kreuzzeitung " macht heute auf
das » ö l l i g e Versagen  der türkischen Flotte aufmerksam,
die schon im italienischen Kriege nichts geleistet, und jetzt zeige
sie, trotzdem sie der griechischen Flotte überlegen sei, nicht die
geringste Tatkraft . Das Bombardement von Warna sei völlig
zwecklos gewesen. Die Besatzung des Schisses „Fell, i Bülend"
habe sich fast wie eine Hammelhevde abschlachten lassen. Wenn
nun die deutsche Presse Revanche  üben wollte für die An¬
griffe . welche die ausländische Presse auf die deutsche Kriegs¬
kunst unternommen hatte aus Anlaß des Versagens des tür¬
kischen Lanoheeres , so könne man jetzt ans die englischen
Instrukteure  Hinweisen , die die türkische Marine seit
Jahren angeleitet und ausgebildet hätten.

Der türkische direkte Fricdensvorschlag.
Sofia , 14. November. Nach Mitteilungen von kompetc«,

ter Stelle hat die Pforte gestern der bulgarkschen
8! e g i e r u n g einen direkten Friede nsvorschlag
zukommen lassen. Der Ministerrat hat über den Vorschlag
noch nicht entschieden.

wb. Konstantinopel, 14. November. Nach dem gestrigen
Ministerrat besuchte der Minister des Äußern Nora-
dunghiau  den russischen Botschafter.

Eine Anfrage Kiberken-Wüchtcrs beim russischen Botschafter.
A Berlin , 14. November. lEigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Ter serbische Geschäftsträger in Berlin
Boghitfchewlisch hat sich wiederholt bei Verhandlungen mit
Kiderlen-Wächter daraus berufen , daß Serbien die volle.Unter¬
stützung und Mitwirkung Rußlands  für seine Erwerbungen
an der Adriaküste  besäße . Infolge dieser Erklärung hat
der Staatssekretär von Kiderlen -Wächter, wie verlautet , an
den Berliner russische  n Botschafter die Frage gerichtet,
ob Rußland tatsächlich geneigt sei. die Bestrebungen Serbiens
zu unterstützen. Die Antwort , die Kiderlen -Wächter erhielt,
sei eine v ö l l i g e V c r l e u g n u n g des serbischen Gesandten
gewesen.

Zu Po .ucarss Rede.
wb . Paris , 14. November. Tie Rede PoincarFs

wird von der Mehrheit der Blätter sehr beifällig sie-
sprechen. Die „Lanterne " meint , .die Rede Poincaws
zeige, daß die Lache des Friedens  seit einigen
Dagen merkliche Mrtschrffte gemacht habe. ..Evene¬
ment" schreibt. Pomcarü habe klar gezeigt, daß sich
Frankreich entschlossen an die Spitze der Nationen ge¬
stellt habe und ke i neu Krieg  wolle . Tie ..France"
sagt, es wird zweifellos Tadler geben, die dem Minister¬
präsidenten den Wechsel seiner Taktik zum Vorwurf
machen werden. Man muß im Gegenteil die Kunst be¬
wundern , mit der er sich der plötzlichen Änderung ange»
paßt bat . die in den letzten Monaten den Scharfsinn der
erprobtesten Diplo maten aus die Pr obe gestellt .haben.

Ejauptmann UosteEsch vor Gericht.
Berlin , 14. November. Mit der Spionageaisäre des

Ha-uvtmanns der russischen Gardekavallerie Koste w i 11 ch
beschäftigte -sich die Strafkammer des Berliner Landgerichts L <

- Den Borsitz führte Lamdgerichtsbirektor Lilie . Die WvWVty
vertrat -Oberstaatsanwalt Chrzescinski. Der BesthemÄn-og
wohnte der KamMLvgerichtsprLsident ibeü Kostewiksch. dev
Sohn eines russischen Generals , wird beschukdigLfich' gey«
den sogenannten Dnchesne-Paragraphen 48a, Aufforderung
zur Begehumg eines Verbrechens.-vergangen zu haben, indsm.
er den bei der Firma v. Ehrhardt in Düsseldorf ibeschaMgte«
ebemaligFN russischen Oberleutnant Wladimir Nikalski schrift¬
lich auffordcrtc , ihm Konstruktionszeichnungen und ährÄcha
Details über Artrllerieysschoffe auszuliefern . Zu der heutigen
Verhandlung waren int Auftrag der russischen Reglernng der
Wirk!. isfaatsvat v. Bhnowski erschienen. Ferner wohnten,
ihr der Major Heye vom großen Generalstab bei. MS Zeugen
sind geladen : Nikolski, LandgerichtSdirektor Groß -ÄeipKsg,
Direktor -der Rhsinischen Metallfabriken vorm. EHrhardt.
Gustav 'Aöüller-Düsseldorf, Major Haffe vom KriegAmilristc-
riwm und Major Klinkenberg. Auf Antrag des OberstaatK.
anwalts wurde wach Eröffnung der Verhandlung befchloffen,
für die Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung her
Staatssicherheit die Öffentlichkeit auszuschließen.

Das Rcichspctroleummonopol.
^ Berti «, 1,4. November. (Eigener Bericht best

..Wiesbadener Lagblatts ".1 Der Gesetzentwurf über
das Petrolenmmonopol wird morgen abend veröfsent-
licht werden. Es besteht nur aus 20 Paragraphen.
Durch das Gesetz wird der Bundesrot ermächtigt , den
Vertrieb von Leuchtöl aus 30 V'ahre einer Vertriebs --
gesellschast zu überlassen. Tie Satzung der Vertriebs-
gesellschäft unterliegt der Genehmigung des Reichs¬
kanzlers, dach soll die Festsetzung des Verkaufspreises
und die Festsetzung der an das Reich abzuführenden Ge¬
winnanteile durch Gesetz erfolgen. Ausführliche Bo-
stimnrungon setzten die Entschädigung für diejenigen
Angestellten fest, die nicht mit übernonrmen werden
können.

Zu dem Efsxnbahnunglült in Amerika.
D-> New Jork , 14. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der bei Indianapolis ver¬
unglückte Schnellzug war mit großer Geschwindigkeitge¬
fahren , als der Zusammenstoß mit einein Güterzug er¬
folgte, In der entstandenen Panik erschoß ein junges
Mädchen das zu seiner Hockizeit fuhr , tut Schlafwagen
die eigene Mutter , weil es glaubte , cs handelte sich um
einen Raubanfall.

. n'b. Boston, 14. November. Wie aus Montreal ge¬
meldet wird , hat der Präsident der Grand -Trunk-
Eisenbahn die Nachricht bestätigt , daß mit der New
Bork-, New Ha-ven- und Hartford -Bahn Verhandlungen
Wer ein Betriebsabkommen auf 25 Jahrs schweben.
Dadurch g-cht die Grand -Trunk -Bahn der Notwendig¬
keit aus dem Weg, im südlichen Neat-England -weitere
Neubauten zu untcrnehnien.

wb- Düsseldorf. 14. November. Eine Dampflokomotive der
Rheinischen Bahngcsellschaft fuhr gestern abend auf einen
Güterwagen , der von Krefeld kam. Bei dem heftigen Zusam¬
menstoß erlitten acht Personen schwere  und etwa L0
leichtere Verletzungen.

Deutsche Seewarte Hamburg.
®* • Sovember , 8 Uhr Tonniitagii,

1 ~ »ehj^Wobi,3 == leicht , 3 = schwach , 1 « mäaaig , 5 .= frisch 6 = stark
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Stockholm. . |746.Si
Kaparanda . >750,0!
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Wien . 759,1 W3
Rom . >763,3! 0 2
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

bedeckt
Resjen -j-
bedecktl - -

bedeckt1- -
wolkenj, :- -
balbbect .:- -

0.4

13. November. I 7 thi | 2 Uhr !i-norp eue.j na cbm- I 9 Uhr | Mitte!.
739,7 ■
730,0

4,3

84 .7

Barometer auf ö° xmd Normalschwore ! 737,0 739,3 742,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . j 747.2 743,6 733.2 I
Tbormometer (Celsius) . . j 3.7 3.2 4.1 j
jpunstspannung (mm) . . . . j 5,3 5.4 5,2 l
Eelative Feuchtigkeit (°/o) . . ! 83 81 85 '
WiDil-Iticbtung und -Stärke . . . . . . j SW2 SWS SW3 I
Niederschlagshöhe (mm) . | — — j _

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,0. Niedrigste Temperatur 5,3.

Wettervoraussage für Freitag, 15 . November,
tob  der Aleteorologisthen Abteilnju de%I bvsiksl . 'Vereins zu  Frankfnit a >M,

Vorwiegend trocken , jrolkig , zeitweilig aufklärend ; kalt,
stellenweise Nachtfröste.

Wasserstand des Rheins
am 14. Kovember:

Biebrich : Pegol : 2.-*9 m gegen 2.23 m am gestrigen Vormittag
Caui ). „ 2,93 .. ft 2,53 .. „
Älaiuiu „ 1,79 „ „ 1L1

Reklamen.
Besltewährfe
gesunde

Lind ^
magen -^darnikranke

Kindermehl

Kut Kl
-̂Krankenkosn

Nahrung für:
sowie

► schwächH.che,in dar Enfwickkm.q
' zitrückg2bUebeneKinder. «

Die Abend-Russabe umfaßt 12 Seiten.
»fTaimocrtltd ) für de» pevlilchrn und allgemeinen Teil : N HeserhouM.
«rdendeim : für geuAelon : B. v. « o- e» o» ,f - n-r Lokole--imf < - tos W&f.
5. Üiötijcrbt ; für die Auzer-ett u. Reklamen: H. Dorna " l . lamtlrÄ tn^ nEvaden.

Tru ! und Lerlag der L- Schellenberg >cheu Hof-Äuchdrudererrn

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis i Uhr in der politischen Abteilu».ücn 10 dis 11 Usr.



Seite *. Avend-rausgabe, l . Blarr. gpimMbemv  TagAaK» Dormerstag, 14 . Nobemver 191Ä vrr. 5354

1 PfcLSterling . . . , . . . j  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —,8N
1 osterr . fl . i . O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 osterr .-ungar . Krone . . . » —.gz
100  fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . jf, 1.125

Eigene Drahtberichts

Dir.
Berliner Börse.

Bank-Aktien.
01/2
6
<>-/-

il2Vs
r 6
10
SVa

fr
W/|

«
S.8Ü-

. Wii

Sedincr Hasdeisges.
Commerz - u. Dfcc.-B.
ilarmstäiiter Bank
Deutsche Bank
E). Eff.- u . Wech ' eib.
Oiscoiifd-Commandtt
Dresdner Bank
WeiniBger Hyp .-Bank
Hitteifl . Cre & bank
National !}. f. Deutsch!

wOesterr . Kredfianst.
frtrrsbrg . Intern . Bl
keichsbank

-r >- R—Vv-—

ln 0/0,
164 .10
111 .
119 .50
249 .75
114 .10
183 .25
152.
135 25
116 .30
120 30

205 50
132 .60
116 .75

Bahnen und Schiffahrt
Canada -Parific 265,40

6 Baltimore und Ohio 106.
6 Detsttehe E.-Betr .-G. 103 .50
9 Hamb .-Am. Paketf. 154 .10

15 4Kaiisa-Dampf8Chiff. 281 SO
i Vs Nicderwaldbaim 15 .70
5 Nordd ^ IJoyd 121 .

U7 Oesterr .-Oniz. Siaatsb
fo Oesterr , SÖob.(Lomb .) 18 .75
■ 7 OrrcoL E.-BWr.-G.

6 Pennsytvamu 121 25
»h Südd . Eisenintin -G. 126
6 >/- Schantung -Eiserh. 126.

Brauereien.
115
20

0

•Schultheis
Leipz . Bterbr . Riebeck

*48 .75
179 .20

25.

Bau - und
fFiefboh rti n t em e hm u n g c q.
no
!23
25
ao

Beton- und Monierbau
Detŝ sche Erdöl -Ges.
Gebhardt König
Neae B«den -A.-Ö.

151.
272.
380.

86 25

(12
|1314
I 6
flöJlT
(•16
| 12
v/18
I 8
(15

(22h
jo! 12V-
In
(15
-12

Bergwerks-
imtcrnehtnmigen.

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gaßstah!
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deufsch -Luzemb . B.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Escbw. Bergwerksv.
Oeisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwcrksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eiscn u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - n. Lauraliütte
Lauchhammer kon.
LeonH.-Braunkohlen
Mannesm .-Röhremv.
Miilh. Bcrgwerksv.
Odersehl . Koksw.
Phönix -BerRb . u . Hfitt

178 .50
307 .7 S
816 .80
115.
318 .95
173 .80
314.
203 .30
254.
157 .75
216 .10
195 IO
185 40
324.
448.
167.
127 .75
ISS.
213.
171 .50
313 .25
263 50

Staats-Papiere.
SZt. a) Deutsche. In <Vo
A. . D. R.-Schatz -Anw. Ji »9 .S0
A. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 100 .70
31/3 D. Reichs -Anleihe » 88 .40

13. . 77 .75
4 . . Pr . Cons . unk .1913 > 100 .70
14. . Pr . Schatz -Anweis . » SS .7Q
Ws Preuss . Consols » 88 .40
!3. . 77,80
|4 . . Bad. Anleihe 08 » 98 .70
4 . . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 89 .30
a >/3 » Anl . (abg .) »
i3«/2 » » v. 1892 « . 94 » 90 .80
31/3 . > v. 1900 kb . 05 -
3 >/- > A.1902uk.b .1910» 88,
a */: » » 1904 » » 1912»
,3. . » » » v. 1896 »
A. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 93 .80
4. . > E.-B.-A.uk . b .OöM 09 .80
14. . * E.-B. u .A. Anl.uk. 19jö 100 .35
A. . > » » » » » 15 Ji ioo.
3 >/s » E.-B. u . A. A. » 87.
3 . . » E.-B.-Anleihe » 73 .20
4 . . Pfalz. E. B. Prioritäten SS.
3. . Elsass -Lothr . Rente JS 77.
-4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 98 .30
3 >/r » St.-Rente »
3 '/- . 87,91,93,99,04.
13. . » > » » 86,97,02»
A. . Gr . Hess . 1S99 . 39 .60
ft . . » » 1906 » 89 .65
4. » » 1908, 1909 » 99 .70
131/3 » » (abg .) »
31/3 > » » » 07.
3,. > » * » 75 .10

3 . . Sächsische Rente » 78 .50
131/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
14. . Württemb .unk . 1915 » 99 .60
i3i/i » v. 1879-80,abg . » LS.
31/3 » * 1881-85 » » 87.

(31/3 » * 1885/95 » 68 .80
!3Va » » 1900 » 87 .20
.31/2 » » 1903 07.

» * 1896 » 78 .80
PJu

b) Ausländische.
I . Europäische.

;3 . . Belgische Rente Fr. 82.
15. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt> 98 .90
3. . Franzos . Rente Fr.
1-/1° Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
I -/. » Mon .-Anl . v . 87 »

» * 87 2500r - 55.
3 . . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .S9,S.3u .4Le
33/. cons . stfr . Rte . i . G.
:2*|I0 „* Rente i. G . »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl. 87 EO
4 . . . Goldrente ö. fl. G. 92 .40
4Vs » Silberrente ö . fl. 83.
4. . » einbeitl . Rte.,cv . Kr. 84 .85
4 . . » Staats -Rente 2000r . 85.
4. . . . . 20,0Q0r.
4-/3 Poriug . Tab .-Anl . M SS
3. . do . unif . 1902S. Iil > 65 .40
3 . . do . » S. III (Spec .) » 10 .30
■5. . Rum. amort . Rte .v.OZ» 99 .50
4. . > Conv . v. 1890 » 92 80
4,. » > » 1801 » 8S .50
4. . »amori .Rte .v.v^lO. 88.
41/2 RtW5.Staatsanl .5tfr.05» 1.005 0
4 . . do . Cons .-Anl.v. ISA)» 89.
4. . do . Gold - do . v. 1889.
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189.
4. . » St.-R. V. 1902stfr. > SS.
33/1« . Conv . A. v. 98 stfr . » 85 .75
31/3 » Goldani . » 94 » » 79 .50
3. . » » > 96 > »
«1/2 Serb . stfr . Gold » 88 .50
4. . » amort . v. 1895 » 86 .32
4. Türk .-Eg . Bagd . 5. 1 . ST.

do . Anl. von 1905 » 7SS0

Div In °/°,
24 Rhein .-Nass . Bergw. 314,75
8 Rheinische Stahlw. X60 .S0

12 3iebeck Montan 133,50
10 Rombaeher Hüttenw. 172 .10
0 ISS.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 464 .90
25 Bad. Anilin u. Soda. 523 .75
14 Griesheim Elektron 24S .50
30 Höchster Farbwerke 630,
15 Milch & Co. 268.
12 Riitgerswerke 188 .10
14 Aü" . Wf*P"e1in 223.

EleklrizitäfsgeseHschaffen
25 Akkumulatoren 53 8 .25
14 \l !gem . E!ektr .*Ges. 256 .60
5 Bergmann Elektr. ISO

10 Deutsch Uebers .-El. 158 .90
10 El. Untern , Zürich 184 .25
10 Ges . f. elektr , Untern 184 -10
8 Russ. Allg . Elektr .-G. 164 .50
71/2 tchuckert Elektr. 1LS .SO
61/2 Rpf»* !113 .2 5

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 569 .50
10 Bremer Vulkan 160 .80
20 Bruchsal Maschinen 327.
0 Brcuer-M. HÖchst/M.

28 Dürkopp , Bielef. M. 456.
12 Federst .-Ind . Cassel 164,50
81/2 Gasmotoren Deutz 123,

22 Kronprinz , Metalif. 350 .75
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .75
10 Franz Meguin 8t Co. 157 .75
14 Orenstein & Koppel £05 .75
0 Rhein . Metaüwarenf.
9 Rockstr . & Schneider 132.

ii Siiesia Emaillier werk 170.
18 Ver. D. Nickelwerke 270 -,
12 VC'*»<r(»lin P~c Hühner 186 .50

Papier - u . Zellstoffabrike » .
28 Ammendorf er 3 IS.
14 Kostheim Zellulose 179.
12 173 50

Textiiindustrie.
20 Mech. Web . Linden 319 7S
10 Nrdd . Wollkämmerei 147 .80
36 Ver.  GktTT 544.

Verschiedene
0 Adler Portl .-Cement 118.

25 D. Walt .- u. Mun .-F. 520.
9 Lindes Eismaschinen 145,
6 Markt - und Kühlhallen 96 .5020 Nobel-Dyn am.-Trust 175,13 Porzellanfabr . Kahla 3165 010 Rositzcr Zuckerraff. 108 .3024 Spritbank , A.-G. 318.

18 Ver . Köln Rottweiler 317 .50
71/2 South Westafrica Co. 131.

Türkenlose 155 £ 5

er Börse.
Zf. In o/o.

Türk . Anl . von 1908 JI 75 50
4. . » » » 1311 » 75 .75
4. . jUng . Staats -Rente Kr. 84 .20
31/2 | » St.-R.v.l897stf . . 72 75
3. . 1 » Fis . Tor Gold » M 72 .30

II . Ausaereuropäische.
5.. Arg . 1907unk .1912Pes 100 20
5. . » 1909tgb . abl910 • 100 30
5 . »äuss E.-B. i.G . 90d 300 70
4-/3 » innere von 1888 A
4. . » äuss .GAnl .1897./t
5. . Chile-Anl. von 1911 » 96 .50
41/2 Chile Gold -Anl. v. 06  » 90 .60
6. . Lkin . 8t .-An!. v. 1835 L
5. . » » v. 1896 * 88 .50
41/2 * » v. 1898 *
5. . »St .-E.-B.v.l911Hk . > 95 £ 0
5 .1. 3o. St. E. Tient .-Puk . * 96 , iS
5. . CubaSt.-A.04stf .i.G. Je 102.
41/2 io .stf .i.G .tgb .ab !919» SS.
4i/r apan . Anl . S. II L 92 75
4. . Io. v. 1905S. 12- 19 JI
5. . Marokko von 1910 » 101 .35
S. . Mex. am. inn . I-V Pes. 92.
5. . > cons . äufi . 99stf . f
4 .. » Gold v. 1904 stfr . Ji
3. . » cons . inn .SOOOrPes.
5.. ramaul .(25j.mex .Z.) » 35 £ 0
5 .. 5ao Paulo v. 08 i. G. 2
5. . U.  F ..f G -- - 89 .60

Zf. Iil 0/0
4. . Wiesbaden 1908,S. I,
4. . ao . 1908,S.11,u.1910» 88 .25
4. . do . 19I2,S .1I!,U. 22»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do .v. 1837,96,98,02 >

do . v. 1903 S. I, ii >31/2 8 &.30
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 87 .30
4. . Christiania von 1894 >
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11> —
31/2 do , von 1886 »
38jto Neapel st . gar . Lire 34.
4. . Stockholm v. 1880 Jb Ö6 .90
6. , St . Btten .-Air . 1892 Pe. 102 70
5. . do . 1909 i. G . (409)
41/2 do . v. 88 i. G . £ —

1 fl. IsoH.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . .
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

( 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Div.Volibez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt.
0. . ! tz. . jA.Deutsch . Crcditan.
6*/aj 6V3 A. Elsäss . Bankges.
6V2 6J/<

10.
4.
So-

13.
6U2
81/2
9.
61/3
6.
6.
61/2
61/2

121/2
8. .
31/2
7. .

9. .
6. .

10. V
81/8
7.
9.
9.
91/2
8. .
9. .
9. .
6V2
51/4
7. .
672
7. .

11 ..
53/41
7. .

10.
4
805

131/2
61/2
Sl/2
9V:
6I/1
6.
6.
6 V2
6V2

121/2
5.
6.
7,

9.
6.

10.
81/2
71/2
9.
9.
01/2
S.
9.
9.
7.
51/4
7.
61/2
7. .

11. .
7i/-

10. . 1105/6
51/2
9. .
8. .
6. .
6<8
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .
5. .
7. .

7.
9.
8. .
6. .
5ss
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
8.
51/2
772
7. .
61/4
7.

!
9. . 9. ,

Badische Bank ” R.
B.f.el.Untern .Zur . Jb
> Bod .-C.-A., W. »
» Hauddsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . >

Barmer Bank-V. »
Berg .-Märk . Bank Jb
Beri . Handelst . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk . s.f!.

do . 1000 Ji,
Deutsche B. S. I-X »

Asiat. B.Taelr.
Eff. u. W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
Pt . Natlb . in Brem.

Uberseebank
Ver .-Bank J6

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisen bahn bank ->
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

QothaerG .-C.~B.Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G...#
Mitteid . Bdkr ., Gr.
Mitteid .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank»
Natlbk . f, Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r,
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbatik
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk,

Rh.-Westr .Disc.-G.
Schaaffh . Bankver . :
Südd . Dfsconto -G. -
do . Bodenkr .-B. -

Schwarzb . Hyp .-B. :
Wiener Bank-V.
Württbg .Bankanst.

do . Notenb . s. » 116 i
do . Vereinsbk . fi. !131 -60

ln o/o.
160 .50
120 .50
123 .20
184
118 .20
14  8 .30
299.
115 .55
14S .4-0
164 .30
114,
106.

119 .65
240.
130.
114 .25
136.
116 .50
ISO,
122
133,

177.
193 .7
209.
156.
168.

123.

344,
142,
121

133.
194.
122 .5
117.
114.
175.

BanqueOüomaneFr . !129»

Provinziai - u. Kommunal-
Zf. Obligationen.

Deutsche Koloniai -Oes.
10. . i21i/<|Ofaviminen Fr . 109.
5. . [ 71/2!South West Afr. C. Fr, ,1 31.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehrnungen.Vorl .Ltzt.

14. . 14.
0. . j 0.

10 .
3. .

1283
3. .

15..
0 . .
6. .
7. .
9
3. .
6. .
0.
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8. .
13
8. .
5. .
5. .

10. .
8. ,

12*3
3. .

15. .
10.
6.
7.
9.
31/2
7.
Z.

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

ll »/2
8. .
12

10. .
7. .
8. .

4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jt 98 .50 5. . 10. .
33/4 do . 22 u. 23 > 63. 6V2 71/2
36/io do . 30 » 90 . 90 25. . 25. .
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29 67 .-10 0. . 6. .
31/3 do . » 13 Ji 85 . 50 40. . 50. .
3. . do . » 9,llu .l4 » 82 .30 7 3
4. . Pr .Oberhcss . unt . 17 » 93 30 12.. 12. .
4. . Frkf . a. M. v. Qöu. 14 » 93 .30 14.. 14. .
4. . do .l907untlgb .b .I8 » 98 .60 27. . 30. .
4. . do . v. l910unt . 1920» 0. . 0. .
4. . do . v. 1911 unt . 1922» 09 60 20. . 20. .
31/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 04 .42 12. . 12. .
ZI/2 do . Lit . R (abg .) » 32. . 30. .
31/2 do . » Sv . 1886 » 08 .10 11. . 121/2
31/2 do . » T » 1891 » 90 .10 11 12
31/2 do . > U »93, 99 » 90 .10 12. .
31/3 do . » V » 1896 » 90 . 10 14
31/2 do . Wv . 98 u.03 » 90 30 0
31/2 do . Str .-B. » 1899 > 90 .20 8
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 15 25. .
31/2 do . > » A.II,III > 00 .70 7 7
31/2 do . > 1903 » 00 .20 41/2 5
31/2 do . » 1906A. IJI » 80 .20 10. . 10. .
31/i do . v. Bockenheim » 4 6
4. . Baden-Baden v. 1908 -> 97 .30 14. . 14. .
3/2 Berlin von 1386/92 * 12. . 5. .
4. . Darmstadt v. 09 u.16 » 93. "4. . 4. .
3'/r do . v. 05am . abl910» 38 .55 4. . 5. .
4. . Giessen v.1907u.1917 » 7. . 7. .
31/2 do . v. 03 uk . b . 08 » 10. . 11. .
3V2 Hotnb .v.H .k. 1880U. 99 7. . 7l/2
4. . Köln von 1900 u . 06 Jo 99 .90 7 7-/r
31/2 Kreuznach v .88 u. 93 r 12. . 12. .
31/2 Limburg (abg .) > 61/2 6-/2
4. Mainz 1907 uk . 1916 » 97 50 7l/2 71/2
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83* 88 .70 10 10
31/2 do . » L.J . v. 1834» 88 .70 9.. ; 9. .
31/2 do . von 1886u. 83» 83 .70 6 j —
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 * 83 .70 7. . | 7. .
31/2 do . von 1894 , 88 .70 0. . | 0. ,
31/2 do . 4 05uk .b .l915 -> 82 .70 7 ! 8
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 8 ! 8 J31/2 do . » 13Z8-» 10. . 0. .
31/2 do . v. 1898k. 03» 0. . 0. . I
4. . München v. 12 uk .42 * 11. . 9. . 1
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 - 99 .25 ' 7«/2 71/24. . Wiesbaden v. 1900/01 JO. . 0. . ii

und 3903 Serie IV» 9380
4. . do . v. 1903uk. 1916 » — i 51/1 6. . !

;A!um.Neuh .(50<Vo)Fr.
!Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
Asch ffbg .Buntpap .^

> Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.öÔ/oE. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
1‘HenningerFrkf . i'
»H erkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . »
» /Aainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
> Nürnberg ->
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Sclilenk »
Cellu!., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . »

> F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. -
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf . »
» Blei,Süd .Brand . »
» D.Oold -,Sl -Sch .»
* Fbk .Gerrnsh -H . »
* Fabr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »■
» » Mühlheim»
» Fahr .,V.Man 11h .»
» Weiler -ter -Mecr»
» Werke Albert »
» Holzverköhlgs . »
* Rütgerswerke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssid . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Ji
El. Accum . Berlin *
» Brown Bov ßcC. -
» Contin .,. Nürnb . *
» Dtsch .-Übersee »
» Felt . u . GuiM. L »
» Ges . Allg . Beri . »
> Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d.H.
» Lahmeyer >
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Beri . »
» Schuckert »
* . * Rhein . >
f Siem . u . Hals . »
►Siemens , Bctr. >
' Tel .-6 . Dtsch .A. »
*Voigt &Haeffn .,F.
rummif.Berl.-Frkr .»
fafenmhl -, Fkf. M. »

Iri Q'q.
249

175
128 .50
139

53.
270 .50
173.
105.
113 .50
160

52 90
1947,50
147 50
176.

SS

130
3.77 3.0
147V S
117 .50
121 .
162 .50
117
5 F0,50
110 .
64.5 .50
190.

1040 .80
1247 .50
e 25,50
I 63.
343
■223
1454.
325 .60
los.
222
222 .

525
145.

©fc. 5
158 .60
147 .50
265 25
120 .50

117 . 50
133 .20
120 .
147 76
135 , O
18 .? , 5
11 -2.7 5
124 .50
178.

17 9 20

nstseidef ., Frkf , :
ierf . N. Sp.

Rothe , Kreuzn . >

Armat . Hilpert -

Ji  18-
101 .
180
108ice .xo

,5e ? .
1103 76

Vorl. Ltzt.
2. . TO. , Masch.Baden-,Wh <jk
12 I 12 » Beck u. Henkel »

28. . 28. . » Bielefeld D., >
10 10 » Daimler -Motor . *
0 6 » Esslingen *
7. . 9. . » Fader u. Schi. -
’l1'} 5 » Fahrzgf . Eisen . »
8V2 — L Gasnt . Deutz »

i 6. „ 17. . » Gritzn ., Durl . »
5 8 » Gehr . Guttsm . »
6 . . 8 . . » Karlsruher *

12Va 0 » Mannesm .-R. *
9 0 » Masch . u. A. KL »

24. , :21. . 5 Moenus -
7Va: 8V2 > Mot . Oberurs , »

9 » Pokorny u. \V. »
16. . » Schn . Frankeilt . >
0, . » Witten . Stahl »

12. . MetaliGeb .BingjN . *
Napht .-Pr .-G. Nob .»
Olfab. Ver . D.
Porzellan Wesse ! »
Press !).,Spirit , abg . '
Pulverf ., Pi ., St.I. >
Schriftgiess .btfiivip.»
Schuhf . Vr . Frank . *
Schuhst . V. Fulda »
do. Frankf .,Herz »
Seümd. (Wolff) »
Lieg. Eisend .u . Beleb
Glasind . Siemens »
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. >

» Westd . Jute *
D. Verlags -Anst . >
Waggon Fuchs >
Zellst.-Fab r.Wa!dh

14. .
6,.

11. .
32
9. .
3Va

10. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8

14
91/2
3. .

N . .
O. .
12
7. .

10. .
0. .
0..

121/2
14. .

' 8
71/2 ?i/j
8. . ! 5. .
8. . 0. .

10. .
15. . 5. .
24. . |25. . jZuckerfab .Frankenti

In o/c.
174 .50
180 50
457.
'307.

95 .50
143.
126
127 .40
286 50

37 .50
141»
212 70
lttB ' 20
232.
131.
152.
285,

206.
07

168.
75.
'75

135
243.
118 .80
163.
129
115 .50
215,

144,10
128
118.
158 .50
149 .90
23 3,90
397.

Div, Bergwerks -Aktien.
Vor !.Ltzt . In «H.
10 . |12.. Aumetz-Friede J 174 .75

5 12V 11 ., Loch. Bb. u . O . » 217 .85
> 9 ! 0 Braunk .-W.Leonh . » 158 .50

5V *16.. Buderus Eisenw . » 113 .40
6. n . . Conc . Bergb .-G . » 315.

11 . 11.. Deutsch-Luxemb . » 171 .50
8. : 8.. Esch weder ,Bergw . » 157 .53
7. ilO. . Friedrichsh . Brgb . » 172 SO

i io. 19. • Gelsenkirchen > > 191 .50
> 7. ! 8.. Harpen er Bergb . » 183 .50

81/ ä: 9 Hibernia Bergw . »
10. TO. . Kaliw. Asch erst . » 161
10. 11. . do . Westereg . » 200
4V ; 41/j do . do . P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh . »0 Lothrmg . Eisenw . » 11
0. | 0. . Oberschi . Eis.-In . » 83.

15. {15. . Phönix Bergbau » 231.
12. [12. . Riebeck , Montan » 183,20
4. . ! 4.. V.Kön.-u.LauraThlr 166 50

19. 21. . Ö^ r Air ». M. ö . f! —

Aktien v. Transp .-Änstaiten
Divid.

Vorl . Ltzt , a> Deutsch «* In °/o.
StA 81/3 Lübeck -Buchen J
7. . 7. „ Allg . D. Kieinb . •
8. 8i/s do . Lok .-u .Str .-B.* 16 Q.S 0
8«/2 SV« Beriinergr . Str .-B. » 174,50
4>/ 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 100.

5>/ 5V4 El. Hochb . Berlin » 130 .50
6V 6 Schaut .E.-B.-Akt. » 126X0
6. 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9.  . Hamb .-Am. Pack . » 154.
4 . 6 rrkf .Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 120,85

b) Au. Iändiacha.
10»#UW» ischtehr .Lit .A. ö.fl.
1P/2 11-/2 do . Lit . B. .
63/S 6V3 Jst.-Ung . St.-B. Fr. 145 .50
0. . ö. . do . Süd . (Lomb .) » 18 .67
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 80 .50
51/2 5*/2 do . St.-Akt . »

3/4 IVi •vaabOd.-Ebenfurt > 41.
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . 3ricni -E.-B.-Betr .-Q. 148
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 106,35
6, . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 50
5. . 5. « AnatoL Eis.>8 . Ji 100 .35
6V5 t>>/5 "' rince Henri Fr. 154.

10. . 10. . Crr̂ zerT ratnway ö .fi. 185.

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutacha. In 0
3. . Allg. D. Kieinb . abg . Ji 72 .40
4. . AI!g.Lok .- u.Str .-B.v.98 » 9 8 .50
4i/2 Bad. A.-G . f. Schiff . . Sj .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E -B.-Betr .-G. S. II > 100 .50
4. . D. Ei $enb.-G . Serie I -> SG
4-/2 do. (Ff.) S. II u. IV . 100 50
4. . do. Serie I u. III » öi ?.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 * * 07 »
4. . Sfnld Eisenbahn v. 07 ->
3-/2 Südd Eisenbahn , 88 .20

b) Ausländisch ©.
4. . ; Slisabethb .sUr.m ouiu ,n> se .7o

O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . Lemb.Czrn .J . stpfLS. ö. »
4. .
4. .

do . do . stfr . i. 8. >
Öst . Lokb . stf . i. G.

87.

5. . do . Nwb . sf. i. G. y.74 , 101 .80
31/2 do . conv . v . 74 » 83 .50
3-/2 do. do . v. 1983 Lit. C. , 78 .20
5. . do. Lit . A. stf . i. S. Ö. fl. loi.
31/2 do. conv . L. A. Kr. 73 30
3V'2 do. do . v. 1903L. A. »

do. do . L.B. stfr .S.ö. fl. 101 .80
31/2 do. do . conv . L. B. Kr. 77 .70
31/2 do. do . V.1903L.B. v 77 70
5. . do . Süd(Umb.) sf. i. G . Ji 97 . 80
4. . do. do . »
26/10 do. do . Fr. Sl .SO
2‘Vio do. t.  v . 1371 i . G . »
5. . Stsb . 73/74 sf.i.Q M 102 50
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G .Thl. U/l JO
4. . do. Stsb . v.83 stf . i.G . Ji 03.
3. . do. .-VIII .Em.sff.G. Fr. 77
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. - 76.
3. . do. v. 18S5 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. l. G . »
3. . do. v. 1895 stf . 1. G. J 74 .70
3. . Prag- Duxl896stf .i.G. ö.f). 74 .30
3.. R. Od . Eb . stf . i. G. » 7 .
3. . do. v. 91 stf . i. G. » 7 .5.00
3. . do. v, 97 stf . i. G. » 66 .70
4. . Rudolfb.Salzkg . stf . i.G.»
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi. 09 .30
2'Vio fiat. stg . E.B. S.A-E. Le
2Vio Livorno Lit.C, Du . D/2 » 6S SO
4. .
2</io
4. .
5. .
5. .
31/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
V/2

Sardin .Sec. stf. g . Iu .1TLe
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gottliardbahn

Mosk. Wor . Serie II
do . do. v. 93 stf . g. 2

Podoliscbe ver !. 1915 :
Gr . Russ . E.-B.-G. stf . -
Russ. Sdo . v -97 stf . g. :
do . Südwest stfr . g . -

Ryäsan -Uralsk stf. g.
Warsdi .-Wien stfr .gar . 2

do . do . S IX stfr . :
do . S. X uk . 191» -

Warsch .-W .S.XIuk . II ,
Wladikawkas v. 1912 2

do . stfr . g . j
do . v. 1898uk. 09 a

Anatolische i. G. j
Port . E .-B. v. 891. Rg. 3
Saloniki -Monastir >

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZE.
Z>/2 AHg . R.-A., Stuttgr. Ji
31/2 ßay .Ver -B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. *
4. . do . do . (unverl .) >
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) s*
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . .
4. . do . do . 3. 9-12 u. 14 »
4. . do . do . S. 22, 23
3»/2 do . do . 3.1, 3-6,20»21»
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Miimb .V.-B.,S.13,20,21 >
4. . do . S . 29 -35,uk . IS/19 >
4. . do . S.3ÖU.37UV.20/21»
31/2 do - . . . . . .
41/2 Berliner Hypöthekenb.
4. . do . do.
31/2 do . do,
4. . D,Gr .-Cr.GothaS . 6u . 7>
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 » 1916
4. . do . S. 16 » 1919
4. . do . S. 18 » 1920
4. . do . S. 19 » 1921
31/2 do . Ser . 3 u . 4
31/2 do . » 5 u . 8
31/2 do . >> 11, ^ 1913
4. . D. Hyp .-B. Berlin S. 10
4. . do . S. 14,uk . b . l914 »
4. . do. S.22u .23uk . 21 >
33A do . 13u . l3auk . !3 ->
31/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 >
4. . do , do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. !6u . 17 »
31/2 do . do . S . 12,13 u . 15 *
31/2 do . do . Ser . 19
3»/2 do . K.-Ob . S. l k. 1910
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27,31,34 -42 tilgb . »
do . »do . $.43uk . 1913 »
do . do . 3. 46, kdb .08 »
do . do . 3 . 47uk .1915*
do . do . S. 4Suk .l917»
do . do . S. 5iuk . l920*
do . do . S. 52uk , 1921»
do . do .S. 44 uk. 1913>•
do . do . S-28-30u . 32 *
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 *
do . do . do » 07 »

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . 5.401-470 uk .1913>
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 ». 1921 »
do . 8. 1-190, 301-10 >
do . 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,0u .7 »

4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.  .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3SA
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/10
2'Vio

do . do . S-8u .9uk . 11
do . do . S. ll » 1916
do . do , S. I2 » 1917 »
do . do . 3. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . S. 15 j> 1920 >
do . do . S. 16 » 1923 *
do . do . S. 17 v !922 »
do . do . kb . abOSu 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr -) 2-4 >
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . link . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser .4 »
do . do . S. 17u.lSab 10*
do . do . 3. 21 uk . 1913 »
do . do , S. 22 » 1915 *
do . do . S. 24 » 1916 »
do . do . 8 .25 » 1918 »
do. do . S. 26 > 1919 »
do . do . S 27 » 1920 *
do. do . 3 . 28 » 1921 »
do . do . 3 . 29 » 1921 »
do. do . 3. 20 > 1913 *
do. do . 5 . 23 » 1915 *
do . do . S. 3, 7. 8, 9 *
Pr . Centr, -B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899,01 u.03

In v/a.
DO.
37  30
93
SS .XO
90 .10
99 .30
Ö8 . 10
87 .20
90 .75
»0 . 76
90 .75
81
81 ,
98 80
98 20
Sö .'io
87 .20

100 .60
95.
87.
96 .20
97 .30
97 .30
97 .60
97 .60
98,

IOO.
88.
88.
96.
98 .30
98 .30
90 .28
87.

93 .50
98 .90
97,60
88.
88.
89 .50

96 .50
97 .30
97 .30
97 .80
98.
98 . 20
98 .50
91.
38 .50
88 .50

do.
do.
do.
do.
C.0,
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

16
17 ■
19
20 1
22

Kursk .-Kiew,stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g.Mosk . Kasan E.-B, 1909
do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v, 93 stfr.
do . Wor . abl91Qsifr.

67.
» 108 .30

■Fr. 98,70
Le ILA,80
” 92.

88.
86,60
83 .60

V/i
31/2

4. .
4. .

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1009
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/39/94/95
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com. 01 kd .19»
do . do . 08uk . 17 ^
do . do 12 uk 22 *
do . do . 87 v. U. 96 »
do . do . 06 » 16 »

do. Hyp .-Act. Bank
io. do . do . »

do . Sr . 1251 auf
do . {SOo/o
do . I abg.
do . v. 04uk . 13
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk , 19

do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . v. 11 uk. 21 ->
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) -
do . do . do . . . .
do . l fbr .-B.E.18,19u.22»
do . uo . E. 25 * » 14
do . do . E. 28 » » 17 -

do . E. 29 » » 19 >
do . E.30Gluk .d .20
do . E. 23 » » 12 ■*
do . E. 26 * » 14 -
do . E.17,18«.24kb.

do. Kieinb.E. Ikb ab04»
do . Kom. S 3uk. b. 12 »
do . Landseh .Central *
[Rlieir Viyp.-B.kb .abC2/Ci

de * » 1912

üo.
do.
do.
do.
o' o.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

96 .50
9 -3*50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 .40
98 .50
96 .70
96 .90
97 .10
97 .50
37 .80
98 .7 Q
98 .50
87 .-50
88 .30
95 .30
95 .75
.87 .25
Ö8.50
87 .10

X14 .30
9 . .
96 .10
98 .50
96 .50
86 . O
96 .50
98, - 0
37 .40

5 98 .50
1 90.

30 .20
87 .20
96 .20
88.
96 . 10
36 . 0
ÖS .SO
97.
93.
87 .50

98
83 .20
99 .20
87 .80
07 .50

95 IO
86 V O
95 .80
98 .10
06 .20
96 .40
00 50
99 .50
97 .50
92
93 . 10
96 .30e so
©7.S0
88.
B .50
60 .50
37 .30
87 .50
«5 .50

103.
93 .70
9630

Zf. In % *
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 ji 97,
4. . do . » » 1919 t> 87.
4. . do . » > 1921 » 88 .50
31/2 do . > 80 .80
31/2 do . » » 1914 » Ö7.
4. . Rh .-lVesff .B.-L.5. Z 5,

7» 7a 8, 8a, 9 u . 9a » 08 .75
4. . do . S. 10 uk . 1915 » ©8. 50
4. . do . > II . 1913 » 87.
4. . do . 12u . 12auk . 1920» 97,40
4. . do . - 13 uk . 1922, 88 .S&
3-/s do . » 2, 4 u. 6 » 88
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 -> 8S .5ß
3-/2 do . bis inkl . 3 . 52 » 37 .3©
4. . VF. B,-C. H .,CölnS . 7 . 86 .40
4. . do . do. S. 8 » 07 .20
31/2 do.  do . S. 3 u. 4 > 37 .60
31/2 do . do . S. 0 ■»
4. . Würtl . H .-B. Em. b. 92 . »3 .30
3>/J do . do . » 95
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 > 93 .60
31/2 do . do . , 12 » 8 ^.30
4. . do . Vereir .sb . » 20 « 80 20
3V2 do . do . » F » 89 .76

Staatlich od. provxnzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B.S. 12-13J»

16, uk . 1913 » 80 .26
3V2 do . Serie 1, 2 6-8 37 .80
4. . L.-K(Cass .) S.22uk,1914» 99 .50
4 . do . » S.23 » 1916» ©9 SO

do . » S. 24 » 192! - ICO 30
31/2 do . , 8. 21 , 1917 92 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W . 15 > IC©
3V4 do . do . Lit . Uu . X» 98-
31/2 do . do . Lit . J » 62-
31/2 do . do . F, G , H,K , L > ST.
31/2 clo. do . M, N, P , Q > 02.
31/2 do . do . Lit. R, § , » 99,
31/2 do . do . Lit . T » 92.

' :i r * » 88 .5©

Zf. Amerik . Eisenö .- Bondü
t* . Centr . Pacif . I Ref. JC 05 .75
ZI/2 do . » 80 .60
5. . Chic . Milw. St. p ., P . D.
4*. do . do . do.
4“ . North . Pac .Prinr Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lier 68 LS
5° . San Fr . u . Nrth . P. IM 10180

SS .SG

Zf.
Diverse Obligationen.

In »/«,
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..4
4. . Bank für iridustr . U. » X0X.
4. . Brauerei Binding H . » &0.
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .(Aiteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » 96 50
4. . Cementw . Heidelbg . » 100,25
41/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . * X0X .80
4V2 Blei- u. Stlb .-H., Brb. » 100 .30
41/2 Fabr . Griesheim El. » 102 .50
41/2 Farbwerke Höchst » XOOßO
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 95 . 50
4. . do . Kalle ß: Co . FI. » SO
4. . Concord . Bergb ., H . » 85,
41/2 Deutsch -Luxem b.uk.16» 101
4. . Esb .-B. Frankt a . M. » 101 .60
31/2 do . do . » 98 .80
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. > 102.
4. . do . do . * 07.
41/2 El. Accumulat ., Boese »
4V2 do . Allg. Ges ., S. V! » 100 .80
41/2 do do . do . » VII >
5. . hl . Dtsch . Ueberseeg . >
41/2 do . Ges . Lahmeyer » SS.
4. . do . do . do . »
41'2 do . Rheingsu uk . 17 »
41/2 do . Schuckert v. ( 6 > IOO.

do . do. 96 .60
4i/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 03.
4>/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u. Halske uk .20 » ioo.
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atiant . » 94 .30
41/2 do .Voigt u .Haelf,Fkf .* 101 .25
4. . Frankfurter HofHypt . » 87 .30
4‘/J Gelseukirch .Ousstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Mannh . Lager «.-Ges . * 100 .70
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100 50
4V2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .20
4i/2 Zellst .Waldhof Mannh.

Zf. Verzins !. Lose. ln % .
4. . iBadische Prämien Thir 17S.
3. . !Belg.Cr .-Com. v. 63 F,
5. . •Donau -Regulierung ö . f! 152
3-/2 Qoth . Pr .-Pfdbr . I. Thir
3. . Hamburger von 1866 >
3. . rioll. Kom. v. 1871 h .fi 103 .80
31/2 <Öln-Mindcner Thir 134.
21/2 -ütticher von 1853 Fr
3. . Madridei *, abgest . * 72 .40
4. . Meinine . Pi-.-Pfdbr .Thir 133 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fi. 175 .90
3. . Oldenburger Thlr 120 .50
6. . Russ . v. 1364a. Kr . Rb! 467
5 . . do . v. 1866a. Kr . » 345
? !/n 110 25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschwcicrer Thir . 2f 205
Mailänder Le 4'

do . Le 10 SS Sb
Meininger s , fl. 7 S4:.

- Gesterr . v. 1864 ö. fi. 100 520.
do . Cr . v. 58 ö. fl. 10< 433

- Pappenheim Graf !, s.f!. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
lürkische Fr . 40- 154 .40

- Jng . Staats !, ö . fl. joo
—

Ocidsorte « .
Engi .Sovereig . p . St.
20 Trancs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. >
do . Kr. 20 St. »

Gold -Doüars p . Doll.
Neue Russ .imp , p.St.
Go !d almarcop . Ko.
Ganz .' . Scheideg . >
Hoclflialt . Silber .
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000; p . D.

Belg. Noten p . lOOrr.
Engl . Noten p . 1 Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 II.
ita!. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .IOOR
do . (1k. 3R.) p .IOOR.

Schweiz , N. p. 10b Fr

Brief, i
80 .53xe.aa

Geld.
20 .48
IS .23

17.

28 00
28 04
83 .20

18 .80
4 .19

215 .75
27SO

£6.20
4 .20
£0 .85
20 .50
81 .40

81 .05
80 .55
S .50

180 .75 189 .60
BO 70  30 .60
8 , 15 34 .65

2X6 315 .50

81 .50 80 .95

es .eo
80 .60
sc ao
86 .40

Reichsbank Diskont.
Amsterdam . .. . , , .
Autw . Brüssel Fr . 10u
Italien . . Lire .100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . lOOj
N.-York (3T.S.)D.IQO!

5%
;09ss
so<n/t
so.
20 521/2

Wechsel. In Mark.

i

*o/a
5-Vr
öVsVo
50/o
4-1/3°/o

, arts . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100 j
Wien . . Kr . 100

S1.32VJ
80 921/3

3WA
4W/,
53/0

da. Kr . m. S. 1 —
84.02-/3 5"/»
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für Herren und junge Herren, in entzückenden
Fa rben,  modern. Formen u. reichhaltiger Auswahl,

vom Billigsten bis zum Besten

Fortwährender Eingang Ton Neuheiten!

frais Wandt,
SCiref?gasse iS . TeBepls. LGSS. Wr

17850GGGGGGG00G

G
S

§©
m

SW tiiill i iilsfi isiiiüim
komplett, vor« 14 Mk. am.

Werm WielU m  ms km «feiet ?« « .
Franz Fnnck jp .,

20 Wellritzftraße 26» 20 Wellritzstratze 2S.

lohten lonsinii
,Kck auf“

/\  Karl Ernst . A
Koiiiesi

Koks
2AmRgmertor2.  Briketts

Telephon 6581. ßp ® Rilll © ig
Billige Preise. — Prima Qualitäten . ....

frische fische!
GeräueSterte und marinierte Fische

kaufen Sie am fceartera und killigslen in

Inekels Halte«
Hanptgesehäft: Grabeisstrasse 18. Telephon 778n. 1282.
Zweiggeschäfte: Oleiehstrasse 20 und Kirdigasse 7.

Dies» Wocka besonders zu empfehlen:
Lebendfr. Brathechte 80 , Barsche 80 , Backfische 30.

„ Zander 80 , echten Blidnzander 1.00 —1.50,
Lebendfr. Blaufelchen Pfd. Mk. 1.20.
Lebendfr. Lachsforellen kleine 1.50 , grosse 2.00 Mk.
ff. Elbsalm im Ausschnitt Pfd. S.5Ö ! k.
Kehlen Winter »Kheinmalm.
ff. Heilbutt, “rM,Ä .TÄf "n*“5-Pfd. i .IO.
Echten

Ostender
-Bpfindig

Pfd. N. L—,
4 Spfiiidig

Pfd. ML1.2»,
Lebende Spiegelkarpfen, Scöleie, Aale, Forellen.
Echte Seezungen, Limandes, Rotzungen,
la Schollen grosse 70 , mit  el 60 , kleine 40 Pf.
Ia Nordsee-Kabeljau 7i Fisch SO Pf.,
ff . Seehecht , 2—Spfündige, 40 , ohne Kopf u. Gräten GO Ff.

Grösste Schellfische 35 , Ausschnitt 50 Pf.
Portionsf !»cheSO , kleine 25 , 2 —4pfd . Schellfische 40.

AllerfeiisteML AngelsebeliMe 50- 70  Pf.
Merlans 40 , Makrelen 60 , Stinte (Eperlans) 50 Ff .!
Qrfittt Heringe NW. 12, 5 ffd. WS ff,
Frische Seemuscheln 100 Stock 60 Pf.

Frisch gewiss » Stockfisch 23 SPf,
Echte Bratfoicklinge Stick SO Pf ., <IMsd . Mk . 1.—.

Teure Zeiten:

Billige Suppen.
Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen, die bei den teueren

Fleischpreisen regelmäßig Knorr-Suppenwürfel verwenden, aber noch mehr
Hausfrauen gibt es, die diese, für jeden Haushalt nützlichen und praktischen
Suppen noch gar nicht kennen. Warum? Well viele glauben, der Fabrikant
könne unmöglich für 10 Pf. 3 Teller gute Suppe liefern. Und doch ist es so.
Warum kann Knorr für wenige Pfennige so viel bieten? Weil in dem großem
Fabrikbetrieb alle Vorteile des Einkaufes, der Herstellungsweise und des Ver¬
triebes sich vereinigen, sodaß jeder, der für 10 Pf . einen Knorr »Suppen-j
Würfel kauft, aus allen diesen Vorteilen Nutzen zieht.

Interessantes Mer Kneifs Fabriwetrieb.
Knorr bat

eigene Tüüijle

Knorr t)af eigene
Dörrgemüse -Fabrik

Knorr t)af eigene
Eier-Jiudeffabrik

Knorr tjaf eigene
Würze-Fabrik

Kraft -Zentrale

45 Sorten
Knorr - Suppenwürfel

Kocfjanweisung
SU

Knorr -Suppenwürfel

Sorgfältig ausgesuchteRohmateriaUen,wieErbsen,
Grünkern, Reis, Gerste usw., werden in großen
Mengen gekauft und vermittelst moderner Maschinen
nach bewährten, in annähernd 40 jähriger Praxis,
erprobten Methoden zu Mehl verarbeitet, das-
für die Suppenwürfel gebraucht wird.

Ein wesentlicher Bestandteil der Knorr-Suppen-
Würfel sind getrocknete Gemüse aller Art. Viele
Tausende Zentner Karotten, Wirsing, Weißkraut,;
Blumenkohl, Lauch, Zwiebeln usw. werden in der
Krwrr-Gcmüsefabrik getrocknet, um dann für die
Knorr- Suppenwürfel Verwendung zu finden.

Neben der größten Makkaronifabrik Deutschlands
besitzt Knorr eine sehr große Eicr-öludelfabrik,
in der all die Eierfadennudeln, Eierriebele, Eier¬
sternchen usw., hergestellt werden, die man für
die Suppenwürfel-Fabrikation braucht.

Um den Suppen einen würzigen Fleischbrühe»
Geschmack zu geben, werden den Suppenwürfeln
verschiedene Arten von Würze beigesetzt, die nach
eigenem Verfahren in der Knorr-Würzefabrik
erzeugt werden.

Einen Begriff von der Größe der Fabrik-
einrichtnng bekommt man, wenn man hört, daß
in der Fabrik von Knorr, Heilbronn, 2 Dampf¬
maschinen und 1 Dampfturbine mit zusammen
über 2860 Pferdekräften arbeiten, um die vielen
Maschinen in Betrieb zu scheu, die in dem
weit verzweigten Betrieb notwendig sind.

Knorr macht 45 verschiedene Sorten Suppen¬
würfel. Jede Sorte hat ihren Eigengeschmack,
jede Suppe ist wohlschmeckend, kräftig und
nahrhaft.
39 Sorten Suppenwürfel werden k 10 Pf.
6 „ pikante „ „ a 15 „ !

verkauft und sind in jedem besseren Geschäft
erhältlich. Jeder Suppenwürfel genügt für
3 Teller Suppe.

Die in den Suppenwürfelnenthaltene Masse
wird zerbröckelt, mir e'.was kaltem Wasser an-
gerührt und dann mit "ft Liter Wasser 15 bis
20 Minuten langsam gekocht; weder Gewürz
noch Fleischbrühe noch sonst etwas soll zugegeben
werden, die Suppe enthält alles, was zu einer
kräftigen Fleischbrühsuppe nötig ist.

Wtte , machen Sk einen Kerfuch und verlangen Sie Lei Ihrem Kaufmann ausdrücklich einer»

ttMrr- 5 uppenu >ürsel
er ist der

K«8sckli:Blumenkohlsuppe,
Frankfurtersuppe,
Parisersuppe,
Spargelsuppe

1 Würfel
(3 Tellers

io Pf.

Feine Jnlteime-Snpve: 1 Würfel 3 Teller 15 Pfg.
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Kirchgasse 64 , vis-ä»vis Mauritiusplatz

Alle Arten giftfreie

i» snerkenntb-sterQnalität
zu bWigßen Preisen.

Rn « 1745mm-8.mm-
tzsss jpüssr,

71 Rtzeinfiraße 71.
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"Wie-alljährlich offerieren wir
einen Posten

*am 'Einheitspreise von

| Sük .p.Stück
bestehend *aas:

Eostim «, Herbst - u .Winter-
Faletets , schwarze Frauen¬
mantel u . Jacketts , Pliisch-
u .Sammet -Jacken , Kostüm-

rSeke, .Abend -Mantel,
und lorgenrecke.

DiesejOfferte dürfte sich schon
jetzt fiir*wirklich billige

Weihtiachts -Geschenke
eignen.

Paletots u . Ulsters
im Preise bedeutend herabgesetzt

s«;. 75j.se™ 1» 75| s5™25 - SOm.
fr. Verk. bis P6.5Ö j fr. Verk. b. 22’M. j fr. Verk. b. 28 M. | früh. Verk. bis 85 u. 58 Mk.l

Jacken -KostOme
im Preise.;bedeutend herabgesetzt

Serie JJJ .75 :Serie 50 .
-sS e 2 t |50

fr. Verk. b. 28 M. fr. Verk. b.“38 M. , fr. Verk. bis 45 M,

Serie IV
1 Posten einzelne — v
Mod., dklbl . u. engl . z.M Af
Stoffe,daranLsrosse -® - " ™
Weiten , frähTVerkTb . 09 Mk.

Damen - I
Konfektion . |

I

I

J Mk.p.Stück g

Saint- ud
Serie I

28- 35 ik.
früli .Verk .'b. 48 >’M.

Serie II

38- 48 Mk.
früh .Verk . b. 6 @M.

Plüsch-h.  Seal-Plnsch-Hän tel
moderne lauge Fasson,
durchweg auf Seide,

« 0 - 110 Mk.
früh . Werk, bis 180 Mk.

Schw . Frauen -Mäntel
in den grössten "Weiten vorrätig

!8 50  251 5® 2 ® ™ Mk.

Pelz -Mäntel,
Colliers und Muffe
iM Preis bedeutend reduziert.

"Wie alljährlich offerieren wir
einen Posten

zum Einheitspreise von

bestehend aus:

Kostümen , Jaketts in Tuch
und Kammgarn , Kostiimrocke,
Paletots , Kinder - Jacken,

Blasen , Matinees und
Sorgenrocke.

Ein grosser Posten

Tuch-Akidmäntel
grösstenteils auf Seide,

früherer Verkauf bis 50 Mk.

lö , 15,241Ä.

. Schloss & Co.
Frankfurter Konfektions '-Haus.

i

i

i
Lauggasse 321

Europäischer Hof.

■ 5chitit1blumen-5aison.
Bei«» Gbe»»se» billig treffen förtwätzrend große Seudunaen

Schnittblnmen ein. Nelken Dtzs. t Mark . Ranunkel Dtzd. 70 Pf .,
Narztffen Dtzd. 28 Pf ., Margueriten Dtzö. Lv Pf ., größter Original-
»und Weilte » 38 Pf ., Mirnosa Gtiel von 8 und 10 Pf . an . Großer
Umsatz, billig« Preise.
Ebensten billig Sr "“*"**-
Sine Sehiffskdtmg BuhrkoMen

aus den besten Staatszechen ist für mich eingetroffen.
Empfehle dieselben gegen Barzahlung in der Fuhre, lose od. in Säcken

pro Zentner Mk.  1 . 30.
Bei grösserer Abnahme nach Uebereinkunft.

JL # Bolz- und KohSenliaiidlsing,
ßiebricli a , Rh .. Aiiolfitratsc I » . Telcph . ISO.

■*

OndulativnSscheren 3. Selbstgebr.,
sein vernickelt, noch einige abzug., jetzt
nur 2 Mk. Alschwee, H.- u. Damen¬
friseur , Seerobenstraße 11, Laden.

UHL
3.

Empfehle i« hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, große 88 Pf ., im Ausschnitt Pfd. 48 Pf .»
Kabeljau, «anze ssisch« 80 Pf . , im Ausschnitt 10 Pf ., Bratschellfifchs
22 Pf ., Ostseedorfch is>» Pf ., Bratscholicn 50 Pf ., Merlans 40 Pf.

Salm im AttsschN. Mk. 1.80 bis 2.00, Vollheringe Stück ß u. 10 ®?.,
Mat jes-Hering « teuf 20 Pf ., geräucherter Lachs Pfd. 45 Pf.

KW- Prompter Bersand nach alle« Stadtteilen.

Wmm  15« bis 25« November
gewähren wir auf unsere

Knaben- und Burschen-Anzüge,
Pyjacks und Ulster

einen besonderen Bafeatt von

Gehr,laues ,Wiesbaden,



Nrr.

Abend-Ausgabe.

Im

Interesse
achte mau stets darauf, dass man das, erhält,
was man haben will! Es gibt viele Nach-

Df.  Ootkor ’s Backpulver

Br . Oetkers Puddingpulver
01 % Oetkers Vanillin -Zucker

ahmungen in ähnlichen Packungen von

Donnerstug,
14. November 1912.

Sv . Jahrgang.

Diese Nachahmungen weise man aber
zurück  und fordere ausdrücklich die echten
Fabrikate mit dem Namen fim

»Db*» Oetkers 11
Ueberall zu liafoen!

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

Scfenei -

Liichtige Verkäufer rs. deMnserittNerr
jus Aushilfe vom I. -fcif 24. Dezember̂d. I . -werden vor;
einem ersten Marntfaktnrwaxeu-DelaiigcschLst für die
Abteilungen ^ FSS

KleiSsrftoffe - . ;
BanMwsllwKxen,

. DaMsn- und KiUÄer--KonfsMsv,
Teppiche-

LischSeckoz;̂ . .- , .
gesucht« Dffer'tsn Mit ZengtriSadfKLifLsu, «̂ ttggba--tat»
seitheriger» TLIigkeit, sowie GehsttSausPrÄche« . W. 8844
«m Hassenstein & Vogler A.-G., Frankfurt «. M., erdeten.

. SS«« einem ersten Msnufakturwaee » ° DetailgeschSfL wird
zum Eintritt per 1 . Tezsmver d . Js . -ine durch¬
aus tüchtige und brauchekundig « . ...
erste Verkäuferin für die AvtcrU .nq gesucht.
Nstververinnrn » .werche «usschlietzlich nur in der Branche tätig
waren , wolle », aussiihrl » Sssertcu mit ZengniSadschrifttn und
Angabe de« «SestaM » «spräche und Größe unter 7. 8843 a«t
Haasenstei « & Vogler A .»K. »'Frankfurt a . M . 'einsenden . F89

Aä«I»ng«nclss Usi>Lohs>.»M8e»«t>l.
Zeit üb. ,- 25 Jatusn .unerreicht.,. iärnjjeree 3Sor)»tis,
Toutiussfcrasse 25. Telsnh. 2007.
ist. «f aSim, Wwe., Wel ritzsir. 15.

Restaurantu. Cafe,

Täglichi -äj?Künstler-Konzert.
Eintritt frei , Inhaber-: Josepll öecksr.

Aexstl. AOst !.
Großer Klarentaler Obftoerkauf«

Ca. 600  Ctr . Tafel- n. Wirtschaftsäpfel
sind im Hofkellcr Terrobenftraße 3,
Toreingang, von 5 Pxd. an zu verkaufen
ausgefiellt. Beste Gelegenheit zum ein»
kellern. Geöffnet von 8—12 Uhr vorm,
und. 8—8 Uhr nachmittags»

la üillai.

krujpiciiic.meine
9

.mec.rm  Schlacken,
Me ff.

auSbrcnnend,
lawt; la Ruhrbr -chkots . Nußkohlen , Eier »rr. Br «ur,kohlendrikrts , Holz»

Billigste Tageweise. — Reelle,und prompte Bedienung.
Rur beste Ware . -

Kutterer Hfaehfölger<
(Ä. Severin ) , .

Wiesbaden , ÄvtHeidftrahe 83. ---- Telephon 6537.

1 Sttßslfeto MMN

i ÊV0S  veta -1

| « « WMeL 1. |
(| . Bckö Neugasss. M

1  Aeni . Mer . f

| SAe . EMWMe |
ü etc. etc. etc,; etc, p

j mmjmru  |
| Wegen vorgerückter Saison|
|j extra -billige |
t ■ ÜF*reise . j

MM « FW MW -«

fiaißMMeß
(beliebte Marko ) fff <®jr■V«Pfund Mk. V«i  cJ

BisItm-TeE
(mild und fein ) $

Vi Pfand Mk. I»™"

i .H.LimienhBbl,
Eilenbogengasse 15. ist»

Io Aufoetraciit der vorgerückten Saison•.
Fertige Kostüme nach lass

P in -prima Stollen und Ausführung von 95 Mk. an.

Meyrer , Bahnhofstrasse 22, I. -

Mir Feinschmeckers
' Für kluge Frauenl

Muöel 'n - Kcrus
MSkRS !"

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Harte Macher Rudeln, Wies¬
badener Eierspähla/'D«ppe«teigr,

Buppcn-Mrdeln, Macearoui
1-Kfd. -40, 50. 60, 75, 90 Pf. exl-ra.

Mauergasse 17,
Aorkstraß « 27»Molkerei

Jeden Freitag" ' * r® -

3 OO RegeKschirMS-
für Damen, Herren und Kinder, prima
-Qualität mit schönen LtSa 'ru,
werden von jetzt bis Weihnachten mir
1v . Prozent Rabatt verkauft.

Äirchgaffe,56 , gegenüber Blumenthal.

■Am
Wlitetti fssfni,

Kirchgafse 58 , am Mauritiusplatz.
, . Größte Auswahl.
I «Bia. Preise.

Soez . .iSacrfdrßen
' n. ,bewährten Methoden.

. Verkauf von.Haärfärbeniittcln.
Zaspsai , 'Wöldgasso 2.

prima MrsseL-SHeWsch
!>. Kabeljau . Jean Friedrich, ' BiS-
Merckring 37. Telephon 1478.

rm äsnen eins IlnnlknZs Rests nnä Rsstbsstünäs in allen
Abteilungen'Hiesonders fellllg 1 verkauft werden. -—
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“SÄRBH ®» ’_ „ (227- M WO .) MUK-LolkMe.
mtn  8. R-d-md«r bi» 2. D-z-mb-r 1«I2.) Nur die ffiewinns Wer2« SSt
pita den berreffKidci, RmWnrrn in SUrmmer»  bsigSg !. Oln>« GswLhr.

«ui jede guoge»« Nummer find zwei gleich hohe W-Minne gefLll-n,
im« zwar je einer auf die Loft gleicher Rummel in den beide«

Wieiluirgen i und II

13. November 1912, vorumtags. Nachdruck verboten.
33 kSS 78 81 427' 56 558 602 712 884 94 1133 69 73 341 417

?7 713 19 73J1000) 893 94 832 45 2065 220 28 49 36S 98 490
»3J 610 18 776 77 87 [500] 819 22 23 076 m 02 18 229 86 388
436 625 778 812 [503] 4028 48 147 72 249 344 723 858 [80001
334 * 209 680 34 [500] 41 768 927 77 6120 233 837 [1000! 84
88 «9 562 769 821 SIS 7064 170 422 (30001 510 24 739 [500] 58
?! 8 7 910 8114 SS 353 67 426 41 589 45 64 67 68 98 657 837
.35)800 ] 57 931 »028 So SS 118 77 289 354 66 [£*00] 528 775 906 15

“ - - - ' - ' 03 9§
[500]
“11

612 4Ö~88 TS« sg 839' MOBsTisFifeeU000144413 ;1411000.)
J600 ] 735 15075 127 32 316 [5000 ] SS 412 620 600 86 742

ggpl48 18287 SS 306 93 409 42 77 81 536 652 975 [1000] 18098049 337 40 437 41 93 539 727 Z 827 949
20136 [500] 70 469 633 87 862 81583 92 [3000] 601 44

|51 38142 [40001 207 85 [1000] 51 30 07 559 706 64 97 845«8 44 84 88038 96 235 708 878 24154 237 82 578 632 853
»8 985 , 25041 72 187 403 [1000] Si- 517 75 601 [600] 731 98
86021 flOOOjm 98 240 51 482 27043 189 515 48 670 751 887
95 28043 [pOö] 48 157 226 823 37 57 621 716 17 24 816 49 987
28100 6 37 SIS 16 440 62 620 772 868 923

80015 420 40 45 898 806 81053 213 324 27 424 79 740 804
£2008 132 252 312 538 614 83287 [1060] 403 562 82 99 084m  SIS 84165 62 851 668 [5001 829 326 35462 803 57 707 87
976 »«057 143 412 [560] 89 708 80 857 87031 165 65 342 68
484 582 614 66 888 900 [JQGO] S S8S5S 70 104 382 [1000] 63 97
4| 5 2751 81 503 695 744 831 49 [500] 61 62 76 S9077 303 10571 62©
„„ 40035 881 857 58 75 84 722 41056 220 87 368 453 689 713
894 4* 170 [500] 240 360 96 512 34 823 48030 35 [500] 62
[3090182 m  609 819 67 44078 104 284 46* 763 816 067
45046 56 §26 441 589 96 [5001 666 782 952 46012 [500] 158 95
273 321 459 519 85 47ÄSS[1060] 291 330 403 77 [500] 570 699
15601718 8« ! [1000] 91 WS 55 48082 109 67 68 289 409 25 33
538 79 623 36 SSL 47 [1000] - - - -
W 644 707 823 93S 64 40008 152 65 224 94 403 530 [600]

50037 560 446 NE ] 574 698 877 952 54076 116 207 [1000]
801 Tmi  37 528 876 722 841 928 52038 178 326 653 956 58
°«E0 264 4M 82 43 582 G30 65 843 [500] 54048 420 872
jmi asm  ISS 81 550 5S158 284 [50A 391 4M 572 623 82753 944 57214 34 41 497 fefil 611 23 92 740 875 58061 75 195

256 331 67 65S 866 87 m  38 50 57 5©095 208 19 UOOOj407 567 !5vm 709 77 809 58 940
60000 155 293 SS 332 [1060] 424 62 758 813 81 St012 372

§2 437 508 630 828 «3227 63 416 53 512 16 667 [1000] 806 8495 68115 46 86 360 498 505 37 89 83 819 79 735 « 094. [500!
168 373 74 480 58 586 683 717 52 956 «« 869 [5001 554 72 65V
921 32 56 Ä 95 228 415 530 81 613 85* 97 953 SS «7092
234 464 76 643 855 « ->1-2 277 891 939 614119 237

70189 216 4SI [80001 555 604 71214 [5001 326 SS 400 510
« 97 878 73011 105 25 203 402 17 S78 693 811 905 [MM 73136
271 360 664 [1000] 748 46 73 825 [500] 939 50 4WS7 56 66 78
217 347 461 561 96 G ? 87 804 [1000] 934 38 75 25 (600) 12330 414 18 620 [5001 23 852 76 ® 103 68 215 24 802 73 94 574

708 MW ] 851 926 »500! 28 77183 85 331 464 [500] 87
. . M 78094 174 22S MS ] 350 66 541 856 78 917 79064

295 352 40-1 88 599 759 88 [5001 SS 810 19
„ , 8MS flOOOJ 133 268 fEüOl 96 375 645 807 81604 121 WS
A4 382 85 453 628 60 667 962 [S800J 8S027 flOOOl 33 69 204 S7306 8 15 88 415 534 45 80f 19 62 762 86 870 906 11 83017 S7

m  7176  A « si ? es 8 *iu sis 321 41s m
653„796 900„52 54 85476 [500] 621 87 710 [1000] VL6 8601k48 51 53 138 66 82 290 90 98 [600] 366 72 471 79 589 624 70
735 36 52 816 71 989 87140 87 [30601 246 «0 [10001 31« 496
638 842 88072 160 SOI 545 88 [50001 754 815123 213 19 [500]379 80 468 604 63 68 802 41 [500] 95 990

80675 1500' 207 61 67 <07 02 W 582 50 752 81079 98 152
271 98 SS» 553 630 728 60 «92 *0» »2039 65 1*3 87 1600] 652flOGO] 829 » 3001 196 221 3*7 427 83 92 506 4g 50 69 677 860
hOOÖi 910 » 4143 WS 47" [lf -TOl 572 882 967 »5008 43 58 169
35B 400 35 93 tiflCO; 551 630 M 789 807 96 947 06916 [500,
129 72 232 36 302 «8 P00? 427 548 705 928 77 » »066 289 842
75 425 527 [500! 49 674 81 824 «4 ©8024 [BCOJ 104 42 59 71 83Wdrafa sr®724  807 48 815 71 eai61487 630
Z.MlWZkk5.Wffk Ul! MW'ZWMW

(221  ggL| reai.) Mea-mme.
R5em8. November6i» 2 . Dezember 1912.) Nur die Gewinne LS» Mt
find den betreffenden Nummern in Klammernbeigefkgi. Ohne Bewähr

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Äewinue gefollen,
und «war i« einer aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Wleilnuge » I und H.

, JPOJ 274 [5001423 49 73(1000 371000) 854 900 « 1105 84 43 (30'
. 2003 44 196 [500] 256 57 40 . _

942 75 [500] 3148 274 [3000] 483 624 828

»8004 [1000] ! 76 547 616 89 731 828 945 48
88007 261 512 17 636 [1000] 66 762 85 859 81 [10001 916

3Q132 206 360 65 433 522 42 53 608 745 [16001 806 33 923
84 [500] 79 81010 305 75 465 710 17 87 845 65 973 [1000]
82035 114 16 324 73 503 16 615 873 33441 [500] 626 91 733 96
[500J 813 936 68 34005 40 143 61 72 354 445 82 602 23 721
393 35043 [1000] 191 92 205 76 99 353 407 702 815 16 21 37
900 90 9k 38052 74 250 431 33 632 78 829 908 69 87045 112
75 464 552 815 88061 129 8S8 446 500 807 989 SS011 198 208
575 756 824 936 95

40025 91 153 202 365 473 508 604 818 33 361 41237 302
409 38 680 871 369 42110 98 483 89 531 75 792 902 43034
137 488 [500] 663 785 820 991 44070 189 385 568 97 712 14
898 927 45000 12 44 6:7 317 54 447 [500] 737 «99 4 0037 106 33
85 275 [1000] 428 867 4 7074 II “ 73 222 447 60 72 538 726 824
48031 39 [10001 303 [500J 20 654 818 40143 308 41 [10001678 793

50156 229 662 754 892 [1000] 51035 [3000] 308 487 96 570
663 87 711 12 83 831 986 52073 185 278 SO-. 453 [1000] 526
[1000] 674 762 11000] 942 5» >56 ’ l 22<J 439 551 67 723 841
70 54037 105 381 485 698 323 [1000] 55072 ,3000 ] 112 63 270
346 7.0 [500] 488 665 705 827 955 93 50145 330 32 67 89 59t
666 860 900 57037 id 233 62 528 775 110003 821 56 924
58370 74 88 [3000 ] 485 575 59052 98 250 304 439 68 85 589
621 796 [1000] 821 921 91

60054 177 90 371 608 702 845 326 31 43 ©1053 114 31 70
285 567 703 15 26 79 824 84 916 43 « 2022 53 80 95 312 409
813 995 « 8020 -'10001 256 345 62 422 961 74 « 4084 148 54
222 [500] 382 423 519 17 73 549 79 718 SO 65 3 1 16 948 59
65157 329 80 62 501 n7 540 53 59 782 60037 279 375 97 SIS
69 958 84 67060 >500 ] 90 123 38 [1000 ] 48 [500] 232 65 [500]
302 2» 87 685 795 900 12 68 « 8087 122 23 93 323 525 36 829
963 69005 49 166 358 47 >■81 608 41 746 970

70121 202 75 389 ,500 ] 812 31 »15 r500J 71209 594 91l
72029 261 377 460 518 24 52 601 n8 89 950 73023 88 13 230
318 83 84 600 791 864 "18 74103 ±000] 59 597 701 37 70 75016
74 [5001 78 87 115 362 427 536 [5Ö0] 604 67 809 974 76140 66
300 537 53 632 80 717 896 58001 983 ,'1000j 77122 232 585 808
35 918 62 78017 [1000] 30 181 343 459 506 [75000 ] 97 601 11
18 [500] o8 721 25 859 938 70117 41 329 32 63 [1000] 470 [500]
740 [1000] 833 51 903 47 71 H

80063 -40 431 59 519 652 360 800 81011 33 [30001 213  90
622 645 ,32 40 889 60 88132 294 523 666 [10001 730 46 875
919 88083 123 58 [30001 28$ 300 9 67  ISSftP, 670 664 1500! 904
81 48  8402, - 260 71 406 59 68 63 i «02 [1000] 4 85526 65 723
86011 888 360 434 48j 80001 609 [509 ] 9 844 62 8 * 236 [3000]
321 431 81 531 «55 705 831 74 940 76 90 ' 88053 93 133 74 81
[1000] 874 931 8 ®0o4 73 lifi 55 57 13000] 419 £60

»0043 102 53 54 211 46 416 763 [100('] 66 815 973 01168
817 29 460 [1000] 520 46 '5001 94 S61 904 92094 388 474 514
40 649 70 »3060 146 50 489 689 779 81 91 95 [500] 812 32
»4022 215 421 551 5o 612 73 7OG 344 75 930 90 95069 [500]
217 69 88 308 26 64 596 995 96029 77 239 72 454 523 42 658
65 70 782 97045 52 186 153 5, [1000] 98 992 »8238 [1000] 334
84 410 580 [500] 680 97 SOS 29. » ES 86 92 422 578 629 778 SS
8SL 903 25

13. November 1912, nachmittags. Nachdruck verboten.
[3000] 582 663 89 (8000]

. . .0] 206 81 350 406 Sou!
400 6 18 553 81 688 93 804

_ _ _ 483 624 828 4058 335 [SOOOj
i 4SI 933 [FSV] 77 5017 48 83 147 72 821 9S8 6278 400 43
] 87 631 76 84 835 73 9ö 906 30 7000 76 [1000 ] 9S 205 34
3] 70 304 90 581 [500 ] 35 637 735 43 64 94 [1000] 8069

821 626 [1000] 707 889 94 949 [500] # 027 134 91 37 326 462 S3S
714 46 62 883 900 [3000]

10439faeo ] 154251 #600] 45075 565 (1000] 605 892 931 11316
51 89 (8869 ] 607 860 925 51 1* 083 288 356 [500] 483 («001 592
814 96 13922 76 289 369 463 68 79 602 700 80 t 071 88 97
140 )3 99 288 371 455 680 735 42 [500 ] 58 822 40 «89 1 5272
852 884 735 886 1* 041 62 269 450 61 544 71 90 722 24 62 631
941 [500] 17065 810 [1000 ] 449 027 98 907 18329 82 83 525
633 934 19298 410 26 [IMS ] 33 510 92 626 54 834

SO083 81 189 266 [506] 861 571 678 727 '63 * 1328 66 S07
31 [3080] 877 901 9 64 8 * 055 186 345 517 «08 739 45 913 82
92 88122 80 81 255 324 541 61 691 727 £80 84 906 « 4274
486 698 [500] 752 91 830 905 * 5057 116 41 371 424 551 611
UOOO] 733 69 [500] 26134 465 [500] 523 638 798 807 916 43
47237 74 [500] 76 389 430 74 77 559 [1000] 602 701 72 87 844

'10001 260 86 385 434 7f - — ~

'IT 100092 43 85 88 IW 71 332 442 509 673 07 752 830 101205
75 347 51 694 799 860 96 906 19 30 10**J8 380 97 400  48
897 910 70 [500] 10:1225 32 96 327 82 437 f -0 61 743 10412361 54 81 485 105967 240 375 88 451 622 44 701 106032 87
93 UOOOJ3l7 18 610 67 84 819 [500] 66 90 107130 42 49 74
229 39 94 316 414 21 60 72 631 46 108066 297 ,10001 307 660
9Ü 727 [3000] 95 804 49 919 50 70 108067 513 776 85
, 110005 [500] 50 80 81 323 56 867 £36 993 111011 374 434
11000] 525 683 71 605 76 11*026 136 294 99 407 500] 516 43
612 9(0 39 42 118054 178 367 484 850 65 909 114090 102 270
305 458 90 647 735 845 947 J15172 89 99 (3000] 848 404 5-18 69
[500] 87 700 43 £36 41 939 [500] 118053 72 79 137 71 205 864
463 685 714 [8000] 865 S17056 288 ftQ48 9 60 [3000] 703 [1090!
10 39 [3600] 44 76 840 118122 219 861500] 921(3000] 29 118021
127 [560] 333 507 94 [1000] 744 971

1*0091 181 238 416 850 944 131164 [500] 77J3CW0J 308696 980 132023 45 77 352 430 514 647 98 745 [5001 892 033
68 123041 161 62 86 204 304 76 478 527 1500) 808 1*4228 58
887 4S9 603 19 796 966 1*5363 71 424 44 [1000] 501 6 716 50- - - -- - - - - «da  Tonnm im  Mfl 5.7 sa r&vil fc&ft. . 963 1* 0091 137 225 389 (3000 ) 450 549 57 58 [509) 659 839
900 1* 7000 61 292 SS 385 555 75 631 80 H9 702 91 827 88

' . . . . 1* 0057 (10001 299 348

81

1 *8068 198 462' 545 067 862 760 &Y959
97 439 60 86 565 95 645 757 65 82

130193 293 325 482 623 51 94 766 834 84 95 927 , 181013
170 282 883 532 71 399 744 859 978 138068 77 [30001262 423
70 698 831 990 183082 87 153 [560] 60 239 562 [1000] 66 -40
58 [5000 ] 775 920 [SSO] 184252 322, 74. 492 637 7S2
347 792 924 69 188219 372 78 »88 [500] 553 98 778 941 i50C
63 .487095 188 ZM 68 896 [3600 ] 447 652 781 8S5 , .©8217 95
[1000 ] 425 794 80] 928 l ?Wg9 772 02 912 76 (K5CO! SO

140146 92 [1000] 347 525 ?03 141 071 156 3000] 829 301
[1060 ] 59 81 506 [SSO] 54 60 74 674 790 93 944 142038 389 438
74 75 612 [3000] 15 879 902 143054 120 57 [500] £8 239 809 80
435 92 97 538 726 853 64 949 [1ÖOO] 78 11000] 95 [10001 144063
96 143 87 [1000] 205 82 866 464 636 [500 ] 40 945 145069 149
324 37 619 [500] 69 717 30 146043 89 200 405 516 SV 67 96
648 874 84 149032 112 76 253 331 48 [500] 585 827 77 944
[6901 148030 ISO 224 49 304 83 451 554 [3000] 71 87 SIS 76 798
819 936 140243 786 800 1 75 88 83 870 „

JSC037 296 [30601 872 89 610 62 752 812 40 53 15104?
136 67 68 89 211 327 538 627 55 790 824 SS 158123 59 93
218 96 313 41 4SI 595 632 725 26 802 98 972 133126 32 41
884 489 511 682 893 918 [500 ] »54162 [500] 233 73 809 63 94
[500] 411 566 657 766 95 835 924 31 59 155021 63 200 437 551
67 [30091 754 76 888  926 158050 103 49 254 [3000] 488,646 SS811 S87099 346 53 643 151 -005 106 [500] 24 41 50 HäÖU» 83
264 438 159 .102 9? 897 597 60 ! 87 746 862 95 910 63 98 „

1803 *5 [3000] 29 37 401 [5005 72 699 725 45 HK) 99 » A
79 JÖUI9 42 243 49 «14 406 28 91 760 18 *201 £ 58 E100Ö] M
116 28 200 23 72 465 81 85 592 99 716 fö600] 24 65 809 34
910 WSWBl [560] 353 400 15 -4 561 621 6? 7SS 895 IfcMtB
21 56 (5fK.il 4SI 68 «96 711 926 63 84 165001 81 529 624 834
166002 25 (1000) 102 13 27 91 260 808 409 47 558 626 84 löOffl

797 827 167108 16 261 64 433 598 711 68 884 948 16S133
43 58 214 48 486 [5001700 40 44 804 13 169062 134 338 [1000t
85 51 £ 47 664 71« SS 849 75 908 77

170040 190 817 522 «25 46 83 778 [500] 853 934 71 171108
27 49 55 317 [1000 ! 83 496 536 64 83 840 69 929 55 17 * 051.
108 92 283 522 628 754 ** 8010 104 [500 ] 26 268 802 38 70
406 £91 703 10 3§ 845 SU [1000 ] 174178 293 838 [3000] 61«
85 99 934 97 178862 688 740 81 860 996 [1606] 176057 72
Ul 15 17 21 SSI LS 468 632 '80 81 626 86 83 769 £88 89 S'Ä!
177107 [3006 ] 209 9 37 470 509 69 695 735 85 1 78136 270 424
569 MM SSO 730 IW05 95 848 53 458 711 93

180127 235 302 4) 9 545 91 738 ** * 198 316 403 532 68«
751 57 8}8 45 »88 *83 (500 157 77 238 827 408 [3000 ] iS £9
530 (500] 805 183005 [3000 ] 18 43 S4 117 13000) 62 319 532 58
664 720 EOS 12 184815 842 568 [1000] 605 722 *88147 43g
708 26 835 [3000 ] 915 26 87 1SS083 £7 100 15003 298 361 60?
692 829 974 99 1* *7001 89 276 [10001 378 [500] 501 sss 863 961
IH8135 236 559 6i0 39 64 708 856 [3000 ] 188064 140 264 67
434 373 847 5,6 987

18819 « [5001 206 31 367 477 713 84 101046 260 91 SSL
600JU4 377 443 517 79 655 701 J88088 291 361 [10
628 712 35 931 184 .10« 82 201 [5001 425 507 69 [5C

912 57 105088 310 97 584 88 923 [3060] 10611
1.68088

614 ^
Ti\ mK)pM  SM K S8"sü " 1V71SS' Z4S' 4M 4S 55 '512 24
60 82 685 789 97 188038 4-18 555 73 885 849 912 [1000 ] ISO
83 US 77 632 85 707 839

*00039 (500 ] 77 231 319 464 88  581 628 [10001 73 745 81ol
916 77 AUE -
[3009 ] « 88144
91 ISS [500] 218 _ _ _ _ . . . _ _ _
»32 788 983 * « 5000 9 168 320 fiOOOl 583 609 43 890 2061Ü
372 487 559 [500] 797 833 908 23 UOOO] * 07025 61 258 [lOOOO
409 14 £6  29 52 509 54 653 787 888  902 39

Berichtigung ; In der BormiriagSIitte VOM1L-Nsvernbsr lies 13170!
[500 ) ftett 131604 [5001147534 ftaii 147531, in Der7 achmMagMfte FM»
Katt LL-dLt. ödSlö Katt SbtzlS. 175212 . fiati 176312

. 100275 335 57 401 55 523 30 748 995 101124 48 312 468
543 09 602 IOSC05 91 201 635 67 [1060 ] 739 503184 301 29
605 79 886  SS « [500 ] 58 (500 ! .«04051 815 54 569 767 89 697
105047 151 83 -273 337 417 37 76 81 528 669 719 838 972
106039 46 176 252 67 439 13000) 603 916 62 1Ö7C95 250 443
48 59 78 503 677 108016 243 313 [SCO] 29 161 525 623 36
fSOOO] 8,59 77 1500] 108173 388 84 447 [500] 511 [500] 22 636 71
718 90 [500 ] 802 78 923 25
, 130031 129 37 »40 98 686  87 SS 717 97 111638 [1000] 73
112 213 41 307 458 UOOO] 716 45 62 S65 11 *026 27 207 41S 72
85 113230 805 82 505 UßOOOi 22 688  114060 67 184 93 262
429 644  723 [500] 61 859 s 15037 86  98 140 45 SSS 486 93 623
798 1 *613S 251 68  846 SS 418 57 589 [8000 } 603 23 36 1 *703*
114 63 260 90 897 466 726 87 55 82 8 l 899 913 4011000 ] 11804»
220 610 23 740 944 » 18054 249 397 732 977
, 1*0043 '80 194 1500! 380 425 UOOOj£00 693 728 SS 92 816
(£00) 6<5 131014 riOOO) 122 226 74 405 55 636 98 787 79 818
[8000 ] 33 973 1* * 021 157 310 39 70 937 SS 1* 8053 81 145 SO
78 379 [500] 81 £5 7U [590] SO 89 825 81 964 1* 4064 171 23?
[1000) 43 44. 501 14 flOOOJ 1S50S0 203 36 54 556 655 [3000 ] 89
747 62 831 42 62 933 1* 0224 313 38 417 567 788 £80 918
1* 7020 75 105 13 278 346 47 [500] 74 460 623 25 774 97 UOOOJ
975 128072 292 689 838 73 972 96 1* 9006 UOOO] 189 393 96
4-12 532 82 630 36 79 [500] 719 31 846 95 [500] 919 92 [500]

130024 58 92 146 230 342 584 885 735 48 50 815 [500] SIS
13 *056 1500] 281 [509 ] 83 642 [500] 780 [5001 89 91 807 984 85
13 * 107 70 245 477 555 64 614 »88109 11060] 230 40 374 88
587 617 974 £6  134090 302 [1000 ] 418 536 79 618 873 930 89
135032 104 46 821 22 51t 49 55 63 700 35 803 85 81 94 [3000]
130179 84 257 332 58 508 27 UOOOJ 77 640 730 1 37006 43 52
230 334 413 876 97 -913 81 18801 « 282 . 321 UOOOJ 698 612 59
746 77 900 14 [3000 ] SS 180042 127 43 254 62' 408 549 70 [500]
92 «98 840 94

140002 22 322 417 34 639 51 75t 72 816 903 94 141021 72t
843 148285 90 301 81 34 85 69 413 90 503 84 620 34 792 905
96 148034 .178 274 78 413 531 819 45 938 47 144017 79 91.
322 543 654 854 028 41 145066 173 242 86  884 95 [500] 465 81
95 97 679 985 146068 77 1.85 483 747 [1000] 84 812 UOOOj
147072 144 382 44 69 488 500 ,3000 ] 15 U  750 812 977 88
148005 ,500] 112 (5001 486 692 787 822 77 96 [3000 ] 952 95
149057 187 278 [500] 380 510 [3000 ] 748 866  72

150036 105 69 [6001 66  221 355 77 93 441 98 557 78 341 75
82 885 151046 59 172 (3000] 306 9 -500 ) 46 56 579 941 £2
15 * 000 [10001 148 282 476 638 747 905 81 [500] S58024 1.27
646 1500) 151008 146 (3000 ! 55 280 348 53 403 3 ! [500] 7 -0
822 155039 [500] 77 880 691 [500) 719 150 )90 191 210 403
53 560 777 88 [1000 ] 898 157085 174 94 (500J 345 64 419 85
514 654 88  884 951 158173 99 290 509 625 724 926 [500]
150071 83 185 237 67 868  427 72

100233 366 [500] 566 695 S61028 261 308 458 [500] 575 84
719 83 9 5 01 10 * 031 154 523 78 737 ! « 308 ( UOOO] 89 238
303 501 70 763 13000) 844 104065 168 384 567 793 105123 49
257 335 66  91 415 663 754 [5001 100003 12 137 59 404 44 59
74 564 725 857 955 78 167390 401 512 [3000 ] 737 928 108055
69 >-4 110 251 325 [500] 425 93 598 60632 63 710 77 >500 ] 841 42
ISSN 6 30 280 457 88  611 733

170098 289 373 452 553 71 96 692 783 96 [1000 ] SSS
171193 443 44 £6  576 85 755 65 sss 89 17 * 140 8C9 17 83 98
909 173012 213 61 372 441 529 72 617 69 1740 -9 39 41 [500]
50 140 345 572 663 86« J75086 90 ISS UOOOJ 235 563 614 751
817 £2 !500 ] 972 80 1700 5 25 175 280 819 28 92 484 840 60 92
829 976 97 177579 684 888  945 1,8 (00 67 94 203 26 33 315 544
658 79 732 70 17S174 246 61 337 426 40 82 639 747 57 65 962 72

180124 73 229 -. 0 328 423 [1000] 60 604 [5001 68  713 873
ifi Sfis 408 fKnm m ->88  95 671 18 *059980- . 1H1065 194 229 56 368 428 [500] 52 _ . . . _ .

111 33 229 79 [500] 557 685 763 [500] 859 90 916 36 43 79 85
183017 29 55 100 30 68 93 207 10 330 39 43 601 [500] 725 75
880 184157 217 87 (10001 372 [3000 ] 496 613 708 70 917
185099 [500] 135 85 292 34.3 423 36 669 79 Ü - Ool 725 94t
186035 5-, 64 337 (500] 44 736 71 810 21 80985 f47052 183 272
[500] 302 15 18 31 462 574 81 6 .2 757 937 51 62 Mg ] 95 1» 14039
115 33 882 64 75 471 98 502 699 -32 922 94 189052 679 716 26

1» 0008 35 894 445 842 950 78 101018 245 43« 70 643 84
[5001 »12 -6 [500] 182104 79 S-S 94 7 (0 862 79 915 183052
71 [1000 ] 2o7 519 720 864 75 104152 209 74 432 509 669 762
950 , 105211 369 -107 27 50 650 85 UOOO] 02 709 83 831 67 74
EOS[5001,19 UOOO] 85 193051 184 332 430 65 98 512 (6801 712so 882 974 1SW04S 140 69 309 427 619 741 86 846 108032 201
54 836 41 .67 45 « 614 71 95g 193104 28 92 298 [30001 813 7t sss

«COOta 36 105 18 868 427 , 80 SOI037 47 119 345 [8000]
425 m  684 59 64 779 [506] £33 20 * 097 270 303 (5001 796
*08008 30 105 42 339 64 424 29 701 879 903 17 204085 262
312 Öl UOOOJ98 425 49 [500] 521 29 610 702 49 806 942 15001 57
68 -20500 » 91 574 60,4 gg j500 ] 42 91 780 820 * 00529 43
[80000 ] 88 «62 949 *» 7064 (3000] 118 406 23 502 680 786 97
98 [500] 827 956

Am Gewinnrade »erHt -le « 2 Prlmirn StXIOOO, 2 Aewinnr
2 1» 200000 , 2 , u 150000 . 2 i» 60000 , 4 ja 50,m M*». 40000 , 12 -»-
30000, 20 s« 15000 76 jm 1000 » H6 m &ÖÖ0, 2102 j» 3000, 861t
5« 1009 , 6842 «u 500 Si !,

Doimerstag , 14 * Noveirrber 1913 . 9 ! r . 53a.

Hanfmänniseber Verein Wiesbaden
E . V.

Biensfeg * r?° 19 . Wevesusber , abends pünktlich 8 1/®Uhr,
im grossen Saale der Tnrngesellscimft:

¥odeiutii
ZLM« U Biehfutigetu
Eintrtttsbai 'ten : Reservierter Platz Mk . Z.—, nicht-

reservierter Platz N !i . 1.—, sind im Vorverkauf zu haben bei
Waltiser Seidel , Zigarren-Import, Wilhelmstrasse 56, und hei
Herrn Carl Werner , Kolonialwaren- und Delikatessenhandlung,

F413Bismarekring 2

Primt - Angestellte!
FreLtKg, Ä§W15. November LNL2,

abends 9 Uhr,
IM

Wh. KksÄmtzw, DMeimr KL 24:

JejsmlW Bechmlmg.
Redner : Herr Keiseilin , Frankfurt a. M.

„Was steht auf Sem Spiel ?"
Liste „A" oder „B ".

Freie Aussprache! Freier Giutritt!
Atte PrivataugefteAten werden hierzu fremidlichst

emgeladc». F 591

Ter WMMch dn LA„A".

Privat-AngefteNe!
FseiLKg, $)&u LZ» November, abends Db» mt.

in  große « Saal t« „ Wartburg " ,
bchwaibacher Straße LL:

K : Letzte große öKsutliche HZ
BerssMMLung.

Zwei Redner. **
Herr Geschäftsführer Armfn ^ «»«MSi'.FrankfWrta. M. :

„Die AugestsKLers--Berficherrmg
««s warum die Liste € ?"

Frl. Clara MLsrMGvZL-Fxankfurtn. M .:
„Die zraueiu. dis Vertraueminänner-wahl".

Freie Aussprache» P 599*
SSICie angcstelltcn Tarnen und Herren find eingeladen.

Die vereinigten AngestellLen-Vereine.

Palmcugartcn —Frankfurt a. M.
Grosser Chrysanthemumflor.

OrcMsleea , Bromelie », Cyclamen , Begonien etc.
Restauration zu jeder Tageszeit.

r MM.ÄÄ fcrlifluf!
Pr. Hammelfleisch }.  Kochen 76 Pf.

Kralen 80
■99 -H ^ 8

Keule im Ausschnitt nur 8© Pf. 1875

Julius fiSsaiisii Wellritzftraße,
y Ecke SchValbacherstr.

JgsLsZt.
Eaalbau „ Jur schöne»» Aussicht"

(am Bahnhof).

Ä  HeuteiDonnerSLsq:
^ Metzelsuppe,
Äk wozu frcundlichst cinlaLet

Htarn rfoh Kehn  is1F.

PSi* Bei jeder Witterung macht

Klbion
die Hände blendend weiß.

Echtk Flacon >"0 Pf.. Doppelffacov
1 Mk., in Apotheker süKtn « q-Iox»
Drogerre, Brohe Burgstrage ö.



Rir. 535 » DomrersLag, 14» Nover-rLer 1012. Wieskadsner Tsgk!M.

Am K. Dezember d. Z »,
vormittags T '/s Uhr -̂ wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Nebengebäuden,
Feldstraße 15 hier, 6 ar 11 qm,
81,000 Mk. Wert, zwangsweise ver¬
weigert. p 270

Wiesbaden , 9. Nov. 1912.
KöNigliches Amtsgericht,

Abt . S.
. Bekanntmachung.

Freitag, 18. November 1912, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Bersteige-
rungslokale Heleneustraße6:

1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Bank, sechs
Stühle. 1 Diwan, 1 Bücherschrank»
1 gold. Damen-Uhrkette, 3 goldene
Armbänder» 28 gold. Ringe, ein
Hesteckkasten, 2 Bowlen, 2 Pokale,
1 Sektkühler, 1 Kaffeeservice, eine
Schreibmaschine

offenst. zwangsweise gegen Varzahl.
Wiesbaden, den 14. November 1912.

Weher, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straß e 14, 3.
hekarmtwachrmg.

Freitag, den 15. November er.,
nachmittags3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlokak Helenenstraße 24:

1 Büfett, 1 Klavier, Grammophon,
1 Küchenschrank, 2 Tische. 3 Bilder,
1 Standuhr, Regulateur, 3 Sofas,
1 Registrierkasse, 1 Wagen, 1 Karre,2 Kleiderschränke, 1 Trumeau, drei
Rohrstühle. 1 Trinkhorn, 11 Liter
Maoai - Würze, 35 Pakete Tee,
25 Liter Himbeere, 20 Pfund
Kakao» 1 Bertiko, 1 Eisschrank

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. 822950

Wiesbaden, den 14. November 1912.
Spinde, Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 2.

ffliM
Allerbilligste Bezugsquelle für echte
Traubenweinemit reiner Natursüße.
Samos . Fl. o. Gl. 80 Pf.
Vino 8osö . . 95 „
USalvasier . . „ .. „ 1.10

(besonders preiswerter, sehr be¬
liebter Süßwein)

Portwein . . . . Fl . o. Gl. 1.60
Älalnga. . » . », ,, 1,10
Madeira „ 1.30
Cherry „ 1.50
Marsala „ 1.50
Vemouth öl Torino 1.50

Bei Abnahme von 15 Fl. p. Fl.
5 Pf. billiger.

F . Ho ÜBIeissttaclSg
Weinhandlung, Schwalbacher Str. 7,
_ nahe der Rheinstrasse.

bringen wir von heute ab
sin ganzes Lager

welches wir Gelegenheit hatten.
aufz>-kaufen, L,92

wie: Msutkon. Kerz-Wurmet,
'i'iafe-yanln.  echt Skunks ute-.,
zu birrft seusatisveT ßiLLgeu

Steifen  zum Verkauf.

14 Marktftratze 14.

Meg.

MBek -WZM
dilltg zu verknusen.

WAWWZ'Gz DsmeKschAciLcr,
T tieptz on L84S. «i rchgKff« 78, 1.
KorhwsreN tu  Stühle
ücchtet€w. Bf*'« der . LktaiUi.tst: i-S

Abend-Ausgabe, 2» Blatt. Sette 11»
Zeichnung auf:

II
der Hessischen Landes-Hypotheken-BankA.-G.

, . . . . Zeiehnungskurs
4 °/o Pfandbriefe unkündb . bis 1920 99.20
4 0/o Korn munal-Obligation en unkündb . bis 1920 99.10
4 °/o Pfandbriefe unkündb . bis 1916 99.10
4 °/o Kommunal -Obligationen unkündb . bis 1916 99.—

Zeichnungszeit : Von j ®tofc Ms IS . November a. c. _ __
Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann jederzeit (längstens bis Ende ds. Jahres ) erfolgen.

Wir besorgen die Zeichnungen u. erbitten uns solche bsJdmÖCllichst.

Börsenkurs
99.70
99.70
99.60
99.60

Früherer Schluss Vorbehalten. —

Pfeifer& Co., langgasss 16.

«. » trfaafs - GmOlischast der
ÄlMlÄwUM- HZOler mn MM«

empfiehlt

Gehr » Kaffee-
garantiert reinschmeckend, Mk. 1.43,siwiife WWW«üo, m e. i.se

Kölner Grieszucker Ia 23, bei 5 Pfd. Pf.
Würfelzucker (Schnitt) Ia 25, bei5 Pfd. 84  Pf.
Dichter Branumlzkaffee , lose 80 Pf.

„ „ Gold 29  Pf.
Sseligs kand . Kr-rn 84 Pf.
M  Margarine Pfd. 68 Pf.

„ ,Stolz des Hauses) Pfd. SO Pf.
Pffanzemett 85 Pf., Palmbutter GS Pf.
Haferflocken, lose LZ u. 30 Pf.

Wsdhr-Bomllonwürfel
mit dem ErkenmingSeichenm 3E. 10 SW 20 Sf.

Zwiebeln Pfund 5 Pf ., 5 Pfund 20 Pf.
Im HM . Bollheringe 7 Pf ., 10 Stück 65 Pf.
Kernseife , weiß, 62—63«/o Fettgehalt, 31 Pf.

do. hellgelb, 62—63 °/o Fettgehalt, 20 Pf.
Kristall -Soda Pfd . 4 Pf ., 3 Pfd . 10 Pf.
Glvira -Geife, «Pulver Paket 14 Pf.
Back- « . Puddingpulver 3 Stück 25 Pf.
Kaloviou -Nährsalz -Kaffee Pfd.-Paket 45 Pf.
Kalobion -Nährfalz -Kakao k Paket 40 Pf.

Obige Preise nur gegen Barzahlung. Alle andere Waren, der Qualität
entsprechend, billigsts Preise.

Die werten Hausfrauen werden hiermit auf nachstehende Geschäfte dieser
Genossenschaft aufmerksam gemacht.
W. AerghSuser, Wörthstratze 22, Ecke

Jqhnftraße.
K. Bester. ,Graöenitrctße,9.
A. Brinkmann, Walramstraße 22.
Hrch. Bund, RieUstxnhe 12.
W. Butzbach, Albrechtstraße 42.
K. Eramer, Karlstratze 84.
I . Diel. Erbacher Straße 1.
k.  Dörr , Oranienstraße 42.
K. Ehrmann. Seerobenstraßc 16.
K. Fetz, Wellritzstraße 11.
Hrch. Frank, Walramstraße 7.
l.  Frey, Erbacher Straße 2.
I . Friedrich, Bismarckring 12.
I . Frischte, Jahnstraße 42.

G. FnchK, Moritzstraße 48.
W. Fuchs, Walramstraße 12.
F. Gteske, Scharnhorststratze 88.
K. Hardt. Körnerstratze 6.
K. Hellenbrand» Wielandstraße23.
W. Herrchen, Adlerstraße 7.
F. Horn, Guftav-Adolf-Straße 10.
I . Hölzer, Rheinstraße 89..
28. Kautz, Steingasse 29.
E. Kujat, Westenostraße 4.
Th. Müller, Waldstraße 78.
L. Paul . Goethesiraße 82.
D. Preis , Blücherftraße 4.
PH. Prinz. Bertramstraße 12.
F. Prost. Neugafsc 21.

B. Richter Witwe, Moritzstratze 38.
PH. Roßbach, Eleorrorenstraße 7.
W. Schlenimer, Westendstraße 30.
K. Schwenk, Fcldstraße 24.
I . Stampp, Hermannstraße 26.
F. Stenzel, Dotzheimer Straße 108.
H. Stickert, Saalgaffe 22.
Seb. Büth, Herrngartenstraße 7.
I . Weingarten, Zietenring 17.
E. Wenzel, Hallgarter Straße 0.
Th. Wilhelmi, Westendstraße 24.
I . Zimmer» Beriramstraße 6.
I . Zimmermann, Weißenburgstr. 16.

Fischkost
«. Speisehalle,

Metzgergafse 17.
Heute u . morgen Spezialitsttr

Merlans,
gebacken, mit Kartoffelsalat

FischksteLettS S$(V
CahLmrr Rfl

mit Butter u Kartoffeln . U>\j3>

Rstznngen , gQ

Ä paiken Ml
Htankeakinsern

von Aerzten uns La cn stn et Ober-
me er s ML-nzinai -zperpa-Seife bet
Flechten mit fliuein Erfolg fe.t lan)M
Jahren Anwendung. Atte e u. Dank¬
sagungn bedeut ittt dies.

Med zma!-H rba Seist a Stück 50  Pf,
30% ii arfere-s Jlräp. «KM .—, zu haben
in allen Apolhekcn, Drogerien, Par-!üi eri n.

Be andteile: 907. Seist, 3,5% öle-
mati» trsi-ta. 2 'o Salvia. 3,5"/o Her i-
ar s, ! Ia Ar ie». F 88

grüacken. Sc : Rem ulade ■3}

Ii»H

fl

Moderne

Hemn - o . Daniin-
W Konfektion M
liefert l»ist [mggfäh . Firma
unt . Zusichel ’ßng strengst , g
Diskretion auf bequeme ■

’Teliaakksrs ^ .
Kein Inkas « ) durrh Boten.
Geü. Anftaeen n. II . 432
a :: den Tagb !f.tt - Verl ?.g.

Prof « IShrlleli ’«
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss)u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör. Aufkl. Brosch. 1,
diskr. verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med.Thisquen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a. M., Kronprinzen¬
strasse 45, Köln, U. Sachsen-hausen 9.

Ae»: Schellfische. sr«ur
.« kJrden Donnerstag und Freitag W
« frische Sendungeil einjressen'o.
K Werners Filtaie . Aerkftr. 20.

Dicke Koch- und Eßäpfel
1V Pfund 90 bis 1.20, gute Eßbirncn
10 Pfd. I bis 1.20, Kochbirnen, dicke,
10 Pfd. 80  Pf . Adler ftrafie 68, H. 1.

Gute Sßbrtnen 10 Pf .» K ' ch-
Svkel 5« R>. «0 Pf . , Safe  ä  M
f » . 14 Pf »E -' alga ^e 24l?ti,  H. ä.

8inic0n ) “
fo'nnsc 'Vorrat, B22‘71
S iwalvacher Gi rs tze 20, Laden.

Vertäu ? im 1» Stock«

z,Ächtung!
Tetai-

!!Ausverkauf!!
^CllO ! tf © M 9S

©clm !iba *ar , 1877
iarktstrasse 25,

1 . Etage.

GaWster und Gaszuglampe
zu kaufen gesuchb ^ Offerten mit

In der Buchhandlungvon Morrtz
und Münze!. Wilhclurstraßc 58, sind'vorrätig:

Rudolf Herzog
Das goldene Zeitalter. Roman. 9. u.

10. Ausl. Geheftet M. 2.50. In
LeinenbandM. 3.50.

Der Adjutant. Roman. 7.—10. Aufl.
Geheftet M. 2.50. In Leinenband
M. 8.50.

Der Graf von Gleichen. Ein Gegen¬
wartsroman. 19.—23. Aufl. Geb.
M. 3.50. In LeinenbandM. 4.50.

Die vom Niedcrrhein. Roman. 41. bis
45. Auflage. GeheftetM- 4.—. In
Leinenband M. 6.—.

Das Lebenslied. Roman. 63. brS 60.
Slufl. GeheftetM. 4.—. In Lernen¬
band M. 6.—.

Die WiskottenS. Roman. 86. brs 00.
Auflage. Geheftet M. 4.— InLeinenband M. 6.—.

Der alten Sehnsucht Lied. Er¬
zählungen. 10.—12. Aufl. Geheftet
M. 2.60. In LeinenbandM. 8.60.

Der Abenteurer, gioman. Mit Por¬
trät des Verfassers. 31.—36. Ausl.
Geheftet M. 4.—. In Leinenban!
M. 6—.

Hanseaten. Roman. 66.—70. Auflage
Geheftet M. 4.—. In Leinenbani
M. 6.— .

Es gibt ein Glück. . . Novellen
26.—30. Auflage. GeheftetM. 3.—.
In LeinenbandM. 4.—.

Die Burgkinder. Roman. 66.—70.
Auflage. Geheftet M. 4.—. Ir
Leinenband M. 6.—.

Ansgewählte Novellen. Mit Ein¬
leitung von I . G. Sprengel. Geh
M. 1.—. In Leinenband M. 1.80.

Gedichte. 8. u. 4. Aufl. Geh. M. 2.50
In Leinenband M. 3.60.

Die Condottieri. Schauspiel in vie?
Akten. 3. Aufl. Geheftet M. 2.- ,
In LeinenbandM. 3.—.

Auf Riffenskoog. Schauspiel in vie:
Wen . 2. Aufl. Geheftet M. 2—
In Leinenband M. 3.—.

Herrgotts-Mnstkanten. Lustsviel ir
4 Akten. 1.-—3. Auflage. Geheste>
M. 2.50. In Leinenband M. 3.50

Verlag der I . G. Cotta'schen Buch
hmrdlung Nachfolger in Stuttgav

und Berlin.

ssM" Bilti »« Gelegenheit'
11 Mille Zigarren

106 St . von 8.50 bis zu 7 Mk. zu vcv
kaufen, ebenso eine Ladcn-EinrichtlMj
u, verschiedenes Frnnkcnslr . 3, 1. Et
Miicitcs ilieUcianlitiiü
mit 5 Brillanten u. schöner Brillant
ring verhültniffehalber billig zu ver!
Niko la ssiraße 6, 1.  _

Gold. Herren-Ühr) Sprungdeckei
120 Mk. Schwalb. Str . 35, Uhrenlad
2 sehr sch. alte Spindel-Taschenuhren
zn verk. Fa hnstraße 8, 1 I.

ErstA. PiaaiAo,
wenig gesp.. für 875 Mk. zu der!
Scharnhorftst raße 19, I r. _
Hockeleg. eingel. altertum! Büfett,

kl. Schrank, Truhe er. d. 16. tzahrh.
lRenaissance), genau n. Original ge»
arb.. zu verk. Iahnstraße 8- 1 l.

1 E!chcn-Ausziehtisch
und 6 Stühle zu laufen gesucht, wo¬
möglich flämisch. Off. mrt Preis u.
T. 487 an den Tagbl.-Ver lag._ _

Tanncnrriicr zu verkaufen
bei Seelbach, Schw alba cher Str.  42 . ,

aufs Jahr gesucht.
Offerten unter P. 488

an bei! Ta gbl.-Bcrlag._ _

HhlUWWlNWkittll
beseitigt. Rat u. Hilfe erteilt. Lang-
jähr. Erfahr, u. Empf. Th. Krücken,
Scharnhorftstraße 12._ __ . B22927
Heilmnndstr. 40. 1x7,  sreundl. möbl.

Jim . au anstäud. Her rn od. Dame.
Alickelsliera1. 2, g. mÄlchMmmer.
Aelt. geb. Fränl ., w. mehr. Jahre

den Haush. e. ält. Herrn selbst, führte,
s. St . in kl. r. Haush. b. ält. Herrn.
Off. u. L. Z. 681 an Ann.-Exved.
Hr ch. Brasch, Franks,  a . M., Zcil 111.
We lUimrEiöeuc lanicniöfsljE
mit Inhalt verloren. Abzugeben gegen
Belohnung beim ,

_Portie r im  H otel Rose.
Verloren Mittwochabend

stlb. Dameu-Uhr mit Stahlkette von
Steinqasse bis Bahnhof. Abzug, geg.
Belohn. Steingasse 19, bei Staub.
Brosche verloren, weißer Frauenkovfaut hellrotem Grund, in Gold gefaßt.

Mittwochvorm. in der Stadt oder
Elektrischen. Abzugeben gegen gute
Belohnu ng Dülowstraße 9. 2 Tr.

Rererrsckirm
mit echtem Nashorngriff Freitag ab¬
handen gekommen. Gegen hohe Be-
sthnu na abzuaeben Taunus-Hotel.
2 halbw. Schäferhunde. Rüde» entl.,
i woifsgr., dunk., 1 gelb m. Kippohr.
Belobn. Franensteiner Straße 3, 3

ein dunkler Boxer „Max . Bor An-
kauf wird gewarnt. Abzugeben geg
Belohn. Kais er -Friedrich-Ring. 29. A

entlaufen. Maua. BiebricherMn45
Danzig.

zwei Briefe Postamt. Wieder
schek- am Freitag, - — .i. - if 8. P - 4&fl HC6t

ä  i W u H



Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzoteilen, dass ich ein

unter der Firma

Mai vak
SchusterstrasseU Sehusterstrasse 54

eröffnet habe

:: Es ist mein Bestreben, den Wünschen einer werten Kundschaft nach jeder Richtung hin Rechnung zu tragen . ::
Ich führe Waren vom billigen guten Verkaufsgenre bis zur eleganten Neuheit in tadelloser Ausführung zu mäßigen Preisen

Spitzen- und Stickerei-Taschentücher.
Wäsche - Stickereien, Stickerei-, Tüll-
und Voile-Roben-Volants , Tüll-Stoffe,
Spitzen und Einsätze, Fantasie -Borden,

Ballschals,Ballhauben ,Jabots , Stickerei*
u. Spachtelkragen , Jackettkragen , Raar¬
und Fantasie - Schleier, Trauer -Schleier,
Crepe, Samt - Gürtel, Leder - Gürtel.

^Seite 12. Abend-Ausgabe, 2. Matt. WesbKderrsr TaMatS. Donnerstag, 14. November 191L< Nr . L3S. j

Ich hatte Gelegenheit bei einem meiner Fabrikanten einen grösseren
Posten Ulsters (ausschliesslich moderne, meist zweireihige Stücke)

W weif unter dem regulären Preise zu erwerben.

Dieselben gelangen zu nachfolgenden, ausserordentlich billigen Einheitspreisen zum Verkauf:

Seriei Serie II Serie SÜ

Auswahlsendungen obiger Serien werden nicht gemacht. Verkauf nur gegen Bar.

Fels
Marktstrasse 34.

3 ;; V.
K

„Zucker's „Saluderma" .Hat- mach
ron eurem schweren' L163

HautansschlKg
raschM vWig hesveit. 1000 Dant. E.
Phylrpv, Aun«her." A«rzt-l. nxrrm
errrps. Dose 50 P-s. u. 1 Mk. (stärkste
Form) bei Will,. Macheuheimer,
Bismarckr. 1, C. Portzehl, Rheinstr.67,
CH. Tauber, Kirchg. 20, F. H. Müller,
Bismarckring 31, H. Kräh, Wellritz-
stm 28, DroZ. Alexr, MichelSb., Drog.l
Minor, -Schwaibacher. Ecke Manritius-
straße. E. Moelius, Taunussträße 2b,
A. Crah, Langgasse 29, u. H. Roos
Nchf., Metzgergasse._ _Warmflaschßü

von 1.80 an,
Leibwärmer

billigst.
Frz,Flössner,
Wellritzstr. 6.

Man achre auf den
AufdrucK̂önigl.Ems-

EriipMe meine Gvezialitäten '

ff. Mettttmrst
zum AohMn. und. Kochen. geeiraiet,

per Umndi Mk. 20 Pf ., '
sowie

tätlich zweimal frisch, p. Stück.20 Pf.und-

Wiener Würstchen,
per Pfund-.1. Mk, 20 Pf.

Kern !). Gold sch midt,
Kaulbrunn ensträße k».

BMdeubsrsn KsMftl «.
wieder eingetröffen. Proben und Äe.
stellüngen bei « «r-» KiiheMar )«,
Schwalbacher Mir. 91. -Telchhöu 2731.
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